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Vorbemerkung 

Mit der vorliegenden Veröffent¬ 

lichung wird die Berichterstat¬ 

tung über die Ergebnisse der 

seit 1971 jährlich durchgeführ¬ 

ten Erhebung der Studien- und 

Berufswünsche von Schülern im 

Sekundarbereich II fortgesetzt. 

Diese Erhebung stützt sich auf 

§ 2 Nr. 4 und 5 des Gesetzes 

über eine Bundesstatistik des 

Hochschulwesens vom 31.8. 1971 

(BGBl. I S. 1473) und dient der 

Feststellung des zu erwartenden 

Zugangs zu den Hochschulen. 

Wie in den Vorjahren, wurden 

auch 1973 die Abiturienten und 

die Schüler der Abschlußklassen 

des 12. Schuljahrgangs sowie 

die Studienberechtigten im 

Bereich der Bundeswehr und 

des Zivildienstes befragt. 

Als Abiturienten gelten hier¬ 

bei alle Schüler der Abschluß¬ 

klassen der Schulen und son¬ 

stigen Einrichtungen, die eine 

allgemeine oder fachgebundene 

Hochschulreife vermitteln 

(13. Schuljahrgang). 

Die Befragung fand in Hamburg 

und Berlin (West) im Herbst 

1972, in den übrigen Ländern 

sowie bei Bundeswehr und Zivil 

dienst im Februar 1973 statt. 

-4 



Einführung 
Im Zeichen des weitgehenden numerus clausus an den Hochschulen 

erscheint die Erfassung von Studien« und Berufswünschen "bei 

den Abiturienten zum Zwecke der rechtzeitigen Bereitstellung 

von Studienplätzen problematisch. Andererseits durfte es 

nicht angebracht sein, bei der Vorbereitung bildungspoliti¬ 

scher Maßnahmen die von äußeren Zwängen noch weitgehend un¬ 

beeinflußten Studienabsichten der Abiturienten von vornherein 

zu ignorieren. 

Der nach § 21 HStatG beim Statistischen Bundesamt gebildete 

Ausschuß für die Hochschulstatistik hat empfohlen, die Hoch¬ 

schulzugangsstatistik in unveränderter Form weiter durchzufüh- 

ren,bis die Ergebnisse aus der maschinellen Zusammenführung 

dieser Statistik mit der individualisierten Statistik der 

Studienanfänger vorliegen. Es soll dann geprüft werden, in¬ 

wieweit die Beibehaltung des derzeitigen Erhebungskonzepts 

auch künftig zu vertreten ist. 

Die nachfolgend dargestellten Ergebnisse stützen sich auf 

eine Befragung von 146 683 Abiturienten an Gymnasien und 

Schülemder Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs sowie 

20 809 wehr- und zivildienstleistenden Studienberechtigten. 

Die Zusammensetzung der Gesamtzahl der Befragten nach Erhe¬ 

bungsland bzw. -bereich und Studienabsicht zeigt die nach¬ 

folgende Übersicht: 

Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs sowie 

Studienberechtigte im Wehr- und Zivildienst nach Studienabsicht 

Erhebungsland 

Erhebungsbereich 

Ge¬ 
schlecht 

Befragte 
ins¬ 

gesamt mit 
Studienabsicht 

ohne 
Studienabsicht 

Anzahl" 

Unentschlossene 

Anzahl“ 

Schleswig-Holstein . insges. 
mannl. 
weibl. 

Hamburg . insges. 
mannl. 
weibl. 

Niedersachsen .. msges. 
männl. 
weibl. 

Bremen . insges. 
mannl. 
weibl. 

Nordrhein-Westfalen . insges. 
mannl. 
weibl. 

Hessen . insges. 
mannl. 
weibl. 

Rheinland-Pfalz . insges. 
mannl. 
weibl. 

Baden-Württemberg . insges. 
mannl. 
weibl. 

Bayern . insges. 
männl. 
weibl. 

Saarland . insges. 
männl. 
weibl. 

Berlin (West) . insges. 
mannl. 
weibl. 

Zusammen . insges. 
mannl. 
weibl. 

Bundeswehr . mannl. 
Zivildienst . männl. 

Zusammen . männl. 

Bundesgebiet . insges. 
mannl. 
weibl. 

4 118 
2 333 
1 785 

4 055 
2 557 
1 498 

15 878 
9 951 
5 927 

1 643 
917 
726 

47 573 
30 125 
17 448 

13 807 
8 684 
5 123 

9 271 
5 909 
3 362 

19 663 
12 071 
7 592 

23 751 
16 504 
7 247 

2 927 
1 913 
1 014 

997 
465 
532 

146 683 
93 429 
53 254 

19 086 
1 723 

20 809 

167 492 
114 238 
53 254 

282 
875 
407 

445 
228 
217 

14 211 
9 032 
5 179 

1 385 
782 
603 

42 186 
26 924 
15 262 

11 801 
7 521 
4 280 

8 174 
5 228 
2 946 

16 734 
10 361 
6 373 

22 582 
15 746 
6 836 

574 
692 
882 

374 
160 
214 

129 748 
83 549 
46 199 

17 719 
1 628 

19 347 

149 095 
102 896 

46 199 

79.7 
80.4 
78.8 

85,0 
87.1 
81 ,2 

89.5 
90.8 
87,4 

84.3 
85.3 
83.1 

88.7 
89.4 
87.5 

85.5 
86.6 
83.5 

88.2 
88.5 
87.6 

85.1 
85.8 
83.9 

95.1 
95.4 
94.3 

87.9 
88.5 
87,0 

84.4 
87.6 
79.2 

88.5 
89.4 
86,8 

92.8 
94.5 

93,0 

89,0 
90,1 
86.8 

346 
157 
189 

227 
97 

130 

838 
359 
479 

95 
33 
62 

1 991 
964 

1 027 

886 
441 
445 

395 
198 
197 

1 011 
483 
528 

657 
391 
266 

126 
62 
64 

332 
127 
205 

6 904 
3 312 
3 592 

741 
38 

779 

7 683 
4 091 
3 592 

8.4 
6.7 

10,6 

5.6 
3.8 
8.7 

5.3 
3,6 
8,1 

5.8 
3.6 
8.5 

4.2 
3.2 
5.9 

6.4 
5,1 
8.7 

4.3 
3.4 
5.9 

5.1 
4,0 
7,0 

2.8 
2.4 
3.7 

4,3 
3.2 
6.3 

8.3 
5.2 
13,4 

4.7 
3.6 
6.7 

3.9 
2.2 

3.7 

4.6 
3.6 
6.7 

490 
301 
189 

383 
232 
151 

829 
560 
269 

163 
102 
61 

396 
237 

1 159 

1 120 
722 
398 

702 
483 
219 

1 918 
1 227 

691 

512 
367 
145 

227 
159 
68 

291 
178 
113 

10 031 
6 568 
3 463 

626 
57 

683 

10 714 
7 251 
3 463 

11,9 
J2,9 
10,6 

9.4 
9.1 

10,1 

5.2 
5.6 
4.5 

9,9 
11,1 
8.4 

7.1 
7.4 
6.6 

8.1 
8.3 
7.8 

7.5 
8,1 
6.5 

9.8 
10,2 
9.1 

2.1 
2,2 
2,0 

7.8 
8.3 
6.7 

7.3 
7.2 
7.4 

6.8 
7,0 
6.5 

3.3 
3,3 

3.3 

6.4 
6,3 
6.5 

Nachdem diese Erhebung seit 1971 jährlich wiederholt wird, 

kann davon ausgegangen werden, daß diejenigen Studienberech¬ 

tigten, die 1973 im Bereich der Bundeswehr und des Zivil¬ 

dienstes erfaßt wurden, in der Regel bereits im Rahmen einer 

der vorangegangenen Erhebungen in den Abschlußklassen der 

Schulen befragt worden sind. Dies führte zu einem steigen¬ 

den Interesse an einer gesonderten Darstellung der Ergebnisse 

für die Abiturienten und Schüler der Abschlußklassen des 

12. Schuljahrgangs. Die wehr- und zivildienstleistenden Stu¬ 

dienberechtigten werden daher nur noch in ausgewählten Ta¬ 

bellen berücksichtigt. Im Gegensatz zum Vorjahr sind diese 

Studienberechtigten somit in den Tabellen 1 und 2 nicht mehr 

enthalten. 

Hinsichtlich der angegebenen Studienfächer ist zu beachten, 

daß unter "Lehramt an Grund- und Hauptschulen (LA.GR./H.SCH.)" 

und "Lehramt an Sonderschulen (LA. SONDERSCH.)" nur diejeni¬ 

gen Lehramtskandidaten geführt werden, die ein konkretes 

Studienfach nicht angeben konnten. Die Mehrzahl der Abi¬ 

turienten, die ein Lehrfach anstreben, hat sich dagegen 

ihrem fachlichen Schwerpunkt entsprechend einem Studienfach 

zugeordnet. 

Um die Abiturienten präziser über die Befragungsergebnisse 

für die einzelnen Schulort-Kreise informieren zu können, wird 

die örtliche Zuordnung nicht mehr nach dem Kreis des ständi¬ 

gen Wohnsitzes der Befragten, sondern nach dem Kreis vorge¬ 

nommen, in dem die besuchte Schule liegt. 

Neu aufgenommen wurde 1973 in den Erhebungsbogen die Frage 

nach der angestrebten beruflichen Tätigkeit nach Beendigung 

des Studiums, die in Kombination mit dem Studienfach erster 

Wahl aufbereitet worden ist (vgl. Tabelle 5)» 

Die Berufswünsche der nicht-studienwilligen Abiturienten kon¬ 

zentrieren sich auf relativ wenige, für sie spezifische Be¬ 

rufe. Die 1971 vorgenommene Systematisierung dieser Berufs¬ 

wünsche in Anlehnung an die vom Statistischen Bundesamt heraus¬ 

gegebene "Klassifizierung der Berufe" hat gezeigt, daß diese 

spezifischen Berufe im Rahmen einer so umfassenden Systematik 

häufig in Sammelpositionen eingehen, die hinsichtlich der 

Berufswünsche von nicht-studienwilligen Abiturienten zu wenig 



aussagen. Aufgrund des nunmehr verfügbaren Materials aus drei 

aufeinanderfolgenden Erhebungen wurde daher eine speziell auf 

diesen Personenkreis zugeschnittene Systematik erarbeitet. 

Danach strebten die nicht-studienwilligen Abiturienten und 

Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs in den 

Jahren 1972 und 1973 die folgenden Berufe an: 

Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 

des 12. Schuljahrgangs ohne Studienabsicht nach Berufswünschen 

Berufswunsch insgesamt 

Anzahl | h. 

Technische Berufe (Technischer, 
Chemisch-techn., Mathematisch- 
techn. Assistent, Ingenieur- 
Assistent usw.) . 

Industriekaufmann . 

Datenverarbeitungskaufmann, Pro¬ 
grammierer, Systemanalytiker . 

Unternehmensberater (Organi¬ 
sator, Wirtschaftsprufer, 
Steuerberater) . 

Werbekaufmann . 

Darstellender und bildender 
Künstler, Schriftsteller . 

Journalist . 

Dolmetscher, Übersetzer, Fremd- 
sprachenkorresponüent . 

Bibliothekar, Archivar . 

Groß- und Einzelhandelskauf- 
mann, Außenhandelskaufmann ... 

Bankkaufmann, Versicherungs¬ 
kaufmann . 

Kaufmann ohne nähere Angabe, 
Sekretärin . 

Berufe im Land- und Seever¬ 
kehr (Reisekaufroann, Spe¬ 
ditionskaufmann) . 

Luftverkehrsberufe (Pilot, Flug¬ 
lotse, Steward) . 

Hotel- und Gaststattenkaufmann 

Öffentlicher Dienst . 
dar.: Öffentlicher Dienst 

ohne nähere Angabe ... 
Bundesbahn und Bundes¬ 
post . 

Finanz- und Zollverwal¬ 
tung . 
Bundeswehr, Grenzschutz 
und Polizei . 
Rechtspfleger . 

Sozialarbeiter, Sozialpädagoge, 
Kindergärtnerin .. 

Krankenschwester, -pfleger, 
Krankengymnast . 

Medizinisch-techn., Pharmazeu- 
tisch-techn. Assistent . 

292 

95 

35 

78 

20 

87 

125 

57 

75 

117 

246 

176 

94 

225 

47 

2 478 

905 

160 

345 

805 
198 

58 

237 

183 

5.6 

I ,8 

1 ,6 

1.5 

0,4 

1 ,7 

2.4 

1 ,1 

1.4 

2,2 

4.7 

3.3 

1.8 

4.3 

0,9 

47.2 

17.2 

3,0 

6.6 

15.3 
3,8 

1,1 

4.5 

3.5 

Selbständiger Gewerbetreibender 22 0,4 

Landwirtschaftlicher Beruf 20 0,4 

Sonstige Berufe 

Ohne Angabe ... 

67 1 ,3 

371 7,1 

Insgesamt 5 255 100 

1972 

männlich 

Anzahl | 

weiblich 

Anzahl | ff» 

1973 

insgesamt 

Anzahl j ff 

männlich 

Anzahl l Anzahl | ff, 

84 3,2 

70 2,6 

39 1,5 

35 l,3 

8 0,3 

37 1 ,4 

45 1 ,7 

6 0,2 

1 0,0 

60 2,2 

136 5,1 

90 3,4 

36 1,4 

186 7,0 

12 0,5 

1 498 56,5 

439 16,6 

90 3,4 

176 6,6 

728 27,5 
41 1 ,5 

19 0,7 

4 0,2 

7 0,3 

13 0,5 

17 0,6 

30 1 ,1 

218 8,2 

2 651 100 

200 8,0 

25 1 ,0 

46 1 ,8 

43 1 ,7 

12 0,5 

50 1 ,9 

80 3,1 

51 2,0 

74 2,8 

57 2,2 

110 4,2 

86 3,3 

58 2,2 

39 1,5 

35 1 ,3 

980 37,6 

466 17,9 

70 2,7 

169 6,5 

77 3,0 
157 6,0 

39 1 ,5 

233 8,9 

176 6,8 

9 0,3 

3 0,1 

37 1 ,4 

153 5,9 

2 604 100 

331 4,8 

164 2,4 

72 1 ,0 

87 1,3 

19 0,? 

90 1 ,3 

66 1,0 

121 1,8 

116 1,7 

222 3,2 

287 4,2 

155 2,2 

108 1,6 

178 2,6 

83 1 ,2 

3 382 49,0 

1 242 18,0 

-251 3,6 

538 7,8 

972 14,1 
236 3,4 

118 1,7 

348 5,0 

230 3,3 

69 1 ,0 

63 0,9 

36 1,2 

509 7,4 

6 904 100 

88 2,7 

93 3,0 

44 1,3 

44 1 ,3 

11 0,3 

40 1 ,2 

28 0,8 

5 0,2 

13 0,4 

103 3,1 

148 4,5 

87 2,6 

42 1 ,3 

133 4,0 

26 0,8 

1 926 58,2 

599 18,1 

136 4,1 

240 7,2 

838 25,3 
50 1 ,5 

13 0,4 

10 0,3 

2 0,1 

60 1 ,8 

43 1,3 

40 1,2 

308 9,3 

3312 100 

243 6,8 

66 1 ,8 

26 0,8 

43 1,2 

8 0,2 

50 1,4 

38 1,1 

116 3,2 

103 2,9 

119 3,3 

139 3,3 

68 1,9 

66 1 ,8 

45 1 ,3 

57 1,6 

1 456 40,5 

643 17,9 

115 3,2 

298 8,3 

134 3,7 
186 5,2 

105 2,9 

338 9,4 

226 6,3 

9 0,3 

20 0,6 

46 1 ,3 

201 5,6 

3 592 100 
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1. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 

des 12. Schuljahrgangs nach Hochschularten, angestrebten Studienfächern und Studienbeginn 

a) Hochschulen insgesamt 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 
MAENNLICH WEIBLI'CH INSGESAMT 

DAVON BEA8S ICHTIGEN_IHR STU01 UM AUF 2UNFH MEN_ 
SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 1 WS 

1974 |1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975 /76 
SS 

1976 
SPA6TER 
U. 0. ANG. 

ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL 

STUDIEN»ILLIGE 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAU ING.WESEN 
BERG8./HUETTW 
8/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEK SW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN• 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW • 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART .-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHR AMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KO SM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL• 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
L EIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN« HUMAN 
METALLKUNOE 
METEOROLOGIE 
MILCH—MOLK «WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTAL ISTIK 
OST AS IAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRAChttlSS. 
S PRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECm IK 
VERHESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL• 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

1377 
77 

2542 
125 

4160 
184 
208 

6912 

51? 'lü 
1435 

504 

au 
2el 
589 
405 
514 
245 
670 
319 
179 
348 
220 

203? 
824 
580 

20 
336 

3 
134 

54 
995 
220 
406 

54 
282 
178 
758 
159 
237 
210 

2375 
4814 
3805 

49ii 
179 

39 
79 

516 
243 
148 

40 
61 
84 

555 

lllJ 

1193 
454 
723 

3332 
351 
125 

61 
325 
147 

2299 
1216 
683 
170 

6 
99 

101 
329 
390 6n 

2064 
46 
67 

694 BU xm 
46 & 

w 
?:l6 

S:l 
S; 

S:$ kl 
kl 
kl 

i8:l 

8:? 
j:! 
8:1 
0,4 
0,2 

8:3 
i:i 
0,0 
0»4 
0,0 
8»? 0,1 
1,2 
0,3 
0,5 
0,1 
0,3 
2*1 0,9 

i’l 3:1 
1:8 
5,9 

U.\ 

8:? 
0,6 
0,3 
0,2 
2*P 
2*} 

1:8 0, 6 
1,4 
0,5 
0,9 
4,0 
0,4 
0,1 
o,i 
0,4 

3:1 
1:1 
0,2 

8:f 
8:1 
0,5 
0,7 

8:1 

2*1 0,8 
1,0 

1:1 
0,5 

3:1 
1.3 

16 
127 

73 
2704 

64 
764 

29 
338 

8 
52 

1085 
243 
174 

1676 
9 

441 
84 

515 
115 

32 
557 

1315 
149 

4 
8 
7 

17 
67 

318 
46 
14 

3088 
559 
438 

16 
183 
2 55 

10 
40 

2 76 
563 

88 
2 

271 
140 

11C2 
6 

120 
252 

1250 
68 

3071 
3168 

11 
61 

9 
26 

450 
198 

9 
26 
41 
24 

901 
88 

163 
233 

1281 
231 
240 

12 99 
963 

2 
118 

1250 
121 

4163 
1816 

509 
3Q8 

113 
311 

20 
46 
21 
96 

476 
85 

5 
114 

25 
42 

424 
1088 

160 
1718 
609 m 

63549 100 46199 100 12974^ 

lii 
5.9 
0,1 
1 ,7 
0,1 
0,7 
0,0 
0,1 
2,3 

oll 

S',2 
4:1 
?:! 
4:5 
0 ,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,7 
0,1 
0,0 
6.7 
1 ,2 
0,9 
0,0 
0,4 
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0,6 
1 ,2 
0 ,2 
0,0 

§ :3 

4.9 
8:1 
2.7 
0,1 
6,6 
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0 ,0 
0,1 
0 ,0 
0,1 
1,0 
0,4 
0,0 
0,1 
o ,1 
0,1 

4:5 
8*,5 
2 ,8 
0,5 
0,5 
2.8 
2,1 
0,0 
0,3 
2,7 
0 ,3 
9,0 

?:? 
8:1 
0,5 
0,2 
0,7 
0,0 
0 ,1 
0,0 
0,2 
1,0 
0.2 
0,0 
0 ,2 
0,1 
0,1 
0,9 

4.1 
?:S 

57 
643 
181 

4081 
141 

3306 
154 

4496 
192 
260 

7997 
297 
691 

3059 
145 

1876 
588 
626 

8738 
299 
637 

1904 
554 
518 
253 
677 
336 
246 
666 
266 

91 
5125 
1383 
1018 

36 
519 
258 
144 
94 

1271 
783 
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318 
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165 
357 
462 

3625 
4882 
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69 

240 
48 

105 
966 
441 
157 
66 

102 
108 

1456 
339 

2146 
766 

2474 
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963 
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1314 

127 
179 

1575 
26B 
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3032 
1192 
478 

77 
316 
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640 
410 
659 
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2560 
131 

72 
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130 
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1478 
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1672 
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l| 
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89 
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423 
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75 
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38 
119 

36 
60 
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9 
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30 
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20 
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27 
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50 
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24 

123 
333 
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336 
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55 
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39 
36 
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47 
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40 

148 
79 
34 

102 
47 
22 
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196 
118 
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67 

3 
32 

4 
221 
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45 

9 
56 
27 

167 
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36 
57 
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246 
139 
42 
14 
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214 
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16 
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4 
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1. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach Hochschularten, angestrebten Studienfächern und Studienbeginn 

b) Universitäten/Gesamthochschulen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 
MAENNLICH WE IBLICH INSGESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN I HR STUDIUM AUFZUNFHMFN 
SS 

197 3 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAETER 
U.0.ANG. 

ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZA HL 

AEGYPTDLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM, 
archaeolqgie 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
bergb./huettw 
8/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEK SM. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
0/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHM. 
ERNAEHRGSMISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZ EUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTMISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHR AMT 
HAUSWIRTSCH. 
holzwirtsch. 
HYGIENE/KOSH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.T6CH 
KUNST-BILD. 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-HITTELCHEH. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMAT IK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.MI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHMISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSMIRTSCH. 
MERK ERZIEHUNG 
WERKSTQFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

i:b 

1?? 
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405 
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1924 
126 

1964 
125 

411 
189 
604 

2?S1 
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16 
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38 
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54 

24 
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75 
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68 
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91 

2233 
142 
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1600 
50 

925 
139 
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1661 
55 

426 
1148 

252 
79 
19 

143 
99 
70 

280 
114 

3C 
2625 

634 
218 

8 
277 

55 
16 
31 

49 2 
211 
273 

19 

't\ 
770 
21 

126 
268 

1390 
1025 
3237 
5042 

21 
113 

10 
59 

m 

4012 50918 

2 3 
16 76 

2 28 
83 282 

9 16 
88 312 
10 23 
50 416 
11 35 

5 36 
120 621 

11 16 
27 1Ö8 
89 285 

7 22 
27 207 

3 44 
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75 586 

15 
10 32 
69 116 
13 33 

4 28 
1 12 

16 91 
4 60 
5 20 
8 77 

11 45 
17 

108 370 
39 155 
16 44 

1 
16 56 

4 10 
1 2 

25 168 
31 39 
17 26 

5 
19 29 
12 10 
39 88 

2 7 
7 20 

10 44 
71 402 
55 376 
93 809 

306 645 
4 . 5 
2 42 

2 18 
32 66 
13 25 

3 7 
6 7 
6 18 
8 12 

44 111 
19 50 
51 427 
29 89 

130 227 
38 89 
30 135 

116 59C 
28 93 

4 10 
8 19 

29 45 
8 33 

103 191 
48 87 
63 115 

l! ?! 
1 6 

16 19 
27 67 

5 19 
9 47 
1 11 
9 19 

60 339 
2 3 

? 56 

11 lll 
63 154 
13 35 

?1 n\ 
2908 1C964 

3 
24 
6 

104 
4 

82 
7 

74 
5 
6 

249 
3 

36 
98 

3 
80 

8 
15 

141 
6 
3 

32 
7 

15 
6 

25 
30 

6 
20 
24 

6 
115 

50 
4 

16 

3 
1 

37 
10 

4 

11 
10 
26 

2 
10 
8 

159 
116 
162 
269 

2 
14 

1 
3 

27 
13 

6 
1 
3 
4 

35 
9 

77 
48 
80 
38 
Z<T 

234 
36 

1 
3 

15 
12 
70 
22 
45 
11 

1 
6 

15 
5 

11 
4 
3 

123 
1 
2 

17 
28 

6 
65 
12 

1 
114 

41 

2 
43 

9 
155 

6 
178 

13 
264 
17 
15 

373 
1 

54 
148 

12 
142 

16 
14 

394 
5 
6 

25 
3 

23 
6 

64 
55 

7 
25 
28 
17 

125 
71 
14 

22 

7 
2 

93 
15 

7 
1 

18 
10 
34 

3 
8 
9 

301 
248 
360 
379 

3 
21 

2 
6 

33 
17 

6 
3 
2 

13 
52 

7 
163 

43 
96 
45 
95 

3 90 
26 

5 
2 

1 8 
7 

38 
14 
34 
15 

2 
3 
6 

45 
12 
46 

2 
7 

202 
2 
3 

23 
72 

7 
135 

17 
3 

156 
49 

5795 

1 
4 

45 
1 
3 
5 

14 
12 
10 
38 

4 
2 
8 
3 
5 
8 
7 

10 
6 

21 
2 

2 
1 
1 
8 
X 

1 

1 
15 

1 

13 
6 

3 
15 

4 
19 

30 
1 

32 

6 
86 

2 
10 
32 

3 
26 

9 
11 
60 

2 
5 
9 
3 
7 
1 

11 
5 
3 
7 
7 
3 

49 
17 
10 

1 
4 

1 

14 

7 
2 

13 
1 
2 
4 

43 
24 
47 

145 
2 

10 
1 
3 
8 
7 
3 
3 

2 
25 
13 
28 
12 
37 
16 
19 
81 
12 

2 

10 
7 

39 
10 
18 

7 

6 
13 

2 
6 
2 
1 

43 
1 
2 

13 
14 

3 
35 
ll 

44 
25 
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1. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach Hochschularten, angestrebten Studienfächern und Studienbeginn 

c) Philosophisch-Theologische und Kirchliche Hochschulen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 
MAE NNLICH HEIBLICH INSGESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUOIUM AUFZUNEHMEN 
SS 

1973 
HS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAETER 
U.O.ANG. 

ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL 

AEGYPTQLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLIST IK/AM. 
ARCHAEQLOG1E 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEM 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.HI.LEHRE 
BIBLIOTHEK SH. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMlE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN• 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHR AMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KO SM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL . 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMAT IK 
MEDIZIN»HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH—MOLK.W! 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT .PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHM. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNOE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.ilSS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL• 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

0,5 

0,0 

0,0 
53,0 

0,5 

30,1 

8:1 
0,5 

l 
25 

0,0 

1,1 

27 Jö 

0,0 

5 ,6 

0,0 
0,0 
0,0 

0,3 

1 
141 

0,3 
45,6 

0,3 

1 
105 

71 23,0 

0,3 
0,3 
0,3 

1,8 

12 
9 
1 

0,0 

?:? 
0,5 

31 
22 

1,1 

1,1 

34,4 
24 ,4 
0,0 

1,0 

0,3 

13,9 
10,0 

43 
31 

1 0,3 

0,0 

0,9 
0,9 

l 1,1 

0 ,0 
0,0 

90 100 

1 

2 
2 

309 

0,3 

100 20 

1 

14 19 5 7 2 5 
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1. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Sehuljahrgangs nach Hochschularten, angestrebten Studienfächern und Studienbeginn 

d) Pädagogische Hochschulen/Erziehungswissenschafth'che Hochschulen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

I«WAHL 
MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT 

nAvnN RFABSICHT1 GEN IHR STUDIUM AUFZUNE HMEN 
SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAETER 
U. O.ANGJ 

ANZAHL I 0/0 ANZAHL I 0/0 ANZAHL I 0/0 ANZAHL 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGL ISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
Architektur 
ASTRONOMIE 
BAU ING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEM IE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
EL EKT ROTECHN • 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW • 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEIMWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HDL.LEHRAMT 
HAUSW1RTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST—BILO. 
KJNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG* 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN, HUM AN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIK ERZIEHG. 
HAUTIK/S6EF• 
ORIENTALISTIK 
OSTAS IAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARM AZ IE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWjSS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZ IALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING•W 
W/ARBEITSL• 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

3 
188 

129 

52 

2 

3 
80 
12 

55 
l 

29 i 
111 

18 

32 

15 

24 

10 
1 

43 

216 

412 

3 
42 
20 

9 
74 
23 
38 

17 

4 
135 

13 
210 

48 

ft 

1 
52 
15 

lli 
131 
96 

0,2 

0,1 
6,6 

0,0 

4,5 

1,8 

0,1 

0,1 
2,8 
0,4 

i;8 
i8:i 

3.9 
0,6 

1,1 
0,0 

0,5 

0,8 

0,4 
0,0 
1,5 

7,6 

14,5 

0,1 

fc? 
8:? 
0,3 
2,6 
0,8 
1,3 

0,6 

0,1 
4.7 
0,5 
7,4 
1.7 
0,7 
0,7 
0,0 

0,1 

M 
0,5 

0,4 

4.6 
0,6 
4.6 
3,4 

4 
684 

350 

55 

20 

24 
2 06 

22 

117 
4 
2 

1029 
146 

14 

11 
151 

3 

18 

41 
5 

179 

3C7 

1166 

82 
30 

4 
16 

9 
36 

53 

4 
605 
11 

357 
88 
14 
64 

4 

3 
17 
37 

414 
77 

328 

0,0 

0,1 
9,9 

0,0 

5,1 

0,8 

0,3 

0,3 
3,0 
0,3 

1,7 
0,1 
0,0 

14,9 
2,1 
0,2 

0,2 
2,2 

0,0 

0,3 

0,6 
0,1 
2,6 

4,4 

16,8 

0,0 
I*2 0,4 

0 ,0 
0,0 

0,1 
0,2 
0,1 
0,5 

0,8 

0,1 
8,7 

%'& 
0*2 
0,9 
0,1 

0,0 

0,0 
0,2 
0,5 

0,1 

6,0 
l.l 
4,7 
1,4 

7 
872 

479 

107 

22 

27 
286 

34 

172 
5 
4 

1319 
257 

32 

43 
151 

1B 

42 

51 
6 

222 

523 

1578 

3 
124 

50 

2 
5 

13 
90 
32 
74 

70 

8 
740 

136 
35 
85 

4 

4 
69 
52 

20 

546 
95 

459 
194 

0,1 

0,1 
8,9 

0,0 

4,9 

1,1 

0,2 

8:1 
0,3 

Ü! 
13,5 
2,6 
0,3 

0,4 
1.5 

0,2 

0,4 

0,5 
0,1 
2,3 

5,4 

16,2 

0,0 
1,3 
0,5 

0,0 
0,1 

0,1 

8:1 
0,8 

0.7 

VA 
VA 
0*4 
0,9 
0,0 

0,1 

0,0 
0,7 
0,5 

0,2 

5.6 
IfO 
4.7 
2,0 

3 
58 

36 

5 

19 
2 

11 

70 
18 

6 
1 

20 

66 

57 

36 
7 
1 
5 

10 
4 

ll 

4 
693 

380 

80 

18 

26 

128 
4 
3 

1097 
170 

21 

28 
145 

10 

31 

39 
5 

173 

323 

1323 

1 
96 
37 

2 
2 

8 
42 
16 
46 

56 

6 
622 

18 
362 
93 
22 
66 

3 

4 
31 
44 

15 

465 

366 
126 

1 
14 
14 

1 

1 
1 

1 

3 

3 

2 

14 

1 
18 

44 
5 
1 
4 

2 

55 

28 

9 

1 
16 

3 

68 
29 

6 

16 
1 

4 

4 

1 

9 

49 

85 

1 
12 

7 

2 
16 

3 
9 

47 
3 

51 
21 

6 
5 
1 

14 
2 

24 
6 

28 
20 

1 

20 

31 
5 
1 

17 

32 

1 
9 
2 

35 
1 
2 
3 

10 
1 

11 
15 

16 

9 

27 
15 

2 

2 

3 

1 

7 

55 

47 

13 
1 

27 
5 
1 
l 

13 
2 

11 
6 

100 6927 100 

2 

23 

1 
10 

6 
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1. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach Hochschularten, angestrebten Studienfächern und Studienbeginn 

e) Kunsthochschulen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 
MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT 

_DAVON l BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUN EHMEN 
SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1 976 
SPAETER 
U.O.ANG. 

ANZAHL | 0/0 ANZAHL ! 0/0 ANZAHL I 0/0 ANZAHL 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARHISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIX/AH. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
8/ARBEITSHISS 
BETR.HI.LEHRE 
BIBLIOTHEK SH. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
8RAUHESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.H. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSHISS 
ERZIEHUNGSH. 
EY.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINHERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTHISS. 
GART .-HE IN BAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAM 1K 
HOL.LEHR AMT 
HAUSHIRTSCH. 
HOLZHIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL• 
KERNVERF.TECH 
KUNST—BILO• 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANOESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEOIZ IN, HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MÖLK.HI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZ IE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBL IZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
ROMANIST IK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.HESEN 
VERHALTG.HISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSHIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFHISS 
W/BETRIEBSTN. 
HIRTSCH.ING.H 
H/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

3.2 

0,0 3,1 

102 

21^ 

74 
26 

11,9 
0,0 

2,3 

16,6 
9,9 

34,4 

0,0 

12,0 
4,2 

72 10,9 
2 0,3 

11.2 

78 11,8 
49 7,4 

234 35,5 

145 
2 

11,4 
0,2 

6,9 

180 14,1 
110 8,6 
446 35,0 

22 
13 
25 

87 
1 

102 
65 

316 

14 
6 

13 

17 
11 
52 

4 
21 

69 
25 

0,5 

10,5 
3,8 

143 
51 li:8 33 

7 
76 
33 

xt 

0,0 

0,2 

0,0 

8:8 
1:3 

0,2 

0,2 

4 
15 

0,2 
0,2 
0,6 
2,3 

1 
1 

10 
26 

0,1 

0,2 

0,6 

8:1 
8:8 

616 100 1275 100 

1 

126 

1 
4 

20 ! 
35 
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1. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach Hochschularten, angestrebten Studienfächern und Studienbeginn 

f) Fachhochschulen/Ingenieurschulen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1 .WAHL 

MAENNLICH HEI BLICH insgesamt 
DAVON e FABSICHTIGFN IHR STUDI |JM AUF7UNE ■HWEH__ 

SS | HS 
1973 11973/74 

SS 
1974 

HS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAETER 
U.O.ANG. 

ANZAHL TÖ7Ö ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARHISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGL ISTIK/AM» 
archaeolqgie 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/AR9EITSW ISS 
BETR.WI.LEHRE 
BI8LIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
EL E<TROTECHN . 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWER<TECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTHISS. 
GART. -HEIN BAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HDL.LEHRAMT 
HAUS-W IRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
MET ALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.Hl 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTAL ISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARM AUE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
S PRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERHISS. 
TIERMEOIZIN 
VERF.TECW IK 
VERMESS.HESEN 
VERHALTG.HISS 
VOELKERKÜNDE 
VOLKSHIRTSCH. 
HERKERZIEHUNG 
HERKSTOFFHISS 
W/BETRIEBSTN. 
HIRTSCH.ING.W 
H/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

900 
7 

2139 
56 
A3 

3145 
10 
19 
12 
25 
97 

286 

»U 
193 

6 

314 
192 
244 

59 
87 

7 
3 
1 

5 
268 

13 
27 

87 
34 

242 
94 

25 
21 
25 
38 

117 
116 

58 
396 

2722 
40 

19 
4 

26 

19 
8 

92 

208 
5 

il 
82 

18 

23 

1 
69 

245 
346 

33 

2ll 
29 

375 
230 

13 

46 

33§ 
200 

0,8 

4,0 
0,0 
9,6 
0,3 
0,2 

14.1 
0,0 
0,1 

P 0,4 
1.3 
0,0 

23,9 

3l0 
0,0 

1.4 

?:? 
8:i 
0.0 
0,0 

3,0 
1,2 

H 
olo 

0,1 

3:1 
8:5 
0,5 
0,3 
1,8 

12.2 
0,2 

0,1 
0,0 
0,1 

0,1 
0,0 
0,4 

0,0 
0,0 

0,9 
0,0 

22363 100 

174 
7 

174 
4 

11 
3 86 

53 
6 
6 
3 

15 
47 

51 
62 
6 

2 
4 
1 

20 
1 

9 
38 

6 
9 

54 
208 

17 
9 

42 
3 

30 
17 
28 
22 
10 

23 
S 
3 

13 
2 

0,4 

8:o 

i:l 
0,1 

0,0 
0,3 

1,1 

w 
M 0,1 

1:2 
0,1 

oll 
w 

28 
2 

2228 
1124 

8 

9 
129 

21 
11 

55 
8 
3 

36 
11 
58 
63 

0,1 

3,0 
0,1 
3,0 
0,1 
0,2 
6,8 
0,9 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,8 
0,5 

0.1 

1:1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 

0,1 
3,6 
0,1 
0,2 
0,7 
o,i 
0,2 
0,9 
3,6 

0,0 
0,3 
0,2 
0 ,7 
0,1 
0,5 
0*3 
0,5 
0,4 
0,2 

0,0 
o,o 
0 ,0 

0,4 
0,1 
0,1 

0,0 
0,1 

o.z 
0,0 

0,1 
0,1 

0,0 

0,5 
0,0 

39,0 
19 ,7 
0,1 

0,2 
2,3 

8*1 

8.1 
8.1 
0,0 

fii 

1074 

60 
54 

3531 
63 
25 
18 
28 

112 
333 

42 
5401 

199 
88 
14 

316 
196 

2i| 
10J 

3 
1 

8 
472 

21 
36 
38 
93. 
43 

296 
302 

ll 
34 

i!8 

424 
2744 

50 

20 
4 

26 

42 
16 
95 

3 
ll 

221 
7 

83 

46 
9 

3408 
1871 

31 

10 
198 

253 
367 
44 

240 
21 
29 

430 
238 

16 

!i 
396 
263 

0,7 

1,9 
0,0 
8,2 
0,2 

12,6 

8:1 
0,1 
0,1 
0,4 
1,2 
0,1 

19,2 
0,7 
0,3 
0,0 

1*1 
0,7 
0,9 
0,2 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
1,7 
0,1 
0,1 
0,1 

8:1 
1:1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 

8:$ 
1:1 
8:1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,3 

0,0 
0,0 

0,8 
0,0 

8:1 
0,3 

0,2 
0,0 

ll:l 
0,1 

0,0 
0,7 

0,9 
1.3 
0,2 

0,9 

8:1 
kl 
0,1 

o,3 
0,0 
1.4 
0,9 

28070 100 

10 

38 

106 
1 
1 

96 
14 

6 
21 

2 
263 

15 
11 

1 

21 
12 
11 

3 
2 
1 

23 
1 
4 
3 

2 
3 
7 

1 
5 
2 
2 
2 
5 
2 

13 
138 

1 

34 
18 
39 

12 
5 
1 

23 
5 

799 
10 

1575 
48 
36 

2555 
42 
16 

8 

it 
244 

27 
3797 

137 
74 

9 

188 
130 
135 
34 
77 

4 
1 

7 
353 

13 
23 
34 
52 
32 

219 
20 4 

16 
23 
20 
61 
88 

110 
54 

284 
1838 

37 

12 
2 

22 

18 
10 

5 

47 
2 
3 

69 

1 
11 

4 
101 

6 
1 
1 

13 
3 
6 
5 
7 

19 
2 
1 
1 
4 
2 

14 
36 

1 
6 
7 
2 
4 
4 
9 

61 

1 
1 

15 

2 
10 

161 
6 

22 

38 
5 

2744 
158C 

23 

9 
151 

166 
25 2 

2 

155 
15 
16 

319 
158 

8 

li 
229 
184 

13 

1 

117 
51 

1 

1 
12 

13 
13 

120 

323 
7 
8 

437 
2 
5 
2 
3 

22 
28 

3 
625 

22 
1 

53 
26 
45 
14 
10 

1 
1 

1 
45 

2 
3 

21 
2 

36 
34 

4 
4 
3 
4 

20 

H 
65 

350 
5 

3 

2 

7 
2 

49 

l 

30 

27 

3 
1 

146 
111 

6 

26 
43 

44 
4 
4 

54 
39 

6 
1 

H 
1305 20077 

103 

2 
139 

1 

1 
1 
3 
9 
4 

241 
9 

18 
5 

16 
4 
2 

13 

2 

8 
3 
6 
4 

14^ 

1 
14 

51 
43 

11 
13 

12 
1 
2 

15 
14 

3 

27 
9 

1070 

118 
1 
2 

171 
1 
1 
5 
2 
5 

16 

268 
7 
1 

19 
15 
24 

1 
6 
2 

9 
2 
2 

6 
1 

13 
11 

1 
3 
1 

2 
4 
4 

18 
149 

4 

1 
2 

53 
31 

8 
25 

1 

4 
16 
14 

2 

17 
7 

1173 

3 

14 

14 
1 

39 
1 
2 

52 
3 
1 

2 
5 
1 
2 

92 
3 

1 

4 

6 
1 
1 

1 
1 
3 
1 
2 

13 
52 
l 

f 
77 

1 

44 
29 

2 
20 
17 

— 13 — 



1. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 

des 12. Schuljahrgangs nach Hochschularten, angestrebten Studienfächern und Studienbeginn 

g) Hochschulen im Ausland 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

MAENNLICH WEIBLICH INSGESAMT 
DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUOI JM AUF7UNE HMFN 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAETER 
U.O.ANG. 

ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARHISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAE0L3G1E 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERG8./HUETTW 
B/ARBE1TSW ISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSET2ER 
ELEKTROTECHN* 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGT ECWm 
FORSTWISS. 
GART.-WEIN BAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST .KERAMIK 
HOL.LEHR AMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOL ZW IRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST—BIL 0. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTDFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZ IN» HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH—MOLK «HI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.schulpaed. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

1 
13 

1 
2 
2 
L 

23 

2 
3 
1 
3 

4 
10 

0.3 
1,6 
0*3 
4.2 
0,3 
0,6 
0,6 
0,3 
7.3 

0,6 
1,0 
?:8 
1:1 
8:? 
1:1 
0,3 

8:1 
8 ;1 
2,6 
1,6 
0,3 

1 
14 

2 
4 

1 
12 

1 
13 

0,3 

8;? 
1:8 
0,0 
0,0 
0,3 
2.4 

0,3 
4,2 
0,0 
1,0 

3,8 
o,o 
0,7 
0 ,3 
0,3 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
4.5 
0,0 
0,3 

2 
19 

3 
17 

1 
2 
2 
2 

30 

0,3 
3,2 
0,5 
2,8 
0,2 

8:1 
1:3 

3 
15 

1 
6 

18 
2 
2 
6 
-l 

1 

1 
1 
1 
1 

21 
5 
2 

0,5 

kl 
1,0 

?:? 
0,3 
0,3 
1,0 
0,2 

0,2 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
3,5 
0,8 
0,3 

2 
2 
8 

49 
1 
2 
2 

12 
1 

2 
3 
4 
8 
5 
5 
3 

15 
6 
3 
9 
2 

0,3 
0,0 
1,6 
0,0 
0,6 
0,6 
1,3 
0,3 
0,0 

0, 6 
0,6 
2,6 

15,7 
0,3 
0,6 
0,6 

3.8 

8:3 
0,6 

1:1 
?:? 
1,6 
1,0 
4.8 
1.9 
1,0 
2.9 
0,6 

2»? 0,3 

1,6 
0» 6 
0,6 
0,3 

4 
3 
2 
1 
4 
4 
8 

1 

3 

4 
41 

1 

1 ,4 
1,0 
0,7 
0,3 
1,4 
1,4 
2,8 
0 ,0 
0,3 

1 ,o 
0,0 
1,4 

14,3 
0,0 
0,3 
0,0 

7 
5 
2 
1 
2 

li 
1 
2 

21 
1 
3 
9 

15 

2 
3 

2 
4 
3 
5 

2,4 
1,7 
0,7 
0,3 
0,7 
0,0 
4.2 
0,7 
0,3 
o;7 
7.3 
0,3 
1,0 
3.1 
5.2 

0,7 
1,0 

0,7 

13 

5 
3 
7 
1 
6 
6 

12 
1 
1 

5 
2 

12 
90 

1 
3 
2 

19 
6 
2 
3 
5 
4 

20 
7 
6 
5 

36 
7 
6 

18 
17 

2 
4 

7 
6 
5 
6 

0,8 

1:3 
0,2 
1,0 

1:8 
8:1 
0,8 

8:3 
‘8:8 
0,5 
0,3 

3.2 
1,0 
0,3 
9, 5 
0,8 
0,7 
3.3 
1,2 
1,0 
0,8 

!:§ 
1:8 
2,8 

0,3 
0,7 

1,2 
1,0 
0,8 
1,0 

1 

1 
6 

1 

1 

1 

3 
1 
1 

3 
3 
3 
1 
4 
4 

10 
1 
1 

3 
2 
7 

69 
1 

12 
4 
5 
3 

26 
4 
3 

14 
12 

4 
3 
3 
5 

1 
1 
1 

5 

1 

3 
1 

1 

1 

1 
3 
1 

1 
3 

2 
1 

2 

2 

2 

1 

2 
3 

1 

3 
1 

1 
3 

1 
1 

2 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 
1 
2 
1 

1 

1 
1 
1 

1 1 

1 

1 

1 
2 1 

1 

1 
3 

1 

1 

i 
1 

l 

1 
1 

1 

1 

1 

4 
2 

1,3 
0,6 

1 
1 

0,3 
0,3 

5 
3 ,5 

1 1 1 

1 
2 
6 

0,3 
0,6 
1,9 

2 
5 

o,o 
0,7 
1,7 

1 
4 

11 

0,2 
0,7 
1,8 

1 

1 
2 
7 

1 
1 l 

1 
1 

1 
1 

1 
0,3 
0,3 

0» 6 2 

5:8 
?:? 

1 
1 
1 
4 

8:1 
8:1 

1 
1 
3 1 

1 

21 
5 

313 

6,7 
1,6 

100 

19 
4 

6,6 
1,4 

40 
9 

600 

6,7 
1,5 

100 

1 22 
6 

26 394 

4 
2 

51 

8 
1 

56 

1 1 

27 28 

1 2 

4 14 
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1. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach Hochschularten, angestrebten Studienfächern und Studienbeginn 

h) Unentschieden und ohne Angabe der Hochschule 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1.WAHL 
MAENNLICH WE IBLICH INSGESAMT 

RAVflN R FAR S IC HTIGFN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 
SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS I WS 

1975 |1975/76 
SS SPAETER 

1976 | U.O.ANGJ 

ftNZAHL | 0/0 ANZAHL 1 0/0 ANZAHL 1 0/0 ANZAHL 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGL IST IK / AM • 
ARCHAEOLOG IE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BI8LIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZEft 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN• 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GCDPHYS IK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GL AST .KERAMIK 
HDL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/OSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINEN8AU 
MATHEMATIK 
MEDIZ IN» HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTAS IAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARM AZ IE 
PHILOSOPHIE 
PHYS IK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VQELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

9 
39 

4 
88 

6 
208 

5 
30 

372 
10 
42 
84 
13 
73 
28 
18 

306 
14 

3 
43 
33 
40 

8 
61 
17 
11 
21 
11 

7 
105 

60 
36 

2 
13 

1 
5 
5 

64 
18 
20 

4 
18 
13 
46 

7 
21 
10 

124 
212 
178 
413 

7 
13 

3 
4 

48 
22 
20 

6 
7 

20 
40 
16 
93 
29 

157 
56 
67 

247 
17 
10 
4 

26 
12 

133 
79 
46 
18 

35 

ii 
3 
3 

99 
3 
2 

30 
71 

5 
142 
48 

7 
1478 
282 

0,1 
0,6 
0,1 
1,3 

1:1 
8:1 
5.6 

8:1 
b'J 
b’l 
0,3 
4.6 
0,2 
0,0 
0,6 
0,5 
0,6 
o,i 
0,9 
0,3 
0,2 
0,3 

8:i 
4;i 
9.5 

0,0 
0,1 
o,i 

1:S 
0,3 
o,i 
0, 3 
0,2 
0,7 
0,1 
0,3 

?:? 
?:? 
3:i 
0,2 
0,0 
0,1 
0,7 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
0,3 
0,6 
0,2 
1.4 
0,4 
2.4 
0,8 
1,0 
3,7 
0,3 
0,2 
0,1 
0,4 
0,2 
2,0 

8:1 
0,0 
0,2 
0,1 
0,5 
0,3 
0, 5 
0,0 
0,0 
1.5 
0,0 
0,0 
0,5 
1»1 
0,1 
2,1 
0,7 
0,1 

22,2 
4,2 

2 
13 

3 
108 

7 
47 

6 
11 

2 
51 
34 
17 
82 

1 
19 
4 

49 
4 

9 
1 
1 
2 
1 
6 

13 
4 

125 
28 
17 

1 
17 
12 

1 
8 

28 
52 

7 

18 
13 
40 

5 
14 
48 

9 
83 

276 
3 
4 
1 

31 
16 

2 
2 
6 
4 

73 
2 
6 

19 
109 

35 
17 
84 
41 

3 
55 

» 
24 

8 
27 
14 
25 

1 
4 
2 

12 
22 
11 

2 
9 
1 
3 

49 
87 
16 

tu 

l:4 
8:1 
8:1 
8:8 
0,1 
1 ,6 
1,0 
0,5 
2.5 
0 ,0 
0,6 
0,1 
1.5 
o,i 
0,1 
0,6 
2.4 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,2 
0,4 
0,1 
0,0 
3 ,9 
0,9 
0,5 
0,0 
0 ,5 
0,4 
0,0 
0,2 
0,9 
1 ,6 
0 ,2 
0,0 
0 ,6 
0,4 
1 ,2 
0,0 
0,2 
0,4 
1.5 
0,3 
2.6 
8,5 
0,1 
0 ,1 
0,0 
0,0 
1 ,0 
0,5 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
2.3 
0,1 
0,2 
0,6 
3.4 

0 *5 
2 ,6 

8:8 
?:* 
8.1 
2 ,5 
0,8 
0,7 
0,2 
0 ,8 
0,4 
0,8 
0,0 
0 ,1 
0,1 
0,4 
0,7 
0,3 
0,1 
0,3 
0 ,0 
0,1 
1 ,5 
2,7 
0,5 

18,9 
3,2 

11 
52 

7 
196 

20 
234 

12 
219 

5 
32 

423 
44 
59 

166 
14 
92 
32 
67 

310 

81 
121 
42 
41 

9 
63 
18 
17 
34 
15 

7 
230 

68 
53 

3 
30 
13 

6 
13 

n 
27 

4 
36 
26 
86 

7 
26 
24 

172 
221 
261 
689 

10 
17 

4 
4 

79 
38 
22 

8 
13 
24 

113 
18 
99 
48 

266 
91 
84 

331 
58 
10 

7 
81 
20 

310 
160 
73 
42 

8 
38 
23 
60 
24 
37 

5 
15 

121 
14 

4 
39 
72 

8 
191 
135 
23 

2091 
386 

0,1 
0,5 
0,1 
2*0 

V,l 
8:8 
0,1 
0,3 
4.3 
o,4 
0,6 
1.7 
0,1 
0,9 
0,3 
0,7 
3.1 
0,2 
0,2 
1.2 
0,4 
0,4 
0,1 
0,6 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0,1 
2.3 
0,9 
0,5 
0,0 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,9 
0,7 
0,3 
0,0 
0,4 
0,3 
0,9 
0,1 
0,3 

?:? 
i:S 
7,0 
0, i 
0,2 
0,0 
0,0 
0,8 
0,4 
0,2 

8:1 
?:? 
0,2 
1,0 
0,5 
2.7 
0,9 
0,8 
3.3 
0,6 
0,1 
0,1 
0,8 
0,2 
3,1 
1,6 
0,7 
0,4 
0,1 
0,4 
0,2 
0,6 
0,2 
0,4 
0,1 

8:1 
3:8 
0,4 

8:1 
1.9 
1.4 
0,2 

21,1 
3.9 

4 

i 
3 
1 
5 

4 
13 

1 
9 
9 
7 

34 
1 
l 

2 
1 

10 
7 
5 

19 

2 
2 

14 
4 
1 
1 

1 
1 
2 

51 
13 

9 
3 C 

4 
123 

12 
118 

5 
106 

2 
13 

191 
33 
29 
97 

7 
47 
18 
41 

149 
13 
19 
93 
34 
13 

4 
16 

3 
9 

21 
6 
2 

157 
53 
30 

18 
12 
4 

12 
49 
39 
?C 

1 
2 C 
14 
48 

4 
13 
19 
83 
95 

125 
400 

4 
4 
2 

40 
19 

5 
4 
6 
9 

72 
11 
32 
23 

137 

11 
lt\ 

2 
5 

62 
10 

197 
103 

36 
23 

5 
28 
12 
31 
14 
18 

10 
52 
10 

3 
19 
45 

ll£ 
95 
17 

966 
200 

5202 

13 
1 

1 
13 

3 
14 

11 
6 
3 

16 
1 

3 
3 
5 

2 
1 
7 
11 
12 
32 

1 
7 

7 
3 

15 
6 
5 

10 
2 
3 

21 
14 

5 
5 
2 
1 
1 
3< 

118 
15 

24 
3 

44 
2 

45 
1 
6 

78 
5 

10 
18 

1 
15 

6 
8 

55 
2 
2 

14 
3 
8 
2 

12 
5 
3 
5 
1 
3 

22 
11 

7 

3 
1 
1 

11 
9 
4 

6 
3 

14 

5 
2 

26 
39 
6C 
73 

2 
2 
1 
2 

11 
6 
6 
2 
3 
2 

15 
2 

24 
5 

53 
19 
18 
60 

4 
2 
2 
6 
4 

35 
27 
12 

7 
1 
4 
6 
6 
3 
9 
2 

15 
1 
1 
7 
9 
1 

28 
10 
4 

393 
68 

1590 

4 
1 
7 
1 

15 
1 
8 
1 
2 

44 

13 
2 
7 
3 
1 

17 

1 
3 
3 
6 

4 
2 
1 
1 
2 
1 

18 
7 
6 
1 
2 

1 
7 
2 

1 
2 
2 
2 
3 
1 
1 

16 
12 
13 
48 

1 
4 

4 
4 

l? 
18 

6 
4 

31 
2 

2 
2 

17 
3 

12 
1 

16 
6 

166 
28 

14 
2 

27 

35 
1 
5 

54 
3 
7 

21 

12 
2 
5 

41 

14 
5 
1 
1 
4 

20 
43 
32 
65 

14 
14 
13 
41 

2 
3 

1 
1 

10 
3 
6 
3 

1 
1 
6 
3 
4 

1 
16 

16 
5 

21? 
18 

942 

1 
3 
1 
2 

6 

1 

1 

7 

3 

1 

2 

1 

1 
1 

1 

3 
1 
l 
6 
1 

1 
1 

1 

1 

1 
5 

1 

4 

1 

2 
1 
1 

2 
2 
1 
1 

3 

1 

23 
1 

98 

4 
27 
1 
3 
6 
1 
3 
3 
5 

14 
1 

3 

2 

9 
3 

1 
2 

4 
2 

8 
11 

7 
31 

1 

1 
1 
1 
5 
2 

15 
6 
3 

14 
3 

3 
1 

14 
5 
4 

3 
1 

2 

ll2 1 
4 
2 
2 

13 
7 

157 
43 
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2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 

des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

INS- 

GESAMT 

DARUNTER MIT STUDIENZIEL LEHRER 

NACH OEM 1. STUOIENFACH NACH OEM 2. STUDIENFACH 

INSGESAMT DAVON FUER DAS LEHRAMT AN FUER DAS LEHRAMT AN 

MAENNLICH WEIBLICH ZUSAMMEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS- 
BILDEN- 

OEN 
SCHUL EN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL 

Bundesgebiet 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AH. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHR!EUGTECHN 
FEI NWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 

.GLAST.KERAMIK 
'hol.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HQLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNST ERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMAT IK 
MEDIZ iNf HUM AN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIK ERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARM AZ 16 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN • 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
V ERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERHALTG.WISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.IN G.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

INSGESAMT 

57 
643 
181 

4081 
141 

3306 
154 

4498 
192 
260 

7997 
297 
691 

3059 
145 

1876 
588 
626 

8738 
299 
637 

1904 
554 
518 
253 
677 
336 
246 
666 
266 
91 

5125 
1383 
1018 

36 
519 
258 
144 
94 

1271 
783 
494 

56 
553 
318 

1860 
165 
357 
462 

3625 
4882 
6876 
8090 

69 
240 

48 
10 5 
966 
441 
157 

66 
102 
108 

1456 
339 

2148 
766 

2474 
685 
963 

4631 
1314 

127 
179 

1575 
268 

6462 
3032 
1192 

478 
77 

316 
214 
640 
410 
659 
95 

157 
2560 

131 
72 

808 
877 
130 

1637 
1478 

206 
4872 

3 
17 
86 

1204 
2 

25 
4 

92 
6 

22 
520 

4 
35 

623 

422 
29 

6 
421 

14 
12 

100 
63 
30 

9 
16 

3 
10 

272 
11 

7 
1590 

593 
86 

2 
313 

1 
3 
1 

33 

104 
3 

96 
29 

612 
3 
7 

n 
1533 

258 
2009 

4 

ü 
1 
1 

239 
153 

2 
5 

1 
64 

453 
109 
111 
12 

3 
1 

283 
4 

29 
286 
113 
506 
201 

97 
80 

2 
5 
4 
3 

19 
7 
1 
3 

168 
31 

5 
45 
21 
24 

2 
390 
46 

431 
415 

129748 15865 

0*0 
0,1 
0,5 
7.6 
0,0 
0,2 
0,0 

°o;S 

§:! 
0,0 
0,2 
3,9 

2.7 
0,2 
0,0 
2.7 
0,1 
0,1 
0,6 
0,4 
0,2 
0,1 

8:1 
0,1 

1:1 
i8lo 

l\l 
0,0 
2,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,7 
0,0 
0,6 
0,2 
3.9 
0,0 
0,0 
0,1 
9.7 
1,6 

12,7 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
1.5 
1,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,4 
2.9 
1,2 
0,7 
0,1 
0,1 
0,0 
1.8 
0,0 
0,2 
1,8 
0,7 
3.2 
1.3 
0,6 
0,5 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
1,1 
0,2 
0,0 
0,3 
0,1 
0,2 
0,0 
2.5 
0,3 
2,7 
2.6 

100 

2 
4 

56 
2434 

1 
3 
3 
6 
1 
5 

106 
4 
8 

1024 

251 
5 

11 
1 
4 

75 
212 

56 
1 
1 
1 

1 
271 

6 
3 

2616 
436 
40 

1 
172 
224 

l 
7 
3 

50 

118 
17 

854 

2 
1132 

8 
2575 

I 
7 

l 
265 
145 

1 
22 
63 
77 

104 
2 
1 
2 

763 

41 
1176 
100 
91 8 
234 

67 
146 
13 
19 

2 

44 
69 

9 
2 

10 
2 

1C88 
160 
629 
340 

0,0 
0,0 
0,3 

12,6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

8;8 

°o\l 
0,0 
5.3 

1.3 
0,0 
°.l 
0,0 

8;2 

0’,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1.4 
0,0 
0,0 

13,5 
2.3 
3.2 
0,0 
0,9 
1.2 
0,0 
0 0 
Q,0 
0,0 
0,3 
0,0 
Q,6 
0,1 
4.4 
0,0 
0,0 
0,0 
I*9 0,0 

13,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1.4 
0,7 
0,0 
0,0 
0,0 

5 
21 

142 
3638 

3 
26 

7 
98 

7 
27 

626 
8 

43 
1647 

673 
34 

422 

u 
312 
119 

31 
10 
17 

3 
11 

543 
17 
10 

4206 
1029 

126 
3 

490 
225 

3 
2 

40 
5 

154 
3 

214 
46 

1466 
3 
7 

12 
2670 

266 
4584 

4 
12 
23 

1 
2 

504 
303 

2 
5 
3 

2 
86 

516 
266 
215 

14 
9 
3 

1046 
4 

70 
1462 
213 

1424 
435 
164 
226 

15 
24 

6 
3 

19 
8 
1 
3 

212 
100 

5 
54 
23 
34 
4 

1478 
206 

1060 
755 

0,0 
0,1 
0,4 

10,3 
0,0 
0,1 
0,0 
0,3 
0,0 
0,1 
1,8 
0,0 
0,1 
4,7 

1.9 
0,1 
0,0 
1,2 
0,1 
0*2 
0,9 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1 ,5 
0,0 
0,0 

11,9 
2.9 
0,4 
0,0 
1.4 
0,6 
0 ,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,4 
0,0 
0,6 
0,1 
4,2 
0 ,0 
0,0 
0,0 
7 ,6 
0,8 

13,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
1 ,4 
0,9 
0 ,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0 ,2 
1.5 
0 ,8 
0 ,6 
0 ,0 
0,0 
0,0 
3,0 
0 ,0 
0,2 
4.2 
0,6 
4,0 
1.2 
0,5 
0,6 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,6 
0,3 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
4,2 
0,6 
3,0 
2,1 

100 

7 
830 

453 

61 

4 

176 
47 

215 
3 

1478 
288 

27 

14 
135 

56 
12 

264 

510 

1602 

119 
50 

45 
24 
99 

37 

1 
1454 

56 
1081 

369 
30 
78 
15 

6 
1104 

397 

141 

3 

35 
2C 

147 
3 

756 
2C5 

2P 

11 
45 

IC 

21 

27 
2 

227 

549 

1G48 

62 
41 

77 
3C 
15 

237 

2 
3 

46 
157 

2C 
22 
66 

3 
9 

129 
1679 

2 

4 
12 

1 
15 

110 
8 

37 
787 

5 
34 

88 
43 

4 
1 
3 
2 
3 

177 
11 

9 
1937 

511 
38 

63 
4 

13 

51 

129 
29 

952 

1547 
37 

1863 

1 
11 

2 
287 
206 

1478 
206 
662 155 

318 

6108 

77 
363 
186 

79 
10 

7 

67 
1 

98 
74 
13 
51 
76 

3 
72 

3 

10 
6 

17 

185 
302 

2 
12 

25 
1 

28 

66 
6 

12 
516 

6 
IC 

15 
26 

5 
388 

16 
87 
13 

5 
27 

5 
14 

1 
6 
4 

1 
35 
21 
33 

3 
4C2 

41 
3 
2 

13 
5 
6 
3 
2 
3 

23 
3 
7 

12 
64 

225 
51 

4 
11 

16 
6 
* 
2 
1 

2 
2 

31 
26 
18 
4 
2 

4 
13 

112 
33 
21 

6 

24 

15 
8 
1 

14C 
6 
5 

135 

3056 

10 
378 

671 

118 

615 
5 

607 
523 

8 
1 
4 

89 

2 

112 

61 
15 

468 

625 

674 

171 
8C 

15 
IK 

35 

27 

4 
3 IC 
134 
187 

61 
46 
48 
44 

4 
3CC 

437 

165 

2 

1« 
48 

255 
549 

4 
1 
5 

3“ 

1 

53 

47 

225 

5C2 

316 

7C 
25 

5 
212 

54 
33 

2 
12 

14-> 
45 
13 
35 
43 

1 

775 
4603 

12108 

261 
1342 

2 
6 

90 
644 

4 

47 
4 

21 
795 

502 
l 
3 

10 

1 
4 
1 
6 

1168 
18 

5 
642 

128? 
13 

22 
10 

1 

15 

102 

37 
26 

396 

1103 
2 

621 

81 
77 

314 
777 
419 
70 
11 

1 

579 

88 
4 

365 
99 

6 
174 

81 
1 

6 
54 

138 

12 

21 

551 
2147 

3 
2 
2 

65 
2 

13 
1 
8 
2 

14 
94 

5 
24 

33 
3 
1 

61 
12 
12 

6 
4 

13 
9 

10 

5 
38 

2 

48 
82 

186 
10 

2 
2 

13 
5 
5 
2 

23 
2 
5 
3 

49 
36 

138 
1 

26 
l 

11 
6 

11 
69 
69 
18 

3 
2 
7 
6 
3 

3 
51 
51 

5 
53 
16 

1 
10 

2 
2 

129 
12 
4 

12 
2 

11 
1 

168 
1246 

- 16- 



2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

AN GEGEBENES 
STUDIENFACH 

l. WAHL 

INS- 

GESAMT 

DARUNTER »ITT STUDIENZIEL LEHRER 

NACH DEM 1. STUDIENFACH NACH DEM 2. STUDIENFACH 

INSGESAMT DAVON FUER DAS LEHRAMT AN FUER OAS LEHRAMT AN 

MAENNLICH WEIBLICH ZUSAMMEN 

GRUND-, 
HAUPT- 
UNO 

SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

ANZAHL J 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL |, 0/0 ANZAHL 

Schleswig-Holstein 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARHISS* 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOG IE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
8/AR8EITSWISS 
BETR.HI.LEHRE 
BIBLIOTHEK SW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
O/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST .KERAM IK 
HOL. LEHR AMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH* 
HYGIENE/KO SM. 
INFORMATIK 
I • ARCHITEKTUR 
KATH.THEDL• 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN«HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
V ERF.TECHN IK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERK ERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

INSGESAMT 

16 
1 

147 
4 

74 
3 

96 
4 
4 

104 
6 

103 

,i 
2 

15 
108 

4 
23 
50 
36 * 
11 

18 
3 
1 

24 
6 

2?I 
15 

1 
14 

3 
2 
1 

24 
15 

1 
1 

14 
12 
58 

12 

4* 
69 

257 
224 

11 
1 
5 

22 
15 

4 
1 

50 
4 

66 
27 
83 
22 

lii 
35 
11 

9 
52 

1 
97 
34 
36 
22 

1 
3 
5 

2C 
2 
6 
1 
2 

71 
1 

3 
16 

2 
67 
18 

6 

l57 

55 

1 

3 
3 

24 

2 
5 
2 

1 

10 

1 

17 

28 
5 

80 

1 
11 

1 
4 
1 
4 
4 

1 
4 
1 

1 

1 

5 

15 
18 

0,0 
12*1 

0.2 
0.0 

0,7 
0,7 
0,2 
5.3 

3.3 

0,9 
0,0 
0,0 
0,4 
Wl 
0,4 

0,2 

2,2 

12,3 
6,6 
0,4 

1*8 
0,0 

0,2 

3,7 

0,0 

!:i 
17,5 

0,0 
0,9 

0,2 

iS 
0,2 

1.8 

0,2 
2,4 

8:1 
8:1 
8:8 

0,2 

8:1 
0,2 

0,2 

1.1 
0.0 
3.3 
3,9 

100 

1 
84 

39 

9 

120 
26 

1 
41 

11 
1 
3 

13 
6 

13 
10 

0.2 
12.6 

0.2 
0,2 

0.0 
0.0 
0.0 
5.9 

1.4 

0.0 
0.2 
0,5 
0.2 
0,9 
0.0 

0,0 

18,3 
4,0 
0,0 

8:8 
0,2 

0,0 

4,4 

0,2 
6.3 
0.0 

18.1 

0.0 
0.2 

8:8 
0,0 

3,2 

0,6 

4:1 
0,5 

J:i 

o.o 
0,5 
0,0 

0.0 

0,0 

8:8 
f:S 

1 
139 

3 
3 
1 

63 

4 
1 
3 
3 

11 
2 

176 
56 

2 

14 
3 

1 
69 

5 
199 

5 
U 

1 
10 

9 
6 
1 

5 
51 

1 
15 

2 
7 

12 
1 

1 
7 
1 

1 

1 

18 
6 

28 
28 

O.l 
12,5 

0,2 
0,1 

8:1 
8:1 
2,2 

0,4 
0,1 
0,3 
0,3 
1,0 
0,2 

0,1 

1,8 

15,8 
5,0 
0,2 

1,3 
0,3 

0,1 

0,1 

4.1 

0,1 
6.2 
0,4 

17,9 

0,4 
1,0 

0,1 
0,9 
0,8 
0,5 
0,1 

2,6 

0,4 
4,6 
0,1 
1,3 

8:1 
4:1 

0,1 
0,6 
0,1 

0,1 

0,1 

1,6 
0,5 
2,5 
2,5 

100 

32 

L 

22 

5 

1 
54 

l 
3 
1 

23 2C 

3 

25 

11 

5C 
13 

1 

15 

59 

27 

8C 

50 
1 

12 
1 

5 
1 

55 
30 

1 

1 

22 

27 
2 

59 

13 
l 

27 
18 

1 

1 
1 

16 

22 

14 

29 
1 

18 
22 

3 
1 

11 

35 

2 C 

17 

16 

1 

30 

14 
3 
1 

1 
1 

13 

24 

8 

6 
30 

11 

2 

5 

18 
6 

15 
17 

3 27 

3 

53 

22 
117 

7 
76 

16 
89 

2 
22 
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2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

ANGEGEBCNES 
STUDIENFACH 

1. MAHL 

INS- 

GESAMT 

DARUNTER HIT STUDIENZIEL LEHRER 

NACH OEM 1. STUDIENFACH NACH OEM 2. STUDIENFACH 

INSGESAMT DAVCN EUER DAS LEHRAMT AN FUER DAS LEHRAMT AN 

MAENNUCH WEIBLICH ZUSAMMEN 

GRUND-, 
HAUPT- 
UNO 

SONDER- 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BEAUFS- 
B ILOEN- 

DEN 
SCHULEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UNO REAL- GYM- 
SONDER- SCHULEN NASIEN 
SCHULEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL 

Hamburg 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAU ING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
6/ARBEITSMISS 
BETA.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMrE-ING.M. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK • 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEH. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZINt HUM AN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIK ERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
GRIENTALISTIK 
CSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
S PRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
V ERF.TECHN IK 
VERMESS.WESEN 
VERWALT G.WISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
HERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBS TN. 
WIRTSCH.ING.H 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

INSGESAMT 

2 
4 
4 

44 
5 

76 
3 

9! 
6 

246 

\\ 
80 

2 

n 
10 

270 
3 

17 
44 
19 
18 

2 
30 

18 
15 

7 
5 

82 
29 
27 

11 
4 
3 
2 

26 
12 

1 

2* 
13 
41 

2 
11 

5 
48 
92 

125 
253 

1 
9 
2 
1 

20 
10 
25 
22 

2 
7 

33 
9 

62 
22 
95 
17 

4 
183 

17 

3 
3tl 

50 
2C 

3 
14 

4 
13 
42 
15 

2 

116 
1 
2 

20 
8 

3 
136 

41 

1 

22 

29 
14 

4 

1 
4 
2 

15 

15 
5 

25 
1 
1 

2 
6 
4 

25 

6 
3 

15 

318 

01 3 
2*8 

0*0 

0*3 

0,3 
4,4 

1*9 
0,3 
0,0 
6,9 

0,0 
0,6 
0,6 
0,6 

0,6 

0,9 
1,3 

9.1 
4,4 
1,3 

2.2 
0,0 

l’.l 

2:9 
0,3 

4, 7 
1, 6 
7,9 
0,3 
0,3 

1*6 
0,9 

0,9 
2,2 
1,9 
1,6 

1,6 

0,6 
1.9 
1,3 
7.9 

1*9 
0,9 
0,0 
0,0 
0,3 

0,3 
0, 3 

1*6 

0,3 
0,6 

0,0 
4,7 
0,0 

1 
29 

20 

6 

1 

1 
6 
2 

1 

10 

31 
7 

24 

28 

2 
25 

3 
61 

4 
5 
1 
1 

3 
4 

36 

?:? 
0,3 

0,0 

0,5 

0,0 
5,3 

1,6 
0,0 
0,3 
0,0 

0,3 
2,1 
0,5 
0,0 

0,3 

0,0 
2,6 

8,2 
1,8 
0,0 

0,8 
0,3 

0,0 
2,1 
C,0 
4.2 

G ,0 

6.3 
0,0 
7.4 
0,0 
0,0 

1*1 
1,1 

0,0 

0,3 
0,0 
0,8 
2,4 

2,6 

0,5 
6,6 
0,8 

16,1 

1,1 
1 ,3 
0,3 
0,3 
0,0 

0,0 
C,0 

0,3 

C,0 
0,5 

0*8 
1*1 
9,5 

2 
38 

1 
34 

12 
1 
1 

22 

1 
10 

4 
2 

3 
14 

60 
21 

4 

10 
l 

1 
12 

2 
31 

39 
5 

53 
l 
1 

4 
7 
9 

14 

4 
31 

7 
86 

10 
8 
1 
1 
1 

1 
1 

3 
19 
36 

0,3 
5,5 

0,1 

0,1 

2.3 

0,1 
4*9 

L ,7 
0,1 
0,1 
3,2 

0,1 
1.4 
0,6 
0,3 

0,4 

0,4 
2,0 

a ,6 
3,0 
0 ,6 

1,4 
0,1 

?:* 

0,1 

5.6 
0,7 
7.6 
0,1 
0,1 

1*3 
1,0 

0 ,6 

0 ,6 
1,0 
1*3 
2*0 

2,2 

0,6 
4.4 
1,0 

12,3 

1.4 
1,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,9 

0,1 
0,6 

0,4 
2,7 
5,2 

30 

17 

1 
12 

15 
9 
1 

12 

12 

1 

57 

1 
26 

1 
26 

11 

1 

A3 
9 
2 

10 
2 

23 

26 
1 

41 

15 

4 

11 
26 

6 

315 

1 

21 

1 
1 

2 

3 

2 

2 

95 

i: 
7 
1 

2 
1 
7 

11 

3 
2 

12 
6 
7 
1 
l 

1 
17 

2 
16 

21 
37 

29 

13 

3 
21 

8 
91 

19 
6 
2 
1 
l 

10 
3 
2 

11 
5 

10 
20 

4 
30 

18- 



2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

INS¬ 

GESAMT 

DARUNTER MIT STUDIENZIEL LEHRER 

NACH DEM 1. STUDIENFACH NACH DEM 2. STUDIENFACH 

INSGESAMT OAVON FUER DAS LEHRAMT AN FUER OAS LEHRAMT AN 

MAENNLICH WEIßLICH ZUSAMMEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

ANZAHL T 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL 1 0/0 ANZAHL 

Niedersachsen 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOIOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOM IE 
BAU ING.WESEN 
BERG8./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEK SW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
O/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ I EHUNGSW • 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECm 
FLUGT EC EN IK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GECGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GL AST .K ERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYCIENE/KOSH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
K ERNV ERF.TECH 
KUNST-BIL 0. 
kunst-darst. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEH . 
LEIBCSERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MECIZIN, HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUT IK/SE6F• 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEAT 6RWISS. 
TIERMEOIZIN 
V ERF. TECHN IK 
VERMESS.WESEN 
VERWÄLTG.WISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.IN G.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZ IN 
LA.GR./H.S-CH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

INSGESAMT 

e 

Tz 
617 

9 
279 

13 
586 
22 
20 

692 
45 
59 

425 

lii 
49 
51 

1075 
29 
80 

258 
91 
71 
64 
64 
35 
36 

120 
34 

6 
672 
173 
75 

2 
74 
14 
13 

8 
93 
78 
28 

6 
58 
22 

252 
5 

80 
39 

424 
698 
786 
724 

4 
20 
19 
15 
82 
48 
69 

4 
13 
12 

132 
31 

216 
135 
251 

63 
98 

499 
123 

34 
16 

137 
32 

564 
214 
159 

18 
93 
22 

140 

20 
206 

27 
4 

90 
69 
10 

162 
130 

17 
396 
196 

1 
5 
9 

156 

1 
33 

2 
76 

43 
4 

68 
1 
2 

12 

2 
43 

2 
2 

213 
8 3 
13 

48 

1 
165 
46 

211 

l 
1 

14 
ll 

2 

5 
59 
59 

6 
2 
1 

21 
l 
1 

20 
17 
43 

6 
10 
11 

1 
1 

6 

5 

1 

42 
2 

44 
51 

0,1 
0,3 
0,5 
8,6 

0,3 
0,0 
0,6 

0,1 
1,8 

0,1 
4,2 

2,4 
0,2 

3,7 
0,1 
0,1 
0,7 
0,3 
0,3 
0,1 

0,1 
2,4 
0,1 
0,1 

11,5 
4.6 
0,7 

2.6 
0,0 

0,1 

0,3 
Q,i 
0,3 
0,2 
4, 6 

0,1 
9,1 
2,5 
11,6 

0,1 
0,1 

0,8 
0,6 
0,1 

0,3 
3,2 
3.2 
0,3 
0,1 
0,1 

1.2 
0,1 
0,1 
1,1 
0,9 
2,4 
0,3 
2*5 0, 6 
o,i 
0,1 

0,1 

0,1 

o,3 
0,3 

0,3 

0,1 

2.3 
0,1 
2.4 
2,8 

7 
409 

1 
189 

12 
19 
10 

1 

62 
1 

362 
62 

4 

26 
12 

19 
1 

125 

1 
138 

3 
371 

24 
20 

84 

7 
110 

w 
8 

10 
27 

1 
2 

18 

1 

15 
69 
50 

0,0 
c,o 
0,3 

16,2 

0,0 
0,0 
0,1 

0,0 
0,4 

0,0 
7,5 

1,2 
0,0 

0,0 
0,0 
0,5 
0,8 
0,4 
0,0 
0,0 

bl 
0,0 
0,0 

14,3 
2,5 
0,2 

0,0 

0,4 
0,0 
0,8 
0,0 
4,9 

0,0 
5,5 
C,1 

14,7 

0,0 
0,0 

0,9 
0,8 
0,0 

0,1 
0,2 
0,9 
0,4 
0,0 
0,0 

3.3 
0,0 
0,3 
4.3 
C , 4 
2,1 
0,3 
0,4 
1,1 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 

0,0 
0,7 

0,0 

0,0 

3,5 
0,6 
2,7 
2,0 

i 
5 

16 
565 

5 
1 

14 

1 
42 

3 
265 

73 
4 

68 
1 

14 
31 
16 

6 
1 

2 
105 

3 
2 

572 
145 

17 

15 
1 

24 
5 

208 

2 
303 

49 
582 

2 
1 

38 
31 

2 

65 
83 
15 

2 
1 

105 
1 
8 

130 
28 
97 
14 
20 
38 

2 
3 

113 
101 

0,0 
0,1 

iS:8 
8 ll 
0,3 

0,0 
1 ,0 

0,1 
6,1 

1,7 
0,1 

1,6 
0 ,0 
0,3 
0 ,7 
0,4 
0,1 
0 ,0 

0,0 
2,4 
0,1 
0,0 

13,1 
3,3 
0,4 

l ,7 
0,3 

0,0 

0 ,3 
0 ,0 
0 ,6 
0,1 

0,0 

I:? 
13,4 

0 ,0 
0,0 

0,9 
0 ,7 
0,0 

0,2 
1.5 
1,9 
0,3 
0,0 
0,0 

2,4 
0,0 
0,2 
3,0 
0,6 
2,2 
0,3 
0,5 
0,9 
0,0 
0,1 

0,0 

0,1 

0,1 
0 ,6 

0,1 

0,0 

3,0 
0,4 
2.6 
2,3 

l 
127 

16 
10 

45 
1 

172 
42 

7 

5 

13 

33 

58 

210 

10 
4 

1 
10 

7 
6 

130 
8 

78 
12 

6 
11 

2 

81 

25 

34 
1 

139 
41 

4 
2 

41 

115 

176 

16 
2 

43 

1 

3 
14 

1 
2 

15 
192 

3 
101 

39 
1 

25 
1 
2 

2 58 
61 

4 

11 
2 

7 
2 

133 

124 
3 

190 

20 
21 

5 
44 
56 

6 
2 

62 

7 

9 
11 

3 

2 

5 

11 

1 
3 

67 
1 

14 

l 
5 
1 

63 
4 

2 
6 

46 
6 

104 

12 

1 
21 

64 
61 

1 

1 
14 

8 
4 

68 

92 

ei 

16 
10 

4 
14 

7 

30 
18 
13 

1 
9 
7 
7 

2 
57 

ec 
25 

48 
130 

1C6 

53 

13 
2 

33 
39 

2 

7 
13 

7 
57 

44 
1 

3 
11 

1 
140 

2 

75 
147 

4 

3 
2 
l 

1 
4 

40 

135 

68 

2 
10 

17 
69 

127 
5 

50 

7 

43 
7 

130 
17 
67 

1354 

25 
42 

16 
39 

74 
413 

38 
161 

1 
34 

47 
248 

6 
13 

14 
2 

1 

2 

1 

7 
3 

13 

1 
11 
4 
1 
1 

199 

366 

- 19 



2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

INS¬ 

GESAMT 

DARUNTER MIT STUDIENZIEL LEHRER 

NACH DEM 1. STUDIENFACH NACH CEM 2. STUDIENFACH 

INSGESAMT DAVO^ FUER DAS LEHRAMT AN FUER DAS LEHRAMT AN 

MAENNLICH WEIBLICH ZUSAMMEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UNO 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHUL EN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

GRUNO-, 
HAUPT- 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

ANZAHL 1 0/0 ANZAHL 1 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL 

Bremen 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARHISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BI8LI0THEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
O/UEBERSETZER 
ELEJCTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSH. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNlK 
FORSTHISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
H DL.LEHR AMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEDL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN, 
LANOESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
HASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK .WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
ROMANIST IK 
SCH1FFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO. SCHUL PAED. 
SOZIALKUNOE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.MISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH. ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

INSGESAMT 

5 
1 

46 

15 
2 

33 
5 
2 

56 
6 

15 
33 

3 
14 
l 
4 

37 

11 
*2 

9 
3 
1 
5 
3 
1 

80 
12 

7 

6 
4 
3 

7 
5 

33 
1 
5 
4 

52 
16 

115 
104 

2 
2 

15 
6 
2 
t 

1 
15 

6 
27 
17 
27 
14 

I? 
17 

2 
22 

8 
56 

H 
12 

3 
t 

14 

2 
28 

1 
5 
8 

17 
11 

5 
65 
25 

22 
5 
1 

15 
3 

39 

1 
4 
4 

170 

5,3 

1,2 

1,2 
2,9 

1*8 

0,6 

0,6 
0,0 

1,2 

0,0 
12,9 
2,9 
0,6 

1*2 

0,0 

4,7 

i,e 
22,9 

0,0 

i: 

0,6 

i: l 

0,6 

2,4 
2,9 
1*2 

ä:i 
0,0 

1,8 

1,8 

0,0 
0,6 
2,4 
2,4 

100 

1 
42 

5 

15 
l 
8 

1 
6 

11 »7 

0,0 

0,0 
2,8 

0,0 

0,0 

3*2 
0,4 

0,7 

0,4 
14,9 

1 ,8 
l 0,0 

0,7 

29 

39 

0,0 

1,1 

6,4 

10,3 
0,0 

13,9 

0,4 

0,7 
0,7 

0,0 
0,0 
0,7 

5,3 

5,3 
0,4 
2,8 

0,4 
2,1 

0,4 

11 
4 

10 

0,7 

3,9 
1,4 
3,6 
2,8 

ICO 

2 
13 

10 
1 

1 
64 
10 

1 

3 

26 

44 
3 

78 

19 
6 

10 

3 
7 

11 
5 

14 
12 

9,3 

0,4 

0,4 
2,9 

0,7 

0,2 

0 ,9 

0,2 

l|:i 
0,2 

0,9 

0,2 

0,7 

5,8 

9,8 
0,7 

17,3 

0,2 

1,1 
0,7 

0,2 
1,6 
2,0 

4.2 
1.3 
2,2 

0,7 
1,6 

1,1 

2,4 

1:1 
2,7 

100 

IC 

10 

2 

19 
2 

16 

26 

13 

6 

13 

1 
32 
8 

1 

19 

22 
2 

38 

19 
l 
9 

9 

13 

14 

1 

17 
22 

22 

7 

5 
20 
15 

11 
5 
9 1 

12 

14 
35 

17 
30 

l 
4 

12 
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2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

INS- 

GESAMT 

DARUNTER MIT STUDIENZIEL LEHRER 

NACH OEM 1. STUDIENFACH . NACH DEM 2. STUDIENFACH 

INSGESAMT DAVON FUER DAS LEHRAMT AN FUER DAS LEHRAMT AN 

MAENNLICH WEIBLICH ZUSAMMEN 

GRUNO-, 
HAUPT- 

UNO 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

GRUND-, 
HA UP T- 

UNO 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

ANZAHL | 0/0 ANZAHL| 0/0 ANZAHL| 0/0 ANZAHL 

Nordrhein-Westfalen 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AH. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
RIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEHIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
6LEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN . 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FCINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHR AMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGI ENE/KO SM • 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.T6CH 
KUNST-BILD. 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZIEHG- 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCH6M• 
LEIBESERZ IEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZ IN, HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
HILCH-MOLK.W1 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
nSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARM AZ IE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN• 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECtW IK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNCE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.IN G.W 
W/ARBEITSL• 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

INSGESAMT 

23 
137 
29 

132C 
55 

10ll 
1416 

96 
79 

2679 
72 

190 
906 

29 
48 5 
203 
178 

33L3 
131 
202 
611 
173 
194 

22? 
46 
66 

194 
65 
26 

1589 
446 
439 

9 
100 

38 
34 
23 

sif 
171 

33 
150 
131 
501 

31 
113 
140 

1017 
1861 
2224 
2221 

17 
68 

7 
24 

280 
134 
22 
15 
30 
33 

404 
138 
537 
219 
758 
270 
364 

1471 
515 

42 
64 

660 
79 

2619 
957 
395 
126 

23 
133 
60 

186 
224 
177 

13 
62 

921 
43 
22 

426 
206 

37 
445 
349 
65 

1547 
553 

42186 

1 
19 

400 
1 
7 
2 

35 
3 
6 

171 

13 
147 

90 
12 

2 
147 

5 
3 

3ß 
20 

1 
78 

1 
1 

469 
173 

41 

52 
1 
1 

7 
2 

36 
l 

22 
12 

142 

4 
6 

370 
80 

534 
1 
4 
9 

55 
50 

32 
86 
33 
35 

3 
2 

130 

lJo 
24 

171 
34 
50 
19 

3 
2 

15 
1 

1 
77 

6 
2 

11 
10 

5 

lll 

0,0 
0,0 
0.4 
9,0 
0,0 

8:3 
8:! 
0,1 
3.8 
0,0 
0,3 
3,3 

2,0 
0,3 
0,0 
3,3 
0,1 
0,1 
0,9 
0,4 
0,2 
0,0 
0,2 

0,0 
1.8 
0,0 
0,0 

10,5 
3,9 
0,9 

1,2 
0,0 
0,0 

0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,5 
0,3 
3.2 

0,1 
0,1 
8.3 
1,8 

12,0 
0,0 
0,1 
0,2 

1,2 
1,1 

0,7 
1.9 
0,7 
0,8 
0,1 
0,0 
0,0 
2.9 

8:1 
*:? 
3,8 
0,8 
1,1 
0,4 
0,0 
0,1 
0,0 

0,3 
0,0 

?:? 
o\l 
0,2 
o,2 
0,1 

1,7 
0,2 
2,3 
2,2 

100 

5 
756 

1 
1 
1 

3 
33 

1 
2 

285 

40 
2 
4 
1 

25 
72 
24 

1 
70 

4 
1 

807 
146 
26 

41 
24 

2 
3 

15 

14 
8 

249 

297 
2 

894 

80 
42 

13 
12 
17 
30 

1 

1 
281 

11 
522 
27 

348 
40 
29 
22 

2 
4 

27 
21 

3 

3 

274 
54 

179 
98 

6C16 

0,0 
0,0 
0,1 

12,6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
4,7 

0,7 
0,0 
0,1 

8:3 
°iii 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
1.3 
0,1 
0,0 

13,4 
2.4 
0,4 

0,7 
0,4 
0,0 

0,0 
0,0 
C, 2 
0,0 
0,2 
C,1 
4,1 

0,0 
0,0 
4,9 
0,0 

14,9 
0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
0,2 
0,3 
0,5 
0,0 
0,0 
0,0 
4.7 
0,0 
0,2 
8.7 
0,4 
5.8 
0.7 
0,5 
0,4 
0,0 
0,1 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,4 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
C,0 

4.6 
0,9 
3,0 
1.6 

100 

1 
2 

24 
1156 

1 
8 
3 

36 
3 
9 

204 
l 

15 
432 

130 
14 

6 
148 

5 
28 

110 
44 

8 
1 

2 
156 

5 
2 

1276 
319 

67 

93 
25 

1 

9 
5 

51 
1 

36 
20 

391 

4 
6 

667 
82 

1428 
1 
5 

11 

135 
92 

45 
98 
50 
65 

4 
2 
2 

411 
3 

24 
622 

51 
519 

74 
79 
41 

2 
7 
2 

15 
1 

1 
104 

27 
2 

14 
10 

8 

349 
65 

283 
195 

0,0 
0,0 
0,2 

11,0 
0 ,0 
0,1 
0,0 
0,3 
0,0 
0,1 
1,9 
0,0 
0,1 
4.1 

1.2 
0,1 
0,1 
1.4 
0 ,0 
0,3 
1,1 
0,4 
0,1 
0,0 
0,1 

0,0 
1.5 
0,0 
0,0 

12,2 
3,0 
0,6 

0,9 
0,2 
0,0 

8 ;i 

8:8 
0,3 
0,2 
3.7 

0,0 
0,1 
6,4 
0,8 

13,6 
0,0 
0,0 
0,1 

1.3 
0.9 

0,4 
0,9 
0,5 
0,6 
0,0 
0,0 
0,0 
3.9 
0,0 
0,2 
5.9 
0,5 
5,0 
0,7 
0,8 
0,4 
0,0 
0,1 
0,0 

0,1 
0,0 

0,0 
1,0 

8:8 
8:1 
0,1 

3,3 
0,6 
2,7 
1.9 

100 

3 
267 

136 

15 

51 
12 

70 
2 

528 
101 

16 

1 
10 

1 

11 

6 
8 

95 

124 

622 

34 
17 

2 
10 

619 
6 

371 
51 
11 
12 

2 

2 
299 

94 

22 

1 

8 
IC 

3C 
1 

159 
36 
11 

2 

3 

5 

66 

108 

236 

16 
IC 

IC 
43 

3 
K 
IC 

1 
1 

19 
579 

1 

2 
4 

2 
16 

1 
13 

195 

87 
3 
2 

13 

43 
16 

1 
1 
1 

53 
2 
2 

578 
170 

16 

349 
65 

174 36 
62 

2 

34 

25 
10 

216 

404 
9 

547 

78 
63 

41 
71 
34 
26 

3 
2 

30 
34 

3 
47 
18 

1 
29 

1 

56 
85 

1 

11 

8 

32 
3 
7 

188 

2 
5 

6 
11 

3 
135 

5 
28 

8 
6 
7 

IC 
24 

*1 
1 

2 
14 

4 
6 

31 
73 
23 

1 
4 

3 
5 

71 
17 
11 

1 

15 
1 

75 
2 
2 

14 
10 

5 

17 
48 

5 
169 

221 

26 

2 

10 
37 

259 
4 

267 
225 

3 

2 
20 

IC 
4 

192 

212 

301 

48 
37 

6 
34 

4 
37 

4 
115 
20 
55 
19 
20 
16 
11 

92 

41 

2 

7 
21 

223 
1 

75 
141 

3 
1 
2 
5 

2 
4 

59 

113 

6C 

12 
10 

5 
37 
13 

6 

1 
4 

26 
17 

1 
16 
13 

260 
1087 

85 
1C8 

4 
18 

195 
2 

2 
1 
4 
1 
6 

202 

118 

78 
29 

2 
1 
1 

1 
385 

5 
1 

222 
435 

3 

3 
5 

6 

46 

9 
10 

138 

338 
1 

170 

43 
22 

222 

l76? 
30 

3 

36 
l 

71 
72 

1 
89 
21 

1 

2 
21 
48 

207 
279 

l 
27 

1 
7 

11 
34 

1 
17 

3 
3 
4 
3 

10 
1 
3 

23 
34 

6 

43 
3 

1 
3 
3 
3 
2 
4 
4 

16 
1 
2 
2 

12 
13 
48 

8 
19 
39 
13 

2 

3 
1 
1 

1 
12 
25 

4 
36 

5 
1 
4 

1 
1 

62 
6 
3 
8 
1 
2 

61 
411 

- 21 - 



2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l. MAHL 

INS- 

GESAMT 

DARUNTER MIT STUDIENZIEL LEHRER 

NACH DEM 1. STUDIENFACH NACH DEM 2. STUDIENFACH 

INSGESAMT DAVON FUER DAS LEHRAMT AN F JER DAS L EHRAMT AN 

MAENNLICH WEIBLICH ZUSAMMEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UNO 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS- 
BIICEN- 

DEN 
SCHULEN 

ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL 

Hessen 

aIsrarwi’ 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERG8./HUETTW 
B/ARBEITSMISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEK SM. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSMISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART .-ME IN BAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HDL.L EHR AMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYG1ENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL• 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD* 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-HITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZ IN, HUNAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.MI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTAS IAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSMISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERMISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECm IK 
VERMESs.WESEN 
VERWALTG.Wf$S 
VOELKERKUNDE 
VOLKSMIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
MERKSTOFFWISS 
M/BETRIEBSTN. 
MIRTSCH.ING.W 
W/AR8EITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

INSGESAMT 

7 
72 

3^5 

Al 
e 

24 
637 

23 
64 

3X0 
16 

162 
50 
61 

730 
25 
60 

261 
63 
16 

4§ 
29 

II 
31 

9 
510 
63 
66 

55 
3 
9 

27 
103 

83 
34 

2 
44 
34 

166 
32 
18 
34 

363 
355 
653 
961 

6 
24 

L 
11 
96 
49 

0 
6 

n 
167 

37 

HS 
265 

67 

Hi 
81 

8 

lii 
53 

389 
148 
126 
40 

6 

1°6 
68 
18 
27 

1 

zkl 
2 
6 

28 
105 
14 

232 
74 
21 

309 
191 

11801 

1 
95 

1 
l 
5 

4 
44 

1 
70 

44 
3 
1 

29 
1 
4 

11 
7 

14 
3 

138 
33 
l 

5 

7 

5 
4 

45 

1 
167 

20 
173 

7 
46 
51 

6 
2 
2 

4 
24 

i! 
10 

9 

1 
22 

1 

20 
9 

30 
59 

1387 

0,1 

8:1 
6,8 

0.1 0,1 
0,4 

ill 
8:8 
3,2 
o,2 
0,1 

o.i 
0,3 
0,8 
0,5 

1,0 
0,2 
0,0 
9.9 
2,4 
0,1 

1.9 
0,0 

0,4 

0,5 

0,4 
0,3 
3,2 

0,1 
12.0 
1,4 

12,5 

0,1 

2,0 
1.4 

0,0 
o;5 
3,3 
3,7 
0,4 
0,1 
0,1 

0,9 

?;3t 
1,9 
15 
0,2 
0, 7 
0,6 
0,0 
0,0 

0,1 

0,1 
i, 6 
0 1 

S:! 
4,3 

100 

6 
206 

21 
1 
1 

29 
1 

17 

1 
266 

7 
2 

25 
3 

1 

1 

6 
2 

85 

102 

241 

18 
13 

1 
1 

15 
7 

40 

3 
150 

22 
39 

3 

10 
1 
2 

54 
12 
41 
33 

2»* 
8:2 
12,8 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,6 

0,0 
5.3 

1.3 
C,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,5 
1,8 
0,1 

1,1 
C,0 
0,1 

16,5 
0,4 
0,1 

1,6 
0,2 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 
5,3 

0,0 
6,3 
0,0 

15,0 

0,0 

1,1 
0,8 

0,1 
0,1 
0,4 
0,9 
0,4 
0,0 
0,0 

2,5 

8:1 
\:X 
0,2 

S:i 
8:1 
0,0 

0,0 
0,2 
0,0 

0,1 

3,4 

°z’,l 
2,1 

100 

2 
1 
7 

301 

1 
1 
5 

4 
54 

1 
155 

65 
4 
2 

29 
3 

12 
40 

31 
3 
l 

404 
40 

3 

52 
3 

11 
6 

130 

1 
269 

20 
414 

46 
32 

52 
66 
13 

2 
2 

53 

7 
174 
48 
60 

6 
13 
19 

1 
2 

l 
25 
l 

74 
21 
71 
92 

8:8 

lO.’l 

0,0 
0,0 
0,2 

0,1 
1,8 

0,0 
5.2 

2.2 
0,1 
0,1 
liO 
0,1 
0,4 
1 *3 
0,3 

1,0 
0,1 
0,0 

13,5 
1,3 
0,1 

1.7 
0,1 

0,2 

0,3 

0,4 
0,2 
4,3 

0 ,0 
9 ,0 
0 ,7 

13,8 

0,0 

Ul 

0 ,0 
0,3 
1 ,7 
2,2 
0,4 
0,1 
0,1 

1*8 

8:1 
8:8 
0,2 
0,4 
o,6 
0 ,0 
0,1 

0,0 

0 ,0 
0 ,8 
0,0 

0,2 

2,5 
0,7 
2,4 
3,1 

100 

29 

3 

1 

27 
1 

134 
3 
1 

1 

29 

42 

113 

tt 
3 
2 
7 
1 

1 
109 

45 

12 

81 
IC 

1 

60 

14C 

IC 
3 

6 
145 

1 
80 

12 
3 
1 

162 
24 

4 

7 

9 
6 

78 

158 
3 

161 

74 
21 
31 16 

33 

8 
43 
51 

6 

2 

35 

7 

16 
4 

7 
10 

1 
13 

19 
45 

1 
1 

4 

1 

5 

2 
49 

2 
4 

24 
3 

12 
2 

7 
3 
1 

44 
2 

1 
24 

1 
9 

17 

52 
2C 

1 
47 

58 

45 

13 
3 

27 
43 

l? 

42 

12 

48 
l 

42 
34 

1 
2 

31 

51 

42 

41 
15 

3 

52 
3 
1 
2 
4 

8 
59 

2 
1 
2 

61 

90 
2 

69 
73 

2 

2 
2 

55 

141 

87 

5 
14 

41 
261 

25 
62 

7 
70 

107 
6 
1 

37 

11 

51 
4 
1 

26 
12 

38 
164 

5 
7 
11 

1 
3 

13 

11 
6 
l 
4 
1 

14 
93 

22- 



2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 

des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1.WAHL 

INS- 

GESAMT 

DARUNTER MIT STUDIENZIEL LEHRER 

NACH DEM 1. STUOIENFICH NACH OEM 2. STUDIENFACH 

INSGESAMT DAVON FUER DAS LEHRAMT AN FUER DAS LEHRAMT AN 

MAENNLICH WEIBLICH ZUSAMMEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UNO 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHUL EN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

ANZAHL | 0/0 ANZAHL 1 0/0 ANZAHL 1 0/0 ANZAHL 

Rheinland-Pfalz 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARHISS« 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM« 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAU1NG.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW« 
BIOCHEMIE 
8IOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.U. 
O/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINHERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS« 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL .L EHR AMT 
HAUSWIRISCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KO SM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILO. 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMAT IK 
MEDIZ INt HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN• 
SLAWISTIK 
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2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 
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GESAMT 

OARUNTER MIT STUDIENZIEL LEHRER 

NACH DEM 1. STUDIENFACH NACH DEM 2. STUDIENFACH 

INSGESAMT DAVON FUER DAS LEHRAMT AN FUER DAS LEHRAMT AN 

MAENNLICH WEIBLICH ZUSAMMEN 
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2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1.WAHL 

INS- 

GESAMT 

OARUNTER MIT STUDIENZIEL LEHRER 

NACH OEM 1. STUDIENFACH NACH DEM 2. STUDIENFACH 

INSGESAMT DAVON FUER DAS LEHRAMT AN FUER DAS LEHRAMT AN 

MAENNLICH WEIBLICH ZUSAMMEN 
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o.i 
0,0 

0,1 
0,3 
0,0 

8:4 
oh 

17ll2 

0,*6 

100 

4 
62 

487 
1 
4 

20 
2 
5 

132 
2 
9 

181 

174 
6 
3 

61 
3 
8 

s? 
6 
6 
2 
1 

70 
2 
2 

413 
151 

24 
2 

60 
10 

2 
2 

12 

33 

23 
6 

298 
3 
1 

420 
41 

469 
1 

1 
74 
47 

7 
100 

2 
58 

2 
1 

141 

5 
162 

43 
452 
304 

18 
17 
7 

19 
12 

1 
22 

7 
7 
3 

654 
39 

166 
52 

5724 

olo 
0,1 

0,3 
0,0 
0,1 

l'.l 

1:1 
8:? 
«:l 
8:1 
l.o 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 

1,2 
0,0 
0,0 
7.2 
2,6 
0,4 
0 ,0 
1,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,2 

0 ,6 

0,4 
0,1 
5.2 
0,1 
0,0 

7.3 
0,7 
8,2 
0,0 

0,1 

0,0 
1.3 
0,8 

0,0 
0,0 

0,1 
1,7 
0,0 
1,0 
0,0 
0,0 

2,5 

3:1 
0,8 
7,9 
5,3 
0*3 
0,3 
0,1 

0,1 
0,0 

0,3 
0,2 0,0 
0,4 
0,1 
0,1 
0,1 

11,4 
0,7 
2,9 
0,9 

100 

2 
78 

37 

11 

2 

50 
3 

47 
53 

2 

2 
5 

1 

3 

3 
1 

35 

49 

84 

16 
7 

8 
1 

36 

161 
19 

415 
270 

8 

1 

2 
123 

48 

38 

1 

3 
58 

285 

3 
30 
2 
7 

95 

74 

n 

58 

74 

15 

5 

1 
5 

23 
12 

654 
39 

117 13 
626 

23 
2 
2 

289 

ll 
10 

3 

25 

20 
5 

246 

3C3 
2 

305 

1 
48 
36 

7 
70 

1 
13 

1 
1 

19 
6 
5 
8 
9 

25 
24 

2363 

1 
1 
4 

19 
2 

icl 

2 
1 

6 
6 

1 
3 
2 

39 
5 
2 
2 
6 

2 
3 
1 

IC 
39 

6 
1 

14 
1 

14 
3 

1? 
44« 

2 
22 

40 

12 

1 

31 
38 

2 

1 

10 

1 
2 

22 

40 

35 

23 
6 

3 
10 

3 
19 

47 
19 
56 
27 

2 
2 

46 

28 

36 
107 

l 
3 

17 
1 
3 

191 

94 

102 
l 

21 
63 

l 
1 

IC 

33 

25 

27 

1 

1 
21 

5 
2 

1 
161 

3 

206 
3 

3 

24 

3 
4 

33 

102 

69 

12 
168 
10 
14 

2 

142 

4 
3 

120 
3 
1 
7 
9 

6 
16 

54 
1691 iö 

626 

2 
4 

6 
2 

16 
2 
1 
1 

1 
10 

1 

4 
2 

48 
1 
2 

5 
l 

22 

1 
14 
l • 

10 
7 

42 
604 

2363 

l§ 

9 
202 

25 - 



2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1•WAHL 

INS- 

GESAMT 

OARUNTER MIT STUOIENZIEL LEHRER 

NACH DEM 1. STUDIENFACH NACH DEM 2* STUDIENFACH 

INSGESAMT OAVON FUER DAS LEHRAMT AN FUER OAS LEHRANT AN 

MAENNLICH WEIBLICH ZUSAMMEN 

GRUND-, 
HAU PT - 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHUL EN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

ANZAHL 1 0/0 ANZAHL 1 O/o ANZAHL 1 0/0 ANZAHL 

Saarland 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARHISS* 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
architbctur 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.Hl.LEHRE 
BIBLIOTHEK SW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-INS.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EY.THEOLOG IE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTEcmiK 
FORSTHISS* 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHR AMT 
HAUSWIRTSCH* 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNYERF.TECH 
KUNST-eiLO. 
KUNST-OARST* 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTDFFTN. 
LANOESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNOE 
METEOROLOGIE 
HILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG* 
NAUTIK/SEEF* 
ORIENTALISTIK 
QSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS* 
ROMAN ISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXULTECHNIK 
THEATERWISS* 
TIERMEDIZIN 
VERF*TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
werkerziehung 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL• 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH* 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

INSGESAMT 

4 
3 

70 
3 

54 

91 
17 

4 
198 

4 
22 
74 

2 
39 
15 

i« \h 
7 
6 
4 

25 
4 
4 

112 
40 
32 

1 
28 

1 
2 
2 

18 
24 
20 

7 
2 

24 
1 

9 
71 

136 
111 
171 

6 
7 
2 
3 

19 
3 
1 
1 
2 
3 

28 
4 

23 
13 
48 

4 
5 

97 
71 

5 
15 

4 
87 
88 
21 

3 
1 
7 
3 
6 

1 
29 

3 
1 

22 
19 

5 
36 

2 
1 

97 

2574 

3 
25 

0,0 
0,7 
6,2 

0.7 

4,7 

n 
36 

1 
5 

1 
13 

6 
3 

1 
20 

2 

1.0 

0,5 

2*2 

9,0 
2,5 
9,0 
0,2 
1,2 

1.7 
Oj 5 

0,2 
2.5 
1.5 
0,7 

0,2 

?:°7 

Li 
1,2 

W 
0,5 

0,0 

0,5 

0,7 
0,2 

0.5 
0,0 

8:2 
3;S 
100 

1 

34 

27 

6 

11 
1 

52 
13 

19 

31 

49 

9 
2 

14 
6 
1 

2 

21 

8:3 
9,6 

0,0 
0,0 

0,0 
7.6 

1.7 
0,0 

0,0 
0,0 
1,4 
0,8 
0,8 

0,0 
0,0 
0,0 
3,1 
0.3 

14,7 
3,7 
0,0 
0,0 
2,3 
0,3 

0,6 

0,6 

2,3 

0,0 
0,0 

2,0 
0,3 

0,6 

8:3 
0,0 

0,0 
0,3 

13,8 

2,5 
C,6 
4,0 
1.7 
0,3 
0,0 

0,8 

0,0 

0,3 
0,6 

0,0 
G,6 

0,6 
0,0 
5,9 
0,0 

100 

1 
3 

59 

2 
39 

16 
1 

20 
2 
5 
3 
4 

1 
1 
l 

22 
1 

99 
32 
l 
1 

26 
1 

6 

5 

17 

55 
10 
67 

1 
5 

14 
3 

3 
11 

6 
3 

1 
1 

60 

14 
3 

19 
13 

1 
2 

2 
1 

41 
2 

7,8 

0,9 
0,1 

0,3 
5,2 

2,1 
0,1 

2,6 
0,3 
0,7 
0,4 
0,5 

0,1 
0,1 
0,1 
2,9 
0,1 

13,1 
4,2 
0,1 
0,1 
3,4 
0,1 

0,8 

0,7 

2,3 

7.3 
1.3 
8,9 
0,1 
0,7 

1 ,9 
0,4 

0,4 
1,5 
0,8 
0,4 

0,1 
0,1 
7,9 

1,9 
0 ,4 
2,5 
1,7 
0,1 
0,3 

0,4 

0,3 

0,5 
0,4 

0,3 
0,3 

0,3 
0,1 
5,4 
0,3 

100 

11 

4 

7 

22 

15 
10 

1 
1 

3 
37 

2 
20 

1 
1 
9 
1 

62 
16 

3 

3 

13 

40 
1 

36 

2C 
2 
5 

1 
1 

24 
1 

2 
1 

25 2 

121 

9 

331 

11 

7 

12 
l 

15 

15 

23 
1 

1 

5 

1 

10 

28 

14 

5 
12 

5 

13 

1 

21 

4 
1 

8 
76 

4 
26 

5 
69 

3 
72 
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2. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs mit Studienziel "Lehrer" nach angestrebten Studienfächern, 

Lehrämtern und nach Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

INS- 

GESAMT 

DARUNTER MIT STUDIENZIEL LEHRER 

NACH DEM 1. STUDIENFACH NACH DEM 2. STUDIENFACH 

INSGESAMT DAVON FUER DAS LEHRAMT AN FUER DAS LEHRAMT AN 

MAENNLICH WEIBLICH ZUSAMMEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

GRUND-, 
HAUPT- 

UND 
SONDER¬ 
SCHULEN 

REAL¬ 
SCHULEN 

GYM¬ 
NASIEN 

BERUFS¬ 
BILDEN¬ 

DEN 
SCHULEN 

ANZAHL | 0/0 ANZAHL | 0/0 ANZAHL| 0/0 ANZAHL 

Berlin (West) 

aegyptologie 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AH. 
ARCHAEOLDGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
PAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
8/ARBEITSHISS 
RETR.W1.LEHRE 
BIBLIOTHEK SH. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
6NERG IETECWN. 
ERNAEHRGSWISS 
EKZIEHUNGSH. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTHISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILO. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZ IN, HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.HI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT .PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYS IK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
S PRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECWIK 
VERMESS.WESEN 
VERHALTG.HISS 
VOELK ERKUNDE 
V OLKSWIRTSCH. 
HERKERZIEHUNG 
HERKSTOFFHISS 
H/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL• 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

INSGESAMT 

2 
4 

105 
5 

57 
1 

158 
4 
7 

226 
16 
20 
96 

7 
46 

7 
20 

276 
17 
4 

51 
5 
7 

17 
12 

1 
3 

18 
6 
3 

135 
43 

7 
1 

15 
1 
3 
1 

21 
13 

4 
2 

30 
6 

51 

7 
26 

148 
121 
172 
267 

10 

1 
20 
10 

1 

4 
5 

40 
6 

71 
26 
61 
24 
37 

l32 
7 
4 

22 
6 

94 
37 
17 
24 

4 
1 

11 
14 

9 
12 
42 

6 
69 

2 
9 

10 
17 

6 
4G 

5 
3 

99 
12 

1 
24 

10 
2 

1 
41 
17 

57 
6 

54 

1 
14 

6 
3 

0,3 
6,7 

0,6 
1,9 

0,0 
3,3 

2,2 
0,3 

0,3 
0,3 

1,9 

0,3 
11,4 
4,7 

3,1 
0,0 

0,0 

0,0 

1,4 
0,0 
3,9 

15,9 
1,7 

15,0 

0,0 

0,6 
0,8 

0,3 
3.9 
1,7 
0,8 

0,0 

1.9 

0,0 
0,8 
0,8 
2,5 
0,3 
0,0 
0,3 

0,0 

0,0 

0,3 
0,0 
1,4 
1»1 

100 

2 
66 

75 
12 

1 

1 

9 
1 

29 

70 
1 

43 

3 
4 
2 

1 

20 

2 
19 

2 
11 

1 
4 

l 

1 

4 
3 

11 
3 

0,4 
13,5 

0,0 

w 
0,6 
0,0 

0,0 
0,0 

1,6 

0,0 
0,0 

1,6 

0,0 

lf:i 
0,8 
0,2 

0,2 

0,2 

1,8 
0,2 
5,9 

14,3 
0,2 
3,8 

0,2 

1,6 
0,6 

0,0 
0,6 
0,8 
0,4 

0,2 

4,1 

3:8 
S:S 
0,0 
0,2 
0,8 

0,2 
0,0 

0,2 

0,2 

0,8 
0,6 
2,3 
0,6 

100 

3 
90 

3 
10 

l 
56 

11 
1 

10 
2 

1 
116 

29 

15 
l 

1 

1 

14 
1 

43 

127 
7 

97 

10 
6 

1 
17 
10 

5 

2 
22 

5 
20 

1 
1 
5 

7 
2 

1 

1 

5 
3 

16 
7 

0,4 
10,6 

0,2 

0,4 
1,2 

1.3 
0,1 

1,2 
0,2 

1.4 

0,1 
0,1 

0,1 
13,7 
3,4 

1,8 
0,1 

0,1 

0,1 

1,7 
0,1 
5,1 

15,0 
0,8 

11,5 

1,2 
0,7 

0,1 
2,0 
1.2 
0 ,6 

0,1 

3,2 

0,2 
2,6 

1:8 
8:1 
0,6 

1 
40 

0,1 

0,1 

0,6 
0,4 
1*9 
0,8 

100 

44 
9 

35 

29 

22 
1 

18 
1 

17 
6 

23 

ie 

2 
38 

1 
21 

55 
14 

68 
3 

48 

10 
6 
3 

20 

2 

1 
10 

21 

2 

12 

18 

4 

14 

14 

18 

10 
1 
1 
1 
1 

5 
3 

13 
1 

123 

1 

56 

12 

1 

7 
11 

1 

2 

3 

6 

12 

32 

10 

2 

1 

14 
28 

1 

13 

39 

26 

1 

25 
81 

20 
14 

5 
1 

12 

2 

17 
21 30 

56 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE 

HOCHSCHULE I 
l.WAHL 

IS) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUOIUH AUFZUNEHMEN 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS- - 
GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

AACHEN AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS« 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
8ETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWI5S 
ERZIEHUNGSW. 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANIST1K 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAW ISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEC. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VOELKERKUNCE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
W1RTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL• 
LA.GR./H.SCH. 
L A.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
2 13 
1 1 

31 65 96 
2 13 

200 83 283 
3 3 

244 22 266 
26 2 28 

5 3 8 
47 7 54 

1 1 
8 3 11 

28 39 67 
46 13 59 

8 5 13 
3 14 

328 11 339 
6 2 8 

2 2 
8 38 46 

20 20 
4 15 

83 1 84 
1 1 

8 9 17 
4 2 6 
1 l 

30 62 92 
14 13 27 

7 18 
2 13 

31 11 42 
7 9 16 
2 2 4 
7 7 
4 4 
1 1 2 

5 5 
2 2 
2 2 
5 19 24 

40 28 68 
227 IC 237 
100 76 176 

98 66 164 
1 1 2 
1 1 
5 5 
3 3 6 
4 4 
6 16 22 
2 1 3 

51 5 56 
4 3 7 

23 21 44 
2 13 

12 5 17 
12 5 17 
U 30 41 
6 6 

1 1 
9 9 

2 2 4 
12 27 39 

3 7 10 
12 19 31 

2 5 7 

1 1 
2 5 11 

10 10 
15 1 16 

1 1 
13 4 17 

1 1 
X 1 
4 3 7 

22 22 
112 
13 4 

1 1 
35 28 63 
15 8 23 

1 
1 
1 

2 80 
3 

4 170 
1 

4 133 
1 12 

2 

4 7 3 

16 47 13 31 
1 1 
5 64 18 36 
3 11 1 

36 

6 
55 

1 37 
1 11 
1 
3 152 

5 
2 

45 
10 

1 3 
3 39 

1 
1 12 

4 
1 

2 72 
1 20 

5 
1 

1 25 
10 
3 
4 
1 
1 
5 
1 

22 
1 50 

128 
130 

2 128 
1 

9 
1 
2 1 
3 2 

7 

1 
14 80 

1 

1 
1 1 

13 

1 1 

3 11 
3 2 

1 
1 1 
1 4 
1 2 

3 
1 

2 
1 
6 

8 50 
4 23 
5 14 

1 

1 

1 
3 
1 

2 
20 

4 

9 

1 

1 
1 

3 

1 

1 

1 
2 

14 
5 
9 

7 

1 
4 

12 
1 

61 
2 

2 
1 

18 

1 
1 

2 

7 
3 
1 

2 

9 
32 
10 
4 

1 
1 
1 

1 

7 

5 

4 
2 
2 
1 

2 

2 

2 

1 
4 

11 
2 

1 3 
1 

50 
17 

2 

3 
6 1 

8 2 
2 1 

4 

1 
2 

1 1 

2 2 2 

1 

1 

3 15 

2 

1 1 

1 

1 

2 

1 

1 1 3 
4 
2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1 

1 

ZUSAMMEN 1991 637 2828 35 1800 92 433 130 291 10 10 27 

AUGSBURG • AEGY PTOLOGIE I 1 
AGRARWISS. 2 
ALTPHILOLOGIE | 3 

1 
2 
3 

1 
1 

1 
1 

1 

28 - 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS- 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN s 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- OHNE 
TER 1 AMGARE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

AUGSBURG ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSHISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
eiOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
MILCH—MOLK.WI 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG* 
NAUTIK/SEEF. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHT SW I SS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
T IERMEDIZ IN 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN. 
W IRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
L A.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

11 15 
7 l 

II 
3 I 

74 12 
4 
5 fc 
1 
3 3 
1 

15 
1 

5 3 
2 
2 
1 
I 
I 

2 
1 

IC 6 
7 7 
2 6 
7 1 
I 
1 4 
8 1 
1 1 

4 
16 4 
10 

9 5 
1 1 
1 
4 
1 
1 

4 
1 

5 
6 1 
6 2 

57 19 
1 3 
2 9 
1 
9 11 
2 3 

3 
1 
1 

1 
27 3 

1 
7 1 
2 
1 
1 

16 67 
1 4 
6 9 
5 2 

26 
8 

11 
4 

86 1 
4 

11 
1 
6 
1 

15 
1 
8 1 
2 
2 
1 
1 
1 
2 
1 

16 
14 

8 
8 
1 
5 
9 1 
2 
4 

20 
10 
14 

2 
1 
4 1 
1 
1 
4 
1 
5 
7 
8 

76 
4 

11 
1 

20 
5 
3 
1 
1 
1 

30 1 
1 
8 
2 
1 
1 

83 2 
5 

15 
7 

21 
5 
5 
2 

39 
1 
6 
1 
3 

7 
1 
4 
2 
2 
1 

2 

9 
8 
6 
3 

5 
5 
l 
4 
11 

5 
10 

2 
1 

4 
1 
1 
4 
5 

49 
4 
8 
1 

15 
4 
3 
1 
1 

17 
1 
5 
1 
l 

73 
5 

12 
3 

1 3 
1 1 

4 
1 

35 
3 
3 

2 
1 
1 3 

1 2 

1 
1 

1 
6 
3 
1 
4 
1 

3 
1 

l 5 
3 

1 3 
1 1 

1 

2 
3 
2 

1 16 

1 2 

2 3 

1 
2 8 

2 

l 
2 4 

1 
3 

1 
1 
2 
l 

2 7 

1 

1 

2 l 

2 1 

1 

1 2 
1 l 

1 
1 

1 

1 
5 4 

1 

1 1 

1 
1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

ZUSAMMEN 391 228 619 7 393 18 140 18 31 11 

BAMBERG 
(GES.HSCH.) AEGYPTOLOGIE 

ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZ IEHUNGSW. 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
KATH.THEOL. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 

1 1 
1 1 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

1 1 
1 1 

2 2 
1 1 

1 1 2 
5 4 9 
1 1 
2 2 
1 1 

2 2 
2 2 

l 1 
4 4 
l 2 3 
12 3 
1 1 
1 1 

1 

1 
1 
1 
2 
8 

1 
2 

1 
4 
3 
2 l 

1 
1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE!S) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

SS 
1973 

ws 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

BAMBERG 
tGES.HSCH.) METEOROLOGIE 

MUSIK 
PHARMAZIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
V6RMESS.WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

I l 
1 1 2 
4 3 7 

1 I 
1 1 
1 2 3 
1 I 2 

7 7 
2 2 

15 20 35 
11 13 24 
1 l 2 
2 2 
7 14 21 
9 5 14 
4 15 

1 
1 
5 
1 
1 
3 
2 
7 
2 

30 
24 

2 
l 

16 
8 
1 

2 
1 

4 

1 
5 
3 2 
2 1 

1 

ZUSAMMEN 84 88 172 132 3 25 3 6 1 

BAYREUTH ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BETR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
erziehungsw. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESTALTEN 
HAUSWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
KUNSTERZ IEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
OHNE ANGABE 

1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 

3 
1 
1 

1 
2 
1 

1 
2 
2 
1 
1 
1 
4 

1 
I 

1 
7 
1 

l 
4 6 

1 
1 
1 

2 4 
X 
1 

1 1 
1 4 
4 5 

1 
1 1 
1 1 
I l 

1 
1 3 
1 2 
1 X 

1 
2 

2 4 1 
l 
1 

1 2 
1 5 
1 1 

1 
1 

1 1 
1 

7 14 1 
1 2 

1 
3 
1 
1 

3 

1 
2 
4 

1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 

3 
1 
1 
2 
3 

1 
9 
1 

2 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

2 

1 
1 
1 

2 
1 

1 

1 

1 1 

1 

1 1 

ZUSAMMEN 42 32 74 2 46 2 17 3 3 1 

BERLIN, FU AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FLUGTECHNIK 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 

I 1 
7 18 
4 3 7 

31 46 77 
10 5 15 
12 7 19 

5 16 
1 1 
2 13 

79 14 93 
6 21 27 

23 6 29 
46 47 93 
32 7 39 

3 4 7 
6 6 
1 1 

24 72 96 
6 6 
3 3 
1 1 
6 4 10 
6 5 11 
2 1 3 

100 84 184 
36 16 54 
16 7 
6 6 12 
13 4 
3 5 8 
2 13 

15 9 24 

1 
3 

1 3 
37 28 

$ 6 
3 7 
2 2 
l 
1 2 

35 28 
10 10 
11 11 
48 26 
16 16 
i 4 
1 5 

26 55 
4 

1 1 
1 

5 4 
4 5 

3 
46 100 
15 24 

1 6 
3 6 
1 1 
1 4 

2 
3 10 

-30- 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1•WAHL 

STUDIENFACH 
I»WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS- -1-- 
GESAMT SS | WS 

1973 1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
HS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAKTHOCHSCHULEN 

BERLIN, FU KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG- 
KUNSTSTOFFTN. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBES ERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNOE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWES EN 
SOZIOLOGIE 
Sprachwiss. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

11 2 13 
26 21 47 

1 1 
2 2 4 

47 32 79 
6 6 

73 22 95 
257 219 476 

11 6 17 
17 3 20 

6 7 13 
1 1 
1 2 3 
7 2 9 
13 4 

24 39 63 
20 4 24 
33 2 35 
61 25 86 
80 107 187 
68 37 105 
18 17 35 

147 75 222 
12 27 39 

5 9 14 
6 17 23 
2 2 4 

43 56 101 
12 16 28 
71 46 117 
13 22 35 

6 6 
2 2 

22 31 53 
28 28 56 
10 8 18 
71 25 96 

2 2 
4 4 
1 1 

52 24 76 
1 1 

1 1 
51 25 76 
11 13 24 

1815 1365 3180 

8 1 
9 27 3 

1 
1 2 1 

52 21 2 
1 5 

47 38 2 
181 190 27 

5 7 
2 6 2 
5 6 
1 

1 
3 2 1 

3 1 
24 26 6 

3 11 1 
18 13 
14 45 2 
39 93 18 
15 45 10 
15 16 1 

126 64 7 
20 16 1 

3 11 
5 14 2 
2 1 

16 48 12 
3 16 4 

16, 66 11 
12 17 3 

3 2 
2 

9 32 6 
11 32 3 
4 10 

33 46 3 
1 

1 2 
1 

34 29 4 
1 

20 33 6 
4 16 2 

1032 1404 200 

1 
5 

1 

3 
28 

2 
4 
1 

3 

3 
5 
1 

13 
23 
10 

1 
8 
1 

1 
14 
4 
12 

1 
1 

2 
5 
2 
6 
1 
1 

3 

1 
4 
1 

238 

2 
2 

2 

2 
17 

1 
4 

1 

6 
6 
8 

9 

1 

6 

5 

1 
1 
1 

5 

119 

1 
1 

1 

1 
18 

2 
2 

1 

3 
3 
3 
8 
1 
5 
1 

1 

4 

3 
1 

2 
2 
1 
3 

3 

5 

104 

2 
3 4 8 

1 

1 1 

2 1 
1 1 1 

1 2 
113 
3 4 2 
1 
1 2 

1 
1 
12 1 
1 

2 
2 

1 1 2 

2 1 

1 
1 

22 20 41 

BERLIN, TU AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAU1NG.WESEN 
8ERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 

2 

1 
3 

83 
1 

101 
1 
2 

56 

5 
6 

21 
24 

3 
152 

4 

1 
9 
4 

14 
1 
4 

1 
3 
4 
1 
2 
1 
1 

34 
3 
2 
2 

3 
10 
21 

2 
3 3 

1 
9 12 

47 130 
1 

9 110 
1 
2 

17 73 
2 2 
1 6 
2 8 

21 
7 31 
2 5 
4 156 
1 5 
1 1 
9 10 

9 
4 

1 15 
1 

4 8 
1 1 
2 3 
1 4 
8 12 
3 4 

2 
1 
1 

8 42 
6 11 

2 
1 3 
1 1 
4 7 
7 17 

27 48 

1 
2 
1 

7 5 
23 72 

1 
27 67 

1 
2 

52 12 
2 
2 3 
2 5 
2 10 

18 8 
4 

13 110 
3 
1 

4 4 
5 

1 2 
1 8 

1 
1 6 
1 
1 2 
2 1 
8 3 
2 1 

1 
1 

1 
9 26 
2 5 

2 
1 i 

1 
l 5 
4 11 

15 27 

1 
1 

4 16 

3 7 

3 1 

1 4 
3 

9 12 
1 

1 
2 2 

1 
1 1 

1 

l 
1 

1 6 
2 1 

1 

l 

2 
2 4 

4 5 

1 3 

3 1 

1 
1 

4 
2 
1 

6 4 
l 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

4 

1 

1 

1 

- 31 - 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE! 

HOCHSCHULE I 
1.WAHL I 

S) 

STUDIENFACH 
I «MAHL 

MAENN- WEIB¬ 
LICH LICH 

INS- - 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN.IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

-1 
SS 

1974 

1 6 ! yc CC yc 

1974/75 1 197s| 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

BERLIN, TU LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MINERALOGIE 

MUS IK 
MUSIK ERZ IEHG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS* 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
VCRF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VOELKERKUNCE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

10 1 
57 
58 21 

3 
5 1 
1 1 
3 2 
2 

57 4 
2 1 
6 22 

20 6 
1 

2 3 
3 
1 
4 6 
2 1 
4 4 
2 2 
i 
6 1 

11 3 
1 1 

L7 5 
7 1 
1 1 

46 2 
1 

20 6 
6 4 

11 4 
57 8 
79 53 

3 1 
6 1 
2 
5 1 
2 

61 34 
3 2 

28 8 
28 9 

1 1 
5 2 
3 
1 

10 2 
3 
8 
4 2 
1 1 
7 1 

14 5 
2 

22 18 
8 5 
2 2 

48 9 
1 

26 6 
10 1 

5 
43 
19 

2 
3 
2 
2 
1 

18 
1 

17 
16 

1 
1 
1 
6 
1 
6 
1 

3 
8 

4 
3 

27 
1 

13 
6 

2 
2 1 

2 

1 
2 3 

2 1 
2 

1 1 
1 

2 
1 1 
2 

1 

2 
1 

1 1 

1 5 

4 1 
3 

1 
3 
2 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

4 

1 
1 

1 1 

1 

1 

ZUSAMMEN 944 293 1237 379 631 59 85 26 35 7 6 9 

BIELEFELD ANGL ISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
B AUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
8FTR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTEChN. 
ernaehrgswiss 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL* 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNST ERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
ORIENTALISTIK 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
R6CHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAEO. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
VERWALTG.WISS 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN« 
WIRTSCH«ING«W 

10 16 26 
3 3 
3 3 
1 1 
1 1 

40 4 44 
2 2 
9 14 23 
3 3 
1 1 

36 36 
1 1 

5 17 22 
6 6 
13 4 
1 1 

13 10 23 
6 3 9 
3 3 6 
1 1 
4 4 
1 1 

1 1 
1 1 
1 1 

12 3 
7 2 9 

20 20 
95 43 138 

4 15 
1 1 
2 13 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

20 20 
3 3 

11 9 20 
2 2 4 

12 8 20 
94 27 121 
12 3 
4 7 11 

19 25 44 
5 S 14 

22 12 34 
5 4 9 
13 4 
1 1 
1 1 

27 1 28 
1 1 

4 15 
3 3 

19 
3 

1 
l 26 

12 
2 

1 22 
1 

19 
1 5 

2 

17 
4 
3 
1 
1 
1 
1 

1 
3 
5 

1 8 
2 92 

4 

2 
1 
1 

1 
5 
2 

1 12 
2 

13 
74 

3 
10 

1 34 
1 9 
1 24 

6 
3 

1 
3 13 

1 
2 
1 

12 13 

2 1 
1 

3 
1 

7 2 

3 

1 

1 
2 

2 

1 

1 1 

111 

2 
1 

4 2 
2 1 
1 1 

1 2 

1 

1 
3 4 

27 

1 
2 
6 

1 
2 
6 
1 

1 

1 

3 

1 

1 

2 
1 
2 

1 
13 3 
2 11 

5 1 
1 1 
1 
1 

1 

3 
1 

1 

6 14 l 

2 1 
1 t 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENEIS) QAYQN BEABSICHTIGEN. IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
1 «WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

BIELEFELD W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZ IN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

19 
4 

2 
2 

14 
3 

257 

1 
1 
3 
2 

33 
7 

1 

14 

2 
2 

20 
5 

AEGYPTOLOGIE 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
8ERG8./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERG1ETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHN IK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZIST IK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 

1 
2 

80 
3 

23 
14 
83 

2 
10 

155 
1 

27 
70 

1 
64 

1 
2 

171 
5 
1 

17 
9 
4 
3 
4 

10 
10 

4 
63 
28 

1 
16 

2 
12 

5 
13 

1 
1 
1 
3 

3 
62 
91 

180 
160 

3 
3 
4 
4 
6 

4 
5 

10 
66 

20 
50 
30 
31 

212 
32 
1 
1 
4 

11 
40 
15 

1 
2 
7 
9 
3 

113 
2 

25 

1 
1 

100 
1 
9 
1 

IC 

2 
21 

1 
7 

62 

3 
3 

2 
24 

9 

71 
12 

13 
1 
3 

19 
2 

7e 
75 

1 
1 

1 
3 

IC 
4 
7 
6 

4C 
11 
12 
73 
51 

5 
6 
7 

71 
18 
35 

4 
1 
2 

1 
21 

2 
3 

180 
4 

32 
15 
93 

2 
12 

176 
2 

34 
132 

1 
72 

1 
5 

174 
5 
3 

41 
18 

4 
3 
4 

18 
12 

4 
154 
40 

1 
30 

2 
15 

7 
15 

1 
1 
1 

16 
1 
6 

81 
93 

258 
235 

3 
4 
5 
4 
6 
1 
7 

15 
14 
73 
26 
98 
41 
43 

285 
83 

1 
6 

10 
18 

111 
33 
83 
13 

1 
3 
2 
8 
9 
3 
1 

134 
2 

34 

1 
1 

140 
3 

19 
8 

61 

6 
124 

2 
19 
91 

1 
46 

3 
94 

2 
3 

32 
17 

2 

10 
6 
1 

115 
24 

1 
24 

2 
9 
5 

13 
1 
1 

15 
1 
4 

43 
56 

167 
164 

2 
3 
3 
5 
1 
4 
8 
6 

40 
17 
67 
25 
23 

188 
68 

6 
7 

12 
91 
27 
55 
8 
1 
2 
1 
7 
7 
1 
1 

76 
1 

25 

1 
5 
4 
11 
13 

2 

16 
1 
2 

17 

5 
22 

11 
1 

31 
3 

6 
1 

3 
1 

'6 
3 
1 

12 
3 

11 
12 
43 
25 

1 
2 
1 

1 
4 
4 

20 
1 
5 
7 
6 

40 
5 

30 

7 
6 

10 
7 

2 
4 
8 
5 
1 

17 
4 

1 
7 
1 
1 
2 
9 
1 
2 

17 

5 
8 

1 

1 

t 

2 
1 

12 

1 
12 
11 
20 
19 

5 
1 
6 

22 
4 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE« S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUOIENFACH 
I.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

BOCHUM WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZ IN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

13 13 
4 1 5 

20 20 
1 1 2 

65 17 82 
17 12 29 

8 
3 

1 14 
1 

46 4 
1 19 6 

2 1 2 
2 

2 2 
1 

19 6 6 
1 2 

1 

ZUSAMMEN 2338 1002 3340 54 2216 142 436 158 259 16 21 38 

BONN 

f 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS• 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BI9LIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANIST IK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
I•ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
V ERWALT G.WISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZ IN 

4 15 
49 16 67 

3 3 
46 105 151 

3 5 8 
5 5 

32 1 33 
6 17 
2 13 
3 2 5 

36 6 42 
6 6 

17 4 21 
49 57 1C6 
29 9 38 
14 5 
4 4 
1 4 5 

15 91 106 
14 29 43 
13 4 17 

2 2 
1 1 
1 1 

11 13 24 
6 17 
1 1 

67 95 162 
29 18 47 

2 1 3 
4 4 

1 1 
62 16 78 

2 3 5 
33 6 39 
112 
6 13 19 

1 1 
2 13 
3 13 16 

28 14 42 
6 6 

120 80 200 
173 143 316 

11 7 18 
1 1 

5 4 9 
* 3 3 

1 1 
2 4 6 
1 1 

40 81 121 
9 7 16 

61 11 72 
19 4 23 
37 45 82 

8 8 16 
48 15 63 

193 104 297 
21 49 70 

3 9 12 
2 IC 12 
13 4 
7 25 32 
3 6 9 

25 12 37 
6 5 11 

1 1 
1 1 

1 1 
1 1 

35 6 41 
2 2 
5 11 16 

86 22 108 
1 1 

1 1 2 
1 1 

1 1 
47 21 68 

2 I 
38 1 

3 
1 126 2 

6 1 
1 

1 17 5 
4 1 
2 1 
2 

1 18 4 
5 1 

17 4 
1 77 5 
1 29 l 
12 1 

3 
4 

1 95 3 
36 
14 

1 
19 

5 

4 132 3 
35 1 

3 

1 1 
17 3 7 

9 6 6 
1 

1 2 
6 3 1 
1 1 

2 l 
7 2 8 

4 12 
9 5 5 
3 3 1 
1 
1 

1 
4 2 
4 2 1 
2 1 
1 1 

1 

4 1 
1 1 

1 
9 6 7 
5 3 3 

1 
47 2 14 

4 
32 3 l 

15 1 
1 
3 

13 1 
21 1 

4 1 
3 134 2 
7 228 20 

11 
1 
7 
3 
1 
5 1 

1 99 5 
14 
45 4 

1 13 3 
1 58 7 

11 
2 39 1 
6 199 2 

59 
12 

1 9 
4 

1 21 4 
4 

2 26 2 
10 1 

1 

1 
1 

16 1 
2 

12 2 
1 62 2 

1 
1 
1 
1 

1 48 4 

1 
10 

25 
26 

4 

1 
7 
1 

13 
2 
6 
2 

10 
28 

4 

1 

3 
2 
3 

1 

12 

1 
13 

5 

5 10 
1 

l 1 
2 

1 1 

3 7 
1 

11 19 
8 21 
1 1 

2 

4 1 
l 

2 8 
3 

6 3 
1 1 
6 4 

16 37 
4 2 

1 
3 
1 3 

1 11 

1 
10 14 

1 

3 5 

1 

1 

1 

2 

1 1 
3 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

5 
6 

l 1 2 

l 
1 
1 
1 

12 6 
1 

1 

1 1 

12 3 

2 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
I.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS— 
LICH GESAMT ss I WS SS WS 

1973ll973/74 1974 1974/75 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

BONN LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 5 
1 1 

52 31 83 
13 12 25 

5 
1 

1 40 
1 19 

20 10 fi 
1 3 

1 
1 

2 

ZUSAMMEN 1638 1296 2934 41 2055 107 307 138 224 16 38 

BRAUNSCHW. ANGL ISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
BI BLIOTHEKSW• 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZE* 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIKERZlEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

20 
49 

1 
83 
18 

5 
24 
28 

118 
6 

3 
5 

29 
1 
5 
4 
1 

22 
11 

1 
1 

18 
1 
2 
1 

19 
1 

32 
74 
46 

2 
1 

1 
1 

19 
33 
11 
14 

5 
4 
7 
1 
2 
1 
6 
4 
1 
1 
6 
7 

46 66 
25 74 

1 
7 90 
4 22 
1 1 
2 7 

29 53 
7 35 
1 1 

118 
13 19 

1 1 
3 
5 

29 
1 

7 12 
4 
1 

28 50 
6 17 
1 2 

1 
1 1 
3 21 
7 8 
4 6 

1 
32 51 

3 4 
17 49 

2 76 
40 86 

1 3 
1 2 
2 2 

1 
1 2 

21 40 
2 35 
3 14 

15 29 
1 6 

4 
23 30 

1 
7 9 

1 
23 29 
15 19 

1 
4 5 

6 
7 

13 6 19 
1 1 2 

10 10 
1 1 
4 4 

15 IC 25 
5 3 8 

52 
43 3 

5 34 
12 

1 
4 

38 1 
21 

1 
2 52 2 

16 
1 

3 
12 

1 
8 

1 
1 35 1 
l 9 

2 
1 
1 

1 9 
5 1 
4 

1 36 2 
3 

1 27 
25 2 
58 

1 
2 
1 1 

1 
1 31 2 
1 11 

10 
18 2 

1 4 
1 1 

26 1 

7 
1 

4 23 1 
14 3 

1 
5 
3 1 
2 

2 10 
1 
6 
1 
3 1 

l 15 
6 

4 19 
15 5 8 

1 
21 2 26 

3 2 5 

1 1 1 
8 15 
3 2 8 

<20 6 35 
3 

2 
1 1 

8 17 

2 1 
2 11 

3 2 7 
4 3 

5 6 
2 
1 1 

1 
5 16 

1 
5 3 11 

22 2 24 
13 7 6 

1 1 

1 
1 

114 
10 1 11 

2 1 
5 3 
1 
1 1 
2 1 
1 

1 1 

1 1 
3 2 
3 3 

1 
2 2 

2 6 
1 1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

2 

1 
1 

1 

1 
1 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 800 431 1231 22 719 25 186 45 213 3 7 11 

BREMEN ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 

18 31 49 
5 1 6 

1 
32 

1 
1 
6 
1 
6 
1 
8 
1 

14 

1 

1 
8 40 

1 
1 2 
8 14 

1 
2 8 

1 
8 
1 

24 38 
1 1 

1 

37 
1 1 
1 4 

3 18 
1 

11 

1 4 

1 
1 
1 28 

1 

1 3 
1 2 

1 

2 4 

1 
1 

1 

2 

4 4 

4 4 
1 

1 
1 
3 6 

1 
1 1 
1 
1 1 

1 
1 3 

1 

1 

1 

1 2 1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen. Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENEIS) 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- WEIB¬ 
LICH LtCH 

I INS¬ 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

SS NS 
1973 1973/74 

SS I WS 
1974 11974/75 

SS WS 
1975 1975/76 

SS 
1976 

SPAE- OHNE 
TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

BREMEN FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNST ERZ IEFG. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN» HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
Sf> RACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VOELKERKUNCE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIE8STN. 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZ IN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

7 7 
1 1 
3 14 
1 1 

1 1 
20 42 70 
17 5 22 

4 15 
13 4 

1 1 
1 1 
2 2 

1 1 
2 2 

1 1 
8 9 17 

13 6 19 
6 6 

47 28 75 
5 3 8 
1 1 

1 1 
2 1 3 
1 1 

10 10 
3 3 

1 1 
4 2 6 

15 15 
19 6 25 
11 14 25 

2 3 5 
6 4 10 

40 20 60 
2 12 14 

11 1 12 
4 9 13 
7 5 12 

34 53 87 
4 18 22 

20 4 24 
4 5 9 
12 3 
1 1 
2 13 

23 5 28 
2 2 
5 3 8 
4 4 

5 5 
1 1 2 

14 10 24 
7 4 11 

1 4 

4 
1 
1 

1 60 
2 14 

4 
4 
1 

2 

1 1 
1 

13 
12 

5 
50 

1 3 
1 
1 

2 
1 

1 3 

1 
5 
9 

16 
1 15 

3 
1 6 
2 37 

13 
3 
6 

10 
4 64 

19 
1 19 

6 
2 

1 
1 10 

1 
4 

5 

1 13 
9 

1 
1 

14 2 
1 2 1 

1 

1 

2 
l 

1 

1 
4 
1 
6 
1 

1 

1 

2 
1 
4 
1 
1 
7 

1 
1 

2 

1 
1 
4 

2 
1 

1 
3 

1 

1 

1 1 

1 

l 

1 
1 

1 
2 

1 

1 

1 

2 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 507 371 878 29 570 33 96 50 73 6 12 9 

CLAUSTHAL AGRARWISS. 
BAUING.WESEN 
8ERGB./HUETTW 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
GART.-WEINBAU 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GLAST.KERAMIK 
INFORMATIK 
LANDESPFLEGE 
LEIBESERZ IEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METALLKUNDE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
NAUTIK/SEEF. 
PHARMAZIE 
Duyc jif 

RAUMPLANUNG 
VERF.TECHNIK 
WIRTSCH.ING.W 
UNENTSCHIEDEN 

1 1 
2 2 

52 52 
12 3 
1 1 
2 1 3 

18 9 27 
2 l 3 

12 12 
1 1 
1 1 

13 1 14 
4 4 
2 2 
2 2 
1 1 2 
3 3 
1 1 
2 2 

35 2 37 
35 13 48 
5 16 
1 1 
3 3 6 
1 1 
1 1 

33 33 
1 1 
5 5 
2 2 
2 2 

1 

1 17 5 
2 

3 
15 1 

2 
3 

1 
1 8 

1 ' 
2 

2 
1 

1 
1 1 

1 18 
2 29 

3 

5 
1 

1 
4 11 

1 2 
1 
1 1 

2 
12 3 13 

1 
1 

4 7 
1 
115 

1 

113 
111 

2 

1 1 

5 2 10 
6 19 
1 1 

1 

10 1 6 
1 

1 1 
1 

1 1 

1 
1 
l 

l 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen. Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAEND¬ 
LICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

CLAUSTHAL OHNE ANGABE 3 1 4 2 

ZUSAMMEN 248 35 2e3 10 131 11 46 14 61 3 4 

DARMSTADT ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERZ IEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 

. GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LEIBES ERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL• 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
143 59 2C2 
190 17 2C7 

6 6 
33 4 37 

7 2 9 
24 21 45 

1 1 
32 IC 42 
13 4 17 

1 1 
232 7 239 

7 7 

4*8 
1 1 
8 8 
2 2 

15 15 
112 
4 15 
2 2 
5 1 6 
5 8 13 
1 1 

1 1 
61 13 74 

4 16 20 
1 1 2 
1 1 2 
2 3 5 
8 8 

49 12 61 
135 1 136 

69 20 89 
2 2 

16 1 17 
1 1 2 
4 2 6 

1 1 
2 2 

58 5 63 
4 2 6 
4 15 
l 1 
3 3 
4 2 6 
5 4 9 
8 33 41 
5 11 16 
3 3 6 
1 1 2 
5 5 

23 1 24 
12 2 14 

1 1 
1 1 

126 2 128 
l l 

1 1 
1 1 

10 3 13 
9 1 10 

1 
1 138 
1 116 
2 

17 
» 6 
36 

1 
30 
12 

•3 132 
2 
7 
1 

1 5 

1 6 
1 
3 

1 
1 4 

10 
1 
1 

41 
16 

2 
1 

1 3 
2 

2 35 
5 60 

59 
1 

5 
1 

3 1 
1 
2 

43 
6 
5 

3 
7 

31 

4 
9 

11 
1 

1 73 

1 

9 
7 

3 26 1 30 
2 44 2 36 
2 1 
16 6 6 
1 1 
2 5 1 

2 6 2 2 
2 1 1 
1 

5 46 9 41 
1 2 2 

1 

3 

L 

1 

1 
1 
1 

2 18 2 10 
3 1 

l 

l 

1 4 
3 12 
6 29 
1 19 
1 

1 
1 
7 

6 24 3 
3 7 

1 4 l 

2 
2 

1 

13 7 

l 

2 
1 
l 

1 

3 24 10 
1 

1 
16 1 

1 
3 l 
1 2 

ZUSAMMEN 1376 286 1662 25 985 50 287 56 220 8 6 25 

DORTMUND AEGYPTOLOGIE 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGß./HUETTW 
BETR.WI.L EHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 

1 
1 
7 

18 
1 

14 
1 

27 
2 
3 

12 
14 

76 
1 
4 
1 
2 

1 
1 

6 13 
6 24 
1 2 
1 15 

1 
7 34 

2 
4 7 
3 15 
2 16 
2 2 

76 
1 

6 10 
1 2 

2 
1 1 

1 8 
13 

2 
1 10 

2 25 

5 
9 

10 
2 

59 
1 
6 
1 
2 
1 

1 

1 

3 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENEM) 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
1»WAHL 

MAENN- WEIB- INS' 
LICH LICH GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUOIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- OHNE 
TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

DORTMUND GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNST ERZ 1EHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZINrHUMAN 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 

t POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VERF.TECHNIK 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
2 
2 
3 
5 
1 

42 
4 
1 
1 

2 
1 
1 
8 

29 
73 

6 
2 
2 

24 
3 
4 

60 
4 

1 

3 
1 

21 
10 

2 
1 
6 

13 
1 
4 
5 
1 
1 
1 
8 
4 

1 2 
2 

7 9 
2 5 
7 12 

1 
1 1 

11 53 
6 10 

1 
1 2 
1 1 
1 3 

1 
1 

2 10 
1 30 

24 97 
1 7 

2 
2 

1 1 
2 26 

3 
2 6 

28 88 
1 5 

1 
2 2 

23 26 
1 2 

42 63 
12 22 

2 
1 2 
1 7 
5 18 

1 
4 
5 
1 

3 4 
1 2 
5 13 
3 7 

. 1 

1 5 
4 

10 
1 
1 

38 
1 7 

1 
1 
1 
2 
1 
1 

1 5 
1 21 
2 71 

3 
2 
2 

16 
1 
4 

53 
1 4 

1 
2 

2 22 
1 

2 54 
1 16 

1 

5 
9 
1 
2 
4 
1 
4 
1 

1 8 
7 

1 
1 2 

1 
2 

11 
l 

5 
1 12 

2 

1 6 
1 1 
1 
3 13 

1 
1 

2 1 
1 1 

1 

1 3 

1 

2 1 

1 
1 

1 2 
1 

1 

1 

3 
1 2 
5 5 
1 1 

1 2 

1 
1 17 

1 

2 
1 1 

1 
2 

1 4 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1 
1 

1 

ZUSAMMEN 549 239 788 17 549 21 93 34 57 2 5 10 

DÜSSELDORF AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.L EHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHN IK 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GERMANIST IK 

GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HAUSWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL• 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
LANDESPFLEGE 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»HUMAN 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 

2 2 
1 1 2 

40 53 93 
1 l 

23 11 34 
4 4 
1 1 2 

40 11 51 
6 2 8 

20 30 50 
2 2 

20 IC 30 
2 1 3 

55 2 57 
1 1 

8 20 28 
1 1 2 
2 2 
112 
3 3 
1 1 2 
5 2 7 

46 31 77 
7 9 16 

15 13 28 
1 1 
1 1 

12 2 14 
7 19 26 
1 1 2 

14 8 22 
8 6 14 

42 44 86 
l 1 
4 15 

19 19 
54 46 ICO 

151 69 220 
1 1 

8 6 14 
5 16 

2 
76 

1 
26 

4 
1 1 
5 32 

6 
1 35 

25 
1 

2 38 
1 

1 24 
2 

2 
1 
2 

l 6 
3 56 

13 
20 

1 
1 
9 

19 
1 

15 
1 10 
1 67 

4 
15 

1 66 
6 163 

1 
1 10 

5 

4 7 

2 3 

2 4 
1 
3 5 
2 
1 3 
1 1 

4 

1 2 

1 

4 5 

1 2 
1 3 

1 1 
3 2 

3 3 

7 7 

1 1 
6 17 

13 20 

1 1 

5 

1 

2 

1 

5 

1 

5 

1 

1 

1 
1 
1 

1 
1 
5 

l 

1 1 

1 

1 1 

3 111 
1 
4 1 

1 

5 111 

1 

1 

3 1 

3 

3 
1 
1 

1 1 
1 1 1 
1 
1 
1 
6 2 1 
9 2 2 

1 

-38 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) 

HOCHSCHULE 
1« WAHL 

STUDIENFACH 
I«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIS' 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS I WS 
1974(1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UN!VERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

OUESSELDORF PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
[ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. * 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNCE 
VOLKSWIRT SCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN. 
W IRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 3 
5 4 9 

25 2 27 
16 34 50 

8 19 
6 6 

25 4 29 
11 34 45 

5 5 
11 40 51 

3 19 22 
9 2 11 

3 3 
2 2 

2 2 
2 2 
8 19 

1 1 
1 1 

11 5 16 
3 3 

8 6 
5 5 

45 19 64 
1 1 

17 9 26 
8 6 14 

1 3 
11 2 2 

1 
' 2 

2 3 1 
1 1 1 

1 

1 

1 

2 

l 

3 7 1 

3 4 
1 2 

ZUSAMMEN 858 605 1463 29 1047 82 147 48 71 14 6 19 

DUISBURG 
(GES.HSCH ANGLISTIK/AM. 

ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
B6TR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEU GTECHN 
FLUGTECHN IK 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNST-BILD. 
KUNST ERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

9 18 27 
4 4 

1 1 
6 17 

16 16 
2 1 3 

96 9 105 
1 1 
3 9 12 
1 1 

73 1 74 
1 1 
5 7 12 

2 2 
8 8 
1 1 
6 7 13 
1 1 

10 22 32 
2 6 8 
2 2 
9 9 

1 1 
2 2 

1 1 
17 8 

13 3 16 
60 60 
14 38 52 

1 1 
3 3 6 
1 1 2 
3 3 
1 1 
2 3 5 
14 5 
1 1 
1 14 15 
1 1 

14 15 29 
6 4 10 
2 13 
1 1 2 

1 1 
13 13 

1 1 
13 2 15 

1 1 
2 1 3 
4 13 17 

1 1 
5 12 17 
3 3 

22 
2 
1 

1 4 
13 

2 
2 84 

12 

1 55 

11 
2 
8 
1 

2 9 

26 
7 
2 
7 
1 
2 
1 
7 

15 
1 48 
2 43 

1 
1 3 

2 

1 
4 
5 
1 

14 
1 

20 
6 
3 
2 
1 

2 10 

10 
1 
2 

17 
1 

1 13 
1 

2 
1 

1 
2 
1 
5 

2 12 

1 

1 
2 3 

2 

1 4 
2 2 

1 1 

2 

1 

1 4 
4 

1 
l 

1 3 

1 1 
1 

1 
1 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

4 

1 

2 

1 

2 

1 

8 
1 

1 
2 

1 

1 
2 
3 

1 

1 

1 

1 

1 1 

1 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 425 211 636 13 504 12 55 19 26 2 4 

ERLANGEN- . 
NUERNBERG AGRARMISS. I 2 2 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen. Studienfächern und Studienbeginn 
i 

a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVGftl-ÄEA.BSICKLIGEN JMR. STUDIUM AUFZUMEKNEN 

HOCHSCHULE 
1•WAHL 

STUDIENFACH 
L «WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT 

T 
SS HS 

1973 1973/74 
SS HS 

1974 1974/75 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

ERLANGEN- 
NUERNBERG ALTPHILOLOGIE 

ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BI BLIOTHEKSH• 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-BILC. 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZ IN 
VERF.TECHNIK 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZ IEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
W IRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

9 
59 

1 
17 

15 
1 
6 

123 
2 

14 
45 

2 
79 
20 
2 

118 
1 

10 
9 
3 
2 
3 
A 

12 
1 

67 
23 

9 
19 

32 
2 
3 
3 

30 
2 

11 
59 
11 

109 
232 

1 
3 
6 
4 

4 
27 

7 
74 

7 
35 
6 

14 
93 
16 

1 
5 
7 

25 
20 
26 

4 
2 

5 
2 
2 

40 
3 
6 

13 
6 
1 

63 
10 

1 
35 

7 

7 16 
82 141 1 

1 
5 22 1 
1 1 

15 
1 

3 9 
15 138 3 

1 3 
3 17 

36 81 
2 

22 1C1 
2 22 
8 10 
5 123 1 
2 3 
4 4 

28 38 
6 15 2 

3 
2 
3 

6 10 
1 13 

1 
58 125 1 

9 32 2 
10 19 
10 29 1 

2 2 
11 43 2 

5 7 
1 4 
3 6 

22 52 
2 1 

6 17 
34 93 

11 
5C 159 2 
90 322 4 

1 
3 

2 8 
3 7 
5 9 
2 2 

4 
33 60 1 

3 10 
4 78 
2 9 

48 83 
6 

2 16 1 
31 124 3 
19 35 

2 3 
16 21 

2 9 
44 69 1 
39 59 
19 45 l 

6 10 1 
4 6 
2 2 
1 6 
1 3 
1 3 
3 3 
7 47 
1 4 

6 
2 15 2 

6 
4 5 1 

21 84 2 
72 82 1 

4 5 
29 64 

4 11 

11 1 4 
110 1 21 

1 
11 1 7 

1 
8 4 

1 
4 3 

85 1 31 
1 1 
7 9 

57 1 12 
1 

65 1 25 
12 8 

8 1 
61 I 40 

3 
3 

34 1 2 
13 

1 
1 1 

8 2 
7 1 5 

96 2 21 
20 1 8 
15 4 
22 5 

2 
23 16 

5 1 
2 11 
4 11 

40 7 
1 

10 7 
57 23 

4 6 
107 2 41 
258 10 34 

1 
1 
5 2 
4 12 
8 
2 

2 
49 2 7 

7 2 
40 30 

4 12 
70 2 10 

4 1 
13 1 
84 4 27 
30 4 

2 1 
17 3 
4 11 

60 6 
50 8 
30 1 10 

6 . 3 
2 3 
2 
1 1 2 
1 1 
3 
3 

28 2 15 
3 1 
4 1 
7 4 
3 11 
3 1 

62 5 10 
77 2 

5 
38 3 12 

9 1 

ZUSAMMEN 1757 986 2743 35 1919 56 525 84 88 9 19 

ESSEN . 
(GES.HSCH.t AGRARWISS. | 11 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE( S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.MAHL 

MAENN- 
LICH 

HEIß- INS— 
LICH GESAMT SS {' HS ^ SS I WS 

1973 {1973/74 [ 1974 [l974/7S 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

ESSEN 
(GES.HSCH.) ANGLISTIK/AM. 

ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BI BLIOTHEKSW• 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
0/UE8ERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSHIRTSCH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZiNf HUMAN 
METALLKUNDE 
MILCH-MOLK.WI 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISSi 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
V ERW ALTG.WISS 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/8ETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

14 23 37 
2 2 

43 9 52 
74 5 79 

2 2 
112 

103 20 123 
1 1 
4 4 
5 10 15 

15 2 17 
29 7 36 

3 3 
75 75 

2 2 
112 
8 6 16 
4 4 
2 2 
l 1 
5 5 
1 4 5 

13 39 52 
2 3 5 

26 11 37 
2 2 

2 2 
5 5 

2 2 
7 7 
4 4 8 
7 9 16 
6 2C 26 

10 2 12 
1 l 
9 IC 19 

37 37 
14 53 67 
6 3 9 
1 1 
1 1 

13 11 24 
6 6 12 
112 
1 1 2 
1 2 3 
2 2 
2 2 
4 4 
1 2 3 
3 17 20 

4 4 
46 81 127 
18 38 56 

4 1 5 
1 2 3 
1 1 

12 12 
15 15 

1 1 
24 3 27 

2 2 
1 1 
7 2 9 
5 1 6 
1 1 
8 21 29 
1 2 3 
7 IC 17 
6 3 9 

1 25 2 
1 

2 39 2 
2 68 1 

2 

1 96 5 
1 

2 
12 
11 
30 

1 
3 512 

2 
1 1 

13 
1 
1 

1 
3 
5 

2 43 
5 

23 5 
1 
2 
2 
1 

1 ■% 6 
1 2 1 

12 3 
24 
10 

16 
4 24 2 

60 3 
3 1 
1 

1 18 
1 9 

1 
2 

l 2 

1 1 
2 
2 

18 2 
4 

4 111 3 
1 50 2 

1 3 
2 
1 

2 6 
11 1 

24 

6 
5 
1 

24 
3 

13 
7 1 

5 2 2 
1 

4 14 
2 2 3 

1 1 
11 4 4 

1 1 
2 1 
2 2 2. 

4 1 t 
1 1 

12 3 1 

2 
2 
1 

1 1 

3 3 

8 1 
l 

1 1 1 
1 

3 
1 

1 1 
2 

1 2 
3 3 
3 1 
2 1 2 

1 
1 4 
1 1 

1 

2 

2 
1 

4 3 
2 
1 » 

1 

2 1 1 
1 1 1 
1 
2 1 
1 1 

11 l 
1 

2 1 2 

2 1 

1 

1 1 

2 1 

1 

1 . 

1 

1 

1 

2 
1 

1 

1 
1 

ZUSAMMEN 737 46 C 1197 29 923 42 100 51 34 7 10 

FRANKFURT/M AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
O/UEBERSETZER 

2 2 
4 4 

22 65 67 
1 1 

11 8 19 
1 1 

13 13 
6 17 

122 29 151 
4 4 

9 2 11 
34 39 73 
35 11 46 

4 4 
3 3 

2 
4 

69 
1 

15 
1 

12 
3 

4 94 
3 
9 

1 59 
30 

2 
2 

2 8 3 2 2 

112 

1 
2 

5 15 10 
1 

1 
15 1 

1 
2 
4 4 4 
8 3 3 

1 1 
1 

3 
1 
4 

2 

- 41 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

* ANGEGEBENE! 

HOCHSCHULE I 
X« WAHL 

S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB* 
LICH 

INS— 
GE SAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

FRANKFURT/M ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINHERKT ECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWES EN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
V ERW AL TG•WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

IB 
1 

37 
4 
L 
1 
1 
1 
2 

15 
7 
4 

56 
19 
2 

16 

5 
1 

2 
13 

2 
4 

43 
e 

104 
158 
11 

1 
25 
17 

1 
2 

13 
19 
40 
32 
40 

6 
30 

144 
5 
1 
9 

\ 10 
44 
11 
39 

1 

1 
1 
1 
1 

70 
6 
1 
5 

47 
5 
2 

18 
19 

63 
1 

99 
5 
2 

12 
2 
1 
4 
6 

5 
2 

18 
1 
4 

27 

74 
101 

3 
2 

17 
4 
1 
2 

40 
8 
2 

11 
46 

2 
13 
57 
18 

4 
44 

7 
56 
12 
23 

6 
1 
1 
1 
2 

4 
10 

13 
16 

4 
28 
16 

18 
1 

100 
5 
1 
1 
1 
1 
2 

23 
9 
4 

155 
24 

4 
28 

2 
1 
9 
6 
5 
1 
5 
4 

31 
3 
8 

70 
8 

178 
259 

14 
3 

42 
21 

2 
4 

53 
27 
42 
43 
86 

8 
43 

201 
23 

5 
53 
17 

ICO 
23 
62 
7 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
5 

80 
6 
2 
5 

60 
21 
6 

46 
35 

2547 

3 
11 

6 
1 

83 
5 

1 
19 

6 
2 

127 
13 

4 
23 

2 

6 
5 
3 
1 
5 
2 

26 
2 
7 

49 
5 

143 
194 

10 
2 

28 
13 

1 
2 

39 
17 
23 
26 
63 

6 
26 

146 
22 

3 
49 
12 
74 
16 
52 

7 
1 
1 

1 
1 
5 

50 
3 
2 
2 

39 
17 

5 
36 
22 

2 
2 
1 

2 
2 
1 
2 

10 

1 
2 
1 

12 
5 

1 
8 
2 

12 
17 

1 

4 
4 

1 
4 
2 
7 
7 
3 
1 
9 

25 

1 
1 
2 
5 
4 
4 

15 
2 

2 
8 

1 
3 
8 

10 
1 

1 
2 
7 
1 

2 
1 

5 
1 

11 
14 

1 
3 
1 

3 
1 
1 
6 

10 
2 

- 2 

1 

122 17 

FREIBURG/BR AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSHISS 
BETR.WI.LEHRE 
BtBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.U. 

3 
3 

43 
5 
5 

7 
1 
5 

82 

10 
50 

46 
3 

1 
1 

79 
5 
5 
3 
1 

1 
14 

2 
4 

60 
1 

15 

4 
4 

122 
10 
10 

3 
8 
1 
6 

96 
2 

14 
110 

1 
61 

3 

3 
3 

94 
4 
6 
2 
3 
1 
4 

49 
2 
4 

71 
1 

34 

16 
3 
2 

2 
24 

6 
15 

-42- 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHHEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS— 
LICH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75, 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

FREIBURG/BR D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
kunst-darst. 
KUNSTERZ IEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZIST IK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TIERMEOIZIN 
VERMESS.WESEN 
VERMALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZ IN 
LA.GR./H.SCH. 
L A.SON DERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

8 8 
11 1 12 

2 2 
3 3 

9 36 45 
1 1 

89 5 94 
14 4 18 
20 20 
112 

78 93 171 
29 23 52 

2 3 5 
2 2 

6 6 
9 9 

1 l 
9 2 11 
15 6 

24 2 26 
2 2 
1 3 4 
6 9 15 
1 1 
1 1 2 

41 41 82 
7 7 

90 54 144 
290 214 504 
112 
3 3 

25 16 41 
9 10 19 
2 2 

2 2 
2 3 5 

36 74 110 
12 5 17 
46 8 54 

9 3 12 
52 59 111 

5 3 8 
26 8 34 

169 54 223 
18 53 71 

2 8 10 
7 10 17 
1 1 

15 65 80 
15 25 40 
14 13 27 

5 8 13 
2 2 

3 1 4 
1 1 
1 1 
4 8 12 

55 20 75 
3 3 
2 2 
1 1 

52 26 78 
2 6 8 
1 1 2 

51 24 75 
16 17 33 

4 
1 4 

2 
3 

39 

39 
2 5 
1 9 

2 
3 126 

32 
1 2 

1 
6 
4 
1 
5 
5 

2 21 

4 
1 13 

1 
1 

47 
3 

1 92 
12 337 

1 
1 

2 25 
1 11 
1 

2 
4 

1 86 
11 
31 

2 8 
4 68 

5 
1 20 
7 127 
2 57 
1 8 
1 11 

1 58 
23 

1 20 
2 9 

2 
2 

1 
10 

1 46 
1 
1 

48 
6 

1 1 
1 31 
2 19 

1 3 
1 

3 2 
1 

19 
3 5 
1 3 

8 21 
2 12 

1 

1 1 

1 

5 11 

34 
23 65 

1 
2 

2 8 
1 2 
1 

1 
4 11 

5 
14 

1 
6 23 
1 

5 
8 36 
1 9 

1 
2 
1 

2 14 
3 11 

5 
1 

1 

1 
4 9 

1 
1 

2 12 
1 

7 15 
4 7 

3 

12 23 
2 1 

5 

5 5 
2 3 

1 
1 

3 

2 2 

1 
1 

1 
7 7 
4 
3 12 

19 28 

2 1 
2 1 

3 3 
1 
4 5 
1 
2 5 

1 
2 4 

16 23 
1 

3 

2 
1 1 
1 

1 

1 

1 
8 5 
1 

3 li 
1 

7 13 

l 1 1 

l 

1 

1 

1 
1 

2 

5 

1 1 
2 5 13 

1 
1 

1 1 

1 2 
1 

1 1 
2 4 

1 

1 
1 

2 

1 

2 

1 
2 

1 
1 

ZUSAMMEN 1667 1242 2909 64 1843 108 467 142 203 14 21 47 

GIESSEN AGRARWISS. 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W- 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FORSTWISS. 

23 8 31 
20 61 81 

2 2 
5 5 

11 11 
3 3 

76 10 66 
3 2 5 

30 38 68 
22 9 31 

3 3 
1 1 

29 29 
2 2 4 

12 109 121 
6 33 39 
2 2 
1 1 
1 1 
1 1 

17 
70 

2 
1 l 

5 

2 51 
4 

1 48 
18 

2 

4 
l 5 

1 l 
3 

1 1 
4 11 
1 
2 5 

6 
1 

2 8 
3 2 

1 
1 1 

l 
2 13 

4 6 
6 

1 

2 

l 19 
1 3 
2 105 

35 
1 

1 

1 2 

3 6 
2 

1 

2 4 

2 2 
1 
1 

1 

1 

2 
1 

1 

1 

— 43 — 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE t SI DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUfZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.HAHL 

STUDIENFACH 
l.HAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS— 
LICH GESAMT SS WS SS HS 

1973 |1973/74 | 1974 |l974/75 
SS HS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

GIESSEN GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-BILD. 
KUNST ERZ IEHG. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBES ERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN» HUMAN 
METALLKUNOE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
OSTASIAT.PHIL 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 

RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWES EN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHHISS. 
TIERMEDIZ IN 
VERWALTG.WISS 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFHISS 
H/BETRIEBSTN. 
HIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL• 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

8 
2 

36 
7 
1 
1 
6 
2 
3 

3 
3 

38 
12 
57 
79 

1 
1 
1 
2 
1 
4 

40 
7 

24 
7 

64 
2 
1 
7 
9 

13 
5 
8 
1 

61 
1 

44 
3 

11 
1 
1 

32 
4 

22 
14 

7 15 
2 4 

72 108 
7 
1 

2 3 
2 8 
1 3 
1 4 
1 1 

18 21 
7 10 

26 64 
12 

65 12 2 
68 147 

1 
1 

2 3 
2 4 

1 
4 8 
e 48 
6 13 

20 44 
3 10 

15 79 
12 14 

1 2 
43 50 
11 20 
21 34 

4 9 
5 13 
6 7 

64 125 
1 

11 55 
3 

1 12 
1 
1 

13 45 
16 20 

6 6 
15 37 
11 25 

12 
2 

3 85 
5 

2 
5 
1 
1 
1 

1 19 
8 

40 
2 2 
2 88 

109 
1 
1 
3 
3 

5 
27 
10 

2 32 
1 6 
4 46 
1 11 

2 
1 48 
2 14 

30 
9 

1 8 
6 

2 86 

27 
2 
7 
1 
1 

2 31 
1 17 

6 
30 
15 

1 
1 1 
3 5 

1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 

3 6 
1 2 
1 21 
1 14 

1 l 
1 11 

2 
2 2 
1 
3 8 

1 

1 
3 

1 1 

1 2 
1 
7 13 

3 7 
1 

1 

5 
1 

2 
2 1 

1 

2 8 
1 

1 1 
2 

1 1 

1 
4 9 
5 
3 6 
4 17 

1 
l 

3 5 
1 

1 5 
1 

5 11 
l 

2 

1 

2 14 

1 14 

1 2 

1 5 
1 

2 3 
5 

1 

2 

2 

1 
1 1 

1 

1 

1 
1 1 

1 

1 
1 

2 1 

1 

1 

1 1 

ZUSAMMEN 900 847 1747 33 1247 50 165 59 160 6 7 20 

GOETTINGEN AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 

8IBLI0THEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL• 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 

14 5 
31 14 45 

2 2 4 
42 70 112 

4 4 
2 ' 4 6 
6 17 
4 15 
2 13 

81 18 99 

11 11 
9 2 11 

40 53 93 
2 2 

24 9 33 
1 1 

2 2 
7 7 

1 1 
9 34 43 

33 7 40 
1 1 

61 3 64 
5 4 9 
8 2 10 
4 1 5 

54 79 133 
25 10 35 

1 1 
18 11 29 

3 3 
4 15 

1 1 
3 3 

2 2 
3 10 13 
l 1 

21 24 45 
5 16 

1 4 
22 

3 
1 91 

3 
5 
3 
4 
2 

1 47 

11 
2 4 
3 62 

2 
1 21 

2 
1 2 

33 
35 

3 26 
4 
3 
1 

4 100 
2 22 
1 

16 

1 
1 
2 
2 
8 
1 

3 31 
2 

-44- 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENEIS) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- WEIB* 
LICH LICH 

INS¬ 
GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

GOETTINGEN MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTS«ISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
S 0.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

76 63 139 
187 148 335 

4 15 
2 2 

4 4 

2 2 4 
1 1 

2 2 
1 1 

6 2 8 
5 16 

30 2 32 
11 12 23 
28 41 69 
15 10 25 
19 6 25 

136 45 181 
9 26 35 
2 5 7 
2 5 7 
4 2 6 

15 26 41 
5 4 9 

24 37 61 
16 7 

2 2 
1 2 3 
2 1 3 
1 L 

1 1 
2 5 7 

59 15 74 
2 13 
1 1 2 
2 2 

40 18 58 
6 6 
2 2 

32 25 57 
13 10 23 

4 96 
10 230 

3 
2 
3 
3 

1 19 
15 28 

1 

1 
1 
3 
4 

16 
13 
52 

2 13 
15 

4 100 
24 

5 
5 
2 

28 
1 5 
1 50 

5 
2 
2 
2 

1 

1 • 1 
1 
9 
5 

2 6 
1 3 

2 
3 20 
4 5 
1 
1 1 
1 2 
4 4 

1 5 
1 

1 
5 1 

1 36 2 11 
2 
2 

1 
1 34 4 2 

4 1 
1 1 

36 l 6 
113 2 

8 11 
18 28 

1 

1 

1 1 
l 
1 4 
1 4 
2 3 
2 2 

7 
17 30 

1 1 
1 

1 
2 3 
1 2 
3 1 
1 

1 
1 

1 
5 16 

1 

1 
7 10 

5 6 
2 3 

1 2 
1 

1 

1 

1 1 

1 

2 

2 2 
l 
1 
3 2 

1 

1 2 

1 

111 
2 

ZUSAMMEN 1255 924 2179 50 1394 69 233 136 242 13 16 26 

HAMBURG, U AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
8ERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW• 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 

1 
1 
2 1 

25 59 
1 3 

9 6 
5 
6 1 

1 
7 1 

145 24 
7 

12 8 
53 54 
45 14 

1 
1 7 

26 1 
1 
1 8 

18 44 
16 10 

7 
13 

2 
8 14 
9 
6 1 

62 74 
32 23 

2 2 
1 

18 8 
2 

15 2 
1 2 

20 14 
1 

12 11 
2 2 

20 27 
2 7 

30 31 
10 

102 54 
196 122 

1 
1 
3 2 

84 31 
4 2 

15 
5 2 
7 
1 
8 1 

169 56 
7 

20 8 
107 48 

59 27 

1 
8 5 

27 4 
1 
9 3 

62 26 
26 8 

7 
13 1 

2 
22 13 

9 3 
7 3 

136 46 
55 17 

4 
1 

26 9 
2 1 

17 1 
3 1 

34 9 
1 

23 8 
4 

47 20 
9 3 

61 29 
10 

156 76 
318 160 

1 
1 
1 

39 3 
1 
6 3 
2 
2 
1 
1 

30 14 
6 1 
7 1 

35 8 
16 1 

1 
1 
3 3 
1 
5 

26 4 
14 

5 1 
3 1 

6 
2 
1 

60 9 
21 4 

2 1 

6 1 

2 3 

1 2 

2 1 
23 19 

2 2 
7 3 
7 5 

1 
9 3 

1 
5 1 
2 1 

1 
3 

1 
2 
2 

10 8 
3 3 

1 
1 
1 
1 
2 

1 
15 

4 
3 

4 

5 
2 
2 
1 
1 
3 
5 
1 

13 
1 
7 1 
1 
9 4 
1 
7 1 
2 1 

20 3 
5 

12 3 
2 1 

47 6 
87 16 

2 1 

5 2 
1 
4 4 

4 
1 
2 

4 8 
4 2 

13 7 
21 13 

1 

4 

1 

2 
1 
4 

5 
17 

1 2 

1 
6 4 

1 
2 

1 1 

1 
1 

1 

1 

2 

1 

l 

1 1 

1 

1 
2 

1 
1 
2 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
MAENN- WEIB¬ 

LICH LICH 
l.WAHL 

INS- - 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIversitaeten/gesamthochschulen 

HAMBURG» U METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SQZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHW ISS. 
SPRECHERZIEHG 
THEATERWISS. 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VOELKERKUNCE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIE8STN• 
WIRTSCH.ING.W 
Z AHNMEDIZ IN 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

10 7 
1 1 

12 7 
5 9 
5 

21 2 
3 2 
8 5 

21 31 
7 3 

63 5 
15 7 
52 69 

6 2 
6 3 

161 82 
8 20 
3 
3 n 
4 45 
4 4 

21 31 
1 4 

24 17 
5 19 

2 
3 3 
1 
2 

2 
61 12 

1 
1 
5 1 
1 

56 21 
4 

61 33 
14 32 

17 6 
2 1 

19 5 
14 3 

5 
23 14 

5 1 
13 4 
52 26 
10 4 
68 32 
22 4 

121 60 
10 

9 
243 111 

28 14 
3 

14 7 
49 21 

8 7 
52 16 

5 
41 15 
24 8 

2 
6 
1 
2 
2 

73 22 
1 1 
1 1 
6 3 
1 

77 27 
4 2 

94 34 
46 30 

7 
1 
6 4 
9 1 

1 3 
3 
4 3 

15 2 
4 

14 6 

11 1 
• 40 4 

5 
7 

57 14 
13 

1 
4 2 

21 4 
1 

19 4 
4 

14 
12 

1 l 
5 

2 
2 

22 4 

29 4 
2 

31 8 
13 1 

1 1 

1 

2 
5 

1 
4 2 

l 
9 1 
2 1 
5 6 

1 
1 
9 22 

1 
2 
1 
2 

6 4 
1 
6 1 
2 

1 
1 

10 8 

2 1 

6 3 

9 6 
l 

1 1 

2 
1 
2 

1 
1 
2 
1 
3 1 
1 
5 
2 1 

20 1 

2 

2 1 
1 

6 

1 
4 1 

3 
1 

1 

1 

1 

2 
2 

1 
1 

1 
5 4 

1 

1 

2 
1 

1 

2 1 

1 

ZUSAMMEN 1622 1143 2765 1102 894 156 233 158 150 17 22 33 

HAMBURG,H.F 
WIRTSCH/POL AGRARWISS. 

ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
FAHRZEUGTECHN 
FORSTWISS. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KUNST-DARST. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
NAUTIK/SEEF. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 

1 

ZUSAMMEN 296 69 399 117 128 2t 38 17 32 14 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIß- INS— 
LICH GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
t OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

HANNOVER, 
MED.HOCHSCH ARCHITEKTUR 

BAUING.WESEN 
BIOCHEMIE , 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW. 
GART.-WEINBAU 
GERMANISTIK 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
PHARMAZIE 
PSYCHOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 2 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 2 
1 1 
1 1 

167 114 281 
4 2 6 
3 3 

3 3 
1 1 

46 7 53 

1 

1 
2 
1 

1 

3 202 
5 
2 
3 

22 

1 

1 
4 6 4 11 

2 6 

1 3 

ZUSAMMEN 230 129 359 3 240 10 39 21 34 3 9 

HANNOVER, 
TFjHN. u AGRARWISS. 

ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HDL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNSTERZ IEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZIST IK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 

1 
42 

1 
76 

1 
145 

2 
3 

22 
1 

18 
33 
42 

1 

188 
1 
1 

12 
1 

13 
1 

21 
15 
10 

2 
45 
12 

1 

l 

1 
15 

29 
2 

43 
122 
94 

4 
3 
3 
4 

3 
2 

50 
22 

2 
3 
9 

12 
2 

1 
4 

1 
7 
4 

1 
23 

1 1 
1 

59 101 
1 2 

28 1C4 
1 

19 164 
2 
3 

8 30 
1 2 
2 20 

46 79 
9 51 

l 
1 1 
5 193 
7 8 

10 11 
1 13 

1 
13 

1 
14 35 

5 20 
10 

1 3 
56 1C1 

6 18 
3 4 
1 l 

1 
2 2 

1 
3 18 
4 4 
5 5 

38 67 
3 5 

26 69 
2 124 

69 163 
2 6 
1 4 
5 8 
2 6 
1 1 

3 
2 

3 53 
7 29 
2 4 
1 4 
5 14 
2 14 
2 4 

4 
1 1 
4 5 
1 5 
4 4 

1 
5 12 

4 
1 1 
5 5 

1 
4 27 

1 

71 
1 

5 51 
1 

3 71 

1 
12 

1 
9 

1 50 
32 

1 
1 

6 75 
1 6 

9 
3 

2 2 

18 
14 

3 
1 

3 78 
10 

1 

1 
2 

11 
1 
5 

47 
4 

1 39 
2 44 
3 102 

3 
1 2 

4 
4 

2 

21 
3 16 

3 
2 

1 6 
5 
2 
2 

4 
2 
4 

12 
L 
1 
5 
1 

1 11 

1 
2 13 4 10 

1 
7 17 7 17 

1 

4 36 

1 
2 11 

6 
5 13 
i 11 

8 37 
2 

1 3 
1 
1 3 
2 7 

5 

2 3 

1 
1 

1 
1 
2 

7 45 
1 

1 1 
3 

1 3 
1 
1 7 

3 
1 

2 9 
2 

1 2 
1 

9 42 

2 4 
1 
2 2 

3 4 
1 2 
1 4 

2 
1 5 
1 4 

2 3 4 

1 

1 

1 1 

1 

3 
1 

1 
3 

1 
1 3 1 1 

2 10 
1 

2 12 
2 26 
2 31 

3 
1 

1 2 

1 
1 

2 
1 18 
1 5 

1 
4 
4 
1 
1 
1 
1 
1 

4 3 

1 11 
15 33 

4 21 

1 1 

12 
2 1 

1 
1 
3 

2 3 
1 

1 

2 

1 

1 
1 

2 
1 

1 

1 
1 

1 

3 

12 2 9 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE( S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- WEIB¬ 
LICH LICH 

INS¬ 
GESAMT 

.. 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMT HOCHSCHULEN 

HANNOVER» 
TECHN. U VOLKSWIRTSCH. 

WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
WIRTSCH.ING.W 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

13 2 15 
2 2 
1 1 
2 2 
2 1 3 

18 4 22 
9 18 27 

7 

1 
1 
2 1 

1 12 
3 18 1 

13 4 
1 

1 

1 6 
2 11 

1 

1 

ZUSAMMEN 1229 519 1748 37 933 55 321 85 270 11 12 24 

HANNOVER, 
TlERMEC. H. AGRARWISS. 

BIOCHEMIE 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
HOLZWIRTSCH. 
MASCHINENBAU 
MEDIZIN,HUMAN 
MUSIK 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 2 
1 1 

2 2 
1 1 

1 1 
1 1 
2 2 
1 1 
1 1 

1 1 
1 1 

1 1 
1 1 

114 95 2C9 
1 1 
2 2 

l 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
l 

5 139 

1 

11 
1 

21 

1 

1 

1 
1 

1 

8 19 

1 

1 

1 

4 

ZUSAMMEN 128 IOC 228 5 148 13 21 10 23 6 

HEIDELBERG AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
B7 ARBEITSWISS 
BETR.WI.L EHRE 
BIBL IOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBES ERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 

1 1 
1 1 
2 7 9 

23 40 63 
4 3 7 
6 2 8 
9 9 
1 2 3 

1 1 
15 3 18 

1 2 3 
14 6 20 
49 53 102 

1 1 
32 10 42 

1 1 
21 135 156 

3 3 
1 1 
2 1 3 

23 40 63 
15 6 21 

2 2 
1 1 
4 1 5 
4 2 6 

43 71 114 
24 10 34 

3 14 
12 3 
3 14 
1 1 2 
1 1 

3 3 
l L 

3 9 12 
1 1 

3 3 
34 23 57 

5 5 
81 37 118 

220 158 378 
1 1 

1 1 
5 16 
9 11 20 
4 3 7 
1 1 

1 1 
2 3 5 
1 1 

12 10 22 
10 4 14 
47 4 51 
13 8 21 
36 57 93 
13 2 15 

1 
3 

1 
2 

1 

3 
5 
1 
2 

2 
2 

1 
2 

3 
3 

1 

1 

1 

10 

8 
17 

3 
1 

1 

3 
3 
4 
1 

2 

1 
1 1 

2 

2 

1 1 

1 

4 
2 

4 9 

1 
1 

1 
2 

2 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) 

HOCHSCHULE 
l.WAHl 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS- _ 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- OHNE 
TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

HEIDELBERG RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZ IN 
VERF.TECHNIK 
V6RMESS.WESEN 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
HERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN. 
W IRTSCH.ING.W 
W/ARBE ITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

13 6 19 
69 32 101 

8 28 36 
3 7 10 
9 13 22 
2 13 

14 30 44 
5 14 19 

19 16 35 
3 13 16 

2 2 
1 1 
2 3 5 
1 1 2 
1 1 
1 1 
2 4 6 

50 IC 60 
1 1 

3 3 
1 1 
1 1 

38 16 54 
3 3 

12 3 
45 21 66 
11 7 18 

19 2 
3 59 1 
l 28 1 

6 2 
1 13 1 

2 
2 29 3 

14 l 
1 23 3 
1 11 1 
1 1 

3 

1 
1 

2 1 
3 29 4 

1 
2 1 
1 

1 
2 32 5 

3 
2 

2 32 3 
13 

4 1 2 
19 8 10 

3 2 
1 1 
2 3 2 

3 2 2 
3 l 
3 2 
1 1 

1 1 
9 6 8 

4 3 7 

1 
13 5 5 

3 1 

1 
1 

1 
1 1 1 

3 
1 

1 

1 
1 

l 

2 1 3 
l 

ZUSAMMEN 1112 970 2082 62 1354 123 256 101 127 12 12 35 

HOHENHEIM AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ANGL ISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MEDIZIN» HUMAN 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
TEXTILTECHNIK 
TIERMEDIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 
65 

2 
3 
1 
2 

15 
2 
1 
1 

11 

1 
2 
1 
1 
1 
1 
5 

2 
31 

3 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 

1 4 
30 95 

1 1 
2 
3 

1 2 
1 3 

14 29 
2 
1 

5 6 
74 85 

1 1 
1 

1 3 
1 

1 2 
1 

2 3 
13 18 

1 1 
2 

14 45 
3 
1 

1 1 
1 
1 

1 2 
1 
1 
1 
1 

2 6 

2 
5 54 

1 
2 
1 
1 
2 

1 20 

5 
4 70 

1 

1 
1 
1 
3 

14 
1 
1 

26 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 
3 

1 
7 13 

1 
2 1 

1 
1 

2 8 

1 
l 2 

2 

1 
4 6 
1 1 

5 

1 
l 

l 

3 

1 

1 

5 2 4 

2 
1 

4 
1 

1 

1 

5 1 

1 

1 

ZUSAMMEN 166 164 330 11 218 18 39 13 20 6 

KASSEL 
(GES.HSCH.) AEGYPTOLOGIE 

AGRARWISS. 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW• 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 

1 
17 

7 
31 
40 
46 

2 
12 

5 
2 
1 

50 

6 
1 
2 
1 
1 
2 
1 

1 
3 20 

17 24 
IC 41 

6 46 
11 57 

1 3 
14 26 

5 
2 
1 

50 
1 1 
3 9 

1 
2 
1 
1 

2 4 
1 

12 
19 
29 

1 26 
3 35 

2 
1 18 

2 

1 
8 20 

1 
7 

3 

3 
1 2 
2 3 
2 5 
2 1 

1 
1 1 

1 
2 

2 12 

1 

1 
1 

1 

1 

2 
1 

2 4 
2 10 
4 10 

1 4 
2 

1 6 

1 

1 

1 

1 
1 2 
1 

1 

1 

1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) OAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- WEIB¬ 
LICH LICH 

INS¬ 
GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/7S 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

UNI VERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

KASSEL 
(GES-HSCH.) GEOPHYSIK 

GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEFG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZ IEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
VERF.TECHNIK 

' VERMESS.WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
16 37 53 

3 3 6 
4 9 13 

1 1 
1 1 

1 1 
1 1 
1 1 

11 5 16 
5 1 6 

25 32 57 
1 1 
1 1 2 

1 1 
26 7 33 
39 l 40 
29 35 64 

1 1 
1 1 
7 18 
2 2 

3 3 
13 1 14 

2 3 5 
2 4 6 
3 3 
1 1 
3 3 
1 7 8 
16 7 
3 2 5 

15 32 47 
9 11 20 
3 3 
112 

1 1 
2 2 
1 1 
5 5 
3 14 
7 l 8 
1 1 
1 1 
3 4 7 
3 5 8 
7 5 12 

1 
43 1 

4 
10 1 

1 
1 
1 

1 
14 
4 

42 2 
1 
1 
1 

20 2 
5 22 

45 1 

1 
13 1 

1 
2 

1 6 
4 
2 2 
2 
1 

1 
5 
6 
2 1 

1 33 3 
13 3 

2 1 
2 

1 
1 

4 
3 
5 
1 

6 
5 

16 2 

3 1 
2 

1 

3 2 

4 
8 1 
6 

1 
1 

3 

1 
2 
1 

1 

1 
1 
1 

ZUSAMMEN 492 291 783 23 502 35 82 42 77 3 5 14 

KARLSRUHE AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
8AUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS . 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANIST IK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 

, KUNSTERZ IEHG. 
L-MITTELCHEM. 

1 

2 
6 

83 
3 

158 
2 

27 

5 
13 
38 
39 

2 
177 

4 

1 
5 

2 
5 
2 
5 
6 
6 
7 
4 
2 

60 
2 
1 
2 

10 
2 

26 
13 

1 
1 1 

2 
9 15 

29 112 
2 5 
4 162 

2 
3 30 
1 l 
3 8 

15 28 
IC 48 

4 43 
2 

2 179 
4 

1 1 
1 2 

5 
2 
5 
2 

4 9 
1 7 

6 
11 18 

3 7 
2 

7 7 
9 69 
2 4 

1 
1 3 
4 14 

2 
12 40 
17 30 

1 

1 
11 

2 67 
5 

2 77 
2 

1 12 

1 3 
19 

1 24 
24 

1 
2 90 

1 
2 
3 

3 
1 
4 
4 
1 

15 
3 

1 
6 
1 

1 23 
25 

1 
1 
1 

3 20 

6 37 

5 
1 
3 
9 

1 12 
14 

1 
3 47 

3 

1 
2 
1 

2 
3 
2 

1 2 
3 

3 11 
1 1 

1 
2 3 

3 9 
1 

3 
6 12 

7 32 

5 6 

1 

5 4 
1 2 

8 27 
1 

l 

1 
1 2 

3 

1 
1 

4 9 
1 

1 
1 2 

1 
2 

2 1 

1 1 

1 

1 

1 1 

1 1 

1 

1 

1 1 
1 

-50- 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) 

HOCHSCHULE 
X•WAHL 

STUDIENFACH 
L.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS- _ 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

KARLSRUHE LE1BESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
OSTASIAT.PHIL 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZIST IK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

25 19 A4 
143 1 144 
95 39 134 

1 1 
15 1 16 

6 2 8 
5 7 12 
4 4 
1 1 

18 18 36 
51 2 53 
112 
1 1 
3 3 
3 14 
2 2 4 
2 2 

3 3 
1 1 
1 1 
12 3 
8 2 10 

22 1 23 
1 1 

19 4 23 
2 2 

4 15 
195 3 198 

2 4 6 
19 3 22 
10 2 12 

27 
4 73 

86 
1 
6 

1 5 
9 

1 

1 30 
30 

2 

1 
4 
3 

2 
1 
1 
3 
3 

i 12 

11 
2 
2 

5 100 
3 
9 
8 

10 
3 36 
1 26 

6 

3 
1 
1 
1 

1 17 

1 
2 

1 
1 
1 

l 4 
5 

1 6 

1 2 
3 48 
1 
1 6 

2 

3 2 
9 16 
2 16 

2 2 
2 

2 

2 2 
2 2 

1 
3 

2 2 

9 27 

1 3 
1 

2 
1 2 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

2 4 
2 

1 1 
1 

ZUSAMMEN 1382 276 1658 28 912 38 375 82 185 10 20 

KIEL/LUEB AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN«HUMAN 
METEOROLOGIE 
MILCH—MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SE6F. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 

1 
21 10 

1 
28 37 

2 2 
6 1 
2 1 
8 l 

28 4 
1 
4 5 

44 29 
16 7 

1 

1 
31 1 

1 
65 2 

4 
7 1 
3 
9 1 

32 3 
1 
9 

73 2 
23 

1 1 

1 
17 2 

1 
45 1 

4 
3 1 
1 1 
3 1 

11 1 
1 

5 
49 
17 

3 2 4 

5 3 7 

1 1 
1 

2 2 
5 7 4 

2 1 1 
6 8 5 
3 2 1 

3 3 
19 l 20 
2 4 6 
5 41 46 
9 11 20 

16 3 19 
i 1 
1 1 
1 l 
3 3 

10 3 13 
4 4 

1 1 
32 40 72 
14 11 25 
4 1 5 
2 2 

13 5 18 
13 4 
1 1 2 
5 2 7 
2 2 4 
2 2 4 

20 21 41 
7 7 

73 42 115 
100 50 150 
10 2 12 

1 1 
2 2 

4 3 7 
4 15 
5 16 
1 1 
1 l 

35 7 42 
12 27 39 

2 1 3 
33 3 36 

8 4 12 
15 17 32 

2 

1 1 

1 

111 

1 

1 

1 

1 

l 

1 
1 

1 1 

l l 
2 4 3 

1 
1 

2 
1 

1 

1 2 

2 

51 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- WEIB¬ 
LICH LICH 

INS- - 
GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

KIEL/LUEB. PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNCE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 4 7 
12 4 16 
71 29 ICO 

3 18 21 
3 3 
1 5 6 
3 14 17 
1 1 

14 25 39 
3 6 9 
8 4 12 
4 5 9 

1 1 
1 1 

1 l 
1 1 

28 4 32 
2 l 3 
1 1 

4C IC 50 
1 2 3 
1 1 

21 17 38 
7 6 13 

1 
10 2 

4 66 l 
16 

2 
14 1 

13 1 
1 

2 26 1 
6 1 

1 8 
l 5 

1 
1 

1 
3 12 2 
1 2 

26 2 
2 

1 
28 1 

9 

2 2 2 
2 2 
8 2 14 
112 

1 

1 

5 4 
1 
2 1 
111 

l 

5 4 6 

1 
7 4 9 

1 

1 3 3 
2 2 

3 2 
1 

2 

1 
1 

1 1 

1 1 

ZUSAMMEN 867 571 1438 48 893 46 152 88 158 15 12 26 

KOELN, U AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGL ISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW• 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV .THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS• 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
G60PHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILn. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBES ERZ IEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MILCH—MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZIST IK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 

3 3 6 
5 3 8 

56 89 145 
3 4 7 
8 6 14 
1 1 2 

19 2 21 
2 2 
8 2 10 

249 57 3C6 
3 33 36 

33 13 46 
51 53 104 
40 13 53 

1 1 2 
2 16 18 

25 1 26 
7 7 

2 2 
16 46 62 

2 2 
19 19 

8 8 
1 1 
6 IC 16 
7 4 11 
6 6 

63 95 158 
35 16 51 

5 2 7 
17 26 43 

1 1 
112 

21 7 28 
6 6 12 
2 13 
1 3 4 
2 3 5 
6 16 22 
2 2 
1 1 2 

35 12 47 
24 1 25 

144 74 218 
160 127 287 

15 7 22 
1 l 
3 1 4 

55 31 66 
20 14 34 

2 2 
3 3 6 
1 1 
4 12 16 

11 5 16 
47 5 52 
20 11 31 
41 46 89 
18 15 33 
51 12 63 

221 99 320 
23 57 80 

4 
5 

1 109 9 
5 1 
9 
1 

19 3 
1 
7 

6 iao io 
34 1 

2 28 4 
84 7 

1 30 3 
1 

14 
3 15 

5 
2 

3 50 5 
1 

14 
1 6 

1 
1 12 1 

4 1 
3 

2 119 12 
4 32 2 

4 
33 3 

1 
2 

22 1 
7 
3 
4 
2 1 

17 2 
1 1 

* 1 1 
19 

2 18 
3 152 5 
6 218 14 

17 
1 
2 

4 60 5 
1 27 

1 
4 i 

11 2 
12 2 

1 30 
18 2 

1 68 11 
3 16 l 
2 30 2 

10 200 10 
63 2 

1 1 
2 l 
118 7 

1 
2 12 

4 2 1 
1 
2 1 

42 22 37 

7 2 3 
6 4 

11 5 2 
1 

1 2 
116 
2 

1 3 

2 1 

1 
5 1 
1 2 

16 5 4 
7 2 4 
1 1 
3 2 

2 1 1 
3 2 

1 1 
1 1 l 

12 3 10 
2 1 1 

40 7 11 
24 10 11 
12 1 

1 
5 5 6 
3 1 2 

1 
1 

1 
2 
1 1 

8 3 6 
2 6 2 
5 2 1 
5 3 4 

15 1 11 
38 20 32 

9 3 2 

1 
1 

4 3 2 
1 

111 
1 

1 

1 
1 1 

1 

1 
1 1 

1 

1 2 

2 2 
1 

1 
1 

1 2 1 
1 
1 
1 

1 1 
2 17 

1 

-52- 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE!S) 

HOCHSCHULE 
1•WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

KOELN, U SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
T IERMEOIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN, 
W IRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 3 6 
5 24 29 

3 9 12 
19 39 58 

7 13 20 
27 27 54 

9 10 19 
1 1 

21 16 37 
3 3 6 
3 3 
1 1 
1 1 
8 8 16 

167 63 230 
2 2 

13 5 18 
9 9 
3 1 4 

40 8 48 
3 2 5 

2 2 
37 27 64 
23 20 43 

1 4 
1 24 2 

11 
l 47 3 

16 
40 5 
14 1 

1 
1 24 2 

5 
2 

9 3 
5 150 12 

1 
10 1 

4 2 
2 

2 29 4 
4 
2 

1 39 6 
1 24 4 

X 
1 1 
1 
4 1 L 
4 
2 5 

2 1 

4 1 4 
1 

1 
1 

1 
2 1 1 

26 9 24 
1 
3 1 1 
2 1 

1 
4 6 
1 

8 3 4 
6 2 3 

1 

2 

l 

l 2 1 

1 1 

1 
3 

2 
1 

1 
2 

ZUSAMMEN 2047 1354 3401 72 2310 170 373 160 237 18 24 37 

KOELN, 
SPORTHSCH. ANGLISTIK/AM. 

ARCHITEKTUR 
BETR.MI«LEHRE 
BRAUWESEN 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KATH.THEOL. 
KUNSTSTOFFTN. 
LEIBES ERZ IEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALWESEN 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 14 
1 1 
1 1 
1 1 

1 1 
3 3 
2 2 
2 2 
l 1 
1 1 

309 130 439 
112 
2 1 3 
3 l 4 

1 1 
1 1 
1 l 
112 

1 1 
1 1 
l 1 
1 1 
1 l 
2 2 

14 8 22 

9 226 
1 

1 2 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

18 66 40 
1 

1 

1 
13 1 3 

62 

1 

l 
1 
4 

1 

3 8 
1 
7 

1 

ZUSAMMEN 353 146 499 11 262 19 69 46 71 4 9 8 

KONSTANZ AEGYPTOLOGIE 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
GART.-WEINBAU 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
NAUTIK/SEEF. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 

1 l 
1 1 
2 4 6 

1 1 
11 1 12 

8 2 10 
1 1 

12 12 
1 1 
4 4 

12 13 25 
10 10 
11 11 

1 1 
10 9 19 

1 1 
11 7 18 

6 3 9 
2 2 
2 2 4 
1 1 

1 1 
1 1 
3 3 
6 6 

27 7 34 
6 5 11 
1 1 
1 1 
4 4 

10 10 
11 2 13 

1 

5 

1 2 

3 

1 
1 15 

5 
2 5 

1 
11 

1 
14 

7 
2 
4 
1 
1 
1 
2 

1 1 
21 

2 8 

3 
3 
9 

1 
1 
2 3 1 

1 
5 

1 1 
2 6 

2 
2 

1 5 1 

1 2 
1 1 

1 
1 3 

10 

1 

4 l 
1 1 

1 

2 
1 

3 
1 
1 
1 
3 
2 

1 

1 

3 

1 
1 
l 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

53- 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE!S) 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
L ICH GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

KONSTANZ PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
V ERW ALTG.WISS 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

II IO 21 
1 1 2 
2 2 

10 5 15 
4 4 

2 13 
2 2 
1 1 
7 4 11 
4 2 6 
6 3 U 
5 16 
2 2 

15 4 19 
10 3 13 

1 1 
1 1 

1 l 
4 2 6 
3 2 5 

13 2 
1 

10 
1 3 

l 

1 
4 
3 
6 
5 
1 

4 11 
10 1 

1 

1 
3 
3 

5 

1 

2 
1 

4 
3 
3 

3 
1 

2 
l 

1 
2 

2 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

3 

1 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

ZUSAMMEN 264 103 367 12 212 12 73 16 30 3 9 

MAINZ ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FORSTWISS. 
GART.-WEI'NBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
ORIENT AL I ST IK 
OSTASIAT.PHIL 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZIST IK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERMESS.WESEN 
VOELKERKUNDE 

4 4 8 
46 98 144 

2 2 
17 4 21 

7 18 
1 2 3 

72 24 96 
2 2 

20 7 27 
37 32 69 

1 1 
50 19 69 

4 4 
20 110 130 

4 4 
19 41 60 
15 1 16 

2 2 
1 1 
1 1 
6 6 12 
6 6 
2 2 

49 65 114 
12 12 24 
13 4 

16 8 24 
2 2 

6 3 9 
5 21 26 

25 5 30 
9 6 15 
13 4 

26 55 81 
2 2 4 

113 49 162 
3 3 

99 46 145 
212 173 385 

10 4 14 
2 2 4 
7 16 23 
8 8 16 
12 3 
112 

26 36 62 
4 2 6 

35 6 41 
19 9 28 

25 36 61 
41 16 57 
21 6 27 

128 62 190 
7 33 40 
2 4 6 
5 18 23 
5 16 
9 41 50 
7 9 16 
5 14 19 
4 9 13 

6 6 
2 3 5 

1 1 
3 3 
3 3 6 

8 
4 112 5 

2 
18 5 

6 
3 

4 60 2 
2 

17 1 
43 2 

1 
40 1 

1 2 
3 107 3 

1 1 
3 51 l 
2 14 

2 

9 
1 3 

1 92 2 
2 18 1 

4 
17 1 

1 1 
6 1 

1 21 1 
1 24 1 

12 
2 

72 1 
3 

3 82 5 
1 
3 94 1 
7 304 15 

6 
3 

16 2 
13 1 

2 
1 

l 49 1 
4 

1 26 1 
21 
43 5 

1 38 2 
20 2 

6 133 7 
32 2 

5 
16 2 

1 1 
1 44 2 
1 11 l 

15 1 
10 1 

4 
2 1 
1 
2 
5 

8 5 10 

2 4 
1 

15 5 7 

3 14 
11 4 7 

11 4 13 
1 

8 17 
2 
2 1 2 

1 
1 

2 1 
1 
1 1 

12 5 
1 2 

3 3 

1 1 
2 1 
4 
111 
1 1 
4 2 2 
l 

34 13 22 
1 

25 6 16 
20 14 21 

3 14 
1 
4 1 

2 
1 
1 
4 15 
2 
9 3 
3 3 
5 2 6 
7 3 6 
13 1 

19 10 14 
3 2 

1 . 
2 1 1 
2 1 1 
2 1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 1 

1 
2 

1 

1 1 
1 

1 

1 

3 

1 

1 
1 

1 
1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

MAINZ VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
W IRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL- 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

84 23 107 
3 3 
2 1 3 
2 2 4 

61 27 88 
1 1 

30 22 52 
12 8 20 

3 55 
2 
2 
2 

64 
1 

30 
2 14 

5 23 
1 
1 
1 

5 5 

6 14 

3 
1 
8 

18 6 5 
2 1 

2 

1 

2 
1 

ZUSAMMEN 1488 1238 2726 55 1935 96 294 105 206 7 20 

MANNHEIM ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AH. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.L EHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOLOGIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
ORIENTALISTIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
10 
4 
1 

14 
269 

1 

4 

7 
3 
2 

24 
8 
1 

44 

2 
2 
1 
2 
4 

23 
1 
7 
2 

1 
7 
8 
3 

11 
53 

8 
1 
1 

4 
6 

16 

1 
l 
1 

53 
10 

3 
1 
1 
6 

14 

2 4 
15 25 

4 
1 2 
4 18 

31 300 
4 5 
1 1 
2 6 
4 4 

7 
5 8 

2 
16 40 
3 11 
3 4 

11 55 
1 1 
2 10 
1 3 
3 5 

1 
1 3 

4 
8 31 

1 
3 10 
2 4 
1 1 

1 
2 9 

16 24 
3 

3 14 
23 76 
15 23 

2 3 
2 3 
1 1 
7 11 

12 18 
16 32 

1 1 
1 
1 
1 

IC 63 
10 

3 
1 2 
1 2 
1 7 
8 22 

4 
19 

3 
2 

1 7 
4 175 

3 
1 
5 
3 
5 
7 

2 28 
1 6 
1 2 

31 
1 
6 

1 1 
4 
1 
2 
2 

20 

9 
4 

1 
3 2 

20 

11 
50 
18 

2 
1 
1 
6 

1 14 
24 

1 
1 
1 
1 

1 39 
4 
1 
2 

3 
2 11 

3 

6 
9 52 

2 

1 
1 
2 
1 
2 

1 4 
3 

1 
3 9 

3 

1 

1 
5 

1 

1 

l 
1 2 

1 
1 

1 17 
1 2 

2 

1 3 
2 
2 3 

2 10 
3 
1 

2 1 
1 

1 , 1 
18 32 

1 4 

6 4 

1 
1 

1 
1 

5 
1 

1 
1 
1 
2 

1 7 
1 
1 

1 
2 1 

6 2 
1 2 

l 

1 1 

1 1 
3 4 3 

1 

1 1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 2 

1 

1 

ZUSAMMEN 656 245 901 17 565 29 150 44 70 10 7 9 

MARBURG ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 

1 1 
34 47 81 

5 1 6 
3 3 
2 2 

20 3 23 
3 3 

2 2 4 
21 29 50 
27 2 29 

1 1 
2 2 
1 1 2 

27 84 111 
23 4 27 

2 2 
5 5 
3 3 

1 1 
91 67 158 
27 12 39 

1 
2 58 2 

3 
1 
1 

10 2 
2 
4 

1 35 5 
13 

1 

1 
3 91 10 

27 

3 
2 
1 

3 117 6 
1 24 3 

9 3 7 
1 1 
1 1 
1 
3 1 6 

5 13 
4 2 9 

2 
1 
6 1 

1 1 
2 
l 

217 3 
6 4 

1 

1 
1 

1 

1 
1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENEtS) 

HOCHSCHULE i STUDIENFACH 
1« WAHL_1 l.WAHL 

MAENN- WEIB¬ 
LICH LICH I 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUOIUM AUFZUNEHMEN 
INS- - 

GESAMT SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS I WS 
1974]1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS | SPAE- 
1976 1 TER 

OHNE 
ANGABE 

UNI VERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

MARBURG GESTALTEN 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
LANOESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDlZINiHUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEUG. 
ORIENT AL ISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
'PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWES EN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERMESS.WESEN 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

11 2 
1 1 

1 1 2 
1 1 2 

2 2 
8 13 21 
1 1 
4 4 8 

15 13 28 
4 4 

60 31 91 
145 95 240 

1 1 
2 1 3 
1 1 2 
12 3 
1 l 
2 1 3 

28 50 78 
16 2 18 
29 2 31 
64 37 ICl 
44 61 105 

4 6 10 
27 5 32 
92 47 139 

8 22 30 
3 5 8 

12 54 66 
6 3 9 

23 48 71 
5 7 12 

47 28 75 
8 4 12 
2 5 7 
14 5 
12 3 
1 1 
2 5 7 

49 18 67 
1 1 

1 1 
1 1 
1 1 2 

31 19 50 
12 3 

25 6 33 
il 4 15 

1 

1 
1 1 

2 
17 

5 
16 
2 

1 56 
15 156 

1 
1 
2 

1 
l 62 

10 
1 14 

61 
73 

5 
13 

5 88 
26 

5 
52 

1 6 
1 54 

8 
52 

8 
4 
4 
3 

4 
42 

1 

1 
1 

2 29 
3 

1 19 
6 

1 

1 
5 5 5 

2 2 
l 1 

2 
1 2 
1 

1 1 
1 2 

1 

1 
1 
1 

2 

3 

1 

ZUSAMMEN 1086 675 1961 40 1310 93 217 90 161 10 20 20 

MUENCHENfU AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAE0L0G1E 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KQSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 

3 3 
15 3 18 
14 9 23 
56 101 157 

9 4 13 
34 10 44 
10 10 
13 13 
15 5 20 

242 57 299 
8 11 19 

36 15 51 
60 70 130 
13 l U 
61 31 92 

4 15 
3 22 25 

17 1 18 
5 14 19 

26 39 65 
4 1 5 
1 1 

12 12 
47 8 55 

3 3 6 
7 11 18 

11 4 15 
8 8 

101 89 190 
40 35 75 
16 7 23 

3 3 
6 3 11 
16 7 
1 1 

3 3 
15 5 20 

6 24 30 

2 
9 

17 
2 118 

9 
1 29 

6 
6 

ft 
3 191 
1 12 

34 
91 

6 
61 

3 
17 
10 
16 
48 

4 
1 
6 

27 
6 

13 
7 
l 

4 138 
54 

2 12 
3 
7 
7 

3 
10 
14 

4 
5 

3 23 
1 3 
2 7 

2 
3 
4 

17 42 
5 
9 

4 24 
2 4 
3 17 

1 
5 2 

5 
3 

3 9 
1 

1 2 
17 

5 
1 4 

4 
5 22 
3 12 
2 5 

2 

l 

4 
7 7 

5 
1 

6 4 

1 2 
2 

2 
1 2 

16 21 

4 2 
4 6 
1 l 
3 5 
1 

l 
2 l 

2 3 

1 1 
6 4 

1 1 
3 

9 7 
2 2 

1 1 

2 2 

I 

1 

1 

2 2 
1 
1 

1 1 

1 

1 

2 

1 

5 

1 
1 

3 

1 
l 

1 

3 
2 
1 

1 
2 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENEIS) 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
I«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS- _ 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

MUENCHENfU KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBES ERZ IEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN» HUMAN 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSW1SS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDER SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

24 5 29 
I 1 

13 11 24 
11 6 17 
52 77 129 

5 4 9 
13 8 21 

105 63 168 
14 2 16 

164 59 223 
459 284 743 

17 5 22 
1 3 4 
3 3 

30 25 55 
19 9 28 
112 
14 5 
6 3 9 

1 1 
57 68 125 
18 7 25 
61 8 69 
22 8 30 
89 97 186 
70 36 106 
39 16 55 

191 75 266 
15 64 79 

6 9 15 
12 43 55 

4 9 13 
37 82 119 
22 38 60 
22 24 46 
10 14 24 

8 8 
4 4 

15 23 38 
59 77 136 

1 1 
4 4 
1 1 
3 7 10 

87 22 109 
2 2 

1 1 
15 2 17 
12 12 

3 3 6 
113 42 155 

28 123 151 
1 6 7 

124 79 203 
26 12 38 

1 20 
1 

1 15 
12 

2 100 
5 

13 
1 113 

8 
2 146 

10 608 
15 

2 
3 

2 39 
18 

1 
2 
5 
1 

1 95 
17 

2 44 
1 21 
3 132 
2 60 
1 42 
3 183 

69 
1 11 
2 45 

10 
2 93 

46 
35 
17 
4 
3 

28 
102 

1 
1 

10 
4 74 

2 

1 5 
4 
3 

4 120 
2 135 

6 
1 120 
1 24 

1 5 

3 2 
2 1 
2 15 

2 5 
1 33 

3 
4 49 

19 59 
1 6 
l 

4 8 
3 4 

3 18 
1 4 
5 13 

7 
12 29 

9 24 
2 7 

12 41 
1 6 

3 
1 4 

2 
5 14 
4 7 
2 3 
2 3 
2 2 

1 
4 4 
5 19 

2 

/ 

2 16 

1 
1 6 
1 4 
1 2 
2 18 
2 4 

1 
5 49 

8 

1 

1 
1 
5 
2 

5 
2 
6 

16 

1 
1 

2 

2 
2 
2 
1 
1 
3 

1 

1 
4 
2 
5 
1 

2 
3 
1 

4 

1 

6 
2 

6 
1 

1 
1 
2 
2 
1 

12 
1 

13 
12 

1 

1 
2 

1 

5 

3 

6 
5 
2 

15 
1 

3 

1 

1 

4 

1 

5 

2 

4 
3 

14 
1 

1 

1 

3 

1 
1 

4 

2 
1 

1 
3 12 

1 
l 

3 
2 1 
1 
1 3 

1 

1 

1 

3 

2 

1 2 
1 

1 
3 

3 3 2 
2 1 

ZUSAMMEN 3032 2174 5206 63 3700 189 774 169 203 20 22 66 

MUENCHENfTU AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIpLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANIST1K 
GESCHICHTE 

1 2 3 
33 6 39 

2 1 3 
9 13 22 

1 1 
188 64 252 

4 4 
165 11 176 

2 2 
2 13 

35 5 40 
7 2 9 

14 13 /27 
43 1 44 
23 12 35 

6 17 
112 

246 7 253 
4 4 
6 29 35 
5 10 15 
2 1 3 

14 14 
6 17 

76 1 77 
7 7 

19 13 32 
1 2 3 
6 17 
6 4 10 
18 9 

2 
1 21 

1 
1 16 

9 162 
2 

1 88 

1 
16 

7 
20 

1 23 
23 

2 
1 

1 128 
3 

30 
11 

2 
6 
4 

1 23 
l 

1 20 
3 
5 
8 
6 

1 
1 13 

l 
3 
1 

8 56 
1 

4 60 
2 
1 

2 7 
1 

1 4 
13 

1 6 
4 
1 

4 71 

1 3 
2 1 

1 
5 
1 

4 29 
4 

1 7 

1 
1 

3 

1 2 
l 

2 

6 8 
1 

4 17 

1 

10 31 
1 

1 

2 1 
1 1 
7 11 
1 1 
1 1 

l 
1 

2 1 

2 

4 1 

1 
1 

1 7 

1 

1 1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE (S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
I« WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 
w$ 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNI VERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

MUENCHEN.TU GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 
1 
1 
3 

62 
7 
2 
1 
2 
5 
3 

20 
13 
23 

185 
70 
29 

1 
1 
l 

1 

5 
3 

70 
1 

12 
11 
25 

9 
2 
1 
1 
1 
8 
2 
2 

1 
9 

27 
12 

3 
4 

19 

31 
15 

1 4 
1 

3 4 
3 

1 1 
16 78 

8 15 
2 
1 

2 4 
7 12 

3 
21 41 
22 35 

2 25 
4 189 

42 112 
16 45 

1 2 
2 3 

1 
1 1 

1 
1 1 
1 1 
8 13 

3 
6 76 
2 3 
5 17 
5 16 
9 34 
7 16 
4 6 
2 3 

1 
1 2 

14 22 
2 

1 3 
1 1 
1 1 

1 
1 10 
3 30 
4 16 
1 4 
3 7 
1 20 
1 l 
6 37 
6 21 

3 

4 
1 
1 

2 39 
13 

2 
1 
1 

10 
1 

2 31 
26 
12 

5 87 
80 
35 

2 
3 

1 
1 

1 
1 

1 9 
3 

39 
3 

10 
1 7 

16 
9 
5 
2 
1 
1 

1 17 
2 
2 
1 
1 

7 
16 
6 
3 
4 

1 13 
1 

24 
6 

1 
1 

1 

4 21 
2 

1 1 
1 
2 

2 5 
1 5 

10 
8 53 
1 23 

2 

1 

3 

2 25 

3 
1 4 
2 8 
1 5 

1 
1 

1 
1 2 

1 

1 
2 

3 6 
6 
1 

1 1 
3 

1 8 
6 

1 

4 6 1 

1 
1 

l 
1 1 

3 
4 29 I 

8 
3 3 1 

1 

2 

1 

5 2 

2 1 1 
1 1 l 
3 2 1 

1 

1 

1 
3 2 
1 2 1 

1 
2 1 

2 1 1 
5 2 

ZUSAMMEN 1642 454 2096 30 1204 63 514 79 163 11 6 26 

MUENSTER AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHN IK 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL «LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 

1 1 2 
2 13 
4 5 9 

60 122 182 
4 3 7 

15 6 21 
4 4 

17 2 19 
l 1 
1 2 3 

171 36 207 
1 1 2 

18 9 27 
67 58 125 

1 1 
50 9 59 

8 6 
3 6 9 

28 1 29 
4 1 5 

15 15 
34 52 86 
11 10 21 

2 2 
1 1 

12 4 16 
7 7 
4 15 

97 95 192 
37 17 54 
12 7 19 

4 5 9 
3 3 

7 7 

2 
2 
7 

1 143 5 
6 

17 
1 1 

12 
1 
2 

11 124 1 
1 

17 1 
87 4 

30 1 
5 
7 

4 16 
5 

15 
2 68 3 

18 1 
1 

11 
4 
2 

3 142 2 
37 
14 1 

7 
3 

1 4 

1 
1 

13 10 9 

3 1 
1 1 
2 2 3 

39 10 18 
1 
4 13 

18 6 8 

15 5 8 
2 1 

1 
6 2 1 

5 4 4 
2 

4 1 
1 2 
3 

25 10 7 
9 3 4 
2 1 1 
2 

l 1 

1 

1 
1 

2 2 

1 
2 
1 

1 

1 
1 

2 
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3. Studienwiflige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schiller der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENEIS) 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- WEIB¬ 
LICH LICH 

INS- _ 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

ws 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

MUENSTER I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINEN BAU 
MATHEMATIK 
MEOIZINrHUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERNISS. 
TIERMEDIZIN 
VERMESS.WES EN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRT SCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
H/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 IC 11 
40 9 49 

1 1 
2 4 6 
1 2 3 

19 26 45 
1 1 
1 1 

15 30 45 
46 37 83 
13 1 14 

129 88 217 
219 143 362 

1 1 
1 1 

5 5 
4 5 9 
2 2 4 
l 1 
1 1 

46 77 123 
11 3 14 
73 1 74 

9 9 18 
50 46 96 
28 17 45 
21 3 24 

230 82 312 
21 71 92 

4 4 6 
3 9 12 
3 3 6 

42 85 127 
17 34 51 
22 13 35 

? 12 19 
6 6 
1 1 
1 1 

13 4 
2 2 
1 1 
6 3 9 

71 15 86 
1 1 

15 1 16 
4 15 
2 2 

82 30 112 
3 8 11 
112 

40 48 88 
14 17 31 

8 
1 39 3 

1 
5 
3 

1 34 1 
1 
1 

38 1 
3 51 1 
1 6 
1 149 7 
6 256 28 

1 
2 

1 6 
3 
1 

5 90 3 
2 8 1 
3 30 3 

13 
1 70 5 

32 4 
1 14 
5 185 10 
1 76 2 

8 
10 1 

3 
3 88 9 
3 42 1 
2 22 2 

15 1 
3 1 
1 
1 
4 
2 

5 1 
1 52 3 

1 
1 12 

2 
1 1 
2 63 6 

10 
2 

58 8 
21 1 

2 
3 l i 

1 

5 2 

6 
13 6 9 

6 1 
33 11 15 
30 9 24 

1 

2 1 
1 

1 

1 
115 5 

2 
23 8 7 
2 11 
8 2 6 
5 2 2 
7 2 

60 13 30 
7 3 2 

1 
2 

16 4 6 
4 l 
6 2 
1 2 
2 

1 
3 

15 5 7 

1 1 
1 2 

18 8 9 
1 

14 2 3 
6 12 

1 
l 

? 

3 
l 
6 

l 

2 l 
1 

1 
1 3 

2 5 
1 

1 
i 

1 

2 1 

1 

114 

1 2 

ZUSAMMEN 2017 1437 3454 67 2360 123 480 149 208 16 11 40 

OLDENBURG ANGL ISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMAN IST IK 
GESCHICHTE 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZ IEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZINfHUMAN 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
NAUTIK/SEEF. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALWESSI 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 

4 
1 
2 
1 
2 
1 
3 
1 
2 

1 
3 
4 

1 

2 
5 
1 
1 
1 
2 

2 

1 
3 

3 

11 15 
1 
2 
1 
2 
1 

6 9 
1 

1 3 
1 1 
3 4 

3 
8 12 
1 1 

1 
2 2 
2 2 
3 5 
7 12 

1 
1 
1 
2 

1 1 
2 

1 1 
1 
3 

1 1 
3 3 

3 
1 1 
1 1 

1 10 

1 
2 

6 

1 
1 
3 

9 
1 
1 
2 
2 
3 

1 9 
1 
1 
1 
1 
1 
2 

1 

1 
3 
1 

1 
1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE« S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STJOIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE— OHNE 

TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

OLDENBURG VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
2 

5 
4 

1 
1 
2 

1 1 
2 7 

4 

1 

1 
1 
4 
2 

1 
1 

1 2 
1 1 

ZUSAMMEN 60 56 116 3 74 17 5 14 1 

OSNABRUECK AGRARWISS. 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GERMANIST IK 
GESCHICHTE 
HDL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL• 
KUNST-DARST. 
LANDESPFLEGE 
LEIBESERZ IEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
MILCH—MOLK.WI 
MUSIKERZIEHG. 
PHARMAZIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 14 
3 11 14 
1 1 
2 2 

13 3 16 
3 4 7 
1 1 2 
7 7 

1 1 
2 2 

18 2 20 
2 13 
8 2 10 
3 2 5 
1 1 

1 1 
1 1 

1 1 
1 1 
5 2 7 
4 3 7 
112 
6 10 16 
1 1 

1 1 
1 1 

1 1 
1 1 

2 2 4 
4 4 

1 1 
2 2 
2 5 7 
1 1 
1 1 

2 2 
1 1 

2 2 
1 1 

1 1 
2 2 

1 1 

2 
12 

11 
6 
1 

l 3 
1 

1 1 
8 8 

1 
5 
3 

1 
1 
1 

4 2 
6 
1 

11 

1 
1 

1 
1 
3 
4 

2 

1 
1 
1 

1 
2 1 

1 2 
2 
4 
1 
1 

2 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 
2 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

ZUSAMMEN 99 67 166 16 102 3 21 8 11 5 

PAOERBORN 
CGES-HSCH.I AEGYPTOLOGIE 

AGRARWISS. 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
b/arbeitswiss 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW• 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 

3 3 
1 1 2 

11 21 32 
12 1 13 
26 1 27 

2 2 
1 1 

71 10 81 
1 1 2 
2 7 9 
1 1 
2 1 3 

98 98 
1 1 

1 1 
3 6 9 
5 5 
5 5 
1 1 
3 3 6 
1 1 

12 26 38 
6 6 12 
1 1 
2 2 

2 2 
1 1 
9 9 
4 2 6 
1 1 
2 13 
2 2 

1 1 

2 
2 

27 
9 

17 

1 
1 66 

1 
8 
1 
3 

5 69 

1 
9 
4 

2 2 

4 
1 

1 32 
9 

2 
2 
1 
8 
4 

3 
2 
1 

1 1 

1 
1 

1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENECS1 DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS- I-1- 
GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

PAOERBCRN 
(GES-HSCH.) L-MITTELCHEM. 

LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 

ZUSAMMEN 460 190 650 13 502 8 73 29 17 5 3 

PASSAU ARCHITEKTUR 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
HOLZWIRTSCH. 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KÜNST-DARST. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEOIZIN,HUMAN 
PHARMAZIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
VOLKSWIRT SCH. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 

1 
I 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 
I 

1 

1 

ZUSAMMEN 28 14 42 3 21 2 5 6 12 1 

REGENSBURG AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 

4 4 
11 3 14 
38 55 93 
11 ll 
19 1 20 
4 15 

73 23 96 
2 2 

2 4 6 
30 21 51 
30 7 37 

1 1 
13 4 

27 1 28 
1 1 

1 1 
12 33 45 
1 1 
1 1 
1 1 
2 2 
3 3 

1 1 
15 7 22 

5 5 
1 1 

47 38 85 
23 11 34 
1 1 

8 
74 
6 
7 

1 3 
1 62 

2 
5 

1 37 
27 

2 
26 

1 
37 

1 
1 
1 

16 
3 

1 62 
22 

2 
4 

1 14 
3 

2 8 
1 

23 

1 
2 11 

9 

1 
2 

1 5 
1 
1 
1 

1 

4 

3 17 
10 

2 
1 3 
2 
1 1 

3 5 

1 

2 

1 
1 

1 1 
2 

1 
2 

2 

1 

1 

1 
1 

1 

l 
1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE( 

HOCHSCHULE ] 
1»WAHL 

S) 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- WEIB¬ 
LICH LICH 

INS- _ 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMT HOCHSCHULEN 

REGENSEURG GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
MILCH-MOLK.WI 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
ORIENTALISTIK 

. PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
TIERHEDIZIN 

VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 2 
6 3 9 
9 4 13 
2 3 5 

33 3 36 
5 6 11 
2 2 

1 1 
2 2 

50 22 72 
18 18 
77 48 125 

101 31 132 
1 1 
1 1 2 

1 1 
1 1 
1 8 9 
2 2 

33 2 35 
2 2 

21 27 48 
2 3 5 

10 2 12 
71 14 85 

9 16 25 
4 15 
4 25 29 
2 7 9 

23 19 42 
10 10 20 

4 9 13 
4 3 7 
1 / 1 
4 1 5 
2 2 
1 1 

29 6 35 
1 1 

13 1 14 
3 1 4 
3 14 
9 9 

29 72 101 
3 3 6 

59 24 63 
11 11 

2 
3 
9 
4 

1 34 
8 
1 
1 
2 

37 
10 
91 

1 102 
1 
2 
1 
X 
7 

1 
1 18 

2 
34 

3 
6 

54 
21 

3 
27 

5 
39 
16 

9 
5 
1 
4 
2 

1 22 

10 
3 
3 
5 

1 84 
6 

45 
4 

2 2 
1 3 

1 
2 
1 

2 22 
1 6 
1 23 
2 17 

1 
1 

1 13 

1 9 
1 
5 

2 22 
2 
2 

1 1 
1 

1 1 
3 

1 3 
2 

1 

l 
10 

4 
l 
1 
3 

1 6 

2 21 
4 

2 

1 

1 

3 8 
1 
3 5 
4 3 

1 1 

1 2 

1 5 
1 1 

1 

1 

1 1 
1 

1 
1 4 

6 8 
1 2 

2 
3 

1 

1 
1 
1 

1 

2 
1 

2 

1 

ZUSAMMEN 1042 592 1634 9 1151 29 316 40 62 9 17 

SAAR8RUECK. ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIQTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FLUGTECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANIST IK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST *KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 

, L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 

3 14 
29 34 63 

2 2 
1 1 
1 1 
1 1 

65 13 98 
1 1 

13 5 18 
30 38 68 
36 10 46 
2 13 
2 48 50 
5 5 

1 1 
4 4 

4 14 18 
1 1 

2 2 
8 3 11 
3 3 6 
1 1 

39 46 85 
23 9 32 
112 
1 1 

12 9 21 
1 1 

10 4 14 
2 2 

2 2 4 
1 1 2 
2 5 7 
1 1 
14 5 

50 15 65 
3 3 

74 27 ICl 
126 64 190 

2 
2 39 

1 

1 
1 

4 49 
1 

12 
52 
33 

2 
1 38 

2 
1 
4 

1 15 
1 
1 

1 6 
4 

3 62 
18 

1 
1 

14 
1 

10 
2 

1 3 
1 
5 

1 4 
1 29 

1 
3 58 
5 147 

2 9 
1 

1 

2 21 

3 
1 5 
1 9 

4 2 

2 

4 

1 
11 
8 

6 

2 

1 1 

1 12 
1 

2 18 
1 17 

1 
6 5 

9 10 

3 
3 7 
1 2 

1 
2 1 
2 1 

1 

1 1 

3 4 
2 3 

1 

1 

2 

1 

1 

8 12 
1 
7 13 
6 14 

1 

1 2 

2 

2 
1 

1 

62 - 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
1.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 
WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

SAARBRUECK. METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
ORIENTALISTIK 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
T EXT ILTECHNIK 
THEATERWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
WIRTSCH.'ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 5 
1 1 
5 16 
7 8 15 
3 14 
1 1 

11 18 29 
2 2 4 

21 1 22 
11 2 13 
22 17 39 
2 13 
2 2 

112 29 141 
13 50 63 

3 3 
2 2 

12 3 
4 5 9 
3 3 6 
5 7 12 

4 4 
3 3 
1 1 

35 6 41 
1 1 
1 1 
1 1 2 
1 1 2 

36 9 45 
24 11 35 

2 2 

5 

2 2 
10 

3 
1 

26 
4 

10 
1 8 

28 
2 
2 

4 84 
55 

3 
2 
3 
6 
4 
9 
3 
3 

1 
22 

i 

1 
1 

3 26 
19 

1 

1 

19 2 
3 1 
3 2 6 
1 

2 21 10 16 1 
1 7 

l 1 1 
1 1 

1 1 1 

14 4 1 
1 

1 
1 

18 2 
1 6 1 

5 
7 
1 

1 

1 

1 

3 

1 

ZUSAMMEN 905 556 1461 34 966 27 214 77 123 14 

SPEYER CHEMIE 
HOLZWIRTSCH. 
KATH.THEOL. 
LANDESPFLEGE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN* HUMAN 
OSTASIAT.PHIL 
SOZIALPAED. 
VERWALTG.WISS 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
2 2 
1 1 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 2 

1 
1 

l 

1 
1 

1 1 

ZUSAMMEN 9 3 12 6 3 

SIEGEN/H. 
(GES.HSCH.) ANGLISTIK/AM. 

ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI«L EHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FLUGTECHNIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZ IEHG. 
LANDESPFLEGE 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
VERMESS.WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 

6 9 15 
21 5 26 
66 6 72 

1 1 
2 2 

45 7 52 
1 1 2 
2 10 12 
112 

118 1 119 
3 7 10 
1 1 
1 1 
8 9 17 
4 2 6 
1 1 

1 1 
1 1 

15 2 17 
1 1 
1 l 

4 15 
1 1 

13 2 15 
84 2 86 
12 20 32 

1 1 
112 

2 2 
1 1 
1 1 
2 2 4 
2 2 

28 41 69 
17 12 29 

1 1 
3 3 
7 7 

67 8 75 

12 
4 14 
3 53 

1 
37 

1 
12 

1 
101 

9 
1 
1 

14 
5 
1 
1 

15 

1 
1 
1 

14 
7 67 

26 
1 
2 

1 
1 2 

2 63 
22 

1 
3 
5 

65 

1 
1 2 

10 
1 
1 

1 8 

1 
2 5 

1 

1 1 
1 

1 
1 

1 

3 

1 
3 4 
l 4 

1 1 
1 

1 
1 

1 
3 1 

4 

1 
1 

3 
l 

3 

1 

1 

1 
2 
1 

2 
2 

1 
4 
6 

3 

6 

l 

1 

4 
1 

2 

3 

1 

1 

63 - 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1« WAHL 

STUDIENFACH 
1.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
L ICH GESAMT SS NS 

1973 1973/74 
SS HS 

1974 1974/75 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

SIEGEN/H. 
(GES.HSCH.) WIRTSCH.ING.W 

LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
18 9 
7 6 13 
7 18 

13 
7 

1 

ZUSAMMEN 557 ITC 727 17 582 16 56 20 32 2 

STUTTGART AGRARWISS. 
ANGL ISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBlIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW. 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HAUSWIRTSCH. 
hygiene/kosm. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZ IEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ1EHG. 
NAUT1K/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 l 2 
9 24 33 
2 2 

146 54 2C0 
2 2 

151 10 161 
2 2 
2 2 

59 12 71 
2 32 34 
9 1 10 

22 19 41 
1 1 

65 IC 75 
6 6 
2 3 5 

196 2 198 
3 3 
3 5 8 
3 8 11 

11 11 
7 7 

51 51 
1 1 
7 2 9 
6 6 
2 2 

20 18 38 
8 4 12 
7 1 8 

1 1 
2 2 

32 9 41 
9 19 28 
1 1 

10 11 21 
5 3 8 

14 2C 34 
2 2 
l 1 
3 8 11 

20 3 23 
158 158 
117 37 154 

9 3 12 
1 1 

23 22 45 
8 8 16 
1 1 

l 1 
1 1 
1 2 3 
6 6 

113 8 121 
6 6 
4 4 
4 15 
4 l 5 
6 11 17 

1 1 
1 1 

10 17 27 
5 16 21 

11 4 15 
6 6 

2 2 4 
9 3 12 

19 1 20 
1 1 

15 25 
1 1 

6 17 
13 13 
22 4 26 
15 2 17 

2 
28 

1 
1 119 

2 
5 81 
1 

2 
3 42 

33 
5 

1 30 
1 

1 43 
3 
2 

3 98 
1 
7 
6 

1 2 
2 

19 

1 5 
3 
1 

27 
9 
5 
1 
2 

1 17 
14 

1 
12 
6 

27 
2 
1 
9 
9 

2 75 
3 97 

5 

2 26 
12 

1 

1 
3 

1 64 
2 
3 

1 3 
2 

11 
1 
1 

1 21 
16 

1 10 
5 
3 
9 

1 10 

8 

3 
1 6 

9 
9 

3 

e 35 

9 49 
1 

2 15 
1 

1 1 
1 6 

23 

1 1 
4 52 

2 

2 2 
6 
3 

2 15 
1 
3 
2 
1 

1 3 
1 2 

1 17 
2 4 

2 5 
1 

3 

l 
2 6 
1 45 
2 31 
1 1 

1 
2 9 

1 

1 1 
1 
9 20 

2 14 

4 4 

2 
l 2 

1 5 
2 

1 
U 23 

1 

1 1 
2 

2 12 

1 

5 1 

2 

1 3 
2 4 

1 

2 2 

1 
2 4 
6 27 
7 12 
2 2 

3 2 
3 

3 
2 2 
1 2 

1 

1 
4 
1 
3 

1 
4 
2 

2 8 
3 

1 1 
1 
1 

1 
2 

1 4 

2 2 

4 
2 4 
2 2 

2 6 

1 

1 

1 

1 1 
1 

13 3 

1 

1 

1 

1 

1 
2 

L 
1 

2 
l 1 

1 

1 

1 

1 

1 1 
1 1 

1 
1 

ZUSAMMEN 1493 435 1928 31 1096 57 426 89 185 9 11 24 

ALTPHILOLOGIE I 224 
ANGLISTIK/AM. j 12 19 31 

2 
24 

1 
l 3 

TRIER-KAISL 
1 1 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1. WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB* 
LICH 

INS¬ 
GESAMT cc I yc cc yc 

1973 |I973/74 |1974 |1974/75 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

TRIER-KAISL ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN* 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FLUGTECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNSTERZ IEHG. 
LEIBES ERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»HUMAN 
METEOROLOGIE 
NAUTIK/SEEF. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZ ISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED, 
SOZIALKUNOE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWES EN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VÜLKSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 
1 

1 
4 

9 

2 
1 

1 
1 
3 

4 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 256 IOC 356 7 224 10 52 14 42 3 3 

TUEBINGEN AEGYPT OLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I. ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST ERZIEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 

1 
1 
5 3 

25 26 
6 3 
3 1 
8 1 
6 1 
4 

56 IC 
1 2 

75 14 
42 29 

1 
29 9 

2 
1 1 
3 

3 
10 41 
37 13 

1 
5 3 
6 1 
1 

48 51 
19 14 

2 
12 6 

1 1 
2 
2 4 

30 5 
2 1 
9 6 
2 
2 

39 30 
1 1 

1 
1 
8 

51 
9 
4 
9 
7 
4 

66 
3 

89 
71 

1 
38 

2 
2 
3 
3 

51 
50 

1 
8 
7 
1 

99 
33 

2 
18 

2 
2 
6 

35 
3 

15 
2 
2 

69 
2 

3 
40 

1 18 
1 

1 4 
2 
1 

1 67 
20 

1 16 
2 

2 7 
9 17 

2 
1 2 

4 18 
1 6 

2 
1 

1 1 
3 3 

29 3 1 
1 1 

11 1 2 
2 

1 
36 2 17 

1 1 

1 
2 

1 

7 
1 
6 
7 

1 

1 

4 

1 
1 

3 
1 

l 

1 
6 

1 
2 

3 
2 

9 

5 
5 

6 

2 

1 

5 
3 

1 

1 

6 

l 

l 
1 

1 

1 
1 
1 

I 

1 1 

/ 

65 - 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS US 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 |l974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
spae- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

TUEBINGEN MATHEMATIK 
MEDIZINjHUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECI-TSW ISS . 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNCE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TIERMEDIZIN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRT SCH. 
WERKERZIEHUNG 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
zahnmeouin 
LA.GR./H.SCH. 
unentschieden 
OHNE ANGA8E 

96 31 127 
239 111 350 

1 1 
3 3 
3 14 
2 2 
2 13 
1 1 

22 45 67 
19 7 26 
45 3 48 
15 3 18 
53 32 85 

4 2 6 
26 4 30 

143 48 191 
7 23 30 

4 4 
3 5 8 
2 1 3 

17 24 41 
3 3 6 
6 9 15 
2 6 8 

1 1 
4 15 
1 1 
1 3 4 

52 15 67 
1 1 

3 3 
1 1 2 

60 IG 70 
1 l 

29 16 45 
18 11 29 

3 73 
6 230 

1 

2 
1 

4 49 
2 13 
1 21 

11 
1 49 

3 
17 

7 111 

22 
3 
5 

1 1 
1 25 

2 
1 9 

5 
1 
1 

3 
4 37 

1 
1 

1 
2 37 

1 
2 23 
l 17 

4 26 
19 39 

1 
1 

1 

2 7 
1 5 
3 17 
1 2 
3 20 

3 
1 7 
4 31 
3 3 

1 
2 
1 
3 9 
1 1 
2 1 

3 

2 

1 
2 11 

1 
1 

3 7 

1 8 
2 4 

6 9 
22 21 

2 
1 1 

1 2 
1 

3 3 
3 1 
9 1 

1 2 
16 17 

1 1 

1 

2 

1 

2 
1 

5 6 

1 

5 11 

2 7 
2 2 

1 5 
4 2 7 

1 
1 

1 

2 
112 

1 1 

2 
113 

1 
1 1 

1 

1 1 

2 3 

2 
1 

ZUSAMMEN 1381 705 2086 49 1243 99 365 129 140 17 7 37 

ULK ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
fahrzeugtechn 
feinwerktechn 
Flugtechnik 

forstwiss. 
GEOGRAPHIE 
gestalten 
Informatik 
l-mittelchem. 
leibeserziehg 
Maschinenbau 

MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VERWALTG.WISS 
VOLKSWIRTSCH. 
zahnmediz in 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
2 
1 
3 
1 
6 
8 
1 

16 
2 
2 
1 
1 
2 
1 
9 

4 
11 
31 
75 

1 
25 

1 
1 
1 
1 
1 
2 
4 
3 
2 

1 
1 3 

1 
3 
1 

1 7 
4 12 

1 
16 

2 
2 
1 
1 
2 
1 

3 12 
1 1 

4 
11 

7 38 
39 114 

1 2 
25 

1 
1 
1 
1 
1 
2 

1 5 
3 
2 

1 
1 1 

1 
1 
1 
2 
7 

5 
2 

1 
10 

1 

4 

1 19 
2 89 
1 1 

12 

1 

2 
2 
1 
1 

1 

1 

3 
1 1 

1 3 

3 
1 3 

12 
3 9 

2 8 

1 

1 

1 
2 

1 

2 
3 

1 
2 4 

1 
1 
1 
1 1 

1 

1 
2 1 
2 4 
2 5 

2 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 2 

1 

1 

ZUSAMMEN 220 58 278 5 165 10 47 16 26 4 5 

WUERZBURG Altphilologie 
anglistik/am. 
archaeologie 
Architektur 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 

7 4 11 
39 66 105 

2 2 
5 2 7 
1 l 
6 6 
2 2 

105 29 134 
1 1 2 

12 7 19 
20 22 42 

2 2 
43 9 52 

2 2 

6 5 
77 1 20 

2 
4 1 

1 
3 3 
L 1 

75 1 37 
2 

13 2 
34 1 6 

1 
34 1 14 

1 1 

3 3 1 

2 

5 8 1 

1 3 
1 

1 1 

3 

l 
1 

-66- 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 

-1 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

WUERZBURG D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL• 
KUNST-BILO. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBES ERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZIST IK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED» 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
TIERMEDIZIN 
V ERWALTG.WISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTS CH.ING.W 
W/ARBEITSL• 
ZAHNMEDIZ IN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

11 
1 

19 
1 
1 
1 

17 
5 
1 

48 
15 

3 
4 

1 
1 

10 
1 

14 
1 

2 
3 
5 

60 
4 

78 
152 

2 
3 
4 
7 
2 
2 

30 
4 

37 

25 
1 

12 
72 

8 
2 
9 
2 

31 
26 

4 
2 
l 

1 
1 
1 

26 
9 

15 
11 
44 
17 

1 
43 

7 

1 1 
11 

1 
2 2 

27 46 
1 
1 
1 

8 25 
1 6 

1 
48 96 
IC 25 

2 5 
4 

2 2 
1 
1 

2 12 
2 3 
6 20 

1 
2 2 

10 12 
3 

7 12 
29 89 

2 6 
33 111 
97 249 

1 1 
1 3 

3 
9 13 
8 15 
1 3 

2 
48 78 

1 5 
1 38 
1 1 

29 54 
1 2 
6 18 

30 102 
22 30 

1 3 
21 30 

2 4 
29 60 
18 44 

6 10 
4 6 
1 2 
1 1 

l 
1 
l 

9 35 
1 10 

15 
2 13 

17 61 
37 54 

3 4 
22 65 

9 16 

7 
1 
2 

33 11 

14 
2 
1 
n 
20 

4 
1 
2 

5 
3 

13 
2 
1 
2 

1 
5 
2 

18 
1 
2 

10 
2 
9 

49 
3 

67 
202 

1 
2 
2 
9 

10 
1 

63 
3 

20 
1 

37 
1 

12 
59 
25 

1 
24 

2 
46 
36 

8 
4 
1 
1 

3 
25 

1 
31 
23 

1 
1 
2 
2 
2 
2 
5 
1 

15 

4 
25 

2 
2 
4 
1 
8 
6 
2 
1 
1 

10 
2 
7 
7 

3 
l 
1 

10 
1 

18 
6 

10 
7 

46 
46 

3 
36 
12 

1 
1 

10 
3 
1 
3 
6 
5 
1 

16 
1 

2 
1 

3 

1 
1 

l 

1 

1 

1 

1 

2 
1 

2 
1 

ZUSAMMEN 1166 775 1941 25 1335 29 364 65 94 4 24 

WUPPERTAL 
(GES.HSCH.) AGRARWISS. 

ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
8AUING.WESEN 
B/AR&EITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 

1 
2 

24 
1 

40 
1 

46 

2 
1 
3 
1 

101 
l 
9 
3 
1 
1 

1 
15 17 

3 27 
1 

5 45 
1 

11 57 
1 1 
4 6 

1 
3 
1 

101 
4 5 
3 12 

3 
1 
1 

1 
2 15 
1 15 

1 
33 

45 

4 

1 
3 86 

5 
1 8 

1 

4 2 

1 6 

1 3 
1 
1 1 
1 

1 

7 

1 2 

1 

1 2 

3 1 
1 

3 4 

1 1 

2 2 

2 
1 

2 

1 

1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AilFZUNEHKEN 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

WUPPERTAL 
(GES.HSCH.) GEOGRAPHIE 

GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-SILO. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN» HUMAN 
METALLKUNDE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
PHYS IK 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWES EN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECWIK 
VERF.TECHNIK 
VOLKSWIRTSCH. 
W/0ETRIEBSTN. 
wirtsch.ing.w 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
L A.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 14 
1 1 
3 16 21 
1 7 8 

24 11 35 
13 4 

1 1 
2 2 
5 5 

3 5 8 
2 13 
14 5 
3 3 
7 7 14 

55 55 
9 25 34 
1 1 

1 1 
3 3 

1 1 2 
4 4 
1 1 
2 2 
1 1 
1 1 2 
1 6 7 
4 12 16 
2 1 3 
1 1 

3 3 
9 14 23 
3 3 

11 1 12 
1 1 
4 4 
1 1 
2 10 12 

3 3 
11 7 18 

4 15 

2 
1 

19 1 
7 1 

l 33 
4 
1 
2 
5 

I 5 
2 
5 
2 

1 13 
1 37 

29 

1 
3 
1 
3 
1 
2 
1 
1 
5 ,1 

15 1 
3 

3 
21 1 

3 
10 

3 1 
1 

11 
3 

1 12 
5 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 1 
1 

1 

2 6 
3 1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 
1 

1 2 

1 

1 

1 

1 

ZUSAHMEN 416 200 616 12 489 17 37 14 36 2 3 6 

ZUSAMMEN AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS• 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGS./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANIST IK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
K6RNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 

27 14 41 
295 110 405 

99 65 164 
1096 1898 2994 

63 55 118 
1406 518 1924 
111 15 126 

1811 153 1964 
121 4 125 
134 38 172 

3372 641 4013 
34 155 189 

454 150 6C4 
1155 1226 2381 

97 5 1C2 
1210 349 1559 

190 33 223 
76 404 480 

2959 58 3017 
60 24 84 
68 428 496 

457 1022 1479 
2 39 92 331 
159 1 160 

45 3 48 
364 4 368 
243 16 259 

80 41 121 
264 187 451 
204 38 242 

67 11 78 
1633 1921 3554 

643 382 1025 
184 130 314 

5 5 10 
264 146 410 

2 54 56 
42 3 45 
15 23 38 

673 187 860 
94 226 320 

291 56 347 
25 1 26 

128 113 241 
75 60 135 

2 24 2 
8 221 16 
4 111 2 

107 2240 83 
7 75 9 

63 1162 88 
4 68 10 

63 1057 50 
4 52 11 
9 91 5 

286 2233 120 
13 142 11 
30 336 27 

124 1600 89 
5 50 7 

69 925 27 
4 139 3 

21 345 30 
87 1661 75 

1 55 
13 426 10 
76 1148 69 
18 252 13 

3 79 4 
3 19 1 

14 143 16 
4 99 4 

10 70 5 
31 280 8 
11 114 11 

5 30 
157 2625 108 

57 634 39 
7 218 16 

8 
18 277 16 

1 55 
3 16 4 
1 31 1 

30 492 25 
5 211 31 

13 273 17 
1 19 

16 141 19 
3 88 12 

3 3 2 
76 24 43 
28 6 9 

282 104 155 
16 4 6 

312 82 178 
23 7 13 

416 74 264 
35 5 17 
36 6 15 

621 249 373 
16 3 1 

108 36 54 
285 98 148 
22 3 12 

287 80 142 
44 8 16 
44 15 14 

586 141 394 
15 6 5 
32 3 6 

118 32 25 
33 7 3 
28 15 23 
12 6 6 
91 25 64 
60 30 55 
20 6 7 
77 20 25 
45 24 28 
17 6 17 

370 115 125 
155 50 71 
44 4 14 

1 
56 16 22 

10 3 7 
2 1 2 

168 37 93 
39 10 4 15 
26 4 7 

5 1 
29 11 18 
10 10 10 

2 2 1 
2 4 11 

2 2 
4 7 12 
1 
9 4 26 

1 
8 9 23 
1 
4 2 4 

45 40 46 
1 2 
3 3 7 
5 10 22 

3 
3 10 16 

4 5 
2 9 

13 18 42 
2 

1 1 4 
2 2 7 
2 1 2 
13 4 

1 
4 6 5 
2 5 

2 1 
3 2 5 
2 7 

3 
5 8 41 
2 7 10 
16 4 

1 
1 1 3 

1 1 

15 9 
1 8 
13 3 

3 4 
2 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) QAyCN BEABSICHTIGEN HR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
L ICH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

ZUSAMMEN KUNST ERZ IEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBES ERZ IEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZIST IK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
T I6RMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
V ERWALTG.WISS 
VOELKERKUNCE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
W IRTSCH. ING.hl 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZ IN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

414 599 
34 3 

10G 84 
142 221 

1637 861 
1878 37 
3167 1808 
4460 2851 

31 7 
160 56 

8 8 
72 26 

317 236 
166 114 

36 2 
32 21 
49 3C 
57 2C 

500 812 
219 79 

1605 127 
473 201 
983 1115 
379 192 
630 217 

3076 1206 
315 854 

33 l 
53 109 

145 558 
115 100 
759 1368 
331 497 
590 457 
130 215 

5 49 
19 61 
83 95 

292 285 
122 11 
234 21 

37 8 
55 79 

1710 409 
15 21 
36 3 

288 5C 
550 16 
59 26 

1069 373 
164 549 

19 55 
1178 696 
467 325 

1013 39 
37 1 

184 11 
363 20 

2498 118 
1915 59 
4975 237 
7311 485 

38 1 
216 11 

16 1 
98 6 

553 32 
260 13 

38 3 
53 14 
79 4 
77 5 

1312 75 
298 14 

1732 112 
674 38 

2098 132 
571 25 
847 39 

4282 325 
1169 44 

34 
162 15 
703 38 
215 13 

2127 80 
828 13 

1047 55 
345 31 

54 l 
80 

178 12 
577 18 
133 8 
255 8 

45 4 
134 4 

2119 152 
36 2 
39 6 

338 15 
566 19 

85 5 
1442 ' 91 

713 12 
74 4 

1874 77 
792 54 

770 39 
21 2 

126 7 
268 10 

1390 71 
1025 55 
3237 93 
5042 308 

21 4 
113 2 

10 1 
59 2 

353 32 
192 13 

10 3 
19 6 
42 6 
31 8 

962 44 
183 19 
869 51 
407 29 

1389 130 
310 38 
494 30 

2525 116 
928 28 

12 4 
115 8 
548 29 
134 8 

1599 103 
628 48 
714 63 
231 17 

32 7 
69 1 

113 16 
391 27 

82 5 
126 9 

20 1 
90 9 

1172 80 
24 2 
21 2 

206 7 
309 12 
48 2 

884 63 
612 13 

59 2 
1070 91 
478 38 

88 26 
7 2 

20 10 
44 8 

402 159 
376 116 
809 182 
645 269 

5 2 
42 14 

1 
18 3 
66 27 
25 13 

7 6 
7 1 

18 3 
12 4 

111 35 
50 9 

427 77 
89 48 

227 80 
89 38 

135 29 
590 234 

93 36 
10 1 
19 3 
45 15 
33 12 

191 70 
87 22 

115 45 
29 11 
12 

6 l 
19 6 
67 15 
19 5 
47 11 
11 4 
19 3 

339 123 
3 l 
3 2 

56 17 
112 28 

13 6 
154 65 
35 12 

5 1 
309 114 
101 41 

34 4 
3 
8 
9 

301 14 
248 12 
360 10 
379 38 

3 
21 3 

2 
6 1 

33 2 
17 

6 
3 
2 4 

13 2 
52 8 

7 3 
163 5 

43 8 
96 7 

45 10 
95 6 

390 21 
26 2 

5 
2 

18 
7 1 

38 7 
14 6 
34 3 
15 4 

2 
3 
6 

45 1 
12 
46 2 

2 1 
7 1 

202 8 
2 1 
3 

23 1 
72 

7 1 
135 15 

17 1 
3 

156 13 
49 6 

1 12 
1 
2 
4 

14 29 
11 13 

5 42 
40 105 

2 
2 0 
1 
2 1 
3 5 
2 5 
1 2 
1 2 

2 
11 14 

7 6 
6 22 
7 5 

12 25 
12 4 

9 10 
26 55 
1 11 
1 1 

1 9 
1 6 

11 28 
3 7 
4 14 
3 4 

2 4 
2 11 

2 
6 

1 1 
1 

6 7 
4 10 
1 2 

12 23 
1 10 

13 31 
7 18 

ZUSAMMEN 50532 29289 79821 4012 50918 2908 10964 3455 5795 363 437 969 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

AACHEN ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZ IEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANIST IK 
GESCHICHTE 
KATH.THEOL. 
KUNST ERZIEHG. 
LEIBESERZ IEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
4 33 37 

8 8 
2 3 5 
2 11 13 

1 1 
13 4 

1 1 
12 39 51 
14 5 
2 2 
2 7 9 
5 IC 15 

12 54 66 
2 3 5 

1 1 
12 3 
1 1 
3 12 15 
9 IC 19 

1 l 
1 1 
1 1 

2 2 
3 32 35 

3 3 
1 6 7 
2 2 4 

1 
32 

8 
5 

12 
1 
3 
1 

1 42 
1 4 

1 
1 7 
1 11 

64 
5 
1 
3 
1 

11 
12 
1 
1 

2 2 

3 2 

3 

2 1 
1 2 

2 
30 

3 
7 
2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 1 

1 
1 

2 

1 
1 2 

1 

ZUSAMMEN 68 248 316 4 271 10 11 8 9 3 

69 - 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und SchUler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STU 01ENFACH 
1 .WAHL 

MAENN- WEIB¬ 
LICH LICH 

INS- - 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/7A 

-1-1- 
SS ! WS i SS 

197A ]197A/75 j 1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

PAEDAGCGISCHE HOCHSCHULEN 

BERLIN ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZ IEHUNGSW• 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HAUSWIRTSCH. 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
LEIBES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
PHYS IK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
VOLKSW1RTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
L A.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
8 52 60 
7 31 38 
3 1 A 

13 IA 27 
A 8 12 

21 62 83 
7 IC 17 
1 1 

1 1 
1 1 

2 6 8 
1 l 

A 16 20 
22 A3 65 
15 37 52 

7 7 
2 2 
8 19 
4 5 9 

2 2 
1 6 7 
5 25 30 

2 2 
19 29 A8 

3 7 10 
1 1 
1 3 A 

1 1 
1 l 

1 1 
1 2 3 
A 9 13 

5 5 
A IS 23 
5 2 7 

1 
AA 13 1 
27 li 

3 
n io i 
10 1 
A9 28 
11 A 

1 
1 
6 1 1 
1 

16 3 
57 7 
39 11 2 

5 2 
1 1 
7 2 
6 1 

1 
A 3 

16 11 
2 

19 19 5 
2 3 3 

1 
3 l 

l 
1 

1 
2 1 
A 7 
2 3 

13 7 1 
2 3 

1 
3 2 

1 
2 1 
1 1 
1 

1 

1 
1 

1 1 

3 2 
1 

1 1 

1 
1 

1 

2 

l 

1 

1 

1 

1 
1 

ZUSAMMEN 166 A1C 576 36A 158 15 16 8 A 9 

BIELEFELD ANGL ISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
KUNST ERZ IEHG. 
LEIBES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
PHYSIK 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

A 21 
2 11 

1 
2 13 
1 
2 2 
A 3A 
A 2 
1 

1 
3 

3 8 
7 AC 

1 
1 

2 
1 1 
5 10 
2 11 
1 
1 
1 

1 
3 9 

2 
1 10 
1 A 

25 1 
13 

1 
15 1 

1 
A 

38 
6 1 
1 . 
1 
3 

11 
A7 

1 
1 
2 
2 

15 
13 

1 
1 
1 
1 

12 
2 

11 
5 

21 
12 

1 
13 

1 
A 

35 
1 

1 
3 

11 
AO 

1 
1 
1 
1 

11 
6 
1 

1 
1 

10 
2 

10 
A 

2 1 
1 

1 

1 2 
1 

1 2 
1 

A 1 2 

1 

1 1 

1 
1 

ZUSAMMEN A8 186 23A 3 193 5 20 5 8 

BONN ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
KATH.THEOL. 
KUNSTERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHILOSOPHIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 

1 1 
7 21 28 
2 IC 12 

1 1 
2 2 

3 10 13 
1 5 6 
9 3A A3 

6 6 
1 1 

1 l 
2 2 A 

7 7 
A 29 33 
1 A 5 
1 2 3 
112 
2 2 A 
1 1 

2A 
12 

1 
2 

12 
5 

A2 
6 
1 

3 
7 

30 
5 
2 
1 
2 
1 

3 1 

1 
1 
1 

- 1 
1 

2 1 

1 

l 
1 
1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE( S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
!•WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN— 
LICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEOAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

BCNN SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAtO. 
SOZIALWES EN 
SPRACHWISS. 
WERKERZIEHUNG 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 19 22 
5 12 17 

1 1 
13 4 

1 1 
1 1 

1 11 12 
20 20 

2 2 

19 
2 12 

1 
2 
1 
1 

11 
20 

2 

2 l 
1 1 

1 1 

1 

ZUSAMMEN 46 207 253 3 225 6 11 2 

BRAUNSCHW. ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
KUNSTERZ IEHG. 
LEIBES ERZ IEHG 
MATHEMATIK 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
8 23 31 
4 23 27 
1 2 3 
4 8 12 

1 1 
1 11 12 
7 29 36 
3 4 7 

1 1 
1 1 
16 7 
6 6 12 
9 27 36 
1 1 

1 1 
1 1 
15 6 
2 1 3 
2 12 14 
1 1 
2 2 

1 1 
1 1 

1 1 
6 17 23 
12 3 
2 12 14 
3 3 

1 
25 
23 

2 
1 10 

l 
11 
31 

7 
l 

5 
6 

1 29 
1 
I 

5 
3 
9 
1 

1 
1 
1 

18 
3 

1 12 

1 
1 1 

1 4 

3 
2 

1 

4 

1 

2 2 

1 
1 

2 
1 
1 

2 

1 

1 

3 
1 

1 

1 

1 

3 
2 

1 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 69 193 262 3 208 10 16 8 16 1 

DORTMUND ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKERZIEHG. 
OSTASIAT.PHIL 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 *1 2 
9 17 26 
2 14 16 
4 4 
5 7 12 
1 1 2 
2 3 5 

10 50 60 
9 5 14 

1 1 
1 1 

1 1 
2 7 9 
2 15 17 

24 63 67 
112 

1 1 
1 l 
1 1 2 
2 13 
6 18 24 

12 17 29 
5 6 11 
1 1 
1 1 
6 11 17 

3 3 
4 9 13 
2 1 3 

2 
20 
15 

2 
12 

1 

2 3 

1 

1 56 
10 

1 
1 
1 
8 

15 
78 

2 
1 

2 
2 

22 
25 

1 8 

1 3 

1 
2 
4 

1 

1 
1 1 
1 1 

1 
1 

2 

2 

1 

14 1 
3 

12 
1 

1 
1 

1 
1 
2 

1 

2 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 114 254 368 2 318 6 18 11 10 3 

DORTMUND 
(HEILPAEO.) ANGLISTIK/AM. 

BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 

1 
1 2 
1 1 

1 
1 
1 

1 
11 64 

2 2 
1 

1 
3 
2 
1 
1 
1 
1 

75 
4 
1 

1 
3 
1 
1 

1 
1 

1 
64 2 6 1 

3 1 
1 

1 

1 

- 71 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE!S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 

T 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

DORTMUND 
(HEILPAED.) SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 
LA.SONDERSCH 
OHNE ANGABE 

1 1 
2 2 

2 3 5 
1 1 

1 
2 
4 
1 

1 

ZUSAMMEN 22 77 99 81 2 11 2 2 

EICHSTAETT ANGL ISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ERZ IEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMAN IST IK 
GESCHICHTE 
HDL.LEHRAMT 
KATH.THEOL. 
KUNSTERZ IEHG. 
LEIBES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEC. 
SOZIALWESEN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 2 7 
1 2 3 
2 3 5 
2 2 

2 2 
1 1 
1 1 
4 4 
1 1 
1 1 
2 5 7 
1 2 3 
1 1 
4 4 

2 2 
13 4 
1 1 

12 7 19 
2 3 5 

13 24 37 
4 4 

3 2 5 
2 2 

4 
3 
3 
1 
2 
1 

3 

6 
3 
1 
3 
2 
4 

14 
5 

30 
4 
4 
1 

3 

l 1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 60 61 121 94 15 3 1 

ESSLINGEN ANGL ISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSWIRTSCH. 
KUNST ERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
PHYSIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 17 21 
2 3 5 

3 3 
1 1 

1 1 
1 1 

2 2 4 
1 1 
7 21 28 
3 4 7 

14 14 
3 3 

3 7 10 
19 39 58 

1 5 6 

2 2 
1 1 
2 6 8 

1 1 
2 2 

1 1 
3 17 20 
1 3 4 
3 4 7 
4 3 7 

20 
1 3 

3 
1 
1 

1 

26 
4 

14 
3 
7 

50 
1 3 

1 

6 
1 
1 

20 
4 
4 
7 

1 

1 
l 2 

2 
1 

3 
1 2 
1 1 

2 

1 
1 

1 

2 

2 2 

1 

I 

l 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 59 157 216 2 180 3 18 6 2 2 3 

FLENSBURG ANGL ISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST ERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
ORIENTALISTIK 
PSYCHOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWES EN 
SPRACHWISS. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

18 9 
3 6 9 

2 2 
1 1 

1 1 
6 11 17 
1 l 2 
1 6 7 
1 6 7 
7 13 20 

1 1 
1 1 
1 3 4 
112 

1 1 
1 1 

1 2 3 
1 1 

2 4 6 
2 2 

1 7 
1 7 

2 
1 

15 
2 
7 
6 

16 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
3 
1 

1 5 
2 

1 

1 
L 

1 
1 

L 

3 

ZUSAMMEN 29 68 97 3 82 2 4 2 

FREIBURG/BR AEGYPTOLOGIE 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS NS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEOAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

FREIBURG/BR ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
KATH.THEOL• 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
OSTASIAT.PHIL 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNCE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 

• SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

12 51 
6 2C 
6 5 
2 17 
1 1 
4 3 

2 
40 72 
7 12 
1 

18 
5 4 

2 
3 7 

19 21 
27 65 

1 
8 7 
3 4 

1 
1 
6 
1 5 
4 5 
1 1 
7 16 

1 
10 28 

5 10 
2 1 
4 9 

10 2 
1 

1 
9 20 
1 5 

12 18 
5 9 

63 1 
26 
11 
19 2 
2 
7 
2 

112 3 
19 1 

1 
18 1 

9 
2 

10 
40 
92 2 

1 
15 

7 
1 
1 
6 
6 1 
9 
2 

23 
1 

38 1 
15 

3 
13 l 
12 1 

1 
1 

29 1 
6 

30 1 
14 

49 2 
20 

9 
15 

2 
6 
2 

94 1 
12 2 

17 
9 
2 
8 

25 
71 2 

10 
5 

1 
2 
3 1 
6 1 
2 

19 1 
1 

21 5 
10 

1 
9 
3 
1 

22 
4 

24 1 
10 

7 2 
4 1 

2 

9 3 
2 

1 

1 1 
5 1 
8 5 

1 
3 l 
1 
1 

3 l 
1 

1 

2 

6 2 
3 1 
1 
2 
4 2 

3 
1 
2 1 
3 

2 
1 
2 

1 

1 1 
1 

9 
1 

1 

1 

2 

1 

1 
2 

1 

1 2 

1 

1 

1 
1 
1 

1 1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 225 443 668 16 495 16 75 24 27 3 11 

GOETTINGEN ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HDL.LEHRAMT 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST ERZ1EHG. 
LEIBES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNCE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHN ISS. 
VOLKSWIRT SCH. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 n 12 
1 11 12 

2 2 
1 1 
1 1 

2 9 11 
1 1 
3 3 

1 1 
3 16 19 
5 2 7 
1 1 

1 1 
2 2 

13 4 
5 3 8 
4 23 27 
1 1 
6 6 
4 4 
2 3 5 
12 3 
1 11 12 
1 1 2 
1 10 11 

1 1 
2 2 

2 2 
6 6 
1 1 2 
2 13 15 

3 3 
6 5 11 
2 5 7 

11 
10 
1 

1 
11 

1 
3 

1 16 
4 

1 
2 
3 
5 

26 
1 
2 

1 2 
5 
2 

1 10 
2 
7 

1 
2 
2 

15 
3 

1 8 
1 5 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 60 146 206 5 162 9 11 10 7 2 

HAGEN ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ERNAEHRGSWISS 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 

2 4 6 
1 6 7 

1 1 
1 l 
1 1 

4 11 15 
12 3 

1 1 
1 1 
1 1 

5 
7 
1 
1 
1 

14 
2 
1 
1 
1 

1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB— INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

HAGEN KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
SO.SCHULPAED. 
SUZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
W/ARBEITSL- 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 2 3 

2 2 
2 23 25 

2 2 
1 1 
1 1 

4 4 
5 5 10 
4 15 

1 1 
1 11 12 

2 2 
2 1 3 
3 3 

1 
2 
2 

1 24 
2 

3 
2 6 

3 
1 

12 
2 
3 
3 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 28 84 112 4 98 2 4 2 1 

HANNOVER ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
KUNST-BILD. 
KUNST ERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SQ.SCHULPAEO. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRECHERZIEHG 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

9 20 29 
3 17 20 
1 1 2 

2 2 
7 13 20 
14 5 
18 9 

1 1 
4 34 38 
2 7 9 

4 4 
1 1 

2 2 
4 4 

2 6 8 
7 16 23 

11 30 41 
3 1 4 

1 1 
2 1 3 
2 1 3 
4 14 16 
1 l 
9 18 27 
2 13 
13 4 

1 1 
2 2 

5 14 19 
13 4 
5 7 12 
4 15 

23 
1 17 

2 
2 

1 16 
1 4 

8 
1 

1 32 
1 5 

4 

2 
3 
7 

1 17 l 
33 2 
3 
1 
3 
1 

1 14 1 

21 
1 2 
1 3 

1 
2 

1 16 1 
3 1 
8 

1 

5 1 
1 

2 

3 2 
1 

1 
1 

3 
1 

1 
1 
2 3 

1 

2 l 
1 l 

1 

l 

1 

3 
2 

2 
1 

1 

1 
2 

1 

1 

1 

1 
l 

ZUSAMMEN 237 325 11 254 6 26 8 15 3 2 

HEIDELBERG AEGYPTOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANIST IK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNST-BILD. 
KUNST ERZ IEHG. 
LEtBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
OSTASIAT.PHIL 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 

1 1 
9 33 42 
9 13 22 
3 3 6 

10 10 
1 4 5 
1 1 

4 4 
15 40 55 

4 5 9 
1 1 
1 1 

112 
2 2 
2 10 12 
8 12 20 

24 46 70 
2 2 
1 1 

1 1 
7 7 
2 l 3 
5 6 11 
2 5 7 
6 17 23 
7 11 18 

2 2 
3 2 5 
2 3 5 
1 1 
5 5 
2 2 4 
6 23 29 
1 3 4 
6 15 21 

1 33 
18 
6 
6 
4 
1 
4 

1 42 
5 
1 
1 
2 
2 

10 
2 13 
2 52 

2 

1 
2 3 

3 

1 
1 

8 
1 

1 1 
10 

t 

1 

3 

1 
2 
2 

1 
3 
6 
6 

20 
13 

2 
2 
5 

1 2 
3 

27 
3 

1 15 

3 

1 3 
1 

1 1 
4 1 

1 

1 
2 

1 1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 
1 

1 
1 

1 1 

1 
2 

1 

1 

2 

1 
1 
2 

1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE IS) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
L ICH GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

HEIDELBERG OHNE ANGABE 4 7 11 4 1 

ZUSAMMEN 140 283 423 317 14 47 15 8 3 10 

HILDESHEIM ANGL ISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ERZ IEHUNGSW• 
GEOGRAPHIE 
GERMAN IST IK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST ERZ IEHG. 
LEIBES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOG IE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SPRACHWISS. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 15 
2 12 
1 2 
2 2 
5 22 
2 6 
2 1 
1 2 

3 
1 5 
4 4 
4 26 
1 2 

3 
1 
1 
1 
1 

2 7 
4 IC 

1 
1 1 

2 
1 4 

2 
5 

1 1 

18 1 
14 1 

3 
4 

27 1 
8 
3 
3 
3 
6 
8 

30 
3 
3 
1 
1 
1 
1 
9 1 

14 3 
1 
2 
2 
5 
2 1 
5 
2 

16 
13 

3 
4 

23 
6 
3 
3 
3 
5 
5 

30 
3 
3 
1 
1 
1 
1 
8 
7 2 
1 
2 
2 
5 
1 
4 
1 

1 2 
2 

1 
1 1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 37 142 179 155 2 6 112 

KARLSRUHE ANGL ISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HDL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST ERZ IEHG. 
LEIBES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

8 27 35 
7 9 16 
2 3 5 

1 1 
3 14 
1 2 3 

3 3 
1 1 

11 53 64 
3 5 8 
1 1 

36 36 
5 5 
1 1 

1 1 
3 8 11 

19 12 31 
21 36 57 

4 4 8 
3 3 

3 14 
1 1 
2 2 
3 3 

2 2 4 
1 1 
1 12 13 

1 l 
4 14 18 

1 1 
3 8 11 
2 8 10 

31 
11 

4 
1 
4 
2 
2 
1 

1 60 
6 1 

35 
2 
1 
1 

10 1 
19 

1 48 
6 
3 
3 
1 
2 
3 
1 
1 

12 
1 

17 
1 
8 

4 
2 2 1 

1 

1 
1 

1 1 
1 

1 
1 
1 1 

3 1 5 
3 2 1 
1 

1 

3 

1 

1 

2 1 
1 

1 

1 

2 
2 
1 

1 

ZUSAMMEN 106 257 363 304 2 26 7 12 8 

KIEL ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
PHYSIK 

13 24 37 
12 12 24 

5 4 9 
1 1 

2 4 6 
3 3 6 
2 3 5 

17 42 59 
5 8 13 
2 2 

1 1 
1 1 

1 11 12 
5 9 14 

23 56 79 
12 3 
3 2 5 
6 17 

31 
17 

1 6 

5 
4 

1 2 
2 50 

11 
1 

1 
9 

11 
1 65 

2 
1 4 

5 

2 
3 

1 
1 

1 
1 2 
2 

1 

1 2 
1 

2 3 

2 

2 2 
1 3 

1 

1 

3 l 

1 

2 
1 7 
1 

1 

1 
1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE( 

HOCHSCHULE I 
1.WAHL I 

S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

STUDIENFACH 
i.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

KIEL POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
S PRECHERZIEHG 
VGLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 2 
3 4 7 
13 4 
12 3 
4 31 35 
1 1 
4 11 15 
18 9 

1 1 
1 1 
1 1 

6 2 8 
1 1 
3 9 12 

3 3 
4 7 11 
2 4 6 

1 
6 
4 
2 1 

30 1 
1 

17 2 
5 
1 
1 
1 
5 
1 

10 
3 

1 8 1 
1 5 

1 
1 

3 l 

112 
4 

1 1 

1 1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 133 271 4C4 9 315 13 27 12 23 5 

KOELN ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GbST ALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KUNST-BILC. 
KUNST-DARST. 
kunsterziehg. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 
4 
5 

3 
1 
5 

12 
4 
3 

3 
2 

2 
16 
11 

1 
6 
3 

5 
1 
3 

5 
24 

6 
3 
1 
2 
1 

11 
1 
3 
5 
2 
7 
3 

19 22 
9 13 
3 8 
3 3 

2C 23 
1 

7 12 
5C 62 

9 13 
3 6 
1 1 

3 
4 6 
1 1 

10 12 
9 25 

59 70 
1 

4 10 
3 6 
1 1 
1 6 
1 2 
3 6 
3 3 
1 1 

38 43 
64 88 
11 17 

3 
3 4 
1 3 

1 
4 15 
3 4 

3 
22 27 

3 5 
17 24 

5 8 

20 
11 
4 
3 

21 
1 
9 

59 
11 

5 

2 
5 
1 

11 
15 
65 

1 6 
5 
1 
2 
1 
3 
3 
1 

38 
3 70 

15 
1 
4 
3 
1 

10 
4 
3 

1 25 
1 4 

20 
6 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

2 
5 
1 

2 

1 

2 
4 

2 

2 
3 

1 

l 

1 
3 
2 
1 
3 
1 

1 

1 

1 
2 
1 
2 

2 

1 

2 

l 

1 

13 111 
2 

1 1 
1 

1 

1 1 
3 3 11 

1 

1 

2 1 
1 

ZUSAMMEN 167 395 562 6 469 17 37 8 15 3 3 4 

KOELN 
(HEILPAED.) BIOLOGIE 

ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
HAUSWIRTSCH. 
KUNSTERZIEHG. 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PSYCHOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
WERKERZIEHUNG 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 l 
15 6 
1 4 5 

1 1 
2 2 
4 4 
1 1 
1 1 

1 1 
25 174 199 

6 3 9 
3 3 
1 1 

12 12 
3 3 
1 1 

1 
4 
4 
1 
2 
4 
1 
1 

183 
2 
3 
1 

12 
3 

1 

3 4 
1 1 

1 

1 
1 

1 

3 3 
3 2 

3 

ZUSAMMEN 34 216 250 222 6 5 7 7 3 

KOBLENZ ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 

2 14 16 
6 3 9 

5 5 
13 4 

15 
9 
5 
4 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE!S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS— 
LICH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

KOBLEN2 GERMANIST IK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 

5 26 31 
2 2 

1 1 2 
2 2 
3 3 
1 1 

8 4 12 
13 23 36 

2 2 
112 
1 1 
1 1 
2 14 16 
2 8 10 
1 3 4 
1 1 
1 1 
112 

3 3 
1 1 

1 4 5 
7 23 30 

29 
2 
1 
2 
3 
1 
6 

33 
2 
2 

15 
7 

1 3 
1 

1 1 
3 
1 
4 

26 

2 

1 

114 
1 1 1 

1 

1 
2 1 

1 

1 2 
1 
1 

ZUSAMMEN 55 147 2C2 2 175 8 2 12 2 

LANDAU ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSWIRTSCH. 
KATH.THEOL. 
KUNST-ßlLD. 
KUNSTERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 13 
1 8 
1 3 
1 2 
5 4 
5 40 
5 3 

1 
1 
3 

1 1 
6 2 
9 29 
2 3 
1 

1 
1 

3 7 
2 1 
5 3 
2 1 

1 
1 
1 
2 

8 23 
5 

16 
9 
4 
3 
9 

45 2 
8 
1 
1 
3 
2 
8 

38 2 
5 
1 
1 
1 

10 
3 
8 
3 
1 
1 
1 
2 

31 
5 

14 
8 
3 
3 
6 

40 
4 
1 
1 
3 
1 
5 

32 
4 
1 
1 
1 
7 
3 
8 
2 
1 
1 
1 
2 

29 
5 

1 
1 
1 

1 2 
2 1 
2 2 

2 
l 

1 
3 
2 

3 

1 

2 

ZUSAMMEN 60 160 220 4 187 14 2 12 

LOERRACH ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 

v GESCHICHTE 
HAUSWIRTSCH. 
L EIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

6 6 
5 5 

2 2 
1 1 

6 3 9 
1 1 
1 l 

3 2 5 
5 8 13 
1 1 

2 2 
1 1 

2 2 
1 3 4 
2 2 
1 3 4 

1 1 
1 1 

7 4 11 

6 
5 

2 
1 
3 
1 
1 
3 
9 

2 
1 
2 

1 4 1 

1 
1 

4 
1 
1 
6 

l 

4 1 

1 

ZUSAMMEN 29 43 72 50 6 11 2 2 1 

LUENEBURG ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 

2 
2 
2 

1 
4 
2 

1 l 1 
8 10 2 
2 4 2 
6 8 l 
111 
5 6 
6 12 
1 3 1 
1 1 
2 2 

6 l 
2 
6 

6 
9 12 

2 
1 
2 

l 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) pAVOn BEABSICHTIGEN ihr STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- WEIB¬ 
LICH LICH 

INS¬ 
GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS 

1974 

WS 
1974/75 

SS WS SS 
1975 1975/76 1976 

SPAE- OHNE 
TER ANGABE 

PA6DAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

LUENEBURG LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
la.gr./h.sch. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 5 
a ie 2i 
1 2 3 
1 1 
2 4 6 
1 1 
1 7 8 
1 1 2 
1 1 

1 1 
2 10 12 
5 5 10 

4 4 

5 
1 16 

3 
1 

5 
1 
6 
2 

1 
10 

4 4 
2 2 

1 
1 

ZUSAMMEN 31 92 123 16 89 5 5 2 4 2 

LUDWIGSBURG ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MINERALOGIE 
MUSIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDER SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

14 31 45 
4 14 18 
2 3 5 
14 5 
2 2 
1 1 2 

13 59 72 
5 7 12 

1 1 
1 1 

2 2 
12 3 

2 2 
18 9 

11 15 26 
24 55 '79 

1 1 
2 2 4 
4 15 
1 1 
1 4 5 
3 7 10 
6 8 14 

1 1 
1 1 
4 4 
1 1 

1 1 2 
6 2C 26 

2 2 
5 11 16 

10 4 14 

36 
16 

5 
5 
2 

59 
9 
1 
1 
2 
3 
2 

1 6 
1 20 
1 68 

1 
3 
4 
1 
5 

10 
9 

1 
4 
1 

1 
1 21 

2 
12 
8 

4 2 
1 1 

2 
3 4 4 

1 1 

1 
3 1 
4 2 

1 
1 

1 1 1 

1 1 

I 3 
4 2 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 2 

1 

1 
2 

ZUSAMMEN 120 271 391 5 319 6 29 16 6 3 6 

MUENSTER ANGL ISTIK/AM. 
ASTRONOMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNST ERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRT SCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 

12 

14 

3 

2 
10 

8 
1 

1 

1 

4 
8 

28 

1 
1 
1 
2 
6 
2 
1 
5 

13 
5 
3 

2 

2 
7 

48 60 
1 1 

26 40 
1 9 
1 1 

15 18 
3 3 
8 10 

61 71 
IC 18 

1 
4 4 

1 
3 3 

1 
1 1 
8 12 

19 27 
88 116 

3 3 
1 
1 
1 
2 

2 8 
5 7 

1 
25 30 
23 36 
13 18 

1 4 
3 3 
1 1 
1 3 
2 2 
1 3 

28 35 

1 52 
1 

36 
7 
1 

1 16 
3 

10 
2 61 

14 

4 
1 
3 
1 
1 
9 

1 20 
1 101 
1 2 

1 

2 
6 
5 

27 
2 27 
2 14 

3 
2 
1 
1 
2 
2 

30 

1 3 

1 1 
2 

1 

3 
1 3 

l 

1 
3 
9 

1 

1 

1 
1 

3 
1 
2 
1 
1 

1 

1 
1 1 

1 2 

1 

2 2 

2 
1 . 2 
2 3 

1 
1 
1 

3 3 

1 

1 2 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENEM) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUHEHHEN 

HOCHSCHULE 
1.MAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

MUENSTER LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 2 
7 17 24 
1 4 5 

2 
22 

4 
1 1 
1 

ZUSAMMEN 159 428 587 12 493 5 43 14 18 1 

NEUSS ANGL ISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZ IEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HAUSWIRTSCH. 
KATH.THEOL. 
KUNST ERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKER2IEHG. 
PSYCHOLOGIE 
SO.SCHULPAEO. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
VULKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

9 16 
2 9 

1 
5 5 

1 
2 

5 39 
3 2 
1 

1 
l 1 
1 IC 
2 4 
4 39 

1 
1 

1 
4 7 
1 1 
7 6 

6 23 
2 4 

1 

25 2 
11 

1 
10 

1 
2 

44 
5 
1 
1 
2 

11 
6 

43 
1 
1 
1 

11 
2 

13 1 
1 
i 
3 

29 1 
6 
1 

20 
9 1 
1 
8 
1 
2 

44 
3 1 

1 
1 

11 
5 

40 
1 
1 
1 
9 
1 
6 2 
1 

3 
26 1 

4 
1 

1 
1 

2 

1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 
3 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

ZUSAMMEN 55 178 233 4 199 6 8 8 6 

OLDENBURG ANGL ISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSWIRTSCH. 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHYS IK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
VÜLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

6 16 
5 5 

3 
2 8 

3 4 
9 18 
4 2 

2 
1 
1 3 
3 5 
4 13 

IG 32 
1 

2 
2 

1 
1 

6 
I 7 

1 
1 I 
1 1 
1 

1 
2 
6 11 
5 12 
1 3 

22 
10 

3 
10 

7 
27 

6 
2 
1 
4 
8 

17 
42 1 

1 
2 
2 
1 
1 
6 
8 1 
1 
2 
2 
1 
1 
2 

17 
17 
4 

16 l 
5 
3 
8 
4 1 

20 
2 
2 

4 
6 

13 
40 

1 
1 

1 
1 

5 
6 
1 
2 
1 

1 
2 

14 3 
14 

3 

2 
1 

2 
2 

1 
2 

1 
l 

1 
1 

2 

2 
1 3 

1 l 
1 1 
1 3 

l 

1 
l 1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 
i 

1 

ZUSAMMEN 71 156 227 2 175 6 16 7 16 4 

OSNABRUECK AEGYPTOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANIST IK 
GESCHICHTE 
HAUSWIRTSCH. 
KATH.THEOL. 
KUNSTERZ IEHG* 
L6IBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAEO. 
SOZIALKUNDE 

l 1 
1 15 16 
1 9 10 

1 1 
2 1 3 

2 2 
18 9 
4 2C 24 
2 1 3 

3 3 
2 2 

3 3 
3 9 12 
5 22 27 

4 4 
1 1 

l l 
1 1 

12 3 
l 1 

1 
1 14 

9 
1 
3 
2 
8 

1 20 
1 
3 
1 
3 

10 
25 

4 
t 

X 
3 

1 

2 l 
2 

1 

1 1 
1 1 

1 

1 

1 

l 

79 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE!$) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
I«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS— 
LICH GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

OSNABRUECK SOZIAL PAED. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 2 6 
3 3 

2 4 6 
1 1 

16 7 
i 1 2 

4 
3 
5 
1 
7 
1 

1 l 

1 

1 

ZUSAMMEN 33 119 152 4 129 9 4 4 2 

REUTLINGEN ANGL IST IK/AM, 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZ IEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
KUNST-BILD. 
KUNST ERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

9 4C 49 
7 12 19 

4 4 
4 2 6 
2 1 3 
2 13 
6 39 45 
5 7 12 

1 1 
1 1 

5 5 
1 1 
8 6 

9 17 26 
21 6C 81 

3 5 6 
2 2 

4 4 
1 1 

1 1 
3 3 

11 21 32 
9 6 15 
5 4 9 
1 4 5 

1 1 
13 4 
7 14 21 
7 7 14 
4 IC 14 

10 7 17 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 129 286 415 5 325 9 46 11 13 2 3 

SAARBRUECK. ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILO. 
KUNSTERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNOE 

SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 

WERKERZIEHUNG 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 

- LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 

1 

1 

ZUSAMMEN TI 102 173 2 131 7 10 9 12 2 

SCHWAEB.GM. ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 

6 23 
6 9 * 

2 S 
1 
1 
2 

29 
15 2 
7 
1 
1 
2 

25 
9 
6 
1 
1 
2 

1 2 
2 

I 

1 
1 

80 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUF7IJNFHMFN 

HOCHSCHULE 
!•WAHL 

STUDIENFACH 
I «WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

SCHWAEE.GM. GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HAUSWIRTSCH. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 

4 L EI BES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHYSIK 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZI ALPAED. 
SOZIALWESEN 
SPRACHWISS. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
13 28 41 

4 2 6 
8 19 

20 20 
1 1 2 

4 4 
8 7 15 

17 31 48 
1 4 5 
1 1 2 
1 1 
12 3 

1 1 
6 17 

2 2 
2 4 6 
1 1 
3 4 7 
4 9 13 
5 2 7 

1 
1 32 
1 3 

4 
19 

2 
1 3 
2 8 
2 38 

5 
2 

2 
1 
4 
2 

L 4 

6 
12 

1 5 

14 11 l 
2 
4 1 

l 

3 2 
4 111 1 

1 
l 

2 1 

1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 90 166 256 11 197 22 9 2 6 

STUTTGART, 
BERUFSPAEO ANGLISTIK/AM. 

BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEDERSETZER 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ I6HUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
ORIENTALISTIK 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 84 76 160 106 7 20 9 11 2 l 

VECHTA AEGYPT OLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KATH.THEOL. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWES EN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 2 
2 17 19 
3 4 7 

3 3 
3 3 6 
3 4 7 

5 5 
1 1 

4 4 
4 2 6 
1 17 18 

l 1 
1 * 1 

1 1 
1 l 

1 1 
1 1 

3 2 5 
1 1 
3 3 
1 l 

1 1 2 
4 2 6 
2 3 5 
1 1 2 

1 16 
7 
3 
5 
4 
5 

4 
2 

17 
1 

1 

1 
1 

l 2 
1 
3 
1 

1 
4 
3 
l 

1 
1 

l 
1 2 

1 

1 1 2 

1 

1 

1 1 

1 
1 
2 

1 
1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 32 77 109 3 82 5 5 9 3 2 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE!$) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT 

T 
SS ws 

1973 1973/74 
55 WS 

1974 1974/75 
SS WS 

1975 1975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

HEINGARTEN/ 
TETTNANG ANGL ISTIK/AM. 

BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HAUSWIRTSCH. 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
OSTASIAT.PHIL 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SPRACHWISS. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIECEN 
OHNE ANGABE 

3 20 23 
3 8 11 
1 1 2 

2 2 
14 5 

3 3 
10 15 25 

6 4 10 
17 17 

1 1 2 
1 1 2 
18 9 

12 8 20 
23 34 57 

2 2 4 
2 2 

1 1 
1 1 
4 3 7 
1 1 2 
1 2 3 
1 1 
13 4 
4 1 5 
8 16 24 
3 11 14 
5 2 7 

1 21 
8 
2 
2 
4 
3 

18 
1 7 

17 
2 
1 
9 

1 10 
1 42 

4 
i 1 

1 
1 
3 
1 
3 

3 
4 

17 
1 10 
1 3 

2 

5 
1 1 

3 
8 

3 

1 4 
3 
1 

1 

1 

1 1 

1 4 
3 3 

1 

1 
1 

1 
2 

1 1 

l 

1 

ZUSAMMEN 95 168 263 7 197 2 30 15 2 

WORMS ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ERZ IEHUNGSW• 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HAUSWIRTSCH. 
KATH.THEÜL. 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKERZ IEHG. 
so.schulpaed. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 16 20 
2 7 9 
1 7 8 
2 2 
2 25 27 
1 1 2 

1 1 
1 1 

1 1 
1 l 
1 1 
5 5 

3 19 22 
1 1 
1 16 17 

1 1 
3 2 5 
2 6 8 
1 1 
6 13 19 

1 1 

18 
1 8 

8 
1 

1 25 
2 
1 
1 

1 
1 
5 

22 

16 
1 
3 
8 
1 

1 16 
1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 30 123 153 3 139 7 2 1 

ZUSAMMEN AEGYPTQLÜGIE 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ASTRONOMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ1EHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANIST IK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIl 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 

5 5 
3 4 7 

188 684 872 
1 1 

129 350 479 
52 55 1C7 

2 2C 22 
3 24 27 

80 206 286 
12 22 34 
55 117 172 

1 4 5 
2 2 4 

290 1029 1319 
111 146 257 

18 14 32 
32 11 43 

151 151 
15 3 18 
24 18 42 
10 41 51 

1 5 6 
43 179 222 

216 307 523 
412 1166 1578 

3 3 
42 82 124 
20 30 50 

2 2 
2 3 5 
9 4 13 

74 16 90 
23 9 32 

1 
3 4 

58 693 12 
1 

36 380 6 
5 80 

18 3 
26 

19 232 3 
2 27 
il 128 2 

4 
3 t 

70 1097 14 
18 170 14 

21 1 
28 1 

2 145 1 
10 

1 31 1 
6 39 3 
1 5 

20 173 3 
66 323 2 
57 1323 14 

1 
8 96 1 
2 37 1 

2 
12 1 
i a 
9 42 S 
a 16 

2 1 

55 20 24 

28 8 16 
9 3 9 

1 
16 6 8 

3 11 
16 5 6 

68 31 27 
29 5 15 

6 12 
5 3 4 
2 
4 12 
4 13 
1 1 

9 7 7 
49 17 55 
85 32 47 

1 1 
12 4 1 

7 1 

1 
2 2 

ia a 5 
3 3 

1 

1 2 7 

2 3 
1 
1 

2 

2 2 
1 

4 17 
6 
1 

1 1 
1 
1 

1 
1 

1 1 1 
2 3 6 
2 2 16 

2 
2 

2 1 
1 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE(S) Davon beabsichtigen ihr Studium aufzunehmen 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
1 .WAHL 

maenn- 
L ICH 

WEIB- INS— 
LICH GESAMT WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

PAEDAGCGISCHE HOCHSCHULEN 

ZUSAMMEN PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
THEATERWISS. 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

38 36 TA 
17 53 70 

4 4 8 
135 605 740 

13 11 24 
210 357 567 

48 88 136 
21 14 35 
21 64 85 

4 4 
4 2 6 
13 4 

52 17 69 
15 37 52 
10 10 20 

132 414 546 
-18 77 95 
131 328 459 

96 98 194 

1 46 5 
4 56 3 

6 1 
20 622 18 

18 
36 362 44 

7 93 5 
1 22 1 
5 66 4 

3 
4 
4 * 

6 31 2 
2 44 
2 15 l 

10 465 16 
4 80 1 

25 366 8 
11 126 8 

9 4 5 
4 12 

1 
47 9 13 

3 2 1 
51 35 27 
21 1 5 

6 2 1 
5 3 1 
1 
2 

14 6 6 
2 12 
1 1 

24 10 13 
6 1 2 

28 11 11 
20 15 6 

1 1 2 

2 1 8 

4 2 6 
1 3 

1 l 
1 

1 3 
1 

8 
1 

10 
2 i 5 

ZUSAMMEN 2843 6927 9770 539 7594 206 680 257 335 23 25 111 

PHIL.THEOL. 
U.KIRCHL.H. ALTPHILOLOGIE 

BIBLIOTHEKSW. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GERMANISTIK 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
MUSIK 
PHILOSOPHIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 1 
1 I 
I 1 

116 25 141 
1 1 

66 5 71 
1 1 
1 1 
1 1 
4 2 6 
2 1 3 

l i 
12 31 43 

9 22 31 
1 1 

1 l 
2 2 
2 2 

1 

1 
13 105 

3 51 

1 5 
2 
1 

3 38 
28 

1 
1 
2 

' 1 

1 

8 8 

3 9 

1 1 
1 

1 

1 
1 
2 

1 

2 1 

1 1 
1 
1 
1 

1 

3 

1 

ZUSAMMEN 219 90 3C9 20 237 14 19 5 7 4 

KUNSTHOCH¬ 
SCHULEN ARCHITEKTUR 

ERZIEHUNGSW. 
* GESTALTEN 

GLAST.KERAMIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
SPRECHERZIEHG 
THEATERWISS. 
WERK ERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

36 21 57 
1 l 

73 72 145 
2 2 

14 74 88 
102 78 180 

61 49 110 
212 234 446 

3 3 
74 69 143 
26 25 51 

1 1 
112 

8 8 
1 1 
1 1 

6 4 10 
11 15 26 

10 30 4 
1 

9 87 13 
1 

5 56 11 
?2 102 14 
13 65 6 
25 316 13 

1 2 
33 76 6 

7 33 4 
1 

8 

i 
1 4 1 

20 2 

7 4 2 

16 6 8 

10 1 2 
17 8 8 
11 4 6 
52 21 9 

9 8 9 
4 2 

1 1 

1 

2 
3 

1 3 2 
1 

1 2 
1 2 6 
2 3 
13 6 

2 
1 

2 
1 

ZUSAMMEN 616 659 1275 126 802 75 133 54 45 12 23 

fachhsch./ 
ING.SCHULEN AGRARWISS. 

ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 

182 4 186 
900 174 1074 

7 7 14 
2139 174 2313 

56 4 60 
43 11 54 

3145 386 3531 
IC 53 63 
19 6 25 
12 6 18 
25 3 28 
97 15 112 

286 47 333 
11 31 42 

5348 53 54C1 
193 6 199 

6 82 88 
8 6 14 

10 142 2 
38 799 35 

10 
106 1575 47 

1 48 2 
1 36 3 

96 2555 69 
14 42 

16 2 
2 8 

20 
6 70 1 

21 244 11 
2 27 4 

263 3797 101 
15 137 6 
11 74 1 
19 1 

17 6 6 
120 35 31 

2 1 
323 103 118 

7 1 
8 2 2 

437 139 171 
2 1 1 
5 l 
2 15 
3 12 

22 3 5 
28 9 16 

3 4 
625 241 268 

22 9 7 
1 1 

1 

1 2 
Z 2 12 

1 
2 14 25 

1 
1 1 

12 18 34 
1 2 

1 

1 1 
3 2 

3 1 
2 

14 35 57 
3 

1 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE!S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUOIUH AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT 

T 
SS WS SS 

1973 1973/74 1974 
WS 

1974/75 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

FACHHSCH./ 
ING.SCHULEN FAHRZEUGTECHN 

FEINWERKT'ECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM• 
INFORMATIK 
I .ARCHITEKTUR 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ I EEG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MUSIK 
MUSIKERZIEFG. 
NAUTIK/SEEF. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PU8LIZ IST IK 
RAUMPLANUNG 
SCHIFFSTECHN. 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEC. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
V ERWALTG.W ISS 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

314 2 316 
192 4 196 
244 1 245 

59 59 
87 20 1C7 

7 18 
3 3 
1 1 
5 3 8 

268 204 472 
13 6 21 
27 9 36 

38 38 
87 6 93 
34 9 43 

242 54 296 
94 208 3C2 
25 25 
21 17 38 
25 9 34 
38 42 80 

117 3 120 
116 30 146 

58 17 75 
396 26 424 

2722 22 2744 
40 IC 50 
19 1 20 

4 4 
26 26 
19 23 42 

8 8 16 
92 3 95 

3 3 
7 4 11 

208 13 221 
5 2 7 

13 3 16 
23 3 26 
82 1 83 
18 28 46 

7 2 9 
1180 2228 34C8 
747 1124 1871 

23 8 31 
1 9 10 

69 129 198 
245 6 253 
346 21 367 

33 11 44 
217 23 240 

13 8 21 
29 29 

375 55 430 
230 8 238 

13 3 16 
46 36 62 

2 11 13 
338 58 396 
200 63 263 

21 188 13 
12 130 3 
11 135 6 

34 5 
3 77 7 
2 4 
l 1 

7 
23 353 19 

1 13 2 
4 23 l 
3 34 1 

52 4 
2 32 2 
3 219 14 
7 204 36 
1 16 
5 23 1 
2 20 6 
2 61 7 
2 88 2 
5 110 4 
2 54 4 

13 284 9 
138 1838 61 

37 
1 12 1 

2 
22 

7 18 1 
2 10 1 
15 15 

2 
1 10 
6 161 4 
1 6 
l 8 
1 16 
4 22 13 
1 38 1 
1 5 

250 2744 117 
22 1580 51 
i 23 1 

9 1 
13 151 12 
34 166 5 
18 252 8 
39 2 1 

4 155 9 
15 1 
18 

12 319 7 
5 158 4 
18 1 
l 71 

10 
23 229 13 

5 184 13 

53 18 19 
26 5 15 
45 16 24 
14 4 1 
10 2 6 

2 
1 
1 
1 

45 13 9 
2 2 
3 2 2 

21 8 6 
2 3 1 

36 6 13 
34 4 11 

4 3 1 
4 3 
3 1 1 
4 3 

20 5 2 
11 7 4 
11 4 
65 21 18 

350 149 149 
5 3 4 
3 2 

1 
2 1 
7 5 
2 1 

49 14 8 
1 

30 5 10 

2 2 2 
4 3 1 

27 11 6 
3 1 
1 2 

146 51 53 
111 43 31 

6 

9 3 10 
28 11 8 
43 13 25 

1 
44 12 11 

4 1 
4 2 4 

54 15 16 
39 14 14 

3 2 
6 13 
1 

65 27 17 
27 9 7 

3 1 
5 
2 3 3 

1 
1 1 

2 
1 

l 1 3 
12 3 

1 1 
1 
3 
1 

3 11 

16/ 
7 15 37 

1 
1 
l 
1 

1 3 

1 2 

1 4 

1 
1 

1 1 

3 9 35 
4 9 20 

1 
1 7 
1 
113 

1 
2 2 3 

3 1 
1 

1 1 
2 5 15 
1 5 12 

ZUSAMMEN 22363 5707 28070 1305 20077 772 3116 1070 1173 77 156 324 

HOCHSCHULEN 
IM AUSLAND ALTPHILOLOGIE 

ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLÜGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWI SS 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 

1 1 2 
5 14 19 
1 2 3 

13 4 17 
1 1 
2 2 
2 2 
1 1 2 

23 7 30 
2 13 
3 12 15 
1 1 
3 3 6 
4 11 15 

10 10 
2 2 

1 1 2 
5 16 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

1 1 

l 10 
2 

i 9 
1 
1 
2 
2 

1 19 
2 

12 
1 
2 

1 10 
8 
1 
1 
5 

1 

2 
4 2 

1 
1 3 

1 

2 3 

2 

3 
2 

1 
1 

1 

1 
1 

2 

2 1 

1 
1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrqangs 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUOIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS I WS 

197411974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
spae- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

HOCHSCHULEN 
IM AUSLAND GERMANISTIK 

GESCHICHTE 
GESTALTEN 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
kernverf.tech 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 

, KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
LEIBFSERZ IEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZ IE 
PHILOSOPH IE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZIST IK 
RAUMPLANUNG 
RECHTS«ISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAfcC. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
S DRACHW ISS . 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZ IN 
VERWALTG «W ISS 
VOELKERKUNCE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBE ITSL. 
ZAHNMEÜIZ IN 
UNENTSCHIECEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 
2 
1 

2 
1 

1 
1 
l 
1 

I 
l 

1 

1 

1 1 

1 

1 

1 1 
2 1 2 I 

1 

1 

1 
l 1 

1 

1 
I 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 2 

ZUSAMMEN 313 287 6C0 26 394 51 56 27 28 4 7 7 

UNENTSCHIE¬ 
DEN AEGYPTOLOGIE 

AGRARWISS . 
ALTPHILOLOGIE 
ANGL ISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERG8./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
B IBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZ IEHUNGSW• 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS • 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYS IK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 

1 1 
10 1 

3 1 
43 36 

6 3 
76 23 

5 4 
66 1 

2 
14 

126 16 
6 13 

22 ? 
53 41 

5 1 
40 9 
11 1 
13 38 

110 1 
5 
2 9 

28 54 
13 2 
14 
29 

6 1 
1 4 

12 8 
6 3 
4 

48 52 
26 7 
14 4 

2 
11 

4 
79 2 

9 
99 

9 
67 

2 
14 1 

L42 2 
19 
30 1 
94 
6 

57 2 
12 
51 4 

111 1 
5 

11 
82 
15 
14 
29 

9 
5 

20 
9 
4 

ICO 3 
33 
18 

1 1 
5 
3 

42 9 
6 

40 5 
3 1 

24 3 

5 1 
44 7 
14 
11 1 
44 7 

4 l 
25 2 

7 
31 3 
33 8 

4 
8 

61 6 
11 

1 1 
6 4 
2 
4 

13 
3 

60 7 
20 3 

7 1 

3 
l 

15 4 
1 1 

27 5 
1 1 

14 6 
1 

4 1 
29 15 

2 2 
6 6 

15 9 
i 

11 4 
2 2 
6 1 

25 . 12 
1 
2 l 

11 2 
1 2 
4 2 
4 2 
3 1 

5 l 
1 2 
2 1 

13 11 
6 
5 1 

1 

6 
1 

16 1 
2 1 

16 1 
1 
1 

26 3 
1 
3 1 

16 

9 1 

3 
25 3 

1 
1 
3 2 
6 
2 

1 
1 
2 
1 
4 1 
4 
4 

1 1 

1 

1 4 

1 2 

1 
10 6 

1 
2 1 

1 ? 
1 
3 

3 l 

1 

1 
2 6 

I 

1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENES) 

HOCHSCHULE 
UWAHL 

STUDIENFACH 
1 .WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNENTSCHIE¬ 
DEN GLAST.KERAMIK 

HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HVGIFNE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEUL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNST ERZ IEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
L bI BES ERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEOIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
N AUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTAS IAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEC. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
S PRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZ IN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNCE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERK ERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 I 
5 6 

2 
1 

1 
38 L2 

6 29 
5 
7 7 
6 I 

20 2C 
1 
6 1 
3 6 

52 21 
58 

103 41 
165 121 

2 
7 1 
1 
2 

28 15 
10 8 

6 
5 1 
3 3 
2 1 

19 31 
6 

61 3 
16 9 
99 64 
33 19 
34 6 
78 23 

9 21 
1 
2 2 

16 27 
4 3 

72 77 
44 42 
32 21 

6 10 
5 

4 8 
5 10 

10 6 
6 1 

12 2 
3 1 
1 8 

58 13 
2 9 
1 1 
9 4 

25 
2 1 

55 26 
6 7 
5 4 

1301 497 
35 7 

3 1 
11 1 

2 
1 l 
1 

50 
35 

5 
14 

7 
40 2 

1 
7 
9 

73 4 
58 l 

144 2 
286 7 

2 
8 
1 
2 

43 4 
18 4 

6 
6 
6 
3 

50 
8 

64 1 
25 

163 5 
52 6 
40 4 

iCl 2 
30 

1 
4 

43 1 
7 

149 4 
86 4 
53 1 
16 

5 
12 
15 1 
16 

7 
14 

4 
9 

71 1 
11 

2 
13 1 
25 

3 
81 2 
13 

9 
1798 48 

42 1 

5 1 
2 

1 
21 4 
21 7 

3 
8 
2 1 

16 4 
1 
2 2 
7 

37 4 
13 4 
65 7 

165 15 

1 

21 4 
9 
1 1 
3 
3 
1 

30 2 
4 

20 4 
10 2 
75 9 
16 5 
10 3 
42 3 
22 2 

1 
3 

33 3 
2 

74 17 
42 12 
27 3 

6 2 
2 2 
9 
7 
6 1 
2 
5 1 

1 
8 1 

23 8 
8 1 
2 
5 1 

13 1 
1 

42 1 
4 l 
5 

807 101 
19 4 

1 
1 2 

7 7 
3 1 
2 
4 1 
2 1 
9 1 

1 
1 1 
6 5 

10 4 
32 7 
38 17 

1 
1 3 

1 
6 3 
2 1 

l 
1 1 
1 1 
1 1 

10 
1 2 

16 6 
3 4 

38 14 
6 4 
7 3 

22 15 
3 1 

1 
3 1 
2 1 

24 14 
18 2 
10 5 

4 2 
1 
2 
5 
2 3 
1 1 
2 2 
2 

9 9 
1 

3 
4 2 

12 10 
2 1 
3 

342 148 
8 3 

1 
1 

8 
1 

1 
1 
3 1 

1 

10 1 
21 
27 l 
26 1 

1 
4 

2 

5 3 

15 
4 
11 2 
10 
12 
15 

2 

1 
6 1 
3 1 
5 1 
2 

1 l 
2 2 
1 1 
4 

11 3 

2 
5 

9 
2 
1 

190 22 
5 

2 1 
2 

1 1 

1 

1 3 
3 2 
l 2 
5 12 

1 
3 

2 

1 
2 

1 1 
3 6 
2 1 

1 
2 

2 
1 

2 7 
l 3 
1 

1 

1 

1 

5 2 
1 

1 

1 1 
3 2 
1 2 

25 115 
1 1 

ZUSAMMEN 3448 1608 5056 125 2336 317 920 410 589 60 94 205 

OHNE ANGABE AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBE ITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 

8 
29 

1 
45 

7 
111 

l 
142 

3 
16 

246 
4 

20 
31 

8 
25 
17 

5 
196 

9 
1 

1 9 
12 41 

2 3 
72 117 

4 11 
24 135 

2 3 
IC 152 

3 
2 1B 

35 281 
21 25 

9 29 
41 72 

8 
10 35 

3 20 
11 16 

3 199 
2 11 

12 13 

1 8 
2 25 
2 l 
6 61 
1 6 
2 78 

2 
4 82 

2 
8 

8 147 
19 
18 

3 53 
1 3 
3 22 

11 
10 

12 116 
9 

2 11 

13 4 2 4 

4 9 
2 

8 17 
1 

5 31 
1 
2 

6 49 
3 
4 

l 3 
1 1 

4 
4 
2 

6 30 
1 

3 8 
2 

10 11 

2 19 

1 4 
29 28 

2 
1 4 
4 5 
1 
3 3 
1 2 

2 
5 16 

2 

1 

3 

4 

6 

2 5 

3 5 

1 2 
5 6 

1 
2 

1 2 
1 

2 
1 1 
3 7 

. 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE! 

HOCHSCHULE i 
l.WAHL 

S) 

STUDIENFACH 

l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS WS 
1974 1974/75 

SS WS 
1975 1975/76 

SS 
1976 

SPAE- OHNF 
TER ANGABE 

OHNE ANGABE ERZ IEHUNGSW• 
EV. THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 

I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNST ERZ IEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINEN BAU 
MATHEMATIK 
MEOIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXT ILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNCE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/0ETRIEBSTN. 
W IRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

15 24 
20 7 
26 1 

8 1 
32 2 

9 
10 2 

9 5 
5 1 
3 

57 73 
34 21 
22 13 

6 lb 
1 10 
4 1 
5 7 

26 16 
12 23 
15 7 

4 
11 11 

7 12 
26 20 

6 
15 4 

7 8 
72 27 

154 9 
75 42 

248 155 
5 3 
6 3 
2 1 
2 

20 16 
12 e 
14 2 

1 1 
4 3 

18 3 
21 42 

8 2 
32 3 
13 IC 
56 45 
23 16 
33 11 

169 61 
8 20 
9 
2 1 

10 28 
8 5 

61 100 
35 39 
14 6 
12 14 

3 
7 19 
4 4 

25 19 
17 
21 2 

1 
2 4 

41 9 
1 2 
1 1 

21 5 
46 l 

3 2 
87 23 
42 80 

2 12 
177 116 
247 97 

39 
27 
27 

9 3 
34 1 

9 
12 1 
14 1 

6 
3 

130 6 
55 2 
35 1 
19 1 
11 

5 
12 
42 1 
35 
22 1 

4 
22 1 
19 1 
46 5 
6 

19 
15 1 
99 5 

163 8 
117 5 
4C3 27 

8 1 
9 1 

3 
2 

36 4 
20 2 
16 

2 
7 i 

21 
63 1 
10 
35 1 
23 1 

103 5 
39 1 
44 1 

230 17 
28 

9 
3 

38 1 
13 2 

161 10 
74 
20 
26 1 

3 
26 1 
8 

44 2 
17 
23 

1 
6 l 

50 1 
3 
2 

26 1 
47 1 

5 
110 1 
122 5 

14 
293 3 
344 12 

32 
23 1 
12 
4 

10 2 
1 
5 
8 
3 
2 

97 4 
33 3 
23 2 
13 
10 

4 
11 
28 4 
18 9 
17 1 

1 
12 3 
12 2 
30 1 

3 
11 
12 1 
46 3 
82 7 
64 5 

235 17 
4 
4 
1 

19 1 
10 1 
4 2 
1 
3 
8 1 

42 5 
7 

12 3 
13 1 
62 6 
17 l 
26 2 

113 7 
23 

2 2 
2 

29 2 
8 

123 4 
61 2 

9 2 
17 3 

3 
19 1 

5 1 
25 2 
12 
13 1 

2 1 
29 1 

2 
1 

14 
32 l 

4 
68 3 
91 6 
12 

159 17 
181 11 

3 1 
2 1 
4 4 
2 
8 2 
2 1 
3 1 
4 

1 
9 7 
5 7 
2 5 
2 
1 
1 

1 
4 
6 1 
2 

1 
2 1 
1 1 
5 1 

3 
4 1 
1 

16 11 
29 8 
28 6 
35 31 

1 1 
1 1 
1 
1 
5 3 
4 1 
6 1 
1 
2 
1 4 
5 4 
1 2 
8 4 
2 3 

15 4 
11 2 
11 1 
38 16 

1 1 
2 
1 
3 1 
2 1 

11 3 
9 1 
2 3 
3 1 

2 
1 
6 2 
2 1 
7 1 

6 3 
1 

1 
4 2 
5 2 
1 

16 6 
8 5 
1 

51 18 
60 25 

1 

5 1 

8 1 
3 
1 1 

2 

4 
3 
2 

1 V 
1 

1 

1 
1 

1 

10 2 
22 1 

5 
39 5 

2 
1 
1 

1 
1 
2 

1 
5 1 
3 2 

3 1 
3 
3 2 
4 
1 

26 1 

3 

1 

4 1 

1 
1 

1 
1 

4 
2 

1 

1 
5 

2 
4 

7 1 
3 
1 

27 1 
13 1 

1 l 

1 

2 
2 

l 
1 

3 
2 

1 2 

3 

2 
1 2 

1 
3 

1 l 

1 3 
1 5 
1 3 
3 1 i 

1 

1 2 
1 
1 

1 
1 

2 1 

3 3 
3 
2 

1 

5 
1 
3 

1 1 

3 

1 
1 
1 4 

3 
2 

2 6 
4 

3 14 
6 35 

ZUSAMMEN 3215 1632 4847 196 2866 187 670 283 353 38 55 199 

INSGESAMT AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 

41 16 57 
516 127 643 
108 73 181 

1377 2704 4081 

77 64 141 
2542 764 3306 

125 29 154 

4 33 3 
20 393 19 

9 120 2 
174 3066 112 

8 89 9 
114 2118 141 

4 85 11 

5 4 2 
99 34 52 
30 7 9 

363 131 195 

20 5 8 
486 138 239 

27 8 16 

2 3 1 
2 6 18 

2 2 
5 9 26 
2 

14 9 47 
111 

-87 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
a) Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs 

ANGEGEBENE! S) 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STMDIUM AU FZUNEHMEN 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

INSGESAMT 6AUING.WESEN 
BERGS./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BI BLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNST ERZ IEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIK ERZ IEHG. 
nautik/seef. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE { 
SPRACHWISS. { 
SPRECHERZIEHG \ 
TEXTILTECHNIK , 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VQELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH« 
LA.SONDERSCH. 

UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4160 338 4498 
184 8 192 
206 52 260 

6912 1085 7997 
54 243 297 

517 174 691 
1383 1676 3059 

136 9 145 
1435 441 1876 

504 64 586 
111 515 626 

6623 115 8738 
267 32 299 

80 557 637 
589 1315 19C4 
405 149 554 
514 4 516 
245 8 253 
670 7 677 
319 17 336 
179 67 246 
348 318 666 
220 v 46 266 

77 14 91 
2037 3088 5125 

824 559 1383 
580 438 1018 

20 16 36 
336 183 519 

3 255 258 
134 IC 144 

54 40 94 
995 276 1271 
22C 563 783 
406 88 494 

54 2 56 
282 271 553 
178 14C 318 
758 1102 1860 
159 6 165 
237 120 357 
210 252 462 

2375 125C 3625 
4814 68 4882 
3805 3071 6876 
4922 3168 8090 

58 11 69 
179 61 240 

39 9 48 
79 26 1C5 

516 450 966 
243 198 441 
148 9 157 
40 26 66 
61 41 102 
84 24 1C8 

555 901 1456 
251 88 339 

1985 163 2148 
533 233 766 

1193 1281 2474 
454 231 685 
723 240 963 

3332 1299 4631 
351 963 1314 
125 2 127 

61 118 179 
325 125C 1575 
147 121 268 

2299 4163 6462 
1216 1816 3032 
683 509 1192 
170 308 478 

6 71 77 
99 217 316 

101 113 214 
329 311 640 
390 20 410 
613 46 659 

74 21 95 
61 96 157 

2084 476 2560 
46 85 131 
67 5 72 

694 114 808 
852 25 877 

88 42 130 
1213 424 1637 

390 1088 1478 
46 160 2C6 

3154 1718 4872 
1063 609 1672 

173 2739 
5 104 

11 142 
393 4998 

27 217 
31 383 

165 2097 
6 78 

85 1124 
25 401 
28 441 

363 5615 
16 205 
26 546 
96 1484 
33 423 
24 280 
18 153 
26 295 

4 136 
14 156 
45 433 
12 125 

5 35 
239 3894 

77 867 
40 711 

2 22 
24 346 

6 246 
4 72 
3 75 

34 773 
17 513 
18 378 

2 37 
50 329 
21 196 
93 1378 

3 114 
16 250 
23 341 

207 2085 
206 2960 
302 4733 
525 5511 

3 38 
12 119 

1 36 
6 60 

90 602 
30 296 

4 22 
14 27 

6 53 
5 43 

78 1056 
15 208 

129 1109 
48 455 

144 1598 
33 355 
48 549 

345 2694 
49 1041 

4 36 
15 126 
61 1271 
16 167 

383 4944 
46 2435 
58 799 
37 325 

1 50 
14 248 
13 131 
20 425 
42 262 
26 396 
44 22 

5 106 
165 1417 

4 101 
6 42 

29 544 
25 512 

8 77 
94 997 
28 1244 

8 167 
178 2659 

83 1015 

105 785 
13 43 

9 50 
204 1139 

11 24 
30 123 

105 333 
9 26 

30 336 
14 78 
42 55 

190 1266 
6 39 

12 36 
80 149 
22 47 
18 69 
4 40 

28 148 
9 79 

12 34 
10 102 
12 47 

1 22 
134 461 

59 196 
52 118 

2 3 
19 67 

2 3 
8 32 
3 4 

47 221 
94 92 
22 45 

9 
41 58 
28 27 
68 167 

4 27 
13 36 
15 57 
89 542 

127 765 
119 961 
345 721 

5 10 
3 44 
1 3 
2 21 

48 105 
21 44 
21 62 

6 9 
7 23 

10 15 
51 129 
20 55 
67 499 
33 98 

153 292 
45 110 
35 157 

127 651 
36 102 
20 39 
11 21 
54 103 

8 41 
286 425 
121 246 
70 139 
26 42 
10 14 
14 19 
18 29 
30 75 
10 50 
19 _ 99 

3 13 
11 19 

100 V413 
4 10 
2 8 

15 117 
19 *" 160 
4 15 

67 ^ 183 
36 76 

3 16 
235 805 

79 220 

185 417 
6 19 

10 22 
434 601 

6 5 
43 63 

120 191 
6 14 

93 169 
20 34 
22 19 

399 705 
15 12 
4 7 

42 35 
12 6 
39 51 
11 21 
45 102 
36 61 

9 14 
26 35 
26 32 

7 18 
166 160 

63 94 
30 39 

1 3 
23 29 

11 13 
5 3 

51 117 
17 29 
7 13 
4 2 

21 32 
17 20 
59 56 
10 5 
18 14 
9 13 

214 395 
277 440 
230 444 
316 446 

3 5 
19 29 

2 2 
4 6 

46 51 
18 20 
22 17 

2 3 
5 4 

10 18 
41 61 
14 9 

100 196 
55 53 

104 115 
47 61 
36 109 

265 431 
39 30 
12 14 

4 2 
27 33 
16 11 

174 128 
71 54 
56 42 
17 19 

2 
4 14 
6 9 

20 51 
18 23 
27 75 

4 3 
4 9 

154 235 
4 4 
4 7 

34 44 
46 95 

9 10 
81 151 
29 38 

2 7 
319 402 

93 80 

12 
1 
4 

63 
1 
4 
5 

4 
3 

34 

1 
3 
3 
4 
5 
7 
2 
3 
3 
2 

10 
2 
3 

1 

1 

3 
3 
2 

3 
2 
7 

20 
20 
13 
45 
1 
3 
1 
2 
3 
1 
1 
1 
4 
3 

13 
3 
8 
8 

12 
10 

7 
23 

2 

3 
1 

16 
12 
4 
4 

2 
3 
1 
4 
2 
1 

13 
1 
1 
3 

1 
16 

1 

39 
10 

27 55 
1 
5 7 

73 92 
1 5 
4 10 

15 28 
2 4 

14 21 
5 8 
3 16 

59 1C7 
2 4 
1 4 
4 11 
1 5 
6 7 

1 
11 15 

1 6 
3 1 
5 7 
1 9 

3 
9 52 
7 18 

12 13 
3 

4 6 
1 
3 
1 

8 17 
3 15 
5 4 

2 
7 12 
3 4 
6 26 

2 
2 5 

4 
25 48 
30 57 
10 64 
50 129 

4 
2 9 
1 1 
3 1 
7 14 
2 9 
5 3 
2 2 

1 3 
11 16 

8 7 
9 31 
9 7 

19 37 
16 8 

9 13 
32 63 

1 14 
1 1 

3 20 
1 7 

24 82 
13 34 
6 18 
3 5 

2 1 
2 4 
2 14 

4 
13 

2 2 
2 

25 38 
3 

2 
12 10 

7 13 
2 4 

17 31 
2 24 
1 2 

46 189 
20 72 

ZUSAMMEN 83549 46199 129748 6349 85224 4530 16558 5561 8325 572 787 1842 

-88- 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE! S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
I. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1 976 
SPÄ¬ 

TER 

UN IVERSITABTEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

AACHEN AEGYPTOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WE SEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSNISS 
BE TR•WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIE TECHN. 
ER ZIEHUNGSW. 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUG TECHNI K 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
INFORMATIK 
KERNVERF.TECH 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
L-MI TTELCHEM. 
LEIBE SER ZIEHG 
MASCHINE NBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
TEXTILTECHNIK 
VERF.TECHNIK 
VERMESS. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH. ING.W 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
9 

44 
81 

9 
1 

23 
1 
3 

14 
2 

109 
1 
3 
2 
1 

21 
1 

23 
4 
2 

11 
2 
1 
3 
1 

21 
94 
38 
12 

5 
15 

3 

9 
2 
2 
1 
1 
2 
2 
1 
5 
6 
9 
5 
1 
1 
3 
4 

1 1 
9 1 7 

44 33 
81 1 65 

9 6 
1 1 

23 1 15 
1 
3 3 

14 2 9 
2 2 

109 2 02 
1 
3 3 
2 1 1 
1 1 

21 2 11 
1 1 

23 4 16 
4 3 
2 2 

11 10 
2 2 
1 1 
3 2 
1 1 

21 16 
94 5 75 
38 30 
12 1 8 

5 3 
15 11 

3 2 
8 6 
9 4 
2 1 
2 1 
1 
1 1 
2 2 
2 1 
1 1 
5 4 
6 5 
9 8 
5 5 
1 1 
1 1 
3 2 
4 4 

1 

ZUSAMMEN 623 623 21 469 41 86 3 3 

AUGSBURG AGRARWISS. 
ANGLI STI K/AM. 
ARCHI TEKTUR 
BAUING.WE SEN 
BE TR .NI. LEHRE 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN. 
GERMANI STI K 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-DARST. 
MA SCH INE NB AU 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAEO. 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH. ING.W 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
5 
5 
7 

21 
3 
9 
3 
1 
1 
1 
1 
4 
3 
1 
1 
2 

19 
3 
5 
1 
3 
3 
3 

10 
1 
2 

1 
5 
5 
7 

21 
3 
9 
3 
1 
1 
1 
1 
4 
3 
1 
1 
2 

19 
3 
5 
1 
3 
3 
3 

10 
1 
2 

ZUSAMMEN 119 119 5 106 3 4 

1 

f 

1 

BAMBERG 
I GES.HSCH.I CHEMIE 1 

ERZIEHUNGSH. 1 
GESCHICHTE 1 
LEIBE SERZIEHG 2 

1 
1 
1 
2 

1 
1 
2 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE (S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UN IVERSITAETEN/GESAMTHOCH SCHULEN 

BAMBERG 
tGES.HSCH.) MATHEMATIK 1 

SOZIALPAED. 3 
SOZIALWESEN 2 
LA.GR./H.SCH. 8 
LA.SONDERSCH. 1 
OHNE ANGABE 1 

1 
3 
2 
8 1 
1 
l 1 

1 
1 
2 
6 
1 

2 

ZUSAMMEN 21 21 2 15 3 

BAYREUTH AGRARWISS. 
ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
INFORMATIK 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
SOZIALPAED. 
SOZI ALWESEN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
8 
l 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
8 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 

2 
1 
8 
1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 24 24 19 3 

BERLIN, FU AEGYPTOLOGIE 
AGRAR WI SS. 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAU1NG.WE SEN 
BETR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZINyHUMAN 
METEOROLOGIE 
MUSI K 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSW!SS. 
SLAWI STI K 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
THEATERWISS. 
TIERMEOIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMED1ZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
6 
2 
l 
4 
3 
1 
4 

II 
4 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
6 

62 
1 
4 
9 
1 
5 
6 
6 
2 
5 
1 
3 
1 
I 
1 
5 
4 
1 
3 
8 
1 
1 
1 
5 

1 

ZUSAMMEN 188 188 16 102 37 22 2 5 1 

BERLIN, TU ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WE SEN 
BERGB. /HUE TTW 
BETR.WI. LEHRE 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
FLUG TECHNIK 
GEOPHYSIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
(•ARCHITEKTUR 

1 
15 

9 
3 
3 
2 
1 

20 
2 
6 
1 
1 
5 
1 

1 
15 
9 
3 
3 
2 
1 

20 
2 
6 
1 
1 
5 
1 

2 

1 
12 
7 
3 
2 
2 
1 

10 
l 
4 

1 
5 

2 
3 

7 1 
1 

1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE IS) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WE-IB— INS- 
LI CH GESAMT SS 

1973 
MS 

19 73/ 74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GE SAMTHOCHSCHULEN 

BERLIN* TU L-MITTELCHEM. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
SPRACHWSS« 
VERF.TECHNIK 
WIRTSCH. I NG« U 
OHNE ANGABE 

5 
B 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
8 
3 

5 
8 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
8 
3 

3 
3 4 

3 

1 
1 
1 

1 
6 
1 

I 1 
1 

1 

2 
1 l 

ZUSAMMEN 102 102 6 69 14 2 2 1 

BIELEFELD ANGL! STIK/AH. 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
8AUING.WE SEN 
B/ARBEITSWISS 
BE TR.Ml.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZI6HUNGSH« 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG- 
KUNSTSTOFF TN« 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAEO. 
SOZIALPAEO. 
SOZI ALME SEN 
SPRACHW1SS. 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.H 
LA.GR./H.SCH. 
OHNE ANGABE 

2 
3 
1 
8 
2 

28 
1 
4 
1 

20 
1 
1 
4 
3 
2 
5 
1 
1 
1 
9 

51 
4 
3 
6 

23 
1 
1 
6 
1 
2 
3 
I 
1 
1 
4 

2 
3 
1 
8 
2 

28 
1 
4 
1 

20 
1 
1 
4 
3 
2 
5 
1 
1 
1 
9 

51 
4 
3 
5 

23 
1 
1 
6 
1 
2 
3 
1 
1 
1 
4 

1 

1 

ZUSAMMEN 206 206 3 170 13 14 2 

BOCHUM ALTPHILOLOGIE 
ANGL ISTIK/AM, 
ARCHI TEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAU1 NG. ME SEN 
B/AR8EITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
6IBLI0THEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIE TECHN. 
ERZIEHUNGSH. 
FEINHERKTECHN 
FLUG TECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBE SERZIEHG 
MASCHINE NBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
MINERALOGIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 

1 
28 

5 
2 

38 
7 

46 
2 
3 

17 
11 

1 
81 

1 
1 
1 
1 
3 
3 
1 

19 
6 
1 
2 
3 
1 
1 
2 

15 
48 
54 
36 

1 
1 

15 
1 

17 

1 
28 

5 
2 

38 
7 

46 
2 
3 

17 
11 

1 
81 

1 
1 
1 
1 
3 
3 
1 

19 
6 
1 
2 
3 
1 
1 
2 

15 
48 
54 
36 

1 
1 

15 
1 

17 

1 
1 19 

5 
1 

1 32 
5 

2 32 
2 
1 

14 
8 

2 69 

, 1 

3 
3 

1 
18 

6 
1 
2 
2 
1 
1 
2 

11 
40 

3 46 
2 23 

1 
1 

1 14 
1 

14 

3 4 

1 
2 3 
2 
4 5 

1 1 
1 2 
1 2 

1 
2 8 
1 
1 

1 

1 

1 

1 3 
4 3 
1 3 
3 5 

2 

1 

2 1 

1 

1 
l 
1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE <$J DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUOIENFACH 
1. WAH L 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS— 
LICH GESAMT SS NS 

1973 19 73/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

UN IV ER SI TA 6T EN / GE SA M THOC H SCH ULE N 

BOCHUM PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANISTIK 
SLAWI STIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWE SEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHW1 SS. 
VERF.TECHNIK 
VERMESS. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 
11 
48 
10 

2 
1 
1 
6 
2 
5 
2 
1 

11 
37 
11 
4 
1 

.2 
4 
4 

3 2 
11 1 8 
48 40 
10 9 

2 
1 1 
1 1 
6 3 
2 1 1 
5 4 
2 1 
1 1 

11 2 7 
37 1 31 
11 8 
4 3 
1 
2 1 
4 4 
4 2 

1 
1 1 
4 3 

1 
1 

1 2 

1 
1 

1 1 
3 1 

1 
1 
1 

2 

1 
2 

ZUSAMMEN 642 642 18 507 41 60 2 2 6 

BONN AGRARWISS. 
ANGLISTIK/AM. 
ASTRONOMIE 
BAU1 NG. WE SEN 
B/ARBEITSWISS 
BE TR .WI. LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
INFORMATIK 
KATH. THEOL. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBE SERZIEHG 
HA SCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZINtHUMAN 
METEOROLOGIE 
MUSIK 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANISTIK 
SLAWI STIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VERNE $S. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

6 
19 

2 
3 
2 
9 
3 
11 
19 

2 
1 
3 
3 
4 
2 
1 

19 
13 
18 

3 
1 

14 
1 

52 
55 

3 
1 

22 
4 

18 
5 
7 
2 

22 
48 

3 
2 
1 
2 
3 
1 
3 
2 

16 
36 

1 
21 

4 
5 

6 5 
19 16 

2 2 
3 3 
2 2 
9 6 
3 2 

11 ’ 9 
19 2 15 

2 1 
1 
3 2 
3 1 l 
4 4 

2 2 
1 1 

19 1 14 
13 1 10 
18 1 16 

3 12 
1 1 

14 10 
1 1 

52 2 46 
55 13 33 

3 1 1 
1 1 

22 3 17 
4 1 

15 3 12 
5 14 
7 6 
2 2 

22 1 19 
48 2 38 

3 3 
2 2 
1 1 
2 2 
3 
1 
3 3 
2 2 

16 13 
36 3 24 

1 1 
21 2 14 

4 1 
5 5 

1 
3 

1 1 
1 
1 l 
1 1 
1 

1 
1 

1 3 
1 1 
1 

2 2 

2 1 
5 3 1 
1 

1 1 
111 

3 

1 

2 
5 3 

1 
1 

1 2 
6 2 

2 2 
3 

1 

1 

1 

2 

1 

ZUSAMMEN 498 498 38 3 76 36 38 3 6 

BRAUNSCHff. ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUI NG. WE SEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
FEINWERKTECHN 
FLUG TECHNIK 

10 
26 
57 

1 
9 
1 
8 

13 
1 

37 
2 
1 

11 

10 7 
26 20 
57 2 47 

1 
9 9 
1 1 
8 6 

13 13 
1 1 

37 2 23 
2 2 
1 1 

11 4 

3 
1 4 1 
3 4 

1 

1 1 

4 8 

2 4 1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE(S> DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
!• WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 
WS 

19 73/ 74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UN IVERSITAETEN/GESAMTHOCH SCHULEN 

BR AUNSCHW• GE OGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
GESTALTEN 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG. 
L-MI TTELCHEM. 
LEIBE SER Z1EHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLI ZI STIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS« 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWE SEN 
SPRACHWI SS. 
VERF.TECHNIK 
VERMESS. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH. ING.W 
LA.SONDERSCH« 
OHNE ANGABE 

3 
Z 
1 

15 
4 
1 
2 
5 
1 

18 
29 
35 

1 
10 
16 

1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
5 
4 
1 
l 
3 

3 2 
2 2 
1 1 

15 10 
4 4 
1 1 
2 2 
5 4 
1 1 

18 2 12 
29 1 21 
35 3 28 

1 1 
10 1 7 
16 13 

1 
2 1 
1 
1 
1 
1 
1 1 
1 
1 
1 1 
2 2 
5 3 
4 3 
1 1 
1 1 
3 3 

1 

2 2 

l 

3 
2 5 
1 3 

2 
1 2 

1 
1 
1 

1 

1 

1 
1 

2 
1 

1 

ZUSAMMEN 347 347 11 259 24 47 2 2 2 

BREMEN ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
B/ARBEI TSWI SS 
BETR.WI. LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
FLUGTECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KUNST-DARST. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEORQLOGIE 
NAUTIK/SEEF. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFMISS 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 
2 
I 
1 

26 
2 
1 

10 
2 
1 
8 
2 
1 
1 
1 
6 
5 

16 
1 
1 
2 
5 
1 
1 

12 
1 
2 
7 
1 
4 
1 
1 
3 
4 

5 
2 
1 
1 

26 
2 
1 

10 
2 
1 
8 
2 
1 
1 
1 
6 
5 

16 
1 
1 
2 
5 
1 
1 

12 
1 
2 
7 
1 
4 
1 
1 
3 
4 

5 
2 

13 
2 
1 

1 
5 
2 

1 
1 
4 
1 

13 

1 
2 
4 
1 
1 
8 
1 
2 
5 
1 
2 
1 
1 
3 
1 1 1 

1 3 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 138 138 93 17 20 3 4 

CLAUSTHAL BERGS./HUETTW 
CHENIE 
D/UEBER SETZER 
ELEKTROTECHN. 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GLAST.KERAM1K 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METALLKUNDE 
MINERALOGIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
VOLKSWIRTSCH. 

17 
5 
1 
3 
1 
4 
1 
2 

11 
10 

1 
2 
1 
3 
1 

17 
5 
1 
3 
1 
4 
1 
2 

11 
10 

1 
2 
1 
3 
1 

2 

1 

1 

14 
3 

3 
1 
4 

2 
9 
8 
1 
2 

1 1 
1 1 

1 

1 

2 

3 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE (S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS— 
LICH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCH SCHULEN 

CLAUSTHAL OHNE ANGABE 1 

ZUSAMMEN 64 64 4 51 5 3 1 

OARMSTADT ARCHITEKTUR 
BAUING.WE SEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEI TSWI SS 
BE TR* WI•LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIE TECHN. 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNI K 
GEOGRAPHIE 
HDL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I. ARCHITEKTUR 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFF TN« 
LE1BESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MA THE MATIK 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
SOZIALPAED. 
VERF. TECHNIK 
VERME SS. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH. I NG. W 
OHNE ANGABE 

54 
81 

2 
2 
7 
1 

11 
8 
2 

100 
2 
2 
1 
2 
2 
1 

2B 
2 
1 
2 

20 
56 
18 

1 
3 
8 
1 
1 
2 
3 

12 
6 
2 

37 
9 

54 2 46 
81 1 71 

2 1 
2 1 
7 4 
1 1 

11 l 10 
8 15 
2 2 

100 5 79 
2 1 
2 
1 1 
2 2 
2 2 
1 1 

28 23 
2 
1 
2 1 

20 1 15 
56 46 
18 15 

1 1 
3 3 
8 6 
1 
1 1 
2 2 
3 3 
12 1 10 
6 5 
2 2 

37 1 26 
9 8 

1 7 
1 

1 
1 1 

2 

5 10 
1 

2 

2 3 
2 

1 
1 
2 
2 6 1 

2 

1 1 
1 

1 
1 

2 7 1 

1 

1 

2 
l 
1 

1 

ZUSAMMEN 490 490 13 394 24 48 3 3 4 

DORTMUND ANGLISTIK/AM. 
BAUI NG. WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI. LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ER ZI EHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GE SCHICHTE 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH. THE OL. 
KUNST-BILO. 
KUNSTERZIEHG. 
LE1BESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METALLKUNDE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 

6 
5 
1 

23 
1 
1 
4 

11 
23 

3 
2 
1 
1 

16 
1 
1 
1 
1 
2 

12 
20 

1 
8 
1 

25 
1 
2 
7 
7 
2 
3 

6 
5 
1 

23 
1 
1 
4 
11 
23 

3 
2 
1 
1 

16 
1 
1 
1 
1 
2 

12 
20 
1 
8 
1 

25 
1 
2 
7 
7 
2 
3 

6 
4 
1 

19 

2 
9 

19 
3 
2 
1 

1 13 
1 

1 
1 
2 

10 
17 

1 
1 4 

1 
21 

2 
6 
4 
l 
3 

1 

3 1 
1 

1 
2 

2 
3 

1 
1 1 

1 

1 
1 2 

3 

t 3 
1 

1 
3 
1 

1 

ZUSAMMEN 193 193 2 154 17 16 1 

DUESSELOORF ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHI IEKTUR 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI .LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
FAHR ZEUG TECHN 

1 
7 
4 
1 

14 
3 
5 
1 

15 
4 
1 

1 1 
7 6 
4 11 
1 

14 10 
3 3 
5 13 
l 1 
15 11 
4 12 
1 

1 
1 1 
1 
2 2 

1 

4 
1 
1 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE<S> 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

NS 
1973/74 

SS 
1974 

MS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UN IVERSITABTEN/GESAMTHOCH SCHULEN 

DUESSELDORF GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZINtHUMAN 
MUSIK 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANISTIK 
SOZIALPAED. 
SOZIALWE SEN 
VERF. TECHNIK 
VOLKSWIRTSCH. 
H/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH. I NG. H 
ZAHNMEOt ZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

e 
i 
5 
i 
1 
6 
3 
6 
6 
8 

23 
31 

3 
1 
5 
1 
8 
2 
1 
4 
2 
4 
1 
4 
1 
1 
1 
9 
2 
3 

8 
1 
5 
1 
1 
6 
3 
6 
6 
8 

23 
31 

3 
1 
5 
1 
8 
2 
1 
4 
2 
4 
1 
4 
1 
1 
1 
9 
2 
3 

1 

ZUSAMMEN 208 208 11 147 27 21 1 

DUISBURG 
(GES «HSCH.) ANGLISTIK/AM. 

BAUING. WESEN 
BERGB./HUETTW 
BETR.WI.LEHRE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
FLUG TECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
glast.keramik 
INFORMATIK 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METALLKUNDE 
MUSIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
SO. SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
VERF.TECHNIK 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BE TRIEBSTN. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 
1 
2 

24 
13 

3 
1 
1 
7 
1 
1 
2 
3 

14 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
3 
2 
3 
1 

4 2 2 
1 
2 1 1 

24 1 18 
13 9 
3 12 
1 
1 1 
7 4 
1 1 
1 
2 1 
3 3 

14 1 10 
2 1 
1 1 
1 1 
1 
1 1 
1 1 
2 1 
2 1 
3 3 
2 1 
3 1 
1 1 

3 2 
3 1 

1 

2 

L 

3 
1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 97 97 7 64 16 6 2 

ERLANGEN- 
NUERN8ERG AEGYPTOLOGIE 

ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAE0L0G1E 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI. LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE—1 MG.W. 
ELEKTROTECHN. 

' ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FEINWERKTECHN 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG. 
L-MITTELCHEM. 

1 
3 

14 
2 
5 
1 

12 
2 

35 
3 

12 
17 

7 
41 

3 
1 
1 

11 
10 

1 
4 

21 
3 
2 

1 1 
3 3 

14 10 
2 2 
5 5 
1 1 

12 10 
2 11 

35 1 23 
3 3 

12 10 
17 14 

7 5 
41 1 35 

3 3 
1 l 
1 

11 1 8 
10 1 9 

1 1 
4 3 

21 1 18 
3 2 
2 2 

4 

1 1 

3 5 3 

2 
1 1 
1 1 
1 3 

l 
2 

1 
1 

1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENEtS) DAVON BEABSICHTIGEN IHR ‘STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB— I NS— 
LI CH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 «4
 

3
.

 
'S

 C
A 

-4
 SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UN IV Eft SI TA E TEN/GE SA M THOC H SCH ULE N 

ERLANGEN- 
NUERNBERG LEIBE SER ZI EHG 

MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
heoizin*huhan 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO. SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWt SS. 
VERF.TECHNIK 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFWISS 
W/BE TRIEBSTN. 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

14 

33 
37 

1 
1 
1 

10 
15 

2 
9 
1 
6 

23 
2 
2 
1 
3 
2 
1 
2 

10 
5 
1 
4 

20 
7 
3 
7 

14 10 
8 6 

33 28 
37 10 23 

1 
1 
1 1 

10 3 4 
15 15 

2 1 
9 9 
1 1 
6 5 

23 19 
2 2 
2 2 
1 1 
3 2 
2 2 
1 1 
2 2 

10 9 
5 13 
1 1 
4 3 

20 5 13 
7 7 
3 3 
7 14 

1 3 

5 
1 2 

1 
1 

1 2 

1 

1 
1 2 

1 

1 
1 

l 
1 

1 1 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 443 443 26 347 23 36 3 2 2 3 

ESSEN 
(GES.HSCH. I ARCHITEKTUR 

BAUING. WESEN 
BE TR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
GART.-WEINBAU 
GERMANISTIK 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
I.ARCHITEKTUR 
KERNVERF.TECH 
LANDESPFLEGE 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHYSIK 
PUBLIZISTIK 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
ZAHNMED1ZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

11 
12 
20 
1 
2 
3 
2 
8 
1 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
4 
6 
1 
6 
6 
1 
2 
1 
1 
1 
5 
3 
1 
4 
9 
4 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

11 1 8 
12 6 
20 14 

1 1 
2 2 
3 2 
2 1 
8 2 5 
1 1 
2 2 
2 2 
2 1 
2 1 
1 1 
1 1 
4 12 
6 5 
1 
6 5 
6 4 
1 1 
2 2 
1 1 
1 1 
1 1 
5 5 
3 12 
1 
4 2 
9 7 
4 2 
2 11 
1 1 
1 1 
1 
1 1 
1 

1 1 
3 2 
2 4 

1 
1 

1 

1 
1 1 
2 

2 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 132 132 6 92 20 13 1 

FRANKFURT/* ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUl NG. WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI. LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 

, ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 

1 
12 

1 
3 
7 
2 

39 
2 

10 
1 

13 
e 
3 
i 

1 i 
12 2 7 

1 1 
3 2 
7 14 
2 2 

39 1 26 
2 2 

10 1 8 
l 1 

13 11 
8 6 
3 1 
1 1 

3 

1 
2 

6 4 

1 

2 
2 

2 

1 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

AN GEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS 

1973 
WS 

19 73/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UN IVERSITAETEN/GESAMTHOCH SCHULEN 

FRANKFURT/M GART,-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HDL.LEHRAMT 
HOLZWIRTSCH, 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
LANDESPFLEGE 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
VERF. TECHNIK 
VERME SS. WESEN 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING» W 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
7 
4 
4 
1 
2 
1 
1 
9 
5 

26 
34 

4 
I 
6 
1 
4 
2 
9 
7 
6 
1 
7 

40 
2 
3 
6 
4 
1 
1 
1 
1 

13 
1 
2 
1 
8 
2 
7 

1 
1 
1 
7 
4 
4 
1 
2 
1 
1 
9 
5 

26 
34 

4 
1 
6 
1 
4 
2 
9 
7 
6 
1 
7 

40 
2 
3 
6 
4 
1 
1 
1 
1 

13 
1 
2 
1 
8 
2 
7 

1 
1 
1 
7 

l 2 
4 
1 
2 

1 
4 

1 3 
1 19 
3 20 

3 
1 
4 
1 

2 1 
1 
8 
5 
5 
1 

1 6 
1 28 

2 
1 
4 
3 
1 

1 
1 

1 6 
1 
2 

1 6 

4 

1 

1 

4 1 
1 

2 3 
9 2 
1 

2 

1 
1 
1 

1 
1 

4 6 

2 
2 
1 

1 

3 l 

1 
1 

1 
1 1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 341 341 18 234 49 31 2 ' 3 

FREIBURG/BR ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
betr.wi .lehre 
8I8L10THEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNG SW. 
FE1NWERK7ECHN 
FLUG TECHNIK 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
INFORMATIK 
1 .ARCHITEKTUR 
KUNST—BI LD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MA THE MATIK 
MEDI ZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
ORIENTALISTIK 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 

1 
12 

1 
1 

19 
1 
1 

19 
10 

1 
2 
1 
3 
1 
1 

14 
1 
1 

20 
6 
3 
1 
1 
1 
9 

38 
58 

1 
3 
5 
1 

11 
1 

16 
8 
1 
4 

38 
4 
1 
4 
6 
6 
1 
1 

1 
12 

1 
1 

19 
1 
1 

19 
10 

1 
2 
1 
3 
1 
1 

14 
1 
1 

20 
6 
3 
1 
1 
1 
9 

38 
58 

1 
3 
5 
1 

11 
1 

16 

1 
4 

38 
4 
1 
4 
6 
6 
1 
1 

1 
10 

1 
1 

11 
1 
1 

18 
10 

2 
1 
3 
1 

10 
1 

1 
14 

4 
2 
1 
1 
1 
6 

35 
6 33 

3 
3 
1 

2 6 
1 

15 
1 7 

1 
4 

4 26 
3 
1 
3 
5 
4 
1 
1 

2 

4 2 

1 

1 3 

1 3 
1 
1 

2 1 
3 

9 8 
1 

2 

2 1 

1 

5 3 
1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

AN GEGEBENE( S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

HAENN- 
LICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

19 T3 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UN IV ER SITAET EN/GE SAMTHOCH SCH ULE N 

FREIBURG/Bft VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WIR TSCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

24 
l 
1 

20 
1 
4 

24 3 
I 
I 

20 2 
1 
4 

16 3 
1 
1 

10 4 
l 
3 

1 

1 2 

1 

ZUSAMMEN 390 390 19 2 86 40 29 3 3 8 

GIESSEN AGRAR WlSS. 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHI TEKTUR 
BAUING.WE SEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI. LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZI EHUNGSW. 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
LEIBE SER ZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECH T SWISS. 
ROMANISTIK 
SO. SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
TIERMEDIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFF WI SS 
W/BETRIEBSTN. 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

6 
8 
1 
5 
3 

31 
2 

13 
9 

10 
2 
5 
2 
1 
6 
2 

22 
2 
3 
1 
1 

16 
11 
30 
16 

1 
1 

15 
4 
5 
1 
3 

29 
2 
4 
5 
2 
1 
1 

19 
15 

1 
1 
2 
1 

20 
1 
3 
3 
3 

6 5 
8 1 5 
1 
5 5 
3 2 

31 4 23 
2 2 

13 1 11 
9 1 8 

ID 1 7 
2 1 
5 5 
2 2 
1 1 
6 4 
2 2 

22 1 14 
2 1 
3 2 
1 1 
1 1 

16 13 
11 6 
30 l 24 
16 13 

1 1 
1 1 

15 1 13 
4 4 
5 4 
1 1 
3 2 

29 l 25 
2 2 
4 4 
5 5 
2 11 
1 1 
1 1 

19 2 14 
15 2 10 

1 
1 1 
2 2 
1 1 

20 4 11 
l 
3 3 
3 2 
3 3 

1 
1 1 
1 

1 
2 2 

1 

2 
1 

2 

4 2 
1 

1 

2 
4 1 
2 3 
2 

1 

1 
3 

2 1 
1 2 
1 

2 2 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 351 351 23 268 34 21 

GOETTINGEN AEGYPTOLOGIE 
AGRAR WI SS. 
ANGLISTIK/AM. 
BAU1NG. WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR•WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UE8ERSETZER 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I.ARCHI TEKTUR 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 

1 
10 
21 

2 
5 

40 
1 
2 

12 
12 

1 
2 
1 

20 
2 
2 

15 
11 

1 
7 
1 
1 
1 

10 
2 

38 

1 
10 
21 

2 
5 

40 
1 
2 

12 
12 
1 
2 
1 

20 
2 
2 

15 
n 

1 
7 
1 
1 
1 

10 
2 

38 

1 6 
15 

1 
3 

2 32 
1 
2 
7 

1 7 

2 

1 14 
2 
2 

1 12 
1 7 

1 6 
1 

1 
1 8 

2 
1 35 

1 
1 2 
1 4 

1 
1 1 
3 11 

3 2 
3 1 
1 

1 
3 11 

2 
3 

1 

1 

1 

2 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE( S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS¬ 
UCH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/ 74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

T6R 
OHNE 

ANGABE 

UN IVERSITAETEN/GE SAMTHOCH SCH ULE’N 

GOETTINGEN MEDIZIN.HUMAN 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
TIERMEDIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
OHNE ANGABE 

89 
1 

16 
3 
2 
2 

13 
51 

3 
3 
2 
5 
1 

17 
1 

18 
11 

89 
1 

16 
3 
2 
2 

13 
51 

3 
3 
2 
5 
1 

17 
1 

18 
11 

9 52 
1 

12 
1 
2 
2 

11 
1 36 
1 2 

3 

3 
1 

15 
1 

3 7 
1 7 

12 12 

3 1 
1 1 

2 
5 7 

2 
2 

1 1 

2 5 
1 2 

3 

1 

1 

ZUSAMMEN 459 459 25 322 47 54 3 6 

HAMBURG, U ANGLISTIK/AM. 
ARCHI TEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WE SEN 
ßETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHR ZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 
FQRSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG. 
L-MI TTELCHEM. 
LEIBE SERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWI STIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
THEATERWISS. 
VERMESS. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.M 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

9 
7 
1 
2 

54 

1 
2 

17 
10 

2 

1 
1 
1 
1 
2 
2 
3 
2 
4 

12 
5 
1 
3 
6 
7 
1 
2 
5 

24 
43 

4 
4 
1 
1 
3 
4 
2 

22 
3 
6 
6 
2 

33 
1 
1 
1 
5 
2 
1 
4 
1 
1 

15 
1 
1 

13 
1 
4 

ZUSAMMEN 390 393 63 190 83 33 7 3 2 3 6 

HAMBURG, H.F 
WIRTSCH/POL ARCHITEKTUR 

BAUING. WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 

3 
1 
3 

21 

3 
1 
3 

21 2 

2 1 
1 
3 

10 5 2 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE(S) OAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1« WA HL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

HAENN- 
II CH 

WEIß- INS— 
UCH GESAMT SS US SS WS 

1973 1973/74 1974 1974/75 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SP AE- OHNE 

TER ANGABE 

UN IV ER SITA ETEN/GE SAMTHOCH SCH ULE N 

HAMBURG« H.F 
W1RTSCH/POL ELEKTROTECHN. 

FORSTWI SS« 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDI ZINtHUMAN 
MUSIK 
POLITOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
SOZIALPAED. 
VERF. TECHNIK 
VOLKSHIRTSCH. 
W/BE TRIEBS TN« 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
9 
I 
3 

1 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
9 
1 
3 

1 
1 
1 

1 

6 
1 
1 

1 
1 
1 

1 

1 1 

1 
1 
11 1 

1 

ZUSAMMEN 53 53 3 28 12 6 2 1 

HANNOVER, 
MED.HOCHSCH ANGLISTIK/AM. 

BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW« 
HAUSWIRTSCH. 
MA SCH INENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
PHARMAZIE 
TIERMEDIZIN 
ZAHNMEDIZIN 

1 
1 
1 
1 
2 
1 

28 
1 
1 
6 

1 
1 
1 
1 
2 
1 

28 
1 
1 
6 

1 
1 
1 

1 
1 

17 
1 

1 

8 2 

1 
5 1 

1 

ZUSAMMEN 43 43 28 9 4 1 

HANNOVER, 
TECHN« U ALTPHILOLOGIE 

ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING. WESEN 
BE TR.Wl.LEHRE 
BIBLIDTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W« 
ELEKTROTECHN« 
FAHR ZEUG TECHN 
FLUG TECHNIK 
GART«-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANI STIK 
GE SCHICHTE 
HDL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM* 
LEIBESERZIEHG 
MA SCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
PHYSIK 
POLIFOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
SCHIFFSTECHN. 
VERF.TECHNIK 
VERMESS. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH. ING.W 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
13 
22 
72 
14 

1 
6 
6 

17 
1 

56 
1 
2 

5 
1 
1 

16 
2 
1 
6 
1 

25 
2 

16 
56 
46 

3 
1 

20 
1 
5 
1 
4 
2 

15 
4 
3 
2 
6 

1 1 
13 1 9 
22 16 
72 60 
14 12 

1 1 
6 4 
6 5 

17 1 14 
1 

56 2 36 
1 1 
2 1 
9 8 
5 4 
1 1 
1 1 

16 1 11 
2 2 
1 1 
6 5 
1 1 

25 22 
2 2 

16 15 
56 43 
46 39 

3 2 
1 1 

20 18 
1 1 
5 3 
1 1 
4 4 
2 2 

15 12 
* 3 
3 3 
2 2 
6 5 

1 2 
3 3 
6 5 1 

1 

2 
1 
1 1 
1 
5 11 

1 

1 

1 3 

1 

1 2 

1 
5 7 1 
2 4 1 

1 

1 1 

2 

3 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 465 465 6 371 33 49 3 l 

HANNOVER 
TIERHEO. H. ARCHITEKTUR 

B/ARBEITSWISS 
ELEKTROTECHN. 
INFORMATIK 
LANDESPFLEGE 
MEDIZIN,HUMAN 
OSTASIAT.PHIL 
PSYCHOLOGIE 
TIERMEDIZIN 

1 
I 
1 
1 
1 
I 
1 
1 

18 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

18 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 15 2 

ZUSAMMEN 26 26 18 4 2 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENEtS) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS— 
GES AMT SS 

1973 
WS 

19 73/ 74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UN IVERSITAETEN/GESAMTHOCH SCH ULEN 

HEIDELBERG ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
D/UEBER SETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEH UNG S W. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
KATH.THEOL. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SPRACHWISS. 
VERF.TECHNIK 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

13 
2 
1 
6 
1 

11 
14 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
3 

21 
2 
1 
1 
2 
1 

16 
28 
40 

1 
3 
2 
1 
2 
2 
7 
4 
5 
4 

27 
1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
5 

12 
2 
1 

13 9 
2 2 
1 
6 4 
1 1 

11 11 
14 10 

1 1 
2 
1 1 
1 
1 1 
2 2 
1 1 
3 2 

21 19 
2 1 
1 1 
1 1 
2 
1 

16 1 13 
28 23 
40 4 22 

1 
3 2 
2 
1 
2 1 
2 1 
7 2 4 
4 
5 5 
4 2 

27 2 23 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
3 1 
1 1 
1 1 
5 4 

12 9 
2 1 1 
1 

4 

1 
1 1 

- 1 3 

2 

1 

1 
1 1 

1 

1 1 
1 
2 
3 2 
5 8 

1 
1 

1 1 
1 
1 
1 
1 
2 11 

2 
2 

2 

1 
3 

1 

1 

ZUSAMMEN 259 259 11 183 31 31 2 1 

HOHENHEIM AEGYP TOLOGIE 
AGRARMISS. 
ARCHI TEKTUR 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
FORSTWISS. 
L-MI TTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MED!ZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
16 

1 
4 
2 
1 
2 
1 
1 
1 

1B 
1 
1 
2 

1 
16 

1 
4 
2 
1 
2 
1 
1 
1 

18 
1 
1 
2 

9 

4 
1 
1 
1 

1 
1 

2 11 
1 

1 

1 
2 4 
1 

1 

1 
1 

2 1 

1 

2 

ZUSAMMEN 52 52 2 31 7 2 

KASSEL 
I GES.HSCH. ) AGRAR MISS. 

ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING. WESEN 
8ETR. WI. LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ER ZI EHUNG SW. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
HDL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIKER ZIEHG. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 

2 
5 
5 

10 
8 
3 
3 

19 
2 
1 
1 
t 

1 
4 
7 
5 
7 

14 
1 
2 
8 

2 
5 
5 

10 
8 
3 
3 

19 
2 
1 
1 
1 
1 
4 
7 
5 
7 

14 
1 
2 
8 

2 
5 
5 
7 
4 
2 
3 

1 10 
2 
1 

1 

1 1 
6 
5 

1 3 
11 

2 
8 

2 1 
1 1 1 
1 

1 6 1 

1 

1 
I 1 

1 2 
1 1 
1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

angegebene (S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1. WAHL 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS— 
LI CH GESAMT SS 

1973 
WS 

19 73/ 74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCH SCH ULEN 

KASSEL 
IGES.HSCH.) POLITOLOGIE l 

SO.schulpaed. 1 
SOZIALPAEO. 4 
SOZIALWESEN 1 
VERF.TECHNIK 1 
WIRTSCH. ING.W 7 
LA.GR./H.SCH. I 
UNENTSCHIEDEN I 
OHNE ANGABE 2 

1 
1 
4 
1 
1 
7 
1 
1 
2 

I 

ZUSAMMEN 128 128 3 92 13 13 4 1 

KARLSRUHE ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING. WESEN 
B/ARßEITSWISS 
BE TR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
FEINWERKTECHN 
FLUG TECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
RECHTSWI SS. 
SO. SCHULPAED. 
SPRACHWISS. 
VERF.TECHNIK 
VERME SS. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING. W 
LA.GR./H.SCH. 
OHNE ANGABE 

23 
1 

64 
3 

1 
6 
7 

12 
51 

1 
1 
1 
2 
3 
2 

28 
2 
1 
3 
4 

43 
34 

3 
2 
2 
8 

19 
3 
2 
1 
6 

10 
7 

77 
1 
3 

23 22 
1 1 

64 50 
3 12 
8 8 
1 
6 4 
7 5 

12 11 
51 43 

1 1 
i 1 
1 1 
2 1 
3 3 
2 2 

28 1 23 
2 1 
1 1 
3 2 
4 3 

43 34 
34 2 29 

3 3 
2 1 
2 2 
8 1 5 

19 1 17 
3 2 
2 2 
1 1 
6 6 

10 9 
7 6 

77 1 65 
l 1 
3 12 

1 

1 12 

1 
2 
1 1 

3 5 

1 

1 2 
1 

1 
1 
2 5 
1 2 

1 

2 
l 

1 

1 
1 
1 7 

l 

1 

1 

3 

ZUSAMMEN 445 445 9 369 20 39 6 

KIEL/LUEB. AGRAR HISS. 
ANGLISTIK/AM. 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FLUGTECHNIK 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG. 
L-MI TTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MED!ZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 

1 
7 
1 
3 
1 
9 

13 
1 

11 
5 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
2 

14 
4 

15 
3 
1 
2 
2 

19 
32 

3 
1 
7 
5 
1 
9 
1 
2 
3 

1 l 
7 7 
1 
3 
l 
9 15 

13 1 7 
l 1 

11 3 8 
5 3 
l 1 
1 1 
2 1 
1 1 
1 
1 1 
2 1 

14 9 
4 3 

15 12 
3 
1 1 
2 1 
2 1 

19 15 
32 3 20 

3 2 
1 1 
7 14 
5 4 1 
1 1 
9 17 
1 1 
2 1 
3 11 

1 
1 2 

1 
1 2 
1 4 

1 1 

l 

1 

1 
1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WÄHL 

STUOIENFACH 
I. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/T4 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UN IV ER SI TA ET EN/ GE SAM THOCH SCH ULE N 

KIEL/LUEB. RECHTSWISS. 
ROMANIST1K 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

21 
2 
1 
1 
2 
6 
1 

1B 
2 
* 

21 
2 
1 
1 
2 
6 
1 

18 
2 
4 

1 12 
1 

1 
2 
5 
1 

1 13 
2 
4 

1 6 
1 
1 

1 

1 3 

1 

ZUSAMMEN 243 243 19 158 18 2 

KOELN, U AEGYP TOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING. WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BE TR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ER ZI EHUNGSW. 
FAHRZEUGTECHN 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFOR MATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH. THE OL. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
L—MI TTELCHEM. 
LE I8E SERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZINfHUMAN 
METEOROLOGIE 
MUSI K 
MUSIKERZIEHG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANISTIK 
SO. SCHULPAED. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
THEA TERW1 SS. 
VERF. TECHNIK 
VERWALTG. WI SS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
11 

2 
7 
6 
4 

83 
1 
6 

15 
18 
12 

1 
1 
6 
1 
2 

17 
7 
1 
4 
5 
1 
1 
1 
2 
1 
9 

10 
37 
40 

2 

4 
2 
1 

13 
1 
3 
1 

10 
56 

4 
3 
2 
2 
2 
3 
1 
1 

24 
6 

10 
1 
6 

10 

2 
11 

2 
7 
6 
4 

83 
1 
6 

15 
18 
12 

1 
1 
6 
1 
2 

17 
7 
1 
4 
5 
1 
1 
1 
2 
1 
9 

10 
37 
40 

2 

4 
2 
1 

13 
1 
3 
1 

10 
56 

4 
3 
2 
2 
2 
3 
1 
1 

24 
6 

10 
1 
6 

10 

1 
10 

2 
4 
5 
3 

2 50 
1 
4 

1 11 
1 13 
1 8 

1 
1 
3 

2 
1 13 
1 3 

1 
4 
4 
1 

1 
1 
1 

1 3 
7 

1 28 
3 27 

2 
3 
4 
1 
1 

1 9 
1 
3 
1 

3 6 
9 35 

4 
1 
2 
2 

1 
3 
1 
1 

22 
3 

1 5 
1 
4 
7 

1 
1 

2 
1 

13 14 

2 
1 1 
2 2 
1 1 

3 
1 

2 1 
2 

1 

1 

1 

2 3 
1 2 
1 7 
6 2 

3 2 

1 

2 

1 
6 6 

1 

2 
2 1 
1 3 

1 1 
2 1 

1 

l 
1 1 

1 

I 

1 

1 

2 

2 

l 

1 

ZUSAMMEN 490 490 27 335 57 57 5 2 6 

KOELN, 
SPÜRTHSCH. ANGLISTIK/AM. 

CHEMIE 
GESCHICHTE 
LEIBE SERZIEHG 
PUBLIZISTIK 
OHNE ANGABE 

2 
1 
1 

56 
1 
3 

2 
1 
1 

56 
1 
3 

1 

6 14 

1 

1 

ZUSAMMEN 64 64 2 39 8 14 1 

KONSTANZ ARCHITEKTUR 5 5 
BAUING. WESEN 6 6 
BETR.WI.LEHRE 4 4 
BIOLOGIE 1 1 
ELEKTROTECHN. 3 3 

2 1 
4 2 
3 1 

1 
111 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE( 

HOCHSCHULE I 
l.WAHL 

S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- I NS— 
LI CH GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

UN IVERSITAETEN/GESAMTHOCH SCHULEN 

KONSTANZ FAHR ZEUGTECHN 
GERMANISTIK 
INFORMATIK 
MASCHINE NB AU 
MATHEMATIK 
MED IZlN,HUMAN 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWI SS« 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
VERWALTG. WI SS 
VOLKSWIRTSCH. 
OHNE ANGABE 

1 
2 
1 
5 
6 
2 
3 
1 
1 
4 
2 
1 
1 
5 
5 
1 

1 
2 
1 
5 
S 
2 
3 
1 
1 
4 
2 
l 
1 
5 
5 
1 

1 
1 

3 
5 
2 
2 
1 
1 
4 
2 
1 

5 

1 
1 
2 
1 

4 1 
1 

ZUSAMMEN 60 60 2 43 11 3 1 

MAINZ AEGYP TOLOGIE 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WE SEN 
B/ARBE1TSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANI STI K 
GE SCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INF ORMATIK 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBE SERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
ME TALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSI K 
MUSIKERZIEHG. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSI K 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWE SEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VERME SS. WESEN 
VERWALTG. WI SS 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WIRT SCH.ING.W 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 

16 
3 
5 
1 

34 
2 

10 
15 

1 
5 
1 
1 
4 
3 
2 

14 
1 
2 
3 
3 
1 
1 
3 

14 
1 

24 
65 

1 
2 
3 
2 
4 

11 
1 
5 
1 
5 
4 
9 

33 
4 
2 
5 
1 
2 
1 
4 
1 

23 
1 
1 

20 
1 

10 

1 
1 

IS 
3 
5 
1 

34 
2 

10 
15 

1 
5 
1 
1 
4 
3 
2 

14 
1 
2 
3 
3 
1 
1 
3 

14 
1 

24 
65 

1 
2 
3 
2 
4 
11 

1 
5 
1 
5 
4 
9 

33 
4 
2 
5 
1 
2 
1 
4 
1 

23 
1 
1 

20 
1 

10 

1 
1 

15 
3 
5 
1 

2 23 
1 

1 9 
1 12 

1 
1 3 

1 
1 

1 2 
3 
2 
11 

1 
2 
3 
1 
1 
3 

1 9 
1 

2 21 
6 42 

1 
2 
3 
2 

1 3 
1 7 

4 
1 
4 
4 
6 

2 22 
4 
2 
5 
1 
1 

3 
1 

21 

1 
3 13 

1 
8 

2 3 
1 

1 1 

1 

1 

2 l 
1 
1 
1 

3 1 

1 
7 8 

1 2 
1 
1 

1 
4 3 

1 
1 

1 

1 1 
1 

2 2 

2 

2 

1 

zusammen 394 394 22 301 27 34 5 3 

MANNHEIM ANGLI STI K/AM. 
B/ARBEITSWISS 
BETR. WI. LEHRE 
BI8LI0THEKSW. 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 

5 
1 

134 
1 
1 
2 
2 
2 
1 
5 

5 
1 

134 
1 
1 
2 
2 
2 
1 
5 

1 2 
1 

3 108 
1 
1 

2 
1 

1 
5 

12 

2 

1 

2 

8 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE<S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
!• MAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS — 
LI CH GESAMT SS 

1973 
WS 

19 73/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNlVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

MANNHEIM GESCHICHTE 
HDL. LEHRAMT 
INFORMATIK 
MA SCH INE NB AU 
MATHEMATIK 
MEOIZIN,HUMAN 
MUSIKERZIEHG« 
PHILOSOPHIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
ÄECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALPAED. 
SOZIALWE SEN 
SOZIOLOGIE 
VERF.TECHNIK 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
HIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
13 

1 
6 
4 
1 
1 
2 
5 
6 

17 
1 
2 
2 
1 
1 

13 
3 
2 
1 
1 
5 

1 
13 

1 
6 
4 
1 
1 
2 
5 
6 

17 
1 
2 
2 
1 
1 

13 
3 
2 
1 
1 
5 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 243 243 7 189 26 15 2 12 

MARBURG AGRARWISS. 
ANGLISTI K/AM. 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BETR•WI•LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALME SEN 
SOZIOLOGIE 
VERMESS. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
8 
1 
1 
1 
5 
I 
7 

11 
1 
6 
1 
1 

19 

1 
1 
5 
1 

26 
51 
18 
11 
10 

5 
2 
6 

31 
2 
3 
1 
4 
1 
2 
1 

17 
1 
1 

21 
3 
4 

1 1 
8 l 7 
1 
1 1 
1 1 
5 4 
1 1 
7 5 

11 1 6 
1 1 
6 2 2 
1 1 
1 

19 16 
8 1 7 
1 
1 1 
5 3 
1 

26 1 19 
51 6 22 
18 4 10 
11 1 9 
10 6 

5 l 1 
2 1 
8 7 

31 1 23 
2 
3 2 
1 1 
4 3 
1 
2 2 
1 1 

17 13 
1 1 
1 

21 1 17 
3 3 
4 13 

1 

1 

1 1 
2 2 

1 1 

1 
2 1 

1 

1 
1 
2 3 

11 9 1 
1 2 

1 
2 
2 1 

1 
1 
2 5 
2 

1 

1 
1 

1 2 

1 
2 1 

1 

1 
2 

1 

ZUSAMMEN 303 303 21 203 38 33 2 5 

NUENCHEN? U AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLI STI K/AM. 
ARCHI TEKTUR 
ASTRONOMIE 
8AUI NG. WE SEN 
B/ARBEITSWISS 
BE TR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWE SEN 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FLUG TECHNIK 
FORSTWISS. 

1 
3 

17 
8 
1 
5 
5 

67 
1 
6 
8 
3 

16 
2 
5 
2 
1 
1 

13 

1 
3 

17 
8 
1 
5 
5 

67 
1 
6 
8 
3 

16 
2 
5 
2 
1 
1 

13 

1 
3 

1 13 
6 

3 
3 

50 

6 
7 
2 

13 
1 
3 
2 

1 
1 

11 

2 1 
1 

1 
1 
1 1 

10 3 

1 
1 
2 1 
1 

1 

1 1 

1 3 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE(SI DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEI8- INS- 
LI CH GESAMT SS 

1973 
WS 

19 73/74 
SS 

1974 
WS 

19 74/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

19 76 
SPAE- 
ter 

OHNE 
ANGABE 

UN IVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCH ULEN 

HUENCHEN* U GART.-WEI NBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNST-B! LD. 
KUNSTERZIEHG. 
LANDESPFLEGE 
L—MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINE NBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
PHARMA ZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANISTIK 
SLAWI STIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWE SEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERME SS. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
3 
2 

26 
6 
2 
2 
5 
3 
5 
6 
3 
1 

27 
4 

44 
49 

6 
1 
6 
1 

IO 
10 

2 

6 
8 

44 
4 
1 
3 
2 

10 
3 
3 
3 
2 

11 
1 

19 
4 
1 

20 
12 

8 
10 

1 
1 
3 
2 

26 
6 
2 
2 
5 
3 
5 
6 
3 
1 

27 
4 

44 
49 

6 
1 
6 
1 

10 
10 
2 
8 
6 
8 

44 
4 
1 
3 
2 

10 
3 
3 
3 
2 

11 
1 

19 
4 
1 

20 
12 

1 
1 
2 1 
1 1 

1 21 
13 1 

1 
2 
5 
1 2 
3 2 
4 1 
3 
1 

2 20 3 
3 

2 35 1 
3 35 10 

6 
1 
4 1 
1 

2 7 
10 

1 1 
1 6 

2 1 
1 6 
1 34 2 
1 1 

1 
3 

1 1 
8 1 

1 2 
3 
2 1 
1 

1 8 
1 

2 15 1 
1 
1 

4 14 2 
2 9 1 

7 
9 

4 
1 
1 

1 

2 
1 
4 
1 

1 

1 
1 
1 
7 
2 

1 

1 
2 

1 
2 

1 
1 

2 

1 

1 

ZUSAMMEN 574 574 20 432 53 47 3 3 7 

HUENCHEN*TU AGRARWISS. 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WE SEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE- ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
FAHR ZEUGTECHN 
FEINW6RKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWI SS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
HOL.LEHRAMT 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBE SERZIEHG 
HASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN«HUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 

6 
2 

50 
62 

1 
13 

1 
5 

11 
7 
1 

68 
4 
1 
4 
2 

16 
1 
2 
2 
1 
3 
1 
3 

25 
2 
1 
6 
5 
9 

55 
31 
12 

1 
1 
3 

15 
1 
1 

6 
2 

50 
62 

1 
13 

1 
5 

11 
7 
1 

66 
4 
1 
4 
2 

16 
1 
2 
2 
1 
3 
1 
3 

25 
2 
1 
6 
5 
9 

55 
31 
12 

1 
1 
3 

15 
1 
1 

5 
2 

44 
53 

1 
1 12 

1 
5 
9 
6 
1 

1 60 
4 
1 
3 
2 
11 

2 
2 
1 
1 
1 
1 

24 
2 

6 
5 
9 

49 
29 

1 10 
1 
1 

1 
15 

1 

1 

5 1 
2 6 1 

1 1 
1 

3 3 

1 

3 
1 

2 

1 1 
1 

1 

3 2 1 
1 
1 

1 1 

1 

1 

1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

AN GEGEBENE!S> 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS— 
GES AMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/6ESAMTHOCH SCHULEN 

MUENCHEN»TU RAUMPLANUNG 
RECHTSWl SS. 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
VERF.TECHNIK 
VERME SS. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 

'WERKSTOFFWISS 
W/BE TRIEBSTN. 
WIRTSCH. ING. W 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

6 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
3 

II 
7 
1 
1 
5 
2 
7 

485 

fr 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
3 

II 
7 
1 
1 
5 
2 
7 

485 

5 
1 
2 

1 
1 
1 
1 
9 
7 
1 
1 
3 
2 
6 

421 

2 

1 

32 

NUENSTER ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING. WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
I «ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNSTERZIEHp. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZINyHUMAN 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ1EHG. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWlSS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
VERWALTG. WI SS 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

1 
21 

B 
1 
9 
5 

71 
6 

22 
19 

1 
11 
4 
12 

4 
1 
1 

28 
7 
2 
3 
1 
3 

11 
9 

41 
63 

1 
1 
2 
1 

14 
3 

15 
2 
7 
5 
5 

64 
fr 
1 

10 
1 
2 
3 
1 

26 
2 
1 

1B 
1 
4 

1 
21 

8 
1 
9 
5 

71 
6 

22 
19 

1 
11 
4 
12 
4 
1 
1 

28 
7 
2 
3 
1 
3 
11 
9 

41 
63 

1 
1 
2 
1 

14 
3 

15 
2 
7 
5 
5 

64 
fr 
1 

10 
1 
2 
3 
1 

26 
2 
1 

18 
1 
4 

569 

1 
17 
7 
1 
7 
5 

51 
4 

17 
16 

1 
8 
3 
9 
4 

23 
5 
2 
1 
1 
3 
9 
7 

33 
47 

1 
1 

11 
2 

14 
2 
6 
4 
2 

52 
5 
1 
9 

1 
1 

16 
2 
1 
9 
1 
3 
7 1 

42 39 2 7 

OLDENBURG 

95NABRUECX 

ANGLISTIK/AM. 
BAUING. WESEN 
BETR.WI .LEHRE 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
KUNSTERZIEHG. 
MA THEMATIK 
VERME SS. WESEN 
LA.GR./H.SCH. 

ZUSAMMEN 

AGRAR WI SS. 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE( S) OAVON BEABSICHTIGEN IHR STUOIUM ALF ZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHl 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIß“ INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 
WS 

19 73/ 74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
ohne 

ANGABE 

UN IV ERSITAETEN/GE SAMTHOCH SCH ULE N 

OSNAßftUECK ANGLISTIK/AH. 
ARCHAEOLOGIE 
BAU!NG. WESEN 
BE TR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
GART.-WEINBAU 
GESCHICHTE 
LANDESPFLEGE 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
RAUMPLANUNG 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 

1 
1 
1 
4 
2 
7 
1 
5 
1 
3 
4 
2 
5 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
4 
2 
7 
1 
5 
1 
3 
4 
2 
5 
1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 
3 1 

2 
2 3 2 

3 
1 
2 
1 
1 
4 

1 

2 

1 
3 
1 

1 
1 

1 
1 

ZUSAMMEN 45 45 3 21 13 8 

PADERBORN 
I GES.HSCH.I AGRARWI SS. 

ANGLISTIK/AM. 
ARCHI TEKTUR 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
BETR.WI. LEHRE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERZ1EHUNGSW. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATI K 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBE SERZIEHG 
MASCHINE NBAU 
MATHEMATIK 
METEOROLOGIE 
PHYSIK 
SOZIALPAED. 
VERF. TECHNIK 
VERWALTG. WI SS 
VOLKSWIRTSCH. 
WIRTSCH.ING.W 
LA.GR./H.SCH. 
OHNE ANGABE 

4 
2 
5 
3 
1 

18 
1 

12 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
3 
7 
4 
1 
1 
4 
2 
1 
1 
2 
2 
1 

4 4 
2 1 
5 1 4 
3 12 
1 l 

18 15 
1 1 

12 11 
2 1 
1 1 
2 1 
1 1 
1 
1 1 
3 12 
7 4 
4 4 
1 
1 1 
4 4 
2 1 
1 
1 1 
2 1 
2 1 
1 1 

1 

2 1 

1 
1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 83 83 5 62 10 5 1 

PASSAU ANGLISTIK/AM. 1 1 
ELEKTROTECHN. 1 1 
HOL.LEHRAMT 1 1 
MILCH-MOLK.WI 1 1 
PHARMAZIE 2 2 
PHYSIK 1 1 

1 
1 
1 
1 
2 

ZUSAMMEN 7 7 6 1 

REGENSBURG AGRAR WISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUI NG. WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI. LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANI STIK 
GESCHICHTE 
GE STALTEN 
HOL.LEHRAMT 
HOLZWIRTSCH. 
KATH. THE OL. 
LEIBE SERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MED1ZIN»HUMAN 
METEOROLOGIE 
PHARMAZIE 
PHYSIK 

I 
3 

11 
3 
8 
1 

31 
14 
20 

1 
16 

1 
2 
1 
4 

20 
1 
1 
1 
1 
1 

12 
T 

28 
II 

1 
1 

10 

1 
3 

11 
3 
6 
1 

31 
14 
20 

1 
16 

1 
2 
1 
4 

20 
1 
l 
1 
1 
1 

12 
T 

28 
11 
1 
1 

10 

1 
3 
9 
3 
8 

29 
14 
19 

1 
12 

1 
1 
4 

20 
1 
1 
1 
1 
1 

11 
6 

27 
10 

1 
1 
9 

1 

1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE« S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

HAENN- 
LICH 

WEIB- INS— 
LICH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UN IVERSITAETEN/GESAMTHOCH SCHULEN 

REGENSBURG PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSW1SS« 
ROMANISTIK 
SO« SCHULPAEO. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO« 
SOZIALWESEN 
SPRACHWI SS. 
SPRECHERZIEHG 
VERME SS. WESEN 

, VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
4 
6 
1 
1 
1 
5 
2 
1 
1 
1 

13 
3 
1 

20 
1 
4 

11 

2 
4 
6 
1 
1 
1 
5 
2 
1 
1 
1 

13 
3 
1 

20 
1 
4 
11 

2 
4 
5 
1 
1 
1 
5 
2 
1 
1 

1 11 
3 
1 

2 1t 
1 
4 
9 

1 
1 

1 

2 

1 

ZUSAMMEN 290 290 4 264 9 9 2 

SAARSRUECK. ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING« WESEN 
B/ARBEITSW1SS 
BETR.WI. LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW« 
EV. THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HDL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»HUMAN 
METALLKUNDE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG« 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWI STIK 
SO.SCHULPAEO. 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
4 
2 
2 
1 

35 
2 
3 
1 
6 
1 
1 
6 
1 
1 
1 
2 
4 

10 
5 
1 

12 
9 
5 

25 
16 

2 
2 
1 
4 
7 
1 
2 

24 
5 
1 
1 
2 
1 
1 
8 
1 
2 
2 
1 
2 
4 

1 1 
4 4 
2 2 
2 2 
1 1 

35 1 24 
2 2 
3 3 
1 1 
6 6 
1 1 
1 1 
6 1 5 
1 1 
1 1 
1 1 
2 1 
4 4 

10 9 
5 4 
1 1 

12 11 
9 6 
5 5 

25 24 
16 13 
2 2 
2 2 
1 1 
4 12 
7 7 
1 1 
2 1 

24 20 
5 4 
1 
1 1 
2 2 
1 1 
1 1 
B 7 
1 1 
2 11 
2 1 
1 1 
2 1 
4 3 

1 

1 

1 

4 
1 

1 

1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 231 231 195 7 21 l 

SPEYER GERMANISTIK 
MATHEMATIK 

1 1 1 
1 1 1 

ZUSAMMEN 2 2 

SIEGEN/H. 
(GES.HSCH«) ANGLISTIK/AM. 

ARCHI TEKTUR 
BAUI NG. WE SEN 
BETR.WI .LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
HDL.LEHRAMT 
L-MITTELCHEM. 

4 
1 
7 

10 
1 
1 

20 
1 
1 
1 

4 
1 
7 

10 
1 
1 

20 
1 
1 
1 

3 
1 
6 

2 8 
1 

1 
1 15 

1 
1 
1 

1 

1 

4 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE«S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UN IVERSITAETEN/GE SAMTHOCH SCHULEN 

SIEGEN/H. 
IGES.HSCH.) LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIKERZIEHG. 
SO. SCHULPAEO. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
VOLK.SWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
LA.GR./H.SCH. 
LA•SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 
10 

9 
1 
1 
1 
1 
2 
3 
1 
2 
1 
1 
1 

5 
10 
9 
1 
1 
1 
1 
2 
3 
1 
2 
1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 86 86 6 63 12 4 1 

STUTTGART AGRARWISS. 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
BAUING. WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BE TR .WI. LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
O/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
FAHRZEUGTECHN 
FLUG TECHNIK 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KUNST-BILD. 
kunst-darst. 
KUNSTERZIEHG. 
L-HITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASC HINENBAU 
MATHEMATIK 
METALLKUNDE 
MUSIK 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SPRACHW1 SS. 
VERF.TECHNIK 
VERME SS. WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH. ING. W 
OHNE ANGABE 

1 
4 
1 

42 
73 

2 
31 

1 
5 

15 
1 
1 

56 
2 
1 

16 
1 
1 
1 
1 
8 
5 
3 
2 

23 
2 
1 
3 
1 
5 

83 
43 

2 
4 
2 

46 
1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
6 

17 
1 
4 
1 
2 

11 

ZUSAMMEN 540 540 12 435 27 56 2 4 3 

TRIER-KAISL ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING. WESEN 
B/ARBEI TSWI SS^ 
BE TR «WI. LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
FLUG TECHNIK 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
GESTALTEN 
INFORMATIK 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 

3 
5 
8 
1 
1 
1 
2 
2 

12 
1 
1 
7 
1 
1 
1 

14 
12 

3 
5 
8 
1 
1 
1 
2 
2 

12 
1 
1 
7 
1 
1 
1 

14 
12 

3 
4 
5 

1 
1 
2 
1 

11 
1 
1 
6 

1 
1 

10 
2 10 

1 
1 2 

1 
1 

1 

2 2 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE <S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS- 
LI CH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

TRIER-KAISL MUSIKERZIEHG. 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
ROMANISTIK 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
4 
1 
X 
2 
3 
I 
4 
1 
1 
4 

1 
4 
X 
X 
2 
3 
X 
4 
1 
1 
4 

1 
3 
1 
X 
2 
2 

4 
1 

X 2 

1 

X 

X 

ZUSAMMEN 96 96 4 76 4 10 1 

TUEBINGEN ANGLIST1K/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ASTRONOMIE 
B/ARBEI TSWI SS 
BE TR. WI. LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ER ZIEHUNG SH. 
EV«THEOLOGIE 
FORSTWISS. 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HOL.LEHRAMT 
KATH. THEOL. 
KUNSTSTOFF TN. 
LEIBESERZIEHG 
HA THEMATIK 
MEDIZINfHUMAN 
MINERALOGIE 
MUSIK 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWX SS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHW1SS. 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

7 
2 
2 
1 

31 
IX 

9 
IQ 

1 
2 
2 
1 
3 
1 
1 

13 
5 
6 
1 
1 

19 
33 
50 

1 
1 
6 
2 

18 
4 
8 
5 

54 
6 
1 
5 
1 
2 
1 
1 
X 

14 
1 
1 

12 
X 
2 
7 

7 
2 
2 
1 

31 
11 
9 

XD 
1 
2 
2 
1 
3 
1 
1 

13 
5 
6 
1 
1 

19 
33 
50 

1 
1 
6 
2 

18 
4 
B 
5 

54 
6 
1 
5 
1 
2 
1 
1 
1 

14 
1 
1 

12 
1 
2 
7 

6 
2 
2 
1 

27 
9 
7 
7 

1 
1 1 

3 
1 
1 

11 
3 
6 

1 
1 

1 14 
29 

3 36 
1 

2 2 
2 

16 
4 
6 

1 4 
3 45 

4 
1 
5 
1 
1 

1 
13 

1 
1 8 

1 
2 
3 

X 

2 1 
1 1 
1 1 
2 1 

1 

1 

1 
1 

2 2 
4 
5 3 

1 
1 1 

1 1 

1 

6 
2 

2 2 

1 

1 

1 

1 

X 

1 

ZUSAMMEN 367 367 13 291 39 17 2 13 

ULM BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
FE1NWERKTECHN 
INFORMATIK 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDlZINfHUMAN 
PHYSIK 
OHNE ANGABE 

X 
6 
2 
2 
1 
l 
4 

15 
19 
4 
1 

X 
6 
2 
2 
X 
1 
4 

15 
19 

4 
1 

X 
5 
1 
1 

2 
13 
17 
4 
1 

1 
1 

1 
1 
2 

1 

ZUSAMMEN 56 56 45 5 2 l 

WUERZBURG AEGYPTOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
B AUING. WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BE TR. WI •LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 

X 
14 

7 
1 
2 

41 
4 
8 

15 

X 
14 
7 
X 
2 

41 
4 
8 

15 

X 
13 

5 
1 
2 

33 
4 
8 

14 

2 

2 

X 

5 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE CSt DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUOIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

NAENN- 
LICH 

WEIB- INS¬ 
UCH GESAMT SS 

1973 
HS 

1973/W 
SS 

1974 
NS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UN IVEASITABTEN/GESAMTHOCH SCHULEN 

WUERZBURG CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
FLUGTECHNIK 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GERMANI STI K 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEO!ZINvHUMAN 
MUSIK 
OSTA SIAT. PHIL 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWI STIK 
SO.SCHULPAEO. 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 

' SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIR TSCH. ING« W 
H/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDER5CH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 
1 
4 
1 

14 
6 
2 
1 
2 
1 
3 
3 
2 
4 

21 
7 

35 
42 

1 
1 
7 

15 
6 
6 

25 
5 
2 
3 
5 
1 
1 
4 
5 
4 
1 

11 
19 

3 
7 
5 

1 
8 
4 
1 
4 
1 

14 
6 
2 
1 
2 
1 
3 
3 
2 
4 

21 
7 

35 
42 

1 
1 
7 

15 
6 
4 

25 
5 
2 
3 
5 
1 
1 
4 
5 
4 
1 

11 
19 

3 
7 
5 

1 
6 
3 

3 
1 

1 12 
3 
2 
1 
2 

2 1 
2 
1 
4 

18 
5 

1 32 
6 25 

1 
5 

14 
5 

1 3 
1 22 
1 3 

2 
3 
5 
1 
1 
3 
4 
4 
1 

10 
18 

3 
5 
3 

2 
l 

1 
1 

1 
3 

1 
1 

2 1 
1 1 
2 
5 3 

1 

2 
1 

1 
1 1 
1 1 
1 

1 
1 

1 

2 
2 

1 

ZUSAMMEN 392 392 16 319 30 24 1 

WUPPERTAL 
I GES.HSCH«) ARCHI TEKTUR 

BAU1NG. WESEN 
B/AR8EITSW1SS 
BETR.Wl.LEHRE 
ELEKTROTECHN. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESTALTEN 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
OSTASIAT. PHIL 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
TEXTILTECHNIK 
VERF.TECHNIK 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFWI SS 
W/BETRIEBSTN. 
ZAHNMED1ZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
5 
1 
9 
7 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
4 
9 
6 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
2 
2 
1 
1 

2 
5 
1 
9 2 
7 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
4 
9 
6 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 l 
2 
2 
1 
1 

2 
4 1 

4 2 
5 1 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
4 
8 1 
5 1 

1 
1 
1 

1 
2 
1 

2 
2 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 67 67 3 50 B 2 2 1 

ZUSAMMEN AEGYPTOLOGIE 
AGRARWlSS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING. WESEN 
BER6B. /HUETTW 
8/ARßEITSWISS 
BETR.Wl.LEHRE 
BI8LI0THEKSW* 
BIOCHEMIE 

62 
IT 

352 
13 

393 
14 

666 
34 
64 

1164 
9 

73 

9 
62 
IT 

352 
13 

393 
14 

686 
34 
64 

1164 
9 

73 

6 2 
3 44 6 
1 16 

15 273 24 
13 

8 318 23 
11 1 

9 553 43 
1 26 2 
2 43 7 

45 833 129 
B 

54 8 

1 
7 11 

36 1 

36 4 2 
2 

68 4 2 
4 1 
6 14 

102 13 17 

1 2 

2 

1 6 

1 
7 7 11 

- 112- 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE (S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUOIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB 
LICH 

INS- - 
GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UN IV ER SI TA E TEN/GE SAMTHOCH SCH ULE N 

ZUSAMMEN BIOLOGIE 
BRAUNE SEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIE TECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHR ZEUG TECHN 
FEINHERKTECHN 
FLUG TECHNIK 
FORSTHISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANI STIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
glast.keramik 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KA TH. THE OL. 
KERNVERF•TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFF TN. 
LANDESPFLEGE 
L-MI TTELCHEM. 
LEIBE SERZ1EHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO. SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWE SEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEA TERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS. WESEN 
VERWALTG. WI SS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH. I NG. W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

309 
17 

377 
53 
20 

902 
23 
12 
85 
12 
22 
11 
86 
54 
21 
68 
40 
24 

452 
147 

29 
2 

64 
1 

11 
4 

266 
19 
17 

7 
21 
10 
60 
11 
45 
36 

434 
681 

1104 
1015 

17 
40 

2 
13 
56 
29 

3 
3 
3 

11 
169 

22 
434 

73 
159 

48 
199 
789 

81 
5 

17 
44 
23 

151 
40 
45 
35 

1 
2 
6 

55 
52 

123 
11 

3 
430 

6 
10 
61 

175 
17 

291 
103 

16 
87 

215 

309 10 
17 

377 21 
53 
20 1 

902 27 
23 3 
12 
85 9 
12 4 
22 1 
11 1 
86 3 
54 1 
21 
68 3 
40 2 
24 1 

452 17 
147 8 

29 
2 

64 3 
1 

11 
4 

266 7 
19 
17 5 
7 1 

21 
10 
60 1 
11 
45 
36 2 

434 13 
681 15 

1104 33 
1015 112 

17 
40 1 

2 
13 
56 1 
29 3 

3 
3 
3 

11 2 
169 32 
22 1 

434 24 
73 1 

159 3 
48 

199 10 
789 41 

81 4 
5 

17 1 
44 
23 2 

151 5 
40 5 
45 3 
35 1 

1 
2 
6 1 

55 6 
52 3 

123 3 
11 

3 
430 17 

6 
10 1 
61 4 

175 4 
17 

291 36 
103 6 

18 
87 2 

215 11 

247 24 
14 2 

294 27 
39 8 
11 5 

686 74 
15 4 

9 
60 9 

7 1 
11 4 

9 
48 6 
37 7 
17 3 
57 4 
31 6 
18 3 

346 39 
105 13 

22 2 
1 

53 2 

8 1 
2 2 

220 16 
11 4 
9 3 
5 1 

16 3 
8 

46 6 
6 3 

39 2 
30 1 

320 46 
529 57 
933 47 
626 149 

13 
29 5 

2 
13 
33 11 
18 3 

2 1 
2 1 
1 
5 

101 20 
12 4 

358 22 
50 14 

130 11 
31 9 

150 13 
597 60 

63 7 
4 

13 1 
36 2 
20 1 

114 19 
24 4 
33 7 
26 5 

1 
1 l 
1 1 

41 5 
39 5 
96 10 

8 1 
3 

323 51 
3 1 
7 1 

43 6 
137 11 

13 1 
184 31 
89 5 
17 1 
61 11 

153 19 

22 1 
1 

34 
5 
3 

104 3 
1 
3 
5 

5 
1 

22 2 
8 1 
1 
4 
1 
2 

39 1 
17 1 
4 
1 
5 
1 
2 

16 1 
2 

2 
1 1 
6 
2 
4 
2 1 

48 1 
64 4 
78 2 
95 9 

2 2 
5 

11 
5 

3 
13 1 

3 1 
28 

5 2 
11 
4 

22 1 
76 2 

7 

10 
3 1 
2 
2 

3 
3 
5 

14 

25 5 
2 
1 
4 

18 1 
3 

28 2 
2 1 

9 1 
28 1 

5 

1 
1 

2 2 13 

2 

1 

112 1 

1 3 6 
2 1 

1 

l 

1 2 1 
2 

1 

2 2 2 
6 2 4 

1 10 
2 1 21 

ZUSAMMEN 13639 13639 622 10242 1ZU 1247 76 67 17 39 118 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDI UM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS WS 

1973 1973/74 
SS WS 

1974 1974/75 
SS WS SS 

1975 1975/76 1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEOAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

AACHEN ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
CHEMIE 
GERMANISTIK 
KATH. THEOL. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PSYCHOLOGIE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
2 
2 
1 
1 
1 
4 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
2 

1 
2 
2 
1 
1 
1 
4 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
2 

1 
2 
2 

1 

3 
2 
1 
1 

1 
1 

1 
2 

1 
1 1 

ZUSAMMEN 23 23 17 3 2 

BERL IN ALTPHILOLOGIE 1 1 
ANGLISTIK/AM. 1 1 
KUNST-DARST. 1 l 
LEIBESERZIEHG 1 1 
SO. SCHULPAEO. 1 1 
SOZIALPAED. 1 1 

1 

1 
1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 6 6 5 1 

BIELEFELD ANGLISTIK/AM. 5 5 
GERMANISTIK 3 3 
GESCHICHTE l 1 
LEIBESERZIEHG 2 2 
MATHEMATIK 9 9 
SO.SCHULPAEO. 1 1 
SOZIALPAED. 1 1 
SPRACHWISS. 1 1 
W/ARBEITSL. 1 1 
LA.GR. /H. SCH. 3 3 

5 
3 

1 
8 
1 
1 
1 
1 
2 

1 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 27 27 23 2 1 

BONN ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANI STIK 
GE SCHICHTE 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWE SEN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
3 

3 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
3 

3 
2 

1 
1 
1 
l 
1 

1 
1 1 
1 
3 

1 

ZUSAMMEN 19 19 15 2 1 

BRAUNSCHW. ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
HERKERZIEHUNG 
LA .GR./H.SCH. 
OHNE ANGABE 

3 3 3 
1 1 1 
1 1 
1 1 
111 
3 3 3 
111 
1 1 1 
6 6 6 
1 l l 
1 1 
1 1 1 
1 1 1 

1 

1 

ZUSAMMEN 22 22 19 2 

DORTMUND ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
EV. THEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
SO. SCHULPAEO. 
SOZIALPAED. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
1 
1 
4 
2 
7 
2 
2 
2 
2 
2 
1 

2 
1 
1 
6 
2 
7 
2 
2 
2 
2 
2 
1 

1 

1 
4 
2 
7 
2 
1 
1 
2 
2 

1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 28 29 23 3 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen. Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE! S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1« HAH L 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

»73 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANS A8E 

PAEDAGOGISGHE HOCHSCHULEN 

DORTMUND 
(HEILPAEO.) SO.SCHULPAED. | 2 2 1 

ZUSAMMEN 2 2 1 

EICHSTAETT GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
PSYCHOLOGIE 
SO. SCHULPAEO. 
SOZIALPAED. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

2 
2 
1 
4 
I 
1 
5 
5 
1 
1 

2 
2 
1 
4 
1 
1 
5 
5 
1 
1 

2 
2 
1 
2 2 
I 
1 
4 
5 
1 
1 

ZUSAMMEN 23 23 20 2 

ESSL INGEN ANGLISTIK/AM. 
ERZIEHUNGSH. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
INFORMATIK 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
SPRACHWI SS. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
3 
2 
2 
9 
1 
1 
2 
1 
2 

I 
1 
1 
3 
2 
2 
9 
1 
1 
2 
1 
2 

1 
1 
1 
3 
2 
2 
7 
1 
1 
2 
1 
1 

2 

1 

ZUSAMMEN 26 26 23 2 I 

Ft BISBURG ANGL!STIK/AM. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 

4 
1 
1 
i 
i 
3 
1 

4 12 
1 I 
1 1 
1 
1 1 
3 l l 
1 1 

1 

ZUSAMMEN 12 12 4 5 1 

FREIBURG/BR ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GERMANISTIK 
KA TH .THE OL. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAEO. 
SOZIALPAED. 
SPRACHMI SS. 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.SONDE R SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 
3 
2 
6 
1 
2 
2 

12 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
1 
3 
1 
2 
6 

4 
3 
2 
6 
1 
2 
2 

12 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
1 
3 
1 
2 
6 

1 

zusammen 55 55 2 41 7 3 1 

GOETTIN6BI ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANI STI K 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
OHNE ANGABE 

3 
1 
1 
1 
4 
2 
2 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
1 

3 

1 
1 
1 
4 
2 
2 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
1 

3 

1 
1 
3 
2 
2 
1 

2 
2 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 24 24 19 2 3 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE<S) 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUOI ENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LI CH 

WEIB¬ 
LICH 

INS- - 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUOIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/ 74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

PAEOAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

HAGEN ANGLISTIK/AM. I I 
GEOGRAPHIE 1 1 
GERMANISTIK 1 1 
KUNSTERZIEHG. 1 l 
LEIBESERZIEHG 2 2 
MATHEMATIK 4 4 
ROMANISTIK 1 l 
VOLKSWIRTSCH. 1 1 
LA.GR./H.SCH. 2 2 
OHNE ANGABE 1 1 

1 
1 
1 

2 
3 

1 
2 
1 

1 
1 

ZUSAMMEN 15 15 11 3 

HANNOVER ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ER ZIEHUNG SW. 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GESTALTEN 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHYSIK 
SO. SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SPRACHWI SS. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

5 
1 
1 
4 
1 
1 
5 
8 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 

5 
1 
1 
4 
1 
1 
5 
S 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 

4 
1 
1 
3 
1 

2 3 
7 

2 
1 
1 

2 
1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 35 35 2 27 2 1 

HEIDELBERG ANGLI STI K/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIKERZIEHG. 
PSYCHOLOGIE 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
VOLKSW1R TSCH. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
OHNE ANGABE 

3 
3 
1 
2 
4 
1 
5 
9 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
3 

3 
3 
1 
2 
4 
1 
5 
9 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
3 

1 

ZUSAMMEN 41 41 32 2 1 

HILDESHEIN ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
LA.SONDERSCH. 
OHNE ANGABE 

2 
3 
1 
2 
1 
2 
2 
1 
2 
1 
1 
5 

2 
3 
1 
2 
1 
2 
2 
1 
2 
I 
1 
5 

1 
3 
1 
1 
1 
1 
2 

1 
1 
1 
4 

1 

1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 23 23 17 3 1 

KARLSRUHE ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ER ZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
INFORMATIK 
KATH.THEOL. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
SPRACHWI SS. 

3 
2 
3 
1 
1 
1 
6 
3 
1 
1 
2 
8 
1 
1 
1 

3 
2 

3 

2 

3 
2 
3 
1 
1 
I 
6 
3 
1 

1 
7 

1 

1 
1 

1 
1 

I 

ZUSAMMEN 35 35 30 3 2 

KIEL ANGLISTIK/AM. 2 2 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

AUGEGEBENS CS) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1. MAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS- - 
GESAMT SS 

1973 
MS 

19 73/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

7ER 
OHNE 

ANGABE 

PAEOAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

kiel BIOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG. 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
VOLKSWIRTSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 
5 
1 
4 
1 
6 
1 
3 
3 
1 
1 
I 

3 
5 
1 
4 
1 
* 
1 
3 
3 
1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 32 32 2 26 1 2 1 

KOELN ANGLISTIK/AM. 
ASTRONOMIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
INFORMATIK 
LEIBE SER ZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR•/H.SCH. 
LA•SONDERSCH. 
OHNE ANGABE 

4 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
9 
9 
4 
1 
1 
2 
1 
2 
3 
I 
3 
I 
1 
1 

t 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
9 
9 
4 
1 
1 
2 
1 
2 
3 
1 
3 
1 
I 
1 

4 

1 
2 
1 

1 
1 
4 
9 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 

3 
1 

1 

I 
1 

1 
1 

I 
5 

1 

1 

1 1 
I 

l 

ZUSAMMEN 54 54 37 7 8 1 

KOELN 
(HEILPAED. L SO. SCHULPAED. 7 7 

LA.SONOERSCH. 3 3 
6 
3 

1 

ZUSAMMEN 10 10 9 1 

KOBLENZ ALTPHILOLOGIE 
ANGL!STIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
SO. SCHULPAEO. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SPRACHWISS. 
LA.GR./H. SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
3 
1 
1 
1 
5 
3 
3 
1 
1 
2 
1 
1 
4 
1 
1 

1 
3 
1 
l 
1 
5 
3 
3 
1 
1 
2 
1 
1 
4 
I 
1 

1 
2 
1 
1 
1 
4 
3 
2 1 
1 
1 
2 
1 
1 
4 
1 
1 

ZUSAMMEN 30 30 2 27 1 

LANDAU ANGLI STIK/AM. 
BIOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PHILOSOPHIE 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 

4 
3 
2 
2 
1 
1 
1 
4 
1 
1 
3 
1 

4 12 
3 3 
2 11 
2 11 
1 1 
1 1 
1 1 
4 13 
l 1 
1 
3 3 
1 1 

1 

ZUSAMMEN 24 24 4 18 J 

L OERRACH ANGLI STIK/AM. 2 2 
BIOLOGIE 1 1 
LEIBESERZIEHG 2 2 
MATHEMATIK 3 3 

2 
1 
2 
3 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENEM) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH'' 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

HEIß- INS— 
LI CH GESAMT SS 

1973 
WS 

19 73/ 74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS SPAE- OHNE 

1976 TER ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

IDERRACH SOZIALWESEN 1 1 
SPRACHWISS. 1 1 
LA.GR./H.SCH. 1 1 
OHNE ANGABE 2 2 

1 
1 
1 

1 1 

ZUSAMMEN 13 13 11 1 

LUENEBURG ANGLISTIK/AM. 1 1 
ERNAEHRGSWISS l 1 
ERZIEHUNGSW. 1 1 
GEOGRAPHIE 1 1 
LEIBESERZIEHG 1 l 
MATHEMATIK 3 3 
SO.SC HULPAED. 1 1 
SOZIALPAED. 2 2 
OHNE ANGABE 1 1 

1 

1 
3 

2 

U 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 12 12 7 3 1 

LUDWIGSBURG ANGLI STIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GESCHICHTE 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

6 
5 
1 
2 
1 
B 
9 
1 
1 
3 
2 
1 
1 
3 
1 
3 

& 
5 
1 
2 
1 
B 1 
9 1 
1 
1 
3 
2 
1 
1 
3 
1 
3 

4 2 
5 
1 
1 1 
1 
5 2 

1 

2 
2 

1 
1 

1 
1 
2 1 
1 
2 1 

ZUSAMMEN 48 48 2 36 7 3 

MUENSTER ANGLI STI K/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
LEIBESERZIEHG 
HATHEMATIK 
PHYSIK 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

7 
1 
1 
2 
2 
4 
2 
2 
3 
9 
2 
1 
1 
2 
3 
2 
4 
1 

7 
1 
1 
2 
2 
4 
2 
2 
3 
9 
2 
1 
1 
2 
3 
2 
4 
1 

ZUSAMMEN 49 49 40 4 2 

1 

1 

1 1 

NEUSS ANGLISTIK/AM. 
CHEMIE 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
KATH.THEOL. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHYSIK 
SOZIALPAED. 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR./H.SCH. 
OHNE ANGABE 

4 
1 
1 
2 
2 
2 
1 
1 
1 
7 
1 
1 
3 
1 
2 
2 

4 4 
1 1 
1 1 
2 2 
2 11 
2 1 
1 1 
1 
1 1 
7 14 
1 1 
1 1 
3 1 
1 1 
2 
2 1 

1 

1 

1 1 

2 

1 1 
1 

ZUSAMMEN 32 32 3 20 6 3 

OLDENBURG ANGLISTIK/AM. 2 2 
BIOLOGIE 2 2 
CHEMIE 2 2 
ERZIEHUNGSW. 1 1 
GEOGRAPHIE 2 2 
GERMANISTIK 1 1 
GESCHICHTE 1 1 

1 
2 
2 
1 
1 
1 
1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANCEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IW STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUOIENFACH 
I« WAH L 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS- 
L1CH GESAMT SS 

1973 
ws 

19 73/ 74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

OLDENBURG KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZ1EHG 
MATHEMATIK 
SOZIALPAED. 
SPRACHWI SS. 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 

1 
2 
4 
4 
1 
3 
2 

1 
2 
4 
4 
1 
3 
2 

1 

1 
4 
1 
3 
1 

1 
2 

1 

ZUSAMMEN 2B 28 2 20 2 4 

OSNABRUECK ANGLI STI K/AM. 
BIOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KATH. THE OL. 
KUNSTERZIEHG. 
MATHEMATIK 
SOZIALPAED. 
SPRACHWI SS. 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 13 13 2 10 1 

REUTLINGEN ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOGRAPHIE 
GERMA NI STI K 
GESCHICHTE 
KATH.THEOL. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBE SERZIEHG 
MATHEMATIK 
SO. SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H. SCH. 
LA.SONDERSCH. 
OHNE ANGABE 

2 
2 
1 
1 
4 
2 
1 
2 
4 
8 
2 
2 
1 
1 
4 
1 
1 

Z 
2 
1 
1 
4 
2 
1 
2 
4 
8 
2 
2 
1 
1 
4 
1 
1 

2 
1 
1 

3 
2 
1 
2 
3 
4 
2 
1 
1 

1 
1 

1 
3 1 

1 

1 
4 
1 

1 

ZUSAMMEN 39 39 28 7 2 1 

SAARBRUECK. ANGLI STI K/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ERZIEHUNGSW. 
EV. THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HDL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

6 
3 
2 
2 
2 
1 
1 
7 
2 
1 
5 
5 

20 
1 
3 
1 
4 
5 
2 
1 
1 
2 
2 
6 
2 
1 
2 
6 

6 
3 
2 
2 
2 
1 
1 
7 
2 
1 
5 
5 

20 
1 
3 
1 
4 
5 
2 
1 
1 
2 
2 
6 
2 
1 
2 
6 

1 

ZUSAMMEN 96 96 3 74 12 1 

SCHWAEB.GM. ANGLI STI K/AM. 
BIOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST-DARST. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHYSIK 
SOZIALPAED. 

5 
5 
1 
2 
2 
1 
3 
9 
1 
2 
1 

4 
4 
1 
2 
2 

2 
7 
1 
1 
1 

1 

1 
1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE( s DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L1CH 

WEIB- INS— 
LI CH GESAMT SS 

1973 
WS 

19 73/ 74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

SCHWAEB.GM. SPRACHWI SS« 1 1 
WERKERZIEHUNG 1 1 
LA.GR./H.SCH. 2 2 
OHNE ANGABE 3 3 

1 
1 
2 
2 

ZUSAMMEN 39 39 2 31 4 2 

STUTTGART, 
BERUFSPAED. ANGLISTIK/AM. 

BIOLOGIE 
CHEMIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
HDL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KUNST-BILD. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 
PHYSIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
LA.GR./H.SCH. 
OHNE ANGABE 

2 
2 
2 
1 
1 
7 
1 
1 
2 
5 
2 
3 
1 
2 
1 
4 

2 
2 
2 
l 
1 
7 
1 
1 
2 
5 
2 
3 
1 
2 
1 
4 

1 
1 
2 
1 
1 
6 
1 
1 

1 
3 
1 
1 
1 
3 

1 
1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 37 37 28 3 3 2 

VECHTA ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
PSYCHOLOGIE 
SOZIALPAED. 
OHNE ANGABE 

2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 

2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 

2 

1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 12 12 10 1 

WEINGARTEN/ 
TETTNANG ANGLISTIK/AM. 

BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
SO. SCHUL P/ED. 
SOZIALPAEft. 
SPRACHWI SS. 
WERKERZIEHUNG 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 
3 
2 
5 
1 
5 
5 
1 
3 
2 
2 
4 
1 
2 

3 
3 
2 
5 
1 
5 
5 
1 
3 
2 
2 
4 
1 
2 

1 
3 
2 
5 

1 
4 
4 

1 
2 1 

2 
1 
4 
1 
2 

2 

1 

ZUSAMMEN 39 39 4 30 2 2 1 

WORMS BIOLOGIE 1 1 
ERZIEHUNGSW. 2 2 
GERMANISTIK I 1 
LEIBESERZIEHG l 1 
MATHEMATIK 2 2 
SO.SCHULPAED. 1 l 
SOZIALPAED. 2 2 
UNENTSCHIEDEN 1 1 

1 
2 
1 
1 
2 
1 
2 
1 

ZUSAMMEN 11 11 11 

ZUSAMMEN ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ASTRONOMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBER SETZER 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL. LEHRAMT 
INFORMATIK 

3 
95 

1 
49 
23 

3 
2 

22 
3 

28 
2 

82 
30 

4 
8 

17 

3 3 
95 6 74 

1 
49 42 
23 21 

3 3 
2 1 

22 19 
3 3 

28 3 22 
2 2 

82 5 65 
30 2 22 

4 2 
8 7 

17 15 

7 7 
1 
3 3 

2 

1 
2 

3 

6 3 
2 2 

1 

1 1 

1 

1 

2 
1 
1 
I 

- 120- 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE (S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 
NS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

19 76 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

ZUSAMMEN MATH.THE OL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MA THEMATIK 
MUSI K 
MUSIKERZIEHG. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZI ALME SEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

6 
2 
2 

13 
83 

194 
15 

1 
3 

23 
6 

11 
7 

32 
3 

57 
7 
6 

19 
20 

7 
1 

52 
12 
23 
57 

6 5 
2 2 
2 1 

13 2 9 
83 7 54 

194 9 154 
15 2 8 

1 1 
3 2 

23 19 
6 6 

11 7 
7 14 

32 2 24 
3 3 

57 3 42 
7 1 5 
6 4 

19 14 
20 15 

7 4 
1 1 

52 45 
12 11 
23 21 
57 2 39 

1 

1 
1 

10 11 1 
14 16 

2 3 

1 3 

2 1 
1 1 
2 4 

8 3 1 
1 

1 1 
4 1 
1 3 1 
i 1 

3 4 
1 
1 1 
6 7 

1 

1 

1 

l 

1 

1 2 

ZUSAMMEN 1034 1034 45 801 87 80 4 12 

PHIL .THEOL. 
U.KIRCHL.H. ERZIEHUNGSW. 1 1 

EV.THEOLOGIE 2 2 
MUSIK 1 1 
SOZIALPAED. 3 3 
SOZIALWESEN 1 1 

1 
1 

3 
1 

ZUSAMMEN 6 1 

KUNSTHOCH¬ 
SCHULEN ARCHITEKTUR 

GESTALTEN 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
WERKERZIEHUNG 
OHNE ANGABE 

4 
16 
11 

8 
22 

6 

2 
1 
6 

4 
16 
11 

B 
22 

6 
2 
1 
6 

1 

ZUSAMMEN 76 76 2 49 11 11 1 

FACHHSCH./ 
ING.SCHUL EN AGRARWISS. 

ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTM 
B/ARBEITSWI SS 
BETR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.—WEINBAU 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST. KERAMIK 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHI TEKTUR 
KERNVERF•TECH 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFF TN. 
LANDESPFLEGE 
L-MI TTELCHEM. 
LE1BESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 

16 
75 

177 
5 
7 

268 
2 
7 

28 
394 

15 
2 

10 
28 
12 
10 
12 

1 
17 

1 
6 
1 

35 
6 
2 
1 
1 

11 
4 
5 

36 
195 

1 

16 
75 

177 
5 
7 

268 
2 
7 

28 
394 

15 
2 

10 
28 
12 
10 
12 

1 
17 

1 
6 
1 

35 
6 
2 
1 
1 

11 
4 
5 

36 
195 

1 

1 11 
58 

2 117 
4 

1 3 
15 184 

4 
3 20 

15 286 
12 

1 
6 

15 
1 5 

9 
1 7 

1 
9 
1 
5 
1 

2 26 
4 
1 

8 
1 3 

5 
2 24 
3 131 

1 

2 1 
12 5 
35 20 

3 
39 24 

2 
3 
4 1 

66 15 
2 1 
1 
1 1 
9 3 
2 2 

1 
1 2 

5 1 

1 

6 1 
2 
1 
1 
1 
2 1 

5 4 
47 12 

1 

1 1 1 
1 

3 12 

2 4 15 

1 

1 

2 

1 

1 
1 1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB- INS- 
LICH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

FACHHSCH*/ 
ING.SCHUL EH METALLKUNDE 

MUSIK 
PHYSIK 
SCHIFFSTECHN. 
SOZIALPAED. 
SO ZI AL WE SEN 
TEXTI LTECHNIK 
VERF. TECHNIK 
vermess. WESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 
4 

25 
1 

40 
28 

8 
15 
34 

9 
1 

13 
28 

3 
2 
1 
9 

28 

4 
4 

25 
1 

40 
28 

8 
15 
34 

9 
1 

13 
28 

3 
2 
1 
9 

28 

1 3 
4 

2 19 

31 
1 19 

5 
12 

1 21 
6 
1 

11 
20 

2 
2 
1 
5 

22 

1 2 

6 3 
4 3 
3 
2 1 

11 1 
2 

2 
4 4 
1 

3 1 
1 4 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 1644 1644 52 1148 293 114 10 10 2 4 11 

HOCHSCHULEN 
IM AUSLANO AEGYPT0L0G1E 

ARCHI TEKTUR 
BAUING.WE SEN 
BETR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
EV.THEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
INFORMATI K 
KUNST-DARST. 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»HUMAN 
MUSIK 

MUSIKERZIEHG. 
PHYSI K 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
SPRACHWI SS. 
VOLKSWIRTSCH. 
OHNE ANGABE 

1 
1 
1 
3 
2 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
2 
1 
3 
2 
1 

Z 

1 

ZUSAMMEN 32 32 2 19 3 2 

UNENTSCHIE¬ 
DEN AGRARWISS. 

ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING. WESEN 
B/ARBEITSWISS 
BETR. WI • LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
FAHRZEUG TECHN 
FLUG TECHNIK 
FORSTWI SS. 
GART.-WEINBAU 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HDL.LEHRAMT 
HOLZWIRTSCH. 
INFORMATIK 
KUNST-BILO. 
KUNSTERZIEHG. 
LANDESPFLEGE 
LEI8ESERZIEHG 
MA SCH INE NBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOG1E 
MUSIK 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALPAED. 
SOZI ALME SEN 
SOZIOLOGIE 

2 
6 
2 
5 
1 

11 
4 
3 
1 

14 
2 
2 
3 
1 
1 
1 
1 
4 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
3 
1 
6 
9 

11 
6 
1 
1 
1 
1 
5 
4 
1 
7 
2 
2 

2 
6 4 
2 1 
5 4 
1 1 

11 2 
4 3 
3 1 
1 

14 7 
2 11 
2 2 
3 3 
1 
1 1 
1 1 
1 1 
4 
2 1 
1 1 
1 
1 1 

• 1 1 
2 2 
3 2 
1 1 
6 1 
9 2 

11 6 
6 13 
1 
1 1 
1 
1 1 
5 3 
4 3 
1 1 
7 5 
2 1 
2 

2 
2 

1 
1 

2 5 2 
1 
1 1 
1 
3 2 1 

1 

2 2 

1 

1 

1 4 
3 12 
2 3 

1 
1 

1 

1 1 
1 

2 
1 
1 1 

1 

1 

1 

\ 

-122- 



3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE (S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM A UF ZUNEHME N 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS 

1973 
WS 

19 73/ 74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
ws 

1975/76 
SS 1 SPAE- 

1976 I TER 
OHNE 

ANGABE 

UNENTSCHIE¬ 
DEN SPRACHHISS. 

TIERMEOIZIN 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING. W 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
2 
1 
4 
2 
2 
1 

53 
4 

1 
1 
2 
1 
4 
2 
2 
1 

53 
4 

1 

1 1 

1 
1 

ZUSAMMEN 204 204 3 107 35 41 7 2 4 5 

OHNE ANGABE AGRARWISS. 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUI NG.WE SEN 
BERGB. /HUETTW 
B/ARBEITSWI SS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UE8ERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHR ZEUGTE CHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNI K 
FORSTWI SS. 
GART.“WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GE SCHICHTE 
GESTALTEN 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
1 .ARCHITEKTUR 
KATH. THE OL. 
KUNST-BI LD. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFF TN. 
LANDESPFLEGE 
LEIBE SERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWI SS. 
ROMANI STI K 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNOE 
SOZIALPAEO. 
SOZI AL WE SEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWI SS. 
TEXTILTECHNIK 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VER ME SS. WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 

7 
21 

2 
40 

3 
59 

3 
8 

126 
2 
9 

12 
1 

11 
9 
1 

93 
2 
1 
2 
1 
2 
2 
9 
5 
2 
5 
2 
1 

18 

2 
1 
1 
3 
4 
3 
1 
5 
2 
2 

32 
67 
22 
67 

1 

2 
2 
2 

12 
1 

11 
4 
9 
7 

16 
53 

5 
1 
4 
1 

12 
3 
1 
1 
1 

10 
7 

12 
1 

16 
3 
6 

19 

7 
21 

2 
40 

3 
59 

3 

126 
2 
9 

12 
1 

11 
9 
1 

93 
2 
1 
2 
1 
2 
2 
9 
5 
2 
5 
2 
1 

18 
3 
2 
1 
1 
3 
4 
3 
1 
5 
2 
2 

32 
67 
22 
67 

1 
4 
2 
2 
2 

12 
1 

11 
4 
9 
7 

15 
53 

5 
1 
4 
1 

12 
3 
1 
1 
1 

10 
7 

12 
1 

16 
3 
6 

19 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

AN GEGEBENE(S) OAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS- - 
GESAMT SS 

1973 
WS 

19 73/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

OHNE ANGABE ZAHNMEDIZIN 
LA «GR• /H. SCH« 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

20 
21 
39 
12 
84 

20 
21 
39 
12 
84 

3 12 
1 16 
1 3 

8 
1 42 

4 1 
1 1 
1 29 

4 
6 6 

1 1 
2 2 

9 12 

1 

5 

ZUSAMMEN 1082 1082 45 719 112 147 20 23 2 4 10 

INSGESAMT AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAU1 NG. WESEN 
BERGB. /HUETTW 
B/ARBEITSWI SS 
BE TR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BR A UWE SEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRG SWI SS 
ER ZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUG TECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUG TECHNIK 
FORSTWI SS. 
GART.-WE INBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KA TH. THE OL. 
KERNVERF•TECH 
KUNST-BILO. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANOESPFLEGE 
L—MITTELCHEM. 
LEIBE SERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEOIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLI ZI ST1K 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 

10 
87 
20 

468 
15 

519 
20 

928 
42 
80 

1572 
11 
82 

378 
16 

423 
90 
25 

1403 
42 
19 

113 
19 
35 
41 

108 
70 
36 

101 
42 
27 

557 
190 

69 
3 

73 
1 

19 
6 

323 
29 
26 

9 
37 
22 

104 
24 
52 
41 

591 
952 

1333 
1089 

22 
45 

2 
13 
86 
35 

5 
3 
3 

11 
182 

26 
497 

83 
186 

56 
215 
846 

94 
6 

18 
80 
27 

270 
81 
54 

10 
87 4 
20 1 

468 22 
15 1 

519 8 
20 

928 12 
42 2 
80 3 

1572 63 
11 
82 

378 11 
18 1 

423 22 
90 3 
25 1 

1403 44 
42 4 
19 

113 9 
19 5 
35 1 
41 1 

108 5 
70 1 
36 1 

101 6 
42 2 
27 1 

557 23 
190 10 
69 1 

3 
73 3 

1 
19 
6 

323 9 
29 
26 6 
9 1 

37 
22 1 

104 3 
24 
52 1 
41 2 

591 23 
952 22 

1333 44 
1089 117 

22 1 
45 1 

2 
13 
86 3 
35 3 

5 
3 
3 
11 2 

182 34 
26 1 

497 28 
83 1 

186 6 
56 

215 11 
846 44 

94 6 
6 

18 1 
80 3 
27 2 

270 8 
81 7 
54 3 

7 2 
61 8 
19 

360 38 
14 

408 44 
14 4 

717 86 
32 2 
52 11 

1109 181 
9 

62 9 
302 31 

14 2 
329 31 

67 12 
15 6 

1046 158 
29 7 
13 2 
85 11 
12 1 
21 5 
25 9 
58 10 
49 7 
27 4 
83 7 
33 6 
21 3 

427 48 
137 16 

41 14 
1 1 

60 2 

15 2 
4 2 

265 23 
17 ' 7 
14 6 

6 2 
25 6 
15 2 
79 10 
16 5 
45 2 
35 l 

424 62 
707 113 

1110 64 
676 156 

16 1 
30 6 

2 
13 
52 15 
21 6 

4 l 
2 1 
1 
5 

111 20 
15 4 

408 24 
59 15 

145 16 
36 12 

161 14 
641 67 

72 8 
4 

14 l 
63 4 
23 2 

204 35 
53 9 
38 9 

1 
11 1 

43 1 

51 4 
2 

97 5 
4 1 
8 1 

145 21 
1 

11 
27 1 

1 
40 

7 
3 

129 6 
2 
4 
5 

7 
5 1 

26 2 
12 1 
3 
5 
1 
2 

45 1 
19 2 

8 
1 
6 
1 
2 

21 1 
3 

5 
3 I 

10 
3 
4 
2 1 

71 4 
85 8 

101 2 
103 10 

2 2 
8 

15 
5 

3 
14 1 

3 1 
34 

5 2 
14 

4 
25 1 
79 2 

8 
l 1 

1 
7 2 

19 1 
7 1 
4 

1 

2 

3 
1 
4 

24 
1 

6 

1 

1 

1 
3 
1 

1 

2 

2 
6 

2 

1 

2 

4 

1 
i 

1 

1 3 

2 

1 7 

l 
9 8 12 

6 

1 
1 

2 2 10 

1 2 
1 

1 

1 4 1 

4 8 
1 2 

4 

1 

12 1 

1 

1 1 

3 2 
4 7 
2 10 

1 2 22 

1 
1 

1 
2 
2 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
b) Studienberechtigte im Wehrdienst 

ANGEGEBENE (S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUH AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1. WAHL 

MAENN- 
LICH 

WEIB« INS« 
LI CH GESAMT SS 

1973 
WS 

19 73/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

2975/76 
SS 

1976 
SPAE- OHNE 

TER ANGABE 

insgesamt sprachwiSS« 
SPRECHER ZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 

'TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERME SS. WESEN 
VERWALTG. WI SS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFF WI SS 
W/BETRIEBSTN. 
WIR TSCH«ING.W 
W/ARBEITSL. 
zahnmediZIN 
LA.GR./H.SCH« 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

59 
1 

11 
6 

66 
74 

169 
12 

3 
479 

14 
14 
81 

226 
21 

313 
180 

71 
184 
395 

59 
1 

11 
6 

66 
74 

169 
12 

3 
479 

14 
14 
81 

226 
21 

313 
180 
71 

184 
395 

1 40 
1 
6 

l 1 
7 49 
3 56 
4 128 

6 
3 

17 356 
7 

1 11 
5 59 
4 176 

16 
39 196 
7 154 
1 32 
3 122 

14 265 

12 4 

4 I 
1 3 
6 4 
9 6 

22 15 
1 

55 32 
2 4 
1 1 
9 4 

15 25 
2 3 

35 29 
9 7 
4 29 

24 26 
33 47 

1 1 

l 2 

7 2 
1 

3 
l 2 

1 
3 

2 2 
2 1 
2 2 
3 3 

10 12 

1 9 

1 
3 

4 10 

ZUSAMMEN 17719 17719 772 13091 1755 1643 117 104 22 56 159 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENE(S) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS- 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
•1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

AACHEN ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZ IEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZINiHUMAN 
PHYS IK 
RAUMPLANUNG 
SO.SCHULPAED. 
SOZIOLOGIE 
VERMESS.WESEN 

1 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
3 
4 
2 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
2 
I 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
3 
4 
2 
I 
1 
I 
1 

1 
I 
1 
I 
1 
1 
2 

2 
1 

3 
3 
2 

1 
1 
I 

1 

1 

I 

1 

ZUSAMMEN 27 27 1 22 3 1 

AUGSBURG ALTPHILOLOGIE 1 
BETR.WI.LEHRE 1 
GERMANISTIK I 
GESTALTEN l 
MUSIKERZ IEHG. 1 
SOZIALPAEC. I 
VOLKSWIRTSCH. I 
WIRTSCH.ING.W 1 

I 
1 
1 
I 
I 
l 
1 
I 

I 
I 

1 

I 

1 

1 
1 

I 

ZUSAMMEN 8 4 2 2 

BAMBERG 
(GES.HSCH.) SO.SCHULPAED. I 

WIRTSCH.ING.W 1 
LA.GR./H.SCH. I 

1 
I 
1 

I 
1 

I 

ZUSAMMEN 3 2 1 

BAYREUTH W/ARBEITSL 

ZUSAMMEN 

1 I 

1 I 

I 

1 

BERLIN, FU BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNST ERZ IEHG. 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
PHILOSOPHIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZ IN 
VOLKSWIRTSCH. 

1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 

26 
1 
2 
6 
4 
I 
1 
3 
1 
4 
2 
l 

1 
I 
1 
2 
1 
2 
1 

26 
1 
2 
6 
4 
l 
1 
3 
1 
4 
2 
1 

1 

1 

1 12 
1 
2 
4 

1 1 
1 
1 
I 

1 
1 3 
1 

1 
1 

2 
1 
l 
1 

IO 

2 
2 

1 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 61 61 5 28 22 1 

BERLIN, TU ARCHITEKTUR 
ELEKTROTECHN. 
MATHEMATIK 
MUSIKERZ IEHG 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
SOZIOLOGIE 

3 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

3 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 10 10 8 1 

BIELEFELD BETR.WI.L EHRE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
SOZIALPAEO. 
SOZIOLOGIE 

3 
2 
1 
1 
I 
1 
1 
1 

3 12 
2 1 
1 1 
1 
1 1 
1 1 
1 
1 1 

1 

1 

l 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENEIS» 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS- 
GESAMT 

OAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
I.WAHL 

STUDIENFACH 
I.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE-! OHNE 
TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

BIELEFELD UNENTSCHIEDEN I 

ZUSAMMEN 12 12 2 6 2 1 

BOCHUM ANGLISTIK/AM. 
BIOCHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
GEOLOGIE 
GERMANIST IK 
GESCHICHTE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTS«ISS. 
ROMANISTIK 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
W/BETRIE8STN. 
W/ARBEITSL. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 
1 
1 
3 
1 
6 
1 
1 
1 
7 
1 
4 
5 
1 
2 
1 
2 
2 
1 
2 
1 

1 

ZUSAMMEN 47 47 2 30 14 1 

BONN ANGL I STIK/AM. 
ASTRONOMIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
MINERALOGIE 
MUSIKERZIEHG. 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSHISS. 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
VERMESS *W ESEN 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
2 
2 
2 
3 
7 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
7 
1 
1 
1 
i 
1 

1 1 
2 1 
2 2 
2 
3 1 2 
7 1 4 
1 
1 1 
1 
1 1 
1 
1 1 
1 1 
7 3 l 
1 1 
1 
1 1 
1 1 
1 1 

1 

2 

1 
1 

1 

l 

2 

1 

1 

ZUSAMMEN 36 36 5 19 10 1 

BRAUNSCHW. ANGL ISTIK/AM 
BAUING.HESEN 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN 
ERZIEHUNGSW. 
GEOGRAPHIE 
KUNSTSTOFFTN 
MASCHINENBAU 
PHARMAZIE 
PSYCHOLOGIE 
SOZIALKUNOE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
2 
1 
2 
1 

l 

1 

ZUSAMMEN 17 17 2 7 4 2 

BREMEN BAUING.HESEN 
BETR.WI.LEHRE 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
HDL.LEHRAMT 
KUNST ERZ IEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MECIZIN,HUMAN 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 

1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
2 
2 
1 
2 
4 
1 
3 
2 

1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
2 
2 
1 
2 
4 
1 
3 
2 

1 
2 

1 
1 
1 

1 

1 
2 
2 

3 
2 

1 

1 
1 
2 

2 
1 

1 
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3: Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENE!S) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS- 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEMEN 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
2976 

SPAE-I OHNE 
TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

8RENEN UNENTSCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

2 

31 

2 

31 17 

2 

9 4 

CLAUSTHAL 8ERGB./HUETTW 1 1 
CHEMIE I 1 

ZUSAMMEN 2 2 

1 

DARMSTADT ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
INFORMATIK 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
WIRTSCH.ING.W 

2 
1 
1 
1 
5 
1 
1 
2 
1 
1 
1 

2 
1 
1 

1 
2 2 
1 

l 1 
1 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 17 17 10 4 2 

DORTMUND ARCHITEKTUR 
BETR.UI.LEHRE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
RAUMPLANUNG 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWES EN 
OHNE ANGABE 

1 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
1 

1 
2 
1 
l 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
1 

1 
2 

1 

ZUSAMMEN 15 15 2 9 2 1 

DUESSELDORF ANGLISTIK/AM. 
ASTRONOMIE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
ELEKTROTECHN. 
GERMANISTIK 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
MEDIZIN» HUMAN 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SÜZIALPAEC. 

1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
6 
1 
2 
1 
1 

ZUSAMMEN 21 21 11 1 

DUISBURG 
(GES.HSCH.) GERMANISTIK 1 1 

PSYCHOLOGIE 1 1 
SOZIALPAED. 1 1 

1 

1 

ZUSAMMEN 3 12 

ERLANGEN- 
NUERNBERG ANGLISTIK/AM. 

ASTRONOMIE 
BETR.WI.L EHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
SÜZIALPAEC. 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
UNENTSCHIEDEN 

3 
1 
4 
1 
1 
1 
2 
3 
2 
7 
2 
1 
5 

15 
2 
6 
2 
1 
1 
2 
1 
1 

3 
1 
4 
1 
1 
1 
2 
3 
2 
7 
2 
1 
5 

15 
2 
6 
2 
1 
1 
2 
1 
1 

3 

3 

1 
1 
2 

2 
3 
1 
1 
4 

2 6 
2 
2 
2 
1 

2 
1 

1 
1 

l 

3 

4 
1 

1 
7 

4 

1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENE(S) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS- 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

ERLANGEN- 
NUERNBERG OHNE ANGABE 2 2 11 

ZUSAMMEN 66 66 3 3? 23 2 1 

ESSEN 
(GES.HSCH.) BETR.HI.LEHRE 1 1 

KUNSTERZIEHG. I 1 

MASCHINENBAU 1 1 
MATHEMATIK 1 1 
POLITOLOGIE 1 1 
SOZIALPAEO. 3 3 

1 
1 

1 
1 
1 2 

1 

ZUSAMMEN 8 5 2 1 

FRANKFURT/M ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
C/UEBERSETZER 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KUNSTERZIEHG. 
MATHEMATIK 
MEDIZINf HUMAN 
MUSIKERZ IEHG. 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
SO-SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR./H.SCH. 

1 
1 
1 
2 
1 
5 
2 
1 
5 

11 
1 
1 
4 
3 
3 
1 
1 
5 
2 
2 
2 
5 
2 
1 

1 
1 
1 
2 
1 
5 
2 
1 
5 

11 
1 
1 
4 
3 
3 
1 
1 
5 
2 
2 
2 
5 
2 
1 

1 

ZUSAMMEN 63 63 24 23 4 2 1 

FREIBURG/BR ANGL ISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW. 
FORSTWISS. 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»HUMAN 
MUSIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 

1 
1 
1 
1 
3 
2 
9 
1 
1 
2 
1 
1 
3 
2 
3 

1 
1 
1 
1 
3 
2 
9 

1 
1 
2 
1 
1 
3 
2 
3 

1 

1 

1 
1 

ZUSAMMEN 32 32 3 20 7 1 

GIESSEN ANGL ISTIK/AM. 
8AUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
GERMANISTIK 
HOL.LEHRAMT 
MEOIZINtHUMAN 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
tiermediz in 
ZAHNMEDIZIN 

2 
2 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
2 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

2 
2 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
2 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
2 
1 
1 
2 
1 

1 2 

1 

1 1 

2 
1 

.1 

1 
1 
1 

1 

1 
1 
1 

ZUSAMMEN 26 26 2 16 8 

GOETTINGEN AGRARWISS• 1 1 
ANGLISTIK/AM. i 1 
BETR.WI.LEHRE 2 2 
CHEMIE 2 2 

1 
1 

2 
2 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB- INS- 
L ICH GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 1 SS 

1975/76 1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

GOETTINGEN ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
HDL.LEHRAMT 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
SLAWISTIK 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
ZAHNMEDIZ IN 
OHNE ANGABE 

1 
5 
1 
3 

10 
1 
5 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
3 
3 
2 

1 
5 
1 
3 

10 
1 
5 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
3 
3 
2 

1 

2 

1 

1 

1 

1 
1 
1 1 
1 1 1 
2 

ZUSAMMEN 47 47 5 24 16 2 

t 
HAMBURG, U ANGLISTIK/AM* 

ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
BI8LIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZ IEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MUSIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 

1 
1 
1 
3 
1 
1 
3 
1 
1 
4 
1 
1 
2 
1 
1 
3 

24 
1 
1 
1 
2 
8 
3 
1 
1 
1 
3 
3 
2 
2 
3 
1 

1 
1 
1 
3 
1 
1 
3 
l 
1 
4 
1 
1 
2 
1 
1 
3 

24 
1 
1 
1 
2 
8 

1 
1 

1 

1 
1 
1 
1 

11 

1 

1 
1 

2 
1 

1 
1 

2 

1 

1 
5 

2 
4 
1 

1 
1 
1 
2 

1 
2 

1 
l 
1 

1 
6 
l 
1 

1 
2 

1 
1 
1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 83 63 23 31 18 6 3 

HAMBURGfH.F 
WIRTSCH/POL SOZIOLOGIE 2 2 

VOLKSWIRTSCH. 2 2 
2 
1 1 

ZUSAMMEN 4 4 3 1 

HANNOVER, 
MED.HOCHSCH MEDIZIN,HUMAN 5 5 

ZAHNMEDIZIN 1 1 
1 
1 

ZUSAMMEN 6 6 2 2 2 

HANNOVER, 
TECHN. U ANGLISTIK/AM 

ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BIOCHEMIE 
ELEKTROTECHN 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
LANDESPFLEGE 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MUSIKERZ IEFG 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 

2 
1 
3 
1 
1 
3 
3 
3 
4 
1 
2 
1 
I 
1 

2 
1 
3 
1 
1 
3 
3 
3 
4 
1 
2 
1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 27 27 4 16 1 

HANNOVER, . 
TIERMED. H. POLITOLOGIE | 1 11 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENE!S) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS- 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

HANNOVER, 
TIERNED. H. TIERMEDIZIN 111 

ZUSAMMEN 2 211 

HEIDELBERG ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
I.ARCHITEKTUR 
MATHEMATIK 
MEDIZIN.HUMAN 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
VOLKSWIRT SCH. 
UNENTSCHIEDEN 

3 
1 
1 
5 
1 
3 
1 
4 
1 
1 

10 
1 
7 
1 
1 
1 

3 
1 
1 
5 
1 
3 
1 
4 
1 
1 

10 
1 
7 
1 
1 
1 

1 

1 

3 

1 
2 
1 
1 
1 
4 

1 
7 
1 
3 

1 
1 

1 

1 

2 

1 

3 

2 
1 

1 

ZUSAMMEN 42 42 2 27 11 i 

HOHENHEIM BIOLOGIE l 1 
ERNAEHRGSWISS 1 1 
L-MITTELCHEM. 1 1 
MEOIZIN* HUMAN 5 5 

1 
1 

12 2 
1 

ZUSAMMEN 2 3 2 1 

KASSEL 
IGES.HSCH.> BtTR.WI.LEHRE 

BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW. 
GESTALTEN 
INFORMATIK 
KUNST ERZ IEHG. 
MATHEMATIK 
POLITOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 

1 
1 
2 
1 
1 
3 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 

1 
1 
2 
1 
1 
3 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 

1 
1 
2 

1 
1 l 
1 1 

1 
l 

1 1 
1 
1 

1 

1 

ZUSAMMEN 18 18 10 6 1 

KARLSRUHE AGRARWISS. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BIOLOGIE 
CHEMIE- ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
INFORMATIK 
KUNSTERZIEHG. 
MATHEMATIK 
PHARMAZIE 
PHYSIK 
WIRTSCH.ING.W 

1 
2 
2 
1 
1 
2 
3 
1 
5 
1 
2 
6 

1 
2 
2 
1 
1 
2 
3 
1 
5 
1 
2 
6 

2 
2 

1 
2 
1 

5 

1 

1 
1 

1 1 
4 2 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 27 27 18 6 3 

KIEL/LUEB. AGRARWISS. I 1 
ELEKTROTECHN. I 1 
GERMANISTIK 1 1 
GESCHICHTE 1 1 
INFORMATIK 1 1 
MEDIZIN.HUMAN 4 4 
OZEANOGRAPHIE 1 1 
SOZIALWESEN 1 1 
ZAHNMEDIZIN l 1 

1 

1 

ZUSAMMEN 12 12 5 4 2 

KOELN» U ANGLISTIK/AM. 
BETR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
MEDIZINfHUMAN 
MUSIK 
PHILOSOPHIE 

1 
1 
2 
1 
5 
3 
7 
2 
1 

1 
1 
2 
1 
5 
3 
7 
2 
1 

1 

1 

3 

1 
2 

l 
3 1 
1 1 
3 l 
1 l 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENE! S) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
L975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

KOELN, U PHYSIK 
RECHTSWISS. 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
VOLKSW IRISCH. 

2 
5 
1 
3 
1 
1 

2 
5 
1 
3 
1 
1 

I 1 
5 

1 
3 
l 

1 

ZUSAMMEN 36 36 5 17 13 1 

KONSTANZ ANGLISTIK/AM. 
ERZIEHUNGSW. 
GESCHICHTE 
MASCHINENBAU 
MEDIZIN,HUMAN 
SOZIALKUNDE 
SOZIOLOGIE 
VERWALTG.WISS 
VOLKSUIRTSCH. 

1 
2 
2 
1 
1 
1 
I 
1 
1 

1 
2 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
I 

1 
2 
2 
1 
1 
1 

1 
l 

ZUSAMMEN 11 11 9 1 

MAINZ ALTPHILOLOGIE 
BETR.HI.LEHRE 
ERZIEHUNGSW. 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
KUNSTERZ 1EHG. 
LEIBES ERZIEHG 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
PUBLIZ ISTIK 
RECHTSWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
1 
1 
2 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
1 
1 
2 
1 

1 
1 

1 

1 
2 
1 

1 

1 
1 

1 

2 

1 
1 

ZUSAMMEN 16 16 8 7 

MANNHEIM BETR.WI«LEHRE 5 5 
MEDIZIN,HUMAN 1 1 
SOZIALWESEN 2 2 
VOLKSWIRTSCH. 3 3 

3 2 
1 
1 1 
2 

ZUSAMMEN 11 11 7 3 

MARBURG ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
PHARMAZIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIOLOGIE 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

1 
1 
2 
9 
4 
3 
2 

16 
2 
5 
4 
1 
1 
1 
4 
1 
1 

1 
1 
2 1 
9 1 
4 1 
3 1 
2 1 

16 2 
2 1 
5 
4 
1 
1 1 
1 1 
4 
l 
1 1 

1 
1 

1 
5 3 
1 2 
2 
1 
9 4 
1 
3 2 
l 3 

1 

2 2 
1 

1 

ZUSAMMEN 5fl 58 11 27 19 1 

MUENCHEN,U AGRARW1SS. 
ALTPHILOLOGIE 
ARCHAEOLOGIE 
ASTRONOMIE 
BETR.WI.LEHRE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 

' D/UEBERSETZER 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
I .ARCHITEKTUR 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
PHILOSOPHIE 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
1 
1 
6 
2 
1 
3 
3 
1 
1 
4 

20 
1 
2 
9 

1 
1 1 
1 
1 1 
1 
1 1 
1 1 
4 4 
1 
1 1 
6 5 
2 1 
1 
3 1 
3 1 
1 1 
1 1 
4 1 

20 3 12 
1 
2 1 
9 11 

1 

1 

1 

1 

1 
1 
2 

2 
4 
1 
1 
5 

1 
1 

1 

1 

2 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im 2ivildienst 

ANGEGEBENE(S) DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
I.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS 

1973 
WS 

1973/74 
SS 

1974 
WS 

1974/75 
SS 

1975 
WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

MUE NCHEN»U RAUMPL ANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
THEATERWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH* 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

3 
6 
1 
I 
1 
8 
2 
1 
1 
1 
2 
I 
4 
1 

3 
6 
1 
1 
1 
8 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
4 
1 

1 I l 
14 1 
1 

1 
1 
7 1 
2 
1 

1 
1 
2 
1 
1 2 

1 
1 

ZUSAMMEN 99 99 9 54 28 7 1 

MUENCHEN»TU ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
ELEKTROTECFN. 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
INFORMATIK 
LANDESPFLEGE 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN* HUMAN 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
ROMANISTIK 
SOZIALPAED. 

2 
2 
6 
l 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
9 
1 
1 
l 

2 
2 
6 
1 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
9 
1 
1 
1 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 32 32 25 2 4 

MUENSTER ANGL ISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
MATHEMATIK 
MEDIZIN*HUMAN 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 

1 
3 
2 
4 
1 
4 
2 
7 
6 
2 
1 
2 

PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SOZIALPAED. 
UNENTSCHIEDEN 

4 
1 
1 
1 
1 
4 
2 

1 
3 
2 
4 
1 
4 
2 
7 
6 
2 
1 
2 
4 
1 
1 
1 
1 
4 
2 

1 
3 

1 

3 
1 
4 
5 

1 
1 1 

2 
1 

1 
1 

2 
1 

3 
1 
1 
1 
3 
1 
l 

2 

1 
2 
1 

2 

1 

ZUSAMMEN 49 49 3 26 17 3 

OLDENBURG KUNSTERZIEHG 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
VOELKERKUNOE 

1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 

ZUSAMMEN 4 1 

OSNABRUECK LANDESPFLEGE 

ZUSAMMEN 

1 1 

1 1 

I 

1 

PASSAU PHARMAZIE 

ZUSAMMEN 

1 1 

1 1 

1 

1 

REGENS BURG BETR.WI.LEHRE 
CHEMIE 
ELEKTROTECHN. 
ERZIEHUNGSW. 
FAHRZEUGTECHN 
GERMANISTIK 
HOL.LEHRAMT 
MATHEMATIK 
MEOIZIN» HUMAN 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 

3 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
3 
2 
2 
1 
l 

3 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
3 
2 
2 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
2 

3 
2 
1 
1 
1 

3 

1 
1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte hn Zivildienst 

ANGEGEBENEM) 

HOCHSCHULE 
X.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE-I OHNE 
TER ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

REGENSBURG ROMANISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAEO. 
SPRACHWISS. 
VOLKS« IRTSCH. 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

1 
1 
1 
1 
2 
2 

29 18 

SAARBRUECK. GESCHICHTE 
MUSIK 
RECHTSWISS. 
W/BETRIEBSTN. 

ZUSAMMEN 

SIEGEN/H. 
(GES.HSCH.) B AUING.WESEN 

ELEKTROTECHN. 
ERZ IEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
INFORMATIK 
MATHEMATIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 

ZUSAMMEN 

1 
I 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 

10 

STUTTGART ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
BIOLOGIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
GEOLOGIE 
GERMANISTIK 
I.ARCHITEKTUR 
KUNSTER22EHG. 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
ROMANISTIK 
SOZIALWESEN 
VERMESS.WESEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

5 
3 
1 
2 
1 
2 
1 
3 
1 
3 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
l 

31 

1 

16 

TRIER-KAISL LEI8ES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
RAUMPLANUNG 
SOZIOLOGIE 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

TUEBINGEN ANGLISTIK/AM. 
ASTRONOMIE 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KATH.THEOL. 
LEIBES ERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN* HUMAN 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
RECHTSWISS. 
SOZIALPAED. 
UNENTSCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

1 
1 
2 
1 
2 
4 
1 
5 
1 
1 
1 
5 

12 
l 
4 
1 
7 
1 
4 
1 

1 
1 
2 
1 
2 
4 
1 
5 
1 
I 
1 
5 

12 
1 
4 
1 
7 
1 
4 
1 

27 

ULM MEOIZINf HUMAN 

ZUSAMMEN 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENE(S) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

WUERZBURG 8/ARBEITSWISS 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
VOLKSWIRTSCH. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 

2 
2 
1 
5 
1 
5 
1 
6 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
1 

2 
2 
1 
5 
1 
5 
1 
6 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
1 

2 
2 
1 
3 

1 1 
1 

2 
2 
1 
1 
I 
1 

2 
1 
2 1 

4 2 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 34 34 18 12 3 

WUPPERTAL 
(GES.HSCH.) ANGLISTIK/AM. I 

ERZIEHUNGSW. 2 
GERMANISTIK 1 
GESTALTEN I 
SOZIALWESEN 1 

1 
2 1 I 
1 I 
1 1 
I 

1 

1 

ZUSAMMEN 6 6 2 2 2 

ZUSAMMEN AGRARW1SS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
8ERG8./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE—ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FORSTWISS• 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 

4 
3 

27 
1 

19 
6 

19 
1 
2 

32 
1 
9 

29 
20 

4 
3 

31 
1 

54 
5 
1 
1 
1 
3 
2 

90 
26 

5 
5 

11 
3 
1 
1 
3 

19 
1 
7 
2 

13 
73 

225 
2 
1 
5 
5 
l 
9 
8 

46 
26 
79 

4 
14 
53 

9 
3 

15 
4 

57 

4 
3 

27 
1 

19 
6 

19 
1 
2 

32 
1 
9 

29 
20 

4 
3 

31 
1 

54 
5 
1 
1 
1 
3 
2 

90 
26 

5 
5 

11 
3 
1 
1 
3 

19 
1 
7 
2 
8 

13 
73 

225 
2 
1 
5 
5 
1 
9 
8 

46 
26 
79 

4 
14 
53 

9 
3 

15 
4 

57 

1 2 
3 

3 18 5 
1 

14 4 
3 3 

2 15 1 
1 
2 

2 21 7 
1 
5 2 

3 17 5 
1 14 3 
1 2 1 

2 1 
1 22 4 

1 
7 26 20 
1 3 1 

1 
1 

1 
2 1 
1 

7 51 27 
3 11 10 
1 3 1 

2 3 
15 3 

1 2 
1 

1 
1 1 

2 4 10 

1 

1 

1 

1 l 

2 
1 1 

4 

5 
1 

2 

1 
2 

5 
1 

1 4 
1 7 
7 42 

30 115 
1 

3 
3 
1 

1 1 
4 

3 29 
1 15 
8 29 
1 
1 5 
9 28 
2 4 
1 1 
1 9 

3 
4 33 

2 

1 2 
3 2 

19 3 
64 11 

1 
1 
2 
2 

5 1 
3 1 
8 6 
8 1 

32 9 
2 
5 2 

15 
3 
1 
5 

1 
16 2 

3 

1 

1 
1 

1 

2 
2 

1 

l 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

l 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENE! S) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS- 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
1.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 

1975/76 
SS 

1976 
SPAE- 

TER 
OHNE 

ANGABE 

UNIVERSITAETEN/GESAMTHOCHSCHULEN 

ZUSAMMEN SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEOIZ IN 
LA.GR./H.SCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

23 
36 

5 
5 
4 
3 
1 
L 

25 
1 
3 
9 
2 

12 
6 

17 
13 

23 
36 

5 
5 
4 
3 
1 
1 

25 
1 
3 
9 
2 

12 
6 

17 
13 

13 8 
2 20 12 
3 2 
13 1 
1 1 1 

2 1 

2 16 5 
1 
2 l 

15 3 
1 1 

17 2 
4 1 
6 6 

17 4 

1 

1 

1 
1 
1 

2 

4 
1 

1 
1 

1 

1 
1 

ZUSAMMEN 1279 1279 120 684 366 74 5 5 4 6 15 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

AACHEN GERMANISTIK 1 
LA.GR./H.SCH, 1 

ZUSAMMEN 2 

1 1 
1 1 

2 2 

BERLIN GERMANISTIK 2 
MATHEMATIK 1 

ZUSAMMEN 3 

2 1 
1 

3 1 

1 
1 

2 

BIELEFELD ERZ IEHUNGSW 
SOZIALPAED. 

ZUSAMMEN 

3 
1 

4 

3 2 1 
1 1 

4 3 1 

BONN ANGLISTIK/AM 

ZUSAMMEN 

1 

1 

BRAUNSCHW. ANGLISTIK/AM. 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
LEIBES ERZIEHG 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 

1 
1 
1 
1 
1 
2 

1 
1 
1 
1 
1 
2 

1 
1 

1 
2 
1 

1 1 

ZUSAMMEN 7 3 4 

OORTMUND ERZIEHUNGSW 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
PHYSIK 
SOZIALWESEN 

2 
2 
1 
1 
1 

2 
2 
1 
1 
1 

1 1 
1 1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 7 7 4 2 1 

DORTMUND 
(HEILPAED.) SO.SCHULPAED. 2 2 1 

ZUSAMMEN 2 2 1 

EICHSTAETT SOZIALPAED 

ZUSAMMEN 

1 1 

1 1 

1 

1 

ESSLINGEN GEOGRAPHIE 
MATHEMATIK 

ZUSAMMEN 

1 
2 

3 

1 
2 

3 

1 
2 

2 1 

FLENSBURG MATHEMATIK 
PHYSIK 

1 
1 

ZUSAMMEN 2 2 2 

FREIBURG/BR BIOLOGIE I 1 
GERMANISTIK I 1 

1 
1 

1 
1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENE(S) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

PAEOAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

FREIßURG/BR LEIBESERZIEHG 
PSYCHOLOGIE 
SOZIALPAED. 

ZUSAHMEN 

GQETTINGEN LEIBESERZIEHG 
PSYCHOLOGIE 

ZUSAMMEN 

MATHEMATIK 
PSYCHOLOGIE 

ZUSAMMEN 

SOZIALWESEN 

ZUSAMMEN 

HEI OELBERG BIOLOGIE 
GESCHICHTE 
LEIBESERZIEHG 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 

ZUSAMMEN 

HILDESHEIM GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAEC. 

ZUSAMMEN 

KARLSRUHE 

KIEL 

MATHEMATIK 
LA.GR./H.SCH. 

ZUSAMMEN 

KUNST-BILD. 
MATHEMATIK 

KOELN KUNSTERZIEHG. 
MUSIK 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 

ZUSAMMEN 

KOELN 
(HEILPAED.) GERMANISTIK 

SO.SCHULPAED. 
LA.SONDERSCH. 

ZUSAMMEN 

KOBLENZ GERMANIST IK 
SOZIALPAEC. 

ZUSAMMEN 

LANDAU VOLKSWIRTSCH. 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

GEOGRAPHIE 

ZUSAMMEN 

LUENEBURG ERZIEHUNGSW. 

ZUSAMMEN 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENE!S) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS- 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
1.WAHL 

STUDIENFACH 
1«WAHL 

SS 1 WS 
1973 1973/74 

SS 1 WS 
1974 1974/75 

SS 1 WS 1 SS 
1975 1975/76 1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

LUDWIGSBURG CHEMIE 
ERZIEHUNGSW 
MATHEMATIK 
SOZIALPAED. 

2 
1 
3 
1 

2 
I 
3 
1 

2 

3 
1 

1 

ZUSAMMEN 7 6 I 

MUENSTER KATH.THEOL. I 
KUNSTERZIEHG. I 
PSYCHOLOGIE 1 

1 
1 
1 

I 
1 

I 

ZUSAMMEN 1 

NEUSS ANGLISTIK/AM. I 
GERMANISTIK l 

ZUSAMMEN 2 

1 
1 

2 

1 

1 

1 

1 

OSNABRUECK ERZIEHUNGSW 

ZUSAMMEN 

1 1 

l 1 

1 

l 

REUTLINGEN ANGLISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
ERZIEHUNGSW. 
GERMANISTIK 
MATHEMATIK 
SO.SCHULPAED 
OHNE ANGABE 

1 
1 
I 
1 
1 
2 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 

1 
1 

1 
2 
I 

1 

1 

ZUSAMMEN 2 4 2 

SAARBRUECK BIOLOGIE 
GERMANISTIK 
SOZIOLOGIE 

1 1 1 
1 I l 
III 

ZUSAMMEN 1 

SCHWAEB.GM. KATH.THEOL 
MATHEMATIK 

1 l 
1 1 1 

ZUSAMMEN 2 2 I 

STUTTGART, 
BERUFSPAED. AEGYPTOLOGIE 

BIOLOGIE 
KUNST-BILD. 

1 
1 
2 

I 
1 
2 

l 
I 

I 1 

ZUSAMMEN 4 4 2 2 

VECHTA ERZIEHUNGSW. I 

ZUSAMMEN I 1 

I 

1 

WEINGARTEN/ 
TETTNANG GERMANISTIK 

LA.GR./H.SCH. 
I I 
1 1 

I 
1 

ZUSAMMEN 2 2 

WORMS GERMANISTIK 

ZUSAMMEN 

1 1 

1 I 

1 

1 

ZUSAMMEN AEGYPTOLOGIE 
ANGL ISTIK/AM. 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
GEOGRAPHIE 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNSTERZIEHG. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MUSIK 

1 
4 
5 
2 

11 
1 
2 

14 
3 
2 
3 
2 
4 

14 
2 

1 1 
4 3 
5 2 
2 2 

11 6 
1 
2 1 

14 2 6 
3 1 
2 1 1 
3 1 
2 1 
4 1 

14 1 9 

2 1 

1 
2 1 

5 
1 
1 
5 
2 

1 

2 
1 
3 
4 
1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENEIS) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS- 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN 

ZUSAMMEN PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR./H.SCH. 
LA. SONDER SCH, 
OHNE ANGABE 

2 
4 

10 
9 
3 
1 
1 
2 
3 
1 
2 

2 
4 

10 
9 
3 
1 
1 
2 
3 
1 
2 

2 
4 
6 4 
5 4 
1 
1 

1 
1 1 
1 1 
1 

1 

2 

1 

ZUSAMMEN 106 1C6 5 58 39 3 3 

PHIL.THEOL. 
U.KIRCHL.H. EV.THEOLOGIE 2 2 

SOZIALPAED. 2 2 
SOZIALWESEN 1 1 

2 
2 
1 

ZUSAMMEN 5 5 

KUNSTHOCH¬ 
SCHULEN ARCHITEKTUR 

GESTALTEN 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG 
MUSIK 
OHNE ANGABE 

1 
1 
5 
1 
5 
4 
1 

1 1 
1 1 
5 14 
1 1 
5 2 2 
4 1 2 
1 1 

1 
1 

ZUSAMMEN 18 18 5 11 2 

FACHHSCH./ 
ING.SCHULEN ARCHITEKTUR 

BAUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
ELEKTROTEChN. 
FEINWERKTECHN 
GART.-WEINBAU 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
KUNST-BILD. 
KUNSTSTOFFTN. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
PHYSIK 
SO.SCHULPAED* 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
TEXTILTECHNIK 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 

8 
5 
6 

13 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
2 
5 
1 
1 

35 
29 

1 
1 
1 
1 

8 
5 
6 

13 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
2 
5 
1 
1 

35 
29 

1 
1 
1 
1 

1 

ZUSAMMEN 118 118 68 29 11 1 

HOCHSCHULEN 
IM AUSLAND AEGYPTOLOGIE 1 1 

KUNSTERZIEHG. 1 1 
SOZIOLOGIE 1 1 
UNENTSCHIEDEN 1 1 

1 

ZUSAMMEN 4 4 2 1 

UNENTSCHIE¬ 
DEN 

GERMANISTIK 1 
MEDIZIN,HUMAN 2 
MUSIKERZIEHG. 2 
PHYSIK 1 
PSYCHOLOGIE 3 
PUBLIZISTIK 1 
SOZIALPAED. 2 
SOZIALWESEN 1 
SOZIOLOGIE 1 
UNENTSCHIEDEN 7 

ANGLISTIK/AM. 1 
BETR.WI.LEHRE 1 

ELEKTROTECHN. 1 
ERZIEHUNGSW. 2 

1 
1 
1 
2 
1 
2 
2 
1 
3 
1 
2 
1 
1 
7 

1 

1 
2 

1 
1 

1 1 
1 
I 1 
1 

2 
l 
1 
3 2 2 

1 

1 

1 

ZUSAMMEN 26 26 12 9 2 3 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 

c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENE(S) 

HOCHSCHULE 
1« WAHL 

STUDIENFACH 
I«WAHL 

MAENN- 
L ICH 

WEIB¬ 
LICH 

INS¬ 
GESAMT SS 

1973 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

OHNE ANGABE AGRARWISS. 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHITEKTUR 
BAUING.WESEN 
BETR.WI.LEHRE 
8IOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
ELEKTROTECHN. 
EV.THEOLOGIE 
GERMANISTIK 
GESTALTEN 
I•ARCHITEKTUR 
KUNST—BILC. 
KUNST-DARST. 
LEIBESERZIEHG 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»HUMAN 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
PSYCHOLOGIE 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
SCHIFFSTECHN. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
VOLKSWIRTSCH. 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

4 
1 
1 
2 
2 
1 
2 
1 
4 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
8 
1 
2 
3 
1 
2 
1 
1 
5 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
9 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 
1 
1 

1 

I 

1 

1 

1 
1 

l 

l 

1 

1 

ZUSAMMEN 70 70 41 11 7 3 

INSGESAMT AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZeUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
HOL.LEHRAMT 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN»HUMAN 
METEOROLOGIE 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
OZEANOGRAPHIE 

3 
33 

1 
29 
6 

26 
1 
2 

41 
1 
9 

35 
24 

5 
3 

49 
1 

67 
9 
1 
1 
1 
1 
3 
3 
2 

106 
29 

9 
6 

13 
4 
3 

11 
5 

27 
2 
7 
2 

15 
18 
88 

235 
2 
1 

11 
7 
I 

2 
8 1 
3 

33 3 
1 

29 1 
6 

26 2 
1 
2 

41 2 
1 
9 

35 3 
24 1 

5 l 
3 

49 1 
1 

6T 7 
9 1 
1 
1 
1 1 
1 
3 
3 
2 

108 9 
29 3 

9 l 
6 

13 1 
4 
3 1 

11 1 
5 1 

27 4 
2 
7 

i 2 
15 2 
18 2 
88 8 

235 30 
2 
1 

11 1 
7 
1 

1 
3 2 
3 

21 7 
1 

21 5 
3 3 

15 4 
1 
2 

25 10 
1 
5 2 

19 7 
16 3 

3 1 
2 1 

35 9 
1 

34 25 
6 2 
1 

1 

1 
2 1 
2 1 
1 

58 35 
12 12 

5 2 
3 3 
5 5 
1 2 
2 
6 4 
2 1 
8 12 
1 
5 2 
1 
7 4 

10 4 
52 23 

122 65 
1 1 

1 
6 4 
4 3 
1 

1 
2 

1 

2 

4 

1 

2 
3 

4 

6 
1 
1 

2 

1 
2 

2 
2 
3 

12 

1 

1 

1 1 

1 2 
2 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

3 
1 
1 

1 
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3. Studienwillige nach angestrebten Hochschulen, Studienfächern und Studienbeginn 
c) Studienberechtigte im Zivildienst 

ANGEGEBENEIS) 
MAENN- 

L ICH 
WEIB¬ 
LICH 

INS- 
GESAMT 

DAVON BEABSICHTIGEN IHR STUDIUM AUFZUNEHMEN 

HOCHSCHULE 
l.WAHL 

STUDIENFACH 
l.WAHL 

SS 
1973 

WS 
1973/74 

SS 
1974 

WS 
1974/75 

SS 
1975 

WS 
1975/76 

SS 
1976 

SPAE- 
TER 

OHNE 
ANGABE 

INSGESAMT PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS- 
RQMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZ IN 
VERMESS.WESEN 
verwaltg.wiss 

' VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZ IN 
LA.GR./H.SCH. 
la.sondersch. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

9 
9 

52 
26 
89 

5 
15 
55 

9 
1 
3 

26 
5 

110 
59 
39 

6 
2 
6 
4 
3 
L 
1 

26 
1 
4 

10 
3 

12 
11 

2 
26 
25 

9 
9 

52 
26 
89 

5 
15 
55 

9 
1 
3 

26 
5 

110 
59 
39 

6 
2 
6 
4 
3 
1 
1 

28 
1 
4 

10 
3 

12 
11 

2 
26 
25 

1 1 
4 

3 35 
1 15 
8 36 
1 1 
2 5 
9 29 
2 4 
1 
1 1 
1 16 

4 
8 64 
2 33 
2 23 
3 

1 3 
1 1 

2 

2 17 
1 
3 

1 6 
1 

1 7 
1 7 

2 
1 10 
2 13 

5 1 
3 2 
8 6 
8 1 

34 9 
2 
5 2 

15 
3 

1 
9 

1 
28 5 
15 4 
12 1 

3 
2 
2 
1 1 
1 

1 
1 

7 1 

1 
3 
2 
2 2 
2 

8 6 
5 2 

1 

1 

1 
1 

1 1 

2 

1 1 
1 2 

1 

1 2 
1 1 

1 

1 

1 
1 l 

ZUSAMMEN 1628 1628 143 861 456 98 7 10 4 11 18 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 

Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

OAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 
HUNA- 

NI STI- 
SCHEN 

GYMNA¬ 
SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
Gymna¬ 

sium 

MATHE- 
MATISCH- 
NATUR- 
HISSfN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA- , 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
S OZI AL — 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GY MNA- 
SIUN» 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
B ILDIWG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
8ERUFS- 
OBER- 

i SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALDORF¬ 
SCHULE 

ABE ND- 
GYNNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bundesgebiet 

STUDIENWILLIGE 

AEGYPTOLOGIE 

AGRARWISS. 

ALTPHILOLOGIE 

ANGLISTIK/AM. 

ARCHAEQLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

BERGE./HUETTW 

B/ARBEITSWISS 

BETR.WI.LEHRE 

BI8LI0THEKSW. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL« 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL, 
ZUSANNEN 

4L 
16 
57 

516 
127 
643 

108 
73 

iei 

1377 
2704 
4081 

77 
64 

141 

2542 
764 

3306 

125 
29 

154 

4160 
33B 

4498 

100 

184 
8 

192 

100 

208 
52 

260 

6912 
1085 
7997 

54 
243 
297 

41 
2 

43 

6,7 

61 
13 
74 

40,9 

101 
80 

181 

24 
6 

30 

159 
18 

177 

5 ,4 

13 

13 

8,4 

112 
6 

118 

12 
2 

14 

13 
2 

15 

5,6 

218 
15 

233 

7 
18 
25 

8,4 

6 
7 

13 

80 
64 

144 

22 ,4 

27 
46 
73 

40,3 

676 
1534 
2210 

23 
33 
56 

39,7 

391 
283 
674 

27 
7 

34 

22,1 

336 
72 

408 

9,1 

35 
• l 
36 

54 
21 
75 

28,8 

746 
254 

1000 

19 
105 
124 

118 
31 

149 

23,2 

9 
2 
11 

308 
315 
623 

15,3 

14 
10 
24 

17,0 

640 
162 
802 

57 
5 

62 

952 
59 

1011 

38 
1 

39 

46 
5 

51 

19,6 

773 
100 
«73 

12 
52 
64 

1 

1 

1,8 

1 

1 

0,2 

10 
79 
89 

2,2 

0,7 

10 
25 
35 

5 
7 
12 

0,3 

1 

1 

0,5 

1 
4 
5 

1,9 

26 
30 
56 

1 

1 

1,8 

12 
4 

16 

2,5 

50 
85 

135 

3*3 

2 

2 

1*4 

42 
11 
53 

1*6 

2 

2 

1.3 

34 
5 

39 

1 

1 

1,8 

1 

1 

0,2 

14 
57 
71 

1,7 

8 

1,2 

3 
221 
224 

18 
15 
33 

11 
2 

13 

5.0 

478 
67 

545 

6,8 

2 
8 

10 

3,4 

4 
5 
9 

0,2 

1 

1 

0,5 

0,4 

9 
5 

14 

0,2 

2,1 

1 
33 
34 

1,0 

1,3 

12 
12 

0,5 

0,8 

2 
34 
36 

0,5 

19 
19 

1 
1 
2 

3,5 

12 
5 

17 

2,6 

1 

1 

0,6 

38 
65 

1C3 

2,5 

73 
19 
92 

142 
9 

151 

3,4 

3 

3 

1,6 

17 

17 

6,5 

395 
56 

451 

5,6 

3 

3 

0,5 

4 
12 
16 

2,1 

14 
5 

19 

0,6 

1 

1 

0,6 

2 
10 

0,1 

1 
2 
3 

5,3 

9 

9 

1,4 

5 
2 
7 

3,9 

63 
55 

118 

46 
12 
58 

17 
1 

18 

0,4 

5 

5 

2,6 

1 ,5 

60 
8 

68 

0,9 

17 
1 

18 

31,6 

209 
5 

214 

4 
2 
6 

10,5 

30 
8 

38 

24 
16 
40 

1057 
136 

1193 

36,1 

9 
12 
21 

13,6 

2447 
149 

2596 

78 
3 

81 

51 
14 
65 

4038 
490 

4528 

56,6 

86 

185 
2 71 

91 
45 

136 

* »L 

5 

5 

3,2 

104 
12 

116 

7 

7 

3,6 

11 

12 

4 ,6 

159 
24 

183 

2 ,3 

6 
13 
19 

142- 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

AlT- 
SPRACH- 

I NS— LICHEN/ 
GESAMT HUMA¬ 

NISTI¬ 
SCHEN 

GYMNA¬ 
SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT- 
LICHFN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT - 

SOZIAL¬ 
KUNDE* 
GYMNA¬ 

SIUM 

W IRT- 
SCHAfTS- 
«ÜSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA- 
siUK 
ERZ IEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F 
FRAUEN 
BILDUN 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 

GJ WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bundesgebiet 

STUDIENWILLIGE 

CHEMIE-ING.W. 

C/UEBERSETZER 

EIEKTROTECHN. 

ENHRGIETECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZ IEHUNGSW. 

EV.THEOLOGIE 

FAHRZEUGTECHN 

MAENNL- 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

5 IT 
174 
691 

1383 
1676 
3059 

136 
9 

145 

1435 
441 

1876 

504 
84 

588 

111 
515 
626 

8623 
115 

8738 

267 
32 

299 

100 

80 
557 
637 

589 
1315 
1904 

405 
149 
554 

514 
4 

518 

58 
7 

65 

9,4 

134 
77 

211 

6,9 

18 

18 

12,4 

115 
13 

128 

6,8 

15 
26 
41 

174 
3 

177 

3 
2 
5 

1»? 

4 
12 
16 

68 

63 
131 

68 
10 
78 

14,1 

15 

15 

2 ,9 

125 
79 

2 04 

29,5 

335 
691 

1026 

33.5 

21 
4 

25 

17,2 

251 
162 
413 

22,0 

34 
17 
51 

8,7 

42 
314 
356 

421 
27 

448 

7 
11 
18 

6,0 

16 
181 
197 

170 
675 
845 

137 
63 

200 

36,1 

38 
3 

41 

730 
43 

2 73 

39,5 

619 
387 

1006 

37,9 

51 
1 

52 

35,9 

727 
133 
860 

12 
100 

17,0 

25 
69 
94 

15,0 

1364 
29 

1393 

29 
5 

34 

28 
107 
135 

21,2 

179 
165 
344 

18,1 

105 
25 

130 

23,5 

56 

58 

11,2 

2 
12 
14 

6 
68 
74 

2,4 

1 

1 

0,7 

18 
IB 

1,0 

13 
13 

0,3 

2 
19 
ZI 

62 
70 

6 
1 
7 

1,0 

16 
20 
36 

1,2 

4 

4 

2.0 

9 
5 

14 

' 0,7 

3 
16 
21 

3,4 

23 

23 

0,3 

0» 7 

13 
34 
47 

2,5 

11 
2 

13 

2t 3 

5 

5 

1,0 

16 
25 
41 

1.3 

3 

3 

2,1 

12 
11 
23 

1,2 

7 
2 
9 

0,1 

10 
46 
56 

2,9 

10 
10 

1.4 

4 
217 
221 

2 
32 
34 

1,8 

16 
16 

2,6 

0,7 

3 
86 
89 

117 
125 

1 
17 
18 

14 

14 

2,0 

24 
17 
41 

1,3 

3 

3 

2,1 

47 
8 

55 

2,9 

12 
2 

14 

5 
12 
17 

261 
4 

265 

3,0 

4 

4 

1.3 

17 
21 

27 
17 
44 

14 
1 

15 

2,7 

12 

12 

2,3 

1 

1 

0,1 

10 
3 

13 

11 
1 

12 

0,6 

3 

3 

0,5 

4 
4 

0,6 

14 

14 

0,2 

19 
8 

27 

3,9 

97 
58 

155 

5,1 

3 

3 

2,1 

42 
13 
55 

8 

1,4 

44 

44 

0 ,5 

0,2 

33 
77 

21 
4 

25 

4,5 

9 

9 

1,7 

34 
6 

40 

5,8 

22 
0 

30 

1,0 

27 
2 

29 

20,0 

139 
21 

160 

346 
40 

386 

65,6 

13 
19 
32 

6201 
39 

6240 

71,4 

221 
8 

229 

76,6 

4 
89 
93 

14,6 

20 
12 
32 

23 
7 

30 

5,4 

367 
1 

36B 

71,0 

27 
5 

32 

100 
105 
205 

80 
24 

104 

5 
19 
24 

111 
8 

119 

1 ,4 

3 
1 
4 

1,3 

10 
32 
42 

40 
87 

127 

17 
15 
32 

5,8 

10 

10 

1.9 

143 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF* 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bundesgebiet 

FEINHERKTECHN 

FLUGTECM IK 

FORSTWISS. 

GART.-WEINBAU 

GEOGRAPHIE 

GEOLOGIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

GLAST.KERAMIK 

HDL. LEHR AMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

245 
8 

253 

100 

670 
7 

677 

319 
17 

336 

1T9 
67 

246 

348 
318 
666 

220 
46 

266 

77 
14 
91 

2037 
3088 
5125 

B24 
559 

1383 

580 
438 

1018 

20 
16 

336 
183 
519 

2 

2 

0,8 

23 
1 

24 

3,5 

20 

28 

8,3 

7 
2 
9 

3,7 

16 
4 

20 

7,5 

10 

10 

11 ,0 

278 
128 
406 

156 
31 

187 

13,5 

25 
9 

34 

3,3 

9 
1 

10 

75 
4 

79 

86 

9 
95 

19 
25 
44 

STUDIENWILLIGE 

27 

27 

10,7 

17,9 

117 
145 
262 

39,3 

62 
18 
80 

30,1 

16 
7 

23 

25,3 

713 
1511 
2224 

43,4 

284 
249 
533 

62 
109 
171 

16,8 

21 
64 
65 

16,4 

200 

200 

29,5 

Ul 
4 

115 

34,2 

28 
16 
44 

17,9 

110 
54 

24,6 

95 
12 

107 

40,2 

42 
1 

43 

47,3 

560 
442 

1002 

199 
71 

270 

19,5 

64 
49 

113 

11,1 

2 
1 
3 

8,3 

32 
13 
45 

fl,7 

I 

1 

0, 1 

2 
11 
13 

2,0 

1,1 

17 
93 

110 

7 
33 
40 

2,8 

5 
4 
9 

1,7 

4 

4 

0,6 

5 

5 

1, 5 

4 
1 
5 

2,0 

13 
7 

3,0 

5 

5 

1,9 

108 
131 
239 

4,7 

23 
22 
45 

6 
5 

11 

1 
1 

0,4 

l 

1 

0,1 

1 

1 

0,4 

3 
7 

10 

16 
73 
89 

18 
26 

7 
6 

13 

1 
45 
46 

6,9 

1,9 

4 
308 
312 

6,1 

53 
53 

14 
14 

1,4 

106 
26 

132 

25.4 0,2 

3,2 

37 

37 

5,5 

8 
1 
9 

2,7 

5 

5 

2,0 

13 
5 

18 

2,7 

11 

11 

4,1 

74 
1C1 
175 

3,4 

24 
18 
42 

12 
1 

13 

1,0 

81 
38 

119 

22,9 

4 

4 

0,6 

1 

0,5 

14 
7 

21 

0,4 

2 
1 
3 

0,2 

2 

2 

0,2 

3 

3 

1,2 

5 

5 

0,7 

9 

9 

2,7 

3 
1 
4 

1,6 

9 
3 

12 

9 
1 

10 

3,8 

1 
2 
3 

3,3 

96 
69 

165 

42 
24 
66 

4,8 

3 

3 

C ,3 

28 
5 

33 

6,4 

200 
4 

2 04 

298 
2 

300 

44,3 

58 

58 

17,3 

102 
15 

117 

17 
2 

19 

2,9 

6 

6 

2,3 

27 
9 

36 

0,7 

24 
5 

29 

360 
225 
585' 

12 
5 

17 

53 
22 
75 

14,5 

l 

1 

0,4 

22 

22 

3 ,2 

13 

13 

3 ,9 

7 
3 

13 

31 
27 
58 

8,7 

14 
3 

17 

4 
1 
5 

5,5 

130 
7 16 
"46 

55 
34 
89 

36 
15 
51 

144 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

OAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 
HUMA¬ 

NISTI¬ 
SCHEN 

GYMNA¬ 
SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

HIRT- 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM. 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
E1NSCHL 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bundesgebiet 

STUOIENW1LLIGE 

HAUSWIRTSCH. 

HOLZWIRTSCH. 

HYGIENE/KOSM. 

INFORMATIK 

I.ARCHITEKTUR 

KATH.THEOL. 

KERNVERF.TECH 

KUNST-BILD. 

KUNST-OARST. 

KUNSTERZIEHG. 

KUNSTSTOFFTN. 

LANDESPFLEGE 

MAENNL. 
NEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMNEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

3 
255 
258 

134 
10 

144 

54 
40 
94 

995 
276 

1271 

100 

220 
563 
783 

406 
66 

494 

54 
2 

56 

202 
271 
553 

178 
140 
318 

100 

758 
1102 
1860 

159 
6 

165 

237 
120 
357 

1 
5 
6 

2,3 

1 
9 

6.3 

4 

4 

4.3 

60 
4 

64 

14 
17 
31 

145 
4 

149 

30,2 

41 
41 

15,9 

26 
12 
40 

7,2 

16 
6 

22 

96 
44 

140 

7,5 

2 

2 

1 ,2 

5 
13 

3.6 

10 
2 

12 

150 
110 
260 

20,5 

39 
243 
2 82 

86 
47 

133 

70 
107 
177 

43 
56 
99 

216 
470 
686 

36,9 

30 
50 
80 

22,4 

1 
59 
60 

23,3 

17 

17 

11,8 

0,4 

10 
18 

19,1 

337 
80 

417 

43 
81 

124 

15,6 

55 
16 
71 

14,4 

76 
54 

130 

44 
21 
65 

20,4 

237 
188 
425 

27,8 

14 

14 

8,5 

39 
17 
56 

15,7 

3,2 

1 
6 
7 

0,6 

19 
19 

2 
1 
3 

0,6 

1 
9 
10 

36 
42 

19 
19 

7.4 

5 

5 

3.5 

2 
2 

2,1 

17 
8 

25 

2.0 

3 
7 

10 

9 
2 

11 

2,2 

0,4 

13 
9 

22 

4,0 

4 

4 

1* 3 

25 
10 
35 

1,9 

1 

1 

0,6 

5 
3 
8 

2,2 

0,6 

10 
10 

11 
13 
24 

4,3 

14 
49 
63 

1 
49 
50 

19,4 

0,7 

11 
11 

1 
34 
35 

4,5 

1 
13 
14 

16 
16 

4 
111 
115 

16 
18 

1 

1 

1,1 

49 
3 

52 

6 
6 

14 

1,8 

6 

6 ' 

1,2 

2 

2 

3,6 

3 
3 
6 

1,1 

17 
11 
28 

1,5 

5 

5 

3,0 

1 
1 

0,4 

2 

2 

1 ,4 

0,8 

5 

5 

0,4 

2 
l 
3 

0,4 

1 

1 

0,2 

7 
12 
19 

3 
3 
6 

6,4 

38 
8 

46 

3,6 

65 
3 

68 

9 
3 

12 

2,2 

18 
23 
41 

1,4 

42 
42 

16,3 

82 
4 

86 

59,7 

37 
8 

45 

47*9 

289 
27 

316 

24,9 

105 
116 
221 

14 
7 

21 

4,3 

40 

40 

71,4 

45 
31 
76 

13,7 

49 
14 
63 

19,8 

83 
81 

164 

133 
1 

134 

131 
24 

155 

17 
17 

6,6 

5 

5 

? .5 

47 
14 
61 

4,8 

5 
25 
30 

16 
3 

21 

4 ,3 

2 

2 

3,6 

19 
15 
34 

6,1 

9 
10 
19 

37 
65 

102 

5 ,5 

1 

1 

C ,6 

12 
6 

18 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

i.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA- 

SI UM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH¬ 
NATUR— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUS I- 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F • 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA- 
SfUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALOORF- 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KGLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bundesgebiet 

STUDIENWILLIGE 

L-MITTELCHEN. 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,HUMAN 

METALLKUNDE 

METEOROLOGIE 

MILCH-MOLK.WI 

MINERALOGIE 

MUSIKERZIEHG. 

NAUTIK/SEEF. 

maennl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

210 
252 
462 

2375 
1250 
3625 

4814 
68 

4882 

3 805 
3071 
6876 

4922 
3168 
8090 

58 
11 
69 

179 
61 

240 

39 
9 

48 

79 
26 

105 

516 
450 
966 

100 

243 
198 
441 

148 
9 

157 

14 
12 
26 

5,6 

189 
56 

245 

6,8 

117 
1 

118 

339 
82 

421 

960 
241 

1201 

14,8 

4 

4 

5,8 

20 
5 

25 

10,4 

1 

1 

2,1 

8 
1 
9 

8,6 

96 
30 

126 

39 
10 
49 

6 

6 

3,8 ' 

35 
106 
141 

30,5 

529 
497 

1026 

304 
27 

331 

737 
1144 
1881 

2 7,4 

1506 
1665 
3171 

39,2 

10 
6 

16 

41 
29 
70 

29,2 

5 
5 

10 

28 
11 
39 

163 
224 
387 

40,1 

83 
103 
186 

17 
3 

20 

75 
61 

136 

691 
273 
964 

792 
9 

801 

1729 
844 

2573 

1648 
619 

2267 

28,0 

10 
2 

12 

80 
16 
96 

40,0 

31 
7 

38 

122 
68 

190 

19,7 

68 
32 

100 

27 
2 

29 

3 
13 
16 

10 
42 
52 

4 
88 
92 

1# 3 

20 
109 
129 

1,6 

1,7 

6 
19 
25 

2,6 

2 
3 
5 

1,1 

91 
42 

133 

3,7 

20 

20 

0,4 

128 
90 

218 

77 
35 
112 

1,4 

3 

3 

4,3 

2 

2 

0,8 

2 

2 

1,9 

12 
3 

15 

1,6 

9 
4 

13 

2,9 

6 

6 

3,8 

20 
33 
53 

25 
57 
82 

45 
32 
77 

1,0 

28 
34 
62 

11 
17 
28 

19 
19 

2 
124 
126 

0,1 

3 
370 
373 

1 
69 
70 

0,9 

1 
23 
24 

1,4 

5 
5 

10 

106 
46 

152 

168 
2 

170 

240 
95 

335 

42 
13 
55 

0,7 

5 

5 

7,2 

7 

7 

2,9 

13 
5 

18 

5 

5 

1,1 

1 

1 

0,6 

2 

2 

0,4 

5 
1 
6 

0,2 

5 

5 

0,1 

13 
4 

17 

35 
29 
64 

0,8 

3 
l 
4 

1,7 

6 
6 

12 

2 
4 
6 

1,4 

1 

l 

0,6 

5 

5 

1,1 

35 
5 

40 

1,1 

38 

38 

0,8 

226 
49 

275 

300 
173 
47 3 

5,8 

4 

4 

5,8 

5 
l 
6 

1 ,4 

3 

3 

1,9 

64 
16 
80 

17,3 

558 
54 

612 

3288 
17 

3305 

98 
21 

119 

19 
9 

28 

21 
2 

23 

33.3 

7 

7 

2,9 

27 

27 

56.3 

23 
10 
33 

3,4 

10 
3 

13 

2,9 

83 
1 

84 

4 
12 
16 

3,5 

139 
77 

216 

6 ,0 

78 
3 

61 

263 
227 
490 

;69 
174 
*43 

12 
5 

17 

7,1 

2 

2 

4 ,2 

38 
27 
65 

11 
13 
24 

4 

4 

2,5 

146- 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

4> 
DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1 «WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SI UM 

MATHE- 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSFN— 
SCHAFT— 
LICHFN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

HIRT- 
SCHAFTS¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYN NA— 

S IUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
HISS, 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

MALDORF¬ 
SCHULE 

ABENO- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bundesgebiet 

STUDIENWILLIGE 

ORIENT AL ISTIK 

OST ASIAT.PHIL 

OZEANOGRAPHIE 

PHARMAZ IE 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZ ISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

ROMANISTIK 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

40 
26 
66 

61 
41 

102 

84 
24 

108 

555 
901 

1456 

100 

251 
88 

359 

100 

1985 
163 

2148 

533 
233 
766 

1193 
1281 
2474 

454 
231 
685 

723 
240 
963 

3332 
1299 
4631 

351 
963 

1314 

1 

1 

1 ,5 

14 
4 

18 

86 
55 

141 

9,7 

115 
6 

121 

5,6 

53 
13 
66 

8,6 

175 
65 

240 

57 
14 
71 

10,4 

93 
11 

104 

558 
90 

648 

14,0 

32 
47 
79 

21 
15 
36 

54,5 

21 
21 
42 

20 
9 

29 

175 
470 
645 

82 
41 

123 

36,3 

242 
44 

286 

13,3 

180 
112 
292 

38,1 

361 
668 

1029 

179 
113 
292 

238 
116 
354 

36,8 

1263 
755 

2018 

248 
730 
978 

74,4 

10 
1 

11 

16,7 

11 
4 

15 

39 
7 

46 

207 
202 
409 

57 
10 
67 

1043 
77 

1120 

52,1 

141 
25 

166 

21,7 

356 
194 
550 

22,2 

129 
33 

162 

223 
37 

260 

895 
169 

1064 

23,0 

36 
68 

104 

1,5 

1 
3 
4 

3,9 

1,5 

2 
30 
32 

2,2 

4 
5 
9 

2,7 

2 
8 

10 

0,5 

15 
23 

3,0 

6 
50 
56 

3 
11 
14 

2,0 

7 
12 
19 

2, 0 

42 
55 
97 

10 
10 

6 
12 
18 

1,2 

11 
3 

14 

4,1 

19 

19 

0,9 

21 
5 

26 

3,4 

25 
18 
43 

17 
5 

22 

3,2 

26 
4 

30 

3, 1 

108 
25 

133 

7 
12 
19 

1,0 

7 
16 
23 

1, 6 

3 
3 
6 

1, 8 
8 
1 
9 

0,4 

2 
3 
5 

0,7 

12 
28 
40 

18 
16 
34 

0,4 

1,0 

41 
41 

0,3 

16 
16 

2 
57 
59 

25 
25 

3,6 

2 
10 
12 

45 
45 

1,0 

29 
29 

2,2 

4 
1 
5 

4,9 

3 

3 

2,e 

9 
2 

11 

131 
3 

134 

6,2 

15 
3 

18 

34 
18 
52 

14 
6 

20 

24 
112 

4 
14 
18 

1 

1 

0,9 

0,4 

7 
3 

10 

9,8 

3 

3 

2,8 

17 
22 
39 

17 
5 

22 

85 
3 

88 

2 
1 
3 

4 ,5 

1 

1 

1,0 

1,5 

4 
12 

2 
1 
3 

0,4 

3 

3 

0,3 

23 
7 

30 

83 
91 

174 

17 
3 

20 

42 
6 

48 

130 
28 

158 

7 
13 
20 

1 ,5 

7 
2 
9 

2,7 

246 
8 

254 

11 ,8 

20 
5 

25 

60 
25 
85 

18 
3 

21 

3,1 

28 
5 

33 

40 
46 
86 

13 
5 

18 

5,3 

54 
25 
79 

71 
63 

134 

22 
16 
38 

5,5 

45 
29 
74 

189 
81 

270 

16 
28 
44 

147 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / ETNER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH¬ 
NATUR- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT - 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 

'GYMNA¬ 
SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCMAFT- 
L1CHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
8E RUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYNNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULF 

Bundesgebiet 

STUDIENWILLIGE 

SCHIFFSTECHN. 

SO.SCHULPAED. 

SOZIALKUNDE 

SOZIALPAEO. 

SOZIALWESEN 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEHG 

TEXTILTECHNIK 

THEATERWISS. 

TIERMEDIZIN 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

125 
2 

127 

61 
118 
179 

325 
1250 
1575 

147 
121 
268 

2299 
4163 
6462 

1216 
1816 
3032 

683 
509 

1192 

170 
308 
478 

6 
71 
77 

99 
217 
316 

101 
113 
214 

329 
311 
640 

3 

3 

2,4 

12 
11 
23 

48 
47 
95 

14 
2 

16 

98 
59 

157 

2,4 

27 
27 
54 

1*8 

70 
12 
82 

17 
25 
42 

5,2 

16 
7 

23 

10,7 

63 
15 
78 

12,2 

5 

5 

3,9 

27 
61 
88 

101 
582 
683 

46 
46 
92 

243 
711 
954 

78 
211 
289 

202 
236 
438 

59 
141 
200 

4 
24 
28 

9 
37 
46 

29 
59 
88 

87 
169 
256 

18 

18 

14,2 

4 
13 
17 

66 
148 
216 

43 
13 
56 

20,9 

?61 
?43 
504 

99 
93 

192 

6,3 

197 
63 

260 

42 
47 
89 

18,6 

10 
10 

13,0 

10 
24 
34 

27 
19 
46 

21,5 

110 
66 

176 

27,5 

1 

1 

0,8 

2 
56 
58 

2 
27 
29 

9 
74 
63 

1.3 

2 
23 
25 

0,8 

13 
45 
58 

3 
12 
15 

6,5 

1 

1 

0,8 

13 
33 
46 

2 
10 

40 
58 
98 

17 
19 
36 

32 
23 
55 

7 
14 
21 

32 
32 

36 
44 

0,7 

3 
8 

11 

0,4 

3,7 

1 
9 

10 

3.3 

7 
7 

14 

6 
5 

11 

1 
169 
170 

6 
121 
127 

2,C 

1 
55 
56 

1,8 

31 
31 

19 
19 

18 

5,7 

11 
11 

7 

7 

5,5 

17 
23 
4C 

35 
48 
83 

24 
23 
47 

1*6 

27 
21 
48 

6 
12 
18 

3*8 

6 

IC 

1 

1 

0*8 

5 
17 
22 

0,8 

1 

1 

0.8 

9 
7 

16 

17 
36 
53 

12 
7 

19 

26 
29 
55 

6 
7 

13 

0,4 

49 
23 
72 

6,0 

11 
8 

19 

4,0 

1.3 

5 
4 
9 

4,2 

20 
5 

25 

83 
1 

64 

1 

1 

0,6 

31 
39 
70 

12 
3 

15 

1505 
2667 
4172 

64 ,6 

928 
1310 
2238 

73 ,8 

54 
20 
74 

13 
8 

21 

1 
10 
11 

66 
108 
174 

6 
4 

10 

8 
2 

10 

0,9 

4 
13 
17 

25 
82 

107 

6 
7 

13 

63 
100 
1 63 

29 
37 
66 

32 
28 
60 

5 ,0 

8 
20 
28 

5,9 

5 
10 
15 

20 
16 
36 

5,6 

- 148- 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
MISSEN¬ 
SCHAFT“ 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFT S- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUF S- 
OBER- 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALOORF* 
SCHULE 

ABENO¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

VERF.TECHNIK 

VERMESS.WESEN 

VERWALTG.WI SS 

VOELKERKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

WERKERZIEHUNG 

WERKSTOFFWISS 

W/BETR1EBSTN. 

W1RTSCH.ING.W 

W/ARBEITSL. 

ZAHNMEDIZIN 

LA.GR./H.SCH. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
zusammen 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

390 
20 

410 

613 
46 

659 

74 
21 
95 

61 
96 

157 

2084 
476 

2560 

46 
85 

131 

67 
5 

72 

694 
114 
808 

852 
25 

877 

42 
130 

1213 
424 

1637 

390 
1088 
1478 

6 

6 

1,5 

16 
1 

17 

1 
2 
3 

3,2 

4 
9 

13 

8,3 

128 
21 

149 

5,8 

1 

1 

0,8 

2 
1 
3 

4,2 

11 
1 

12 

1,5 

29 

29 

3,3 

149 
16 

165 

10,1 

42 
21 
63 

23 
8 

31 

7,6 

56 
14 
70 

10,6 

12 
4 

16 

16,8 

19 
54 
73 

46,5 

454 
199 
653 

5 
25 
30 

22,9 

49 
22 
71 

103 
4 

107 

14 
12 
26 

20,0 

395 
225 
620 

71 
469 , 
540 

36,5 

Bundesgebiet 

STUDIENWILLIGE 

40 
4 

108 
11 

119 

15 
3 

18 

18,9 

15 
12 
27 

17.2 

511 
68 

579 

22,6 

6 
10 
16 

12,2 

17 
1 

18 

88 
6 

94 

273 
8 

281 

32,0 

13 
6 

19 

449 
78 

527 

109 
159 
268 

18,1 

13 
26 
39 

l 
3 
4 

0,5 

6 
30 
36 

2,2 

59 
59 

4,0 

4 
l 
5 

5,3 

3 

3 

1,9 

220 
29 

249 

9,7 

3 
7 

5.3 

1 

1 

1.4 

10 
5 

15 

1.9 

60 

60 

6,8 

21 
6 

27 

21 
5 

26 

19 
49 
68 

1 

1 

0,6 

6 
4 
10 

0,4 

l 
3 
4 

3,1 

1 
1 
2 

0,2 

4 

4 

0,5 

1 
1 
2 

1,5 

6 
12 
18 

1,1 

13 
64 
77 

5,2 

0,5 

2 
15 
17 

16 
16 

0,7 

0,6 

12 
12 

0,7 

62 
B2 

10 
1 

11 

2,7 

21 
1 

22 

3,3 

5 

5 

5,3 

161 
26 

187 

7,3 

4 

4 

3.1 

2 

2 

2,8 

18 

18 

2.2 

70 
3 

73 

8,3 

2 
5 
7 

5,4 

13 
3 

16 

1,0 

26 
44 
70 

4,7 

1 

1 

0,2 

1 

1 

0,2 

7 
4 

11 

2 

2 

0,2 

0,5 

7 

7 

1,1 

5 

5 

5,3 

13 
8 

21 

13,4 

105 
4 

109 

4,3 

1 

1 

0,8 

4,2 

9 
2 

11 

1 ,4 

16 

16 

1,8 

6 
3 
9 

6,9 

92 
14 

106 

19 
19 
38 

2,6 

295 
6 

301 

73,4 

381 
13 

394 

29 
10 
39 

1 

1 

0,6 

388 
49 

437 

22 
20 
42 

32,1 

36 

36 

5 0,0 

496 
67 

563 

263 
7 

270 

30,8 

20 
4 

24 

18,5 

2 

2 

0,1 

76 
63 

139 

9,4 

10 

10 

2,4 

19 

19 

: ,9 

3 
1 
4 

4,2 

4 
6 

10 

89 
31 

120 

11 
1 

12 

1,5 

29 

29 

3,3 

5 

5 

3,8 

75 
28 

103 

6,3 

13 
53 
66 

4,5 

149 - 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUOIENFACM 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEO- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT - 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZI AL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE« 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS“ 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG. 
HAUS¬ 
WIRT« 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 

IN TE- 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
E1NSCHL. 

FREIE 
WAL DORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

SCHULE 

Bundesgebiet 

STUDIENWILLIGE 

LA.SONOERSCH, MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

46 
160 
206 

1 17 16 
6 64 30 8 
7 61 46 8 

1 
6 
7 

1 2 
3 17 3 
4 17 5 

2 3 3 
1 16 6 
3 19 9 

VH 39,3 2?,3 3,9 3,4 1,9 8,3 2,4 1,5 9,2 4,4 

UNENTSCHIEDEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

3154 311 
1718 71 
4872 382 

807 1026 
771 ?50 

1578 1276 

18 84 
66 40 

104 124 

22 2 122 
50 135 40 
72 137 162 

10 96 
10 63 
20 159 

503 153 
81 ) 21 

584 274 

VH 7,8 32,4 26,2 2*1 2,5 1, 5 2,8 3,3 0,4 3,3 12,0 *•6 

OHNE ANGABE MAENNL« 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1063 
609 

1672 

65 178 207 
11 243 78 
76 421 285 

9 62 
6 32 

17 94 

5 
11 
16 

3 83 
50 25 
53 108 

4 47 330 70 
5 20 82 44 
9 67 412 114 

VH 17,0 5,6 1,0 3,2 6,5 0,5 4,0 24,6 ',8 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

83549 
46199 

129748 

6580 15715 21020 
1784 19247 7134 
8364 34962 28154 

336 
1582 
1918 

2336 
1132 
3468 

445 
884 

1329 

64 3092 
3166 997 
3230 4089 

308 2527 
201 1038 
509 3565 

27683 3*43 
6513 2521 

34196 5964 

VH 26,9 21,7 1.5 1,0 2,5 3,2 0,4 2,7 26,4 4,6 

UNENTSCHLOSSENE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

6568 
3463 

10031 

384 1493 1856 
128 1335 615 
512 2628 2471 

37 379 
80 136 

117 515 

15 6 411 
36 288 86 
51 294 497 

27 138 
37 47 
64 185 

1431 391 
403 272 

1834 663 

VH 24,6 5,1 0,5 2,9 5,0 0,6 1,6 18,3 6,6 

KEINE STUDIENABSICHT 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

3312 171 
3592 181 
6904 352 

728 878 
1340 578 
2068 1456 

26 223 
83 174 

109 397 

18 8 243 
33 356 143 
51 364 386 

11 
12 
23 

53 780 173 
16 453 ?23 
69 1233 396 

VH 100 5,1 30,0 21,1 1*6 5,8 0*7 5,3 5,6 0,3 1,0 17,9 * ,7 

INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

9342 9 
53254 

146683 

7135 17936 23754 
2093 21922 8327 
9228 39658 32081 

399 
1745 
2144 

2938 
1442 
4380 

478 78 3746 
953 3810 1226 

1431 3888 4972 

346 2718 
250 1101 
596 3819 

29894 4r07 
7369 3016 

37263 7C23 

VH 2) ,9 1,0 2,7 3,4 0,4 2,6 2 5,4 4,8 

Schleswig-Holstein 

STUDIENWILLIGE 

AEGYPTOLOGIE MAENNL. 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

l 

VH 100 100 

AGRARW ISS MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

11 1 
7 

18 1 

2 4 
4 1 1 
6 5 1 

4 
1 
5 

VH 100 5,6 33,3 27,8 5,6 27,8 

ALTPHILOLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 
1 

1 
1 

VH 100 100 

ANGLISTIK/AM MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

59 1 
88 1 

147 2 

24 9 
49 11 
73 20 

3 

3 

1 
15 
16 

4 

4 

17 
12 
29 

VH 100 1,4 49,7 13,6 2*0 10,9 2*7 19,7 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

1NS- 
GE SAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA- 
NISTI — 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
NISSFN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
HISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZI AL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

H IRT— 
SCHAFTS- 
HISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA~ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER- 

INTE- 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALOGRF 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SI UM , 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULF 

SCHULE 

Schleswig-Holstein 

STUD1ENUILLIGE 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.HESEN 

BERGB./HUETTU 

0/ARBEITSHISS 

BETR.HI.LEHRE 

BIBLIOTHEKSH. 

BIOCHEMIE 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

49 
25 
74 

77 
19 
96 

100 

4 

4 

100 

89 
15 

104 

9 
6 

15 

47 
56 

103 

100 

2 

2 

100 

40 
13 
53 

1 

1 

25,0 

10.8 

1 

1 

25,0 

l 

1 

1 »0 

1 

1 

6,7 

2 
1 
3 

2,9 

l 

1 

1.9 

25,0 

6 
11 
17 

23,0 

B 
7 

15 

1 
1 
2 

50,0 

17 
5 

22 

37,5 

20,0 

3 
16 
19 

18,4 

1 

1 

50,0 

4 
2 
6 

11.3 

21 
4 

25 

33,8 

33.3 

30 
4 

34 

35,4 

1 

1 

25.0 

1 

l 

25,0 

28 
5 

33 

31,7 

1 

1 

12,5 

2 
10 

66,7 

19 
12 
31 

30,1 

1 

1 

50,0 

19 
4 

23 

43,4 

20 
1 

21 

4, l 

6, 7 

1 
12 
13 

12,6 

2 
5 
7 

13.2 

3 

3 

4,1 

1 

1 

33,3 

20 
4 

24 

25,0 

1 

1 

25,C 

1.0 

3 
l 
4 

7,5 

1 

1 

1.0 

2 2 

2 2 

1.9 1.9 

11 
7 

18 

16 
3 

19 

ic,8 

2 

2 

50 ,0 

21 
3 

24 

23,1 

16 
U 
27 

26,2 

11 
1 

12 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT — 
LICHFN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE» 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH, 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EIN SCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OB ER- 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Schleswig-Holstein 

STUDl ENWILLIGE 

CHEMIE-ING.W. 

D/UEBERSETZER 

ELEKTROTECHN. 

ENERGIETECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSW. 

EV.THEOLOGIE 

FAHRZEUGTECHN 

FLUGTECHNIK 

FORSTHISS. 

6ART.—WEINBAU 

GEOGRAPHIE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 
13 
15 

100 

108 

108 

100 

19 
23 

15 
35 
50 

24 
12 
36 

100 

11 

11 

100 

18 

18 

100 

3 

3 

100 

1 

1 

100 

12 
12 
24 

100 

2 

2 

1.9 

4,3 

53,3 

7 

7 

6.5 

25,0 

34,8 

5 
20 
25 

6 
14 

38,9 

1 
1 

50,0 

2 
2 

13,3 

43 

43 

39,8 

2 

2 

50,0 

1 

1 

50,0 

1 

1 

0,9 

33 

33 

30,6 

1 

1 

0,9 

2,0 

2.8 

1 
3 
4 

17,4 

3 

3 

6,0 

1 
2 
3 

8,3 

2 

2 

11.1 

72,7 

9 

9 

50,0 

1 

1 

33,3 

3 
1 
4 

8,0 

1 

l 

2,6 

i 

1 

9,1 

6 

6 

33,3 

3 

3 

8,3 

1 
4 
5 

33,3 

21 

21 

19,4 

l 

1 

25,0 

2 
3 
5 

21,7 

3 
8 

11 

22,0 

2 
2 
4 

11 *1 

2 

2 

28,2 

1 

1 

5,6 

2 

2 

66,7 

1 

1 

100 

1 
5 
6 

25,0 

1 

1 

4,2 16,7 

5 

5 

20,8 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

AN GEGEBENES 
STUDIENFACH 

i.HAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA- 

S! UM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZI AL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNOL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

HIRT- 
SCHAFTS* 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT* 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OB ER- 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF* 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Schleswig-Holstein 

STUOIENU1LL1GE 

GEOLOGIE MAENNL. 5 
WEIBL. I 
ZUSAMMEN 6 

1 2 

1 2 

2 
1 
3 

VH 100 16,7 33,3 50 ,0 

GEOPHYSIK MAENNL. 2 
WEIBL. I 
ZUSAMMEN 3 

1 

1 

1 

1 

VH 100 33,3 33,3 33,3 

GERMANISTIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

74 5 
131 4 
205 9 

15 20 
57 14 
72 34 

7 
3 7 
3 14 

1 2 
21 1 
22 3 

3 
1 
4 

21 
23 
44 

VH 100 4,4 35,1 16,6 1,5 6,8 10,7 1,5 2,0 21,5 

GESCHICHTE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

36 
34 
70 

2 

2 

10 

11 
21 

9 1 
3 2 2 

12 2 3 
6 
6 

14 
1 9 
1 23 

VH 100 2,9 30,0 17,1 2,9 4,3 1,4 32,9 

GEST ALTEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

6 
9 

15 

3 
5 3 
5 6 

2 

2 

1 
1 
2 

VH 100 33,3 40,0 13,3 13,3 

GLAST.KERAMIK MAENNL. 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

HOL.LEHR AMT MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

6 
14 

3 5 
2 111 
2 4 16 

1 
1 

VH 100 14,3 2R,6 7,1 42,9 7,1 

HAUSWIRTSCH MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

3 
3 

2 
2 

1 
1 

VH 100 66,7 33,3 

HOLZWIRTSCH. MAENNL. 2 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 2 

1 

1 

1 

1 

VH 100 50,0 50,0 

HYGI ENE/KOSM. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 
1 

1 
1 

VH 100 100 

INFORMATIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

12 8 
12 1 3 5 
24 1 3 13 

1 
1 

4 
2 
6 

VH 100 4,2 12,5 54,2 4,2 25 ,0 

I. ARCHITEKTUR MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 11 
13 2 6 2 
15 2 7 3 

1 2 
1 2 

m 100 13,3 46,7 20,0 6,7 13,3 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
- WISSEN¬ 

SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE* 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM* 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM* 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER- 

I NTE- 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
C8ER- 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHUIF 

SCHULE 

Schleswig-Holstein 

STUDIENWILLIGE 

KATH.THEOL* 

KERNVERF.TECH 

KUNST-BILD. 

KUNST-DARST. 

KUNSTERZIEHG. 

LANDESPFLEGE 

L-MITTELCHEN. 

LEIBESERZ IEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,HUMAN 

METEOROLOGIE 

MAENNL. 
WE1BL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBt. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 
I 

100 

1 

l 

100 

7 
7 

14 

7 
5 

12 

20 
38 
58 

7 
5 

12 

1 
10 
11 

41 
41 
82 

64 
5 

69 

126 
131 
257 

130 
94 

224 

7 
4 

11 

100 

1 

ICO 

2 
2 
4 

1*6 

11 
4 

15 

1 
5 
6 

42,9 

2 

2 

16,7 

6 
11 
17 

2 
2 
4 

33,3 

1 
6 
7 

63,6 

7 
17 
24 

13,0 

7 
42 
49 

33 
48 
81 

36,2 

1 

1 

9,1 

1 

1 

7,1 

7 
11 
18 

1 

1 

7. 1 

1 

1 

7,1 

16, 7 

1 

1 

8,3 

1 

1 

1,7 

2 

2 

16,7 

9,1 

15 
5 

20 

24,4 

20 

20 

29,0 

59 
31 
90 

39 
20 
59 

26,3 

2 

2 

18,2 

9,1 

13 
4 

17 

l 
10 
11 

1,4 

21 
21 

4 

4 

4,9 

17 

17 

24,6 

16 
3 

21 

1 

1 

1,2 

1 

l 

1,4 

1 

1 

0,4 

0,4 

1 

1 

9, 1 

1 

1 

9,1 

4 
2 
6 

2,7 

1 

1 

9,1 

3 
1 
4 

28 ,6 

3 
1 
4 

33,3 

3 
7 

10 

17 ,2 

18,2 

10 
7 

17 

20,7 

19 
2 

21 

30,4 

23 
27 
50 

15,5 

27,7 

1 
4 
5 

45,5 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHt 

GE¬ 
SCHLECHT 

ALT- 
SPRACH- 

INS- LICHEN/ 
GESAMT HUMA¬ 

NISTI¬ 
SCHEN 

GYMNA¬ 
SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM . 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
NISSEN¬ 
SCHAFT - 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

HIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL, 
FREIE 

HALDORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Schleswig-Holstein 

STUOIENHILLIGE 

MILCH-MOLK.HI 

MINERALOGIE 

MUSIKERZIEHG. 

NAUTIK/SEEF. 

ORIENTALISTIK 

OSTASIAT.PHIL 

OZEANOGRAPHIE 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
2USAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 

1 

100 

12 
10 
22 

100 

6 
9 

15 

100 

4 

4 

100 

21 
29 
50 

64 
2 

66 

100 

17 
10 
27 

100 

1 

1 

20,0 

1 

1 

♦ .5 

1 

1 

20,0 

5 
6 
9 

60,0 

2 

2 

50,0 

1 
1 
2 

66,7 

2 

2 

25*0 

2,0 

1 

1 

1,5 

1 

1 

1.7 

3 
1 
4 

26,7 

2 

2 

50,0 

2 
11 
13 

l 
1 

25,0 

1 

1 

1,5 

20,0 

2 

2 

9,1 

1 

l 

12,5 

9 
7 

16 

32,0 

1 

1 

25,0 

30 
1 

31 

47,0 

4 
3 
7 

25,9 

2 

2 

25,0 

1 

l 

12,5 

2 

2 

7,4 7,4 

13 

13 

19,7 

1 

1 

3,7 

1 

1 

100 

20,0 

3 
2 
5 

22,7 

13,3 

25,0 

10 
10 
20 

40 ,0 

2 

2 

50,0 

19 

19 

28,8 

3 
4 
7 

25,9 

155 - 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

OAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUOIBIFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NATHE- 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT’ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT* 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM« 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
WIRT* 
GYMNA¬ 
SIUM* 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

ROMANISTIK 

SCHIFFSTECHN. 

SLAWISTIK 

SO.SCHULPAED. 

SOZIALKUNDE 

SOZIALPAEO. 

SOZIALWESEN 

SOZIOLOGIE 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

NAENNL. 
WE1BL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL* 
WEIBL* 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL* 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

40 
43 
83 

14 
B 

22 

100 

18 
8 

26 

100 

109 
48 

157 

9 
26 
35 

100 

11 

11 

100 

4 
5 
9 

100 

12 
40 
52 

100 

1 

1 

100 

34 
63 
97 

6 
28 
34 

23 
15 
38 

100 

2 

2 

2,4 

8 
2 
10 

1 

1 

11*1 

1 
1 
2 

3*8 

1 
1 

2.9 

3 

3 

7.9 

11 
24 
35 

6 
4 

10 

45,5 

33 
22 
55 

3 
15 
18 

51 ,4 

1 

1 

9,1 

2 
2 
4 

44,4 

1 
16 
17 

32,7 

7 
20 
27 

27,8 

1 
12 
13 

7 
9 

16 

Schleswig-Holstein 

STUDIENWILLIGE 

2 
1 
1 2 

27,7 1,2 2,4 

13 
10 
23 

2 
2 
4 

18,2 

28 
8 

36 

1 
3 
4 

11*4 

3 

3 

27,3 

3 
3 
6 

11*5 

8 
9 

17 

17,5 

2 
2 
4 

11,8 

7 
3 
10 

3 

3 

13,6 

1 
2 
3 

11,5 

2 
2 
4 

2*5 

2*9 

1 

1 

11*1 

1 
1 

1*9 

1 

1 

100 

3, 1 

1*9 

1 
2 
3 

3,6 

2 

2 

7,7 

1,3 

2,9 

6 
12 
18 

18,6 

4 

4 

4,8 

1 

1 

0,6 

6 

6 

54,5 

3 

3 

3,1 

1 

1 

3,8 

1 
1 
2 

1,3 

2,6 

1 

1 

2.9 

1 

1 

2,6 

7 
6 

13 

3 
2 
5 

22,7 

4 
1 
5 

19,2 

36 
11 
47 

29,9 

5 
5 
10 

28,6 

1 

1 

9,1 

6 
12 
18 

10 
16 
26 

9 
10 

5 
2 
7 

18,4 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUOIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS- 
GESAHT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SI UM 

MATHE¬ 
MATISCH* 
NATUR¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT - 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL—1 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS* 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI- 
SC HEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALOORF* 
SCHULE 

ABENO- 
GYMNA¬ 
SIUM» 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Schleswig-Holstein 

STUD1ENW1LLIGE 

SPRACH«ISS MAENNL. 6 
WEIBL. 16 
ZUSAMMEN 22 

2 5 
2 5 

4 
3 
7 

1 
I 

1 
1 
1 1 

I 
4 
5 

VH 100 9 »1 22.7 31»0 4,5 4,5 4,5 22,7 

SPRECHERZIEHG MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 1 
1 L 

VH 100 100 

TEXT ILTECtM IK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSANNEN 

3 1 
3 1 

2 
2 

VH 100 33,3 66,7 

THEATERNISS. MAENNL. 2 
WEIBL. 3 
ZUSAMMEN 5 

1 1 
2 1 
3 2 

VH 100 60,0 40,0 

TIERMEDIZIN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

8 
12 
20 

6 
5 5 
5 11 

1 

1 

1 
2 
3 

VH 100 25,0 55,0 5,0 15,0 

VERF.TECHNIK MAENNL. 1 
WEIBL. 1 
ZUSAMMEN 2 

1 
1 
2 

VH 100 100 

VERMESS.WESEN NAENNL. 4 
WEIBL. 2 
ZUSAMMEN 6 

1 
1 
2 

1 

1 

2 
1 
3 

VH 100 33,3 16*7 50,0 

VERWALTG.WISS MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSANNEN 

1 

1 

VH 100 100 

VOELKERKUNDE NAENNL« 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 1 
1 1 
2 11 

VH 100 50,0 50,0 

VOLK SW IRTSCH. NAENNL. 
WEIBL. 
ZUSANNEN 

57 1 9 13 
14 6 2 
71 1 15 15 

11 
1 

12 

2 1 
2 
4 1 

20 
3 

23 

VH 100 1*4 21,1 21,1 16v9 5,6 1,4 32,4 

WERKERZIEHUNG MAENNL. 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

100 

W/BETRIEBSTN. MAENNL. 3 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 3 

2 

2 

1 

1 

VH 100 66,7 33,3 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

OAVGN AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUHA- 
NI STI- 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT - 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL« 
GYMNA- , 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILOUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUF S- 
QBER- 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Schleswig-Holstein 

WIRTSCH.ING.W 

W/ARBEITSL. 

ZAHNMEDIZIN 

LA.GR./H.SCH. 

LA.SONDERSCH. 

unentschieden 

OHNE ANGABE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEISL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

14 
2 

16 

100 

2 

2 

100 

49 
18 
67 

5 
13 
16 

107 
58 

165 

37 
20 
57 

1875 
1407 
32 82 

1 

1 

1 ,5 

1 

1 

5,6 

10 
1 

11 

6,7 

3 

3 

5,3 

78 
31 

109 

3,3 

l 

1 

6,3 

1 

1 

50,0 

11 
9 

20 

29,9 

16 
24 
40 

24,2 

5 
8 

13 

332 
591 
923 

STUOIENWILL1GE 

8 
l 
9 

56,3 

16 
4 

20 

40 
12 
52 

13 
3 

16 

640 
248 
RB8 

27,1 

1,2 

1 
17 
18 

1 

1 

5,6 

91 
38 

129 

3,9 

2 
4 
6 

0,2 

11,1 

12,3 

28 
169 
197 

5 

5 

3,0 

3 

3 

5,3 

168 
14 

182 

5,5 

6 
4 

10 

0,3 

2 

2 

12,5 

1 

1 

50,0 

1 

1 

0,6 

34 
10 
44 

3 

3 

18 ,8 

18 
2 

20 

11 ,1 

32 
12 
44 

10 
1 

11 

4 95 
781 
776 

UNENTSCHLOSSENE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

301 
189 
490 

9 
7 

16 

61 
88 

149 

30,4 

96 
23 

119 

24,3 

25 
5 

30 

6,1 

1 
21 
22 

4,5 

28 

28 

5,7 

81 
40 

121 

KEINE STUDIENABSICHT 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

157 
169 
346 

4 
2 
6 

1,7 

40 
72 

112 

32,4 

46 
26 
72 

20,8 0,3 

18 
16 
34 

9,8 

3 
32 
35 

14 
1 

15 

4,3 

32 
38 
70 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2333 
1785 
4118 

91 
40 

131 

433 
751 

1184 

782 
297 

1079 

26,2 

1 
21 
22 

0.5 

134 
59 

193 

4,7 

2 
7 
9 

0,2 

32 
222 
254 

6,2 

210 
15 

225 

5,5 

34 
10 

1,1 

608 
'59 
«67 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUOIBHFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

S OZ1 AL- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICH» 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F* 
FRAUEN- 
BILOUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

MALDORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM» 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hamburg 

STUOIENWILLIGE 

AEGYPTOLOGIE MAENNL. 2 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 2 

1 

I 

1 

1 

VH 100 50,0 50,0 

AGRARWISS. MAENNL. 4 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 4 

2 

2 

1 

1 

VH 100 25,0 50,0 25,0 

ALTPHILOLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 1 
2 
4 l 

1 
1 

VH 100 25,0 25,0 25,0 25,0 

ANGL 1STIK/AM. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

11 
33 
44 

1 

1 

5 
25 
30 

1 
3 
4 

2 
3 
5 

1 
1 

VH 100 2,3 68,2 4,5 2,3 5,1 11,4 2*3 

ARCHAEOLOGIE MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

2 1 
3 2 1 
5 12 1 

1 

1 

ARCHITEKTUR 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSANNEN 

100 20,0 40,0 

49 5 11 
27 13 
76 5 24 

20,0 

16 
6 

22 

20,0 

1 

1 

5 2 2 7 
4 12 1 
9 3 4 8 

VH 100 6,6 31»6 28,9 1,3 U»8 3,9 5,3 10,5 

ASTRONOMIE MAENNL. 3 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 3 

3 

3 

VH 100 100 

BAU1NG.WESEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

76 1 4 16 
16 11 
92 1 5 17 

55 
14 
69 

VH 100 1,1 5,4 16,5 75,0 

BERGB./KUETTW MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 11 

2 11 

VH 100 50,0 50,0 

B/ARBEITSWISS MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

5 12 
1 1 
6 13 

1 

1 

1 

1 

VH 100 16,7 50,0 16,7 16,7 

BETR.WI.LEHRE MAENNL. 
WEIBL* 
ZUSAMMEN 

213 
33 

246 

10 

10 

23 
8 

31 

30 3 1 
4 1 

34 1 3 1 

33 
3 

36 

10 103 
1 16 

U 119 

VH 100 4,1 12,6 13,8 0,4 1,2 0,4 14,6 4*5 48*4 

BIBLIOTHEKSW. MAENNL. 
WEIBL* 
ZUSANNEN 

3 
8 

11 

3 
6 1 
9 1 

1 
1 

VH 100 81*8 9,1 9*1 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUOIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT - 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZ1AL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM« 
ERZ 1EH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
HALOORF 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM« 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

BIOCHEMIE 

CHEMIE-1NG.W. 

D/UEBERSETZER 

EL EKTROTECHN. 

ENERGIETECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSW. 

EV.THEOLOGIE 

FAHRZEUGTECHN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WE1BL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

II 
LI 
22 

39 
41 
80 

26 
15 
41 

16 
1 

17 

269 
1 

270 

100 

3 

3 

100 

3 
14 
17 

14 
30 
44 

15 
4 

19 

17 
1 

18 

3 

3 

7,3 

1 
1 
2 

0,7 

5,9 

1 
1 
2 

10,5 

2 
4 
6 

27,3 

10 
22 
32 

50,0 

1 
7 
8 

80,0 

4 

4 

1,5 

2 
1 
3 

17,6 

8 
17 
25 

Hamburg 

STU01ENWILLIGE 

9 
5 

14 

63,6 

18 
8 

26 

3?,5 

l 

1 

50,0 

3 18 
3 8 
6 26 

25 

25 

9,3 

11,8 

1 

1 

5,6 

1 

1 

1,3 

1 

1 

0,4 

3 

3 

3,8 

1 
1 
2 

4,9 

1 
1 
2 

11,8 

1 
2 
3 

6,8 

5 

5 

26,3 

10,0 

5 
7 

12 

15,0 

1 
2 
3 

7,3 

2 

2 

11,8 

1 

1 

0,4 

11,4 

14 
1 

15 

237 

237 

87,8 

3 

3 

100 

1 
2 
3 

6,8 

2 

2 

10,5 

16 

16 

88,9 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

OAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 
HUMA¬ 

NISTI¬ 
SCHEN 

GYMNA- 
SI UM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

mathe¬ 
matisch- 
NATUR¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT - 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
MISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL• 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
8 ILOUNGj 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
BERUFS¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL« 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABENO- 
GYMNA- 
SI UM» 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hamburg 

STUD1ENMILLIGE 

FEINMERKTECHN MAENNL. 2 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 2 

2 

2 

VH 100 100 

FLUGTECHNIK MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

29 1 
1 

30 1 

7 

7 

21 
1 

22 

VH 100 3*3 23,3 73,3 

GART.-WEINBAU MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

16 
2 

18 

1 

1 

15 
1 1 

16 1 

VH 100 5,6 88,9 5,6 

GEOGRAPHIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

4 
11 
15 

1 
1 

1 
6 

7 

1 1 

l 1 

VH 100 6,7 46,7 26,7 6,7 6,7 6,7 

GEOLOGIE MAENNL. 7 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 7 

5 

5 

1 1 

1 l 

VH 100 71,4 14,3 14 ,3 

GEOPHYSIK MAENNL. 5 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 5 

2 3 

2 3 

VH 100 40,0 60,0 

GERMANISTIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

41 
41 
82 

6 

6 

18 
29 
47 

4 2 
2 1 
6 12 

6 4 1 
4 4 1 

10 8 2 

VH 100 7,3 57,3 7,3 1,2 2,4 12,2 9,8 2,4 

GESCHICHTE MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

20 2 9 
9 7 

29 2 16 

4 
1 
5 

4 

4 

1 
1 
2 

VH 100 6,9 55,2 17,2 13, 6,9 

GESTALTEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

13 
14 
27 

2 
2 

4 
4 

13 
8 

21 

VH 100 7,4 14,8 

HOL.LEHRAMT MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

8 1 
3 1 

11 1 1 

1 

1 
1 
1 

1 5 
1 
2 5 

VH 100 9,1 9,1 9,1 9,1 18,2 45,5 

HAUSMIRTSCH MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

4 
4 

1 
1 

3 
3 

VH 100 25,0 75,0 

HOLZMIRTSCH. MAENNL. 1 
WEIBL. 2 
ZUSAMMEN 3 

2 
2 

1 

1 

VH 100 66,7 33,3 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, ange§trebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

i.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SI UM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUS I- 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER- 

INTF- 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

SCHULE 

Hamburg 

STUDIENWILLIGE 

HYGIENE/KOSH. 

INFORMATIK 

l.ARCHITEKTUR 

KATH.THEOL. 

KERNVERF.TECH 

KUNST-BILO. 

KUNST-DARST. 

KUNSTERZIEHG. 

KUNSTSTOFFTN. 

LANDESPFLEGE 

L-MITTELCHEM. 

LEIBESERZIEHG 

MAENML. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 

2 

IOO 

15 
II 
26 

100 

2 
10 
12 

100 

1 

1 

100 

1 

1 

100 

12 
15 
27 

10 
3 

13 

21 
20 
41 

100 

2 

2 

100 

3 
11 

22 
26 
48 

7 
7 

58,3 

1 

1 

100 

1 

1 

3.7 

1 

1 

7.7 

3 

3 

1 
2 
3 

27,3 

3 

3 

6,3 

15 
23 

1 1 

1 1 

50,0 50,0 

9 
5 

14 

53,8 

2 
1 
3 

11,5 3,8 11.5 

1 

1 

3,8 

33,3 

5 
4 
9 

33,3 

5 
12 
17 

41,5 

2 
2 
4 

14,8 25, 9 

1 
2 
3 

7,3 

1 

1 

100 

3 
2 
5 

18,5 

2 

2 

15,4 

2 
2 
4 

9,8 

2 

2 

100 

72,7 

1 

1 

3,7 

2 
1 
3 

60,0 

4 
3 
7 

14,6 

20,0 

1 

1 

2,1 

1 

1 

2, 1 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATU«- 
WISSFN— 
SCHAFT- 
LICHFN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

HIRT- 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL, 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,HUM AN 

METALLKUNDE 

METEOROLOGIE 

MILCH-MOLK.WI 

MINERALOGIE 

MUSIKERZIEHG. 

NAUTIK/SEEF. 

ORIENT AL ISTIK 

OSTASIAT.PHIL 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

89 
3 

92 

84 
41 

125 

157 
96 

253 

100 

1 

1 

100 

1 
1 
2 

100 

1 

1 

100 

13 
7 

20 

100 

4 
6 
10 

100 

25 

25 

100 

20 
2 

22 

100 

1 
1 
2 

100 

3 

3 

3,3 

2 
1 
3 

2 ,4 

37 
6 

43 

17,0 

1 

1 

50,0 

4 

4 

4,3 

4 
12 
16 

12,8 

43 
50 
93 

36,8 

11,1 

60,0 

1 

1 

4,0 

9 
2 

11 

50,0 

Hamburg 

STUDIENWILLIGE 

9 

9 

9,8 

51 
17 
68 

54,4 

42 
25 
67 

1 

1 

100 

1 
2 
3 

15,0 

1 

1 

10,0 

1 

1 

4,0 

4 

4 

18,2 

1,6 

1 

1 

0, 8 

4 

4 

1,6 

1 
1 
2 

10,0 

10,0 

1 

1 

1,1 

4 

4 

1,6 

2 

2 

10,0 

1 

1 

4,0 

4 

4 

18,2 

7 1 
1 

7 2 

5,6 1,6 

2 
1 
3 

1,2 

l 

1 

11,1 

18 
8 

26 

20,8 

23 
12 
35 

13,8 

1 

1 

100 

11,1 

1 1 

1 1 

5,0 5,0 

2 

2 

8,0 

1 

1 

4,5 

72 
3 

75 

l 

1 

0,4 

l 

1 

0,4 

1 1 

1 1 

10,0 10,0 

20 

20 

80,0 

2 

2 

9,1 

50,0 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs, nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHFN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SGZIAL- 
HISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNOL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

NIRT— 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
W1SS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG» 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
8ERUFS- 
OBER- 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALQGRF" 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hamburg 

OZEANOGRAPHIE 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSHISS. 

ROMANISTIK 

SCHIFFSTECHN. 

MAENNL. 
WE1BL* 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

IO 
23 
33 

57 
5 

62 

15 
7 

22 

39 
56 
95 

12 
5 

17 

118 
65 

183 

5 
12 
17 

100 

12 

12 

100 

2 

2 

28,6 

1 
1 

3,0 

3 

3 

33,3 

2 

2 

3,2 

2, 

2 

2 ,1 

1 

1 

5,9 

14 
1 

15 

8,2 

1 

1 

14,3 

5 
11 
16 

48,5 

2 

2 

22,2 

16 
37 
53 

48 
44 
92 

50,3 

2 
6 

10 

58,8 

STUDIENWILLIGE 

2 
2 
4 

5 
10 
15 

32 
3 

35 

56,5 

4 
l 
5 

2?,7 

8 
6 

14 

1 
1 
2 

11,8 

3 

3 

75,0 

27 
8 

35 

19,1 

1 
1 
2 

11,8 

1 

1 

8,3 

1 
1 

1,1 

1 

1 

5,9 

5 

5 

2, 7 

3 

4,8 

2 

2 

9,1 

1 

1 

5,9 

9,3 

1 

1 

5,9 

1 

1 

12,5 

33,3 

6 

6 

9,7 

1 
1 
2 

9,1 

7 
8 

15 

15,8 

10 
6 

16 

8,7 

1 
3 
4 

23,5 

10 

10 

16,1 

5 
1 
6 

27,3 

3 

3 

3,2 

11 

11 

91,7 

12,5 

- 164 - 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 
HUMA¬ 

NISTI¬ 
SCHEN 

GYMNA¬ 
SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNOL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

W1RT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILOUNG) 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF' 
SCHULE 

ABENO- 
GYNNA— 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hamburg 

SO.SCHULPAED. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SOZ IALKUNDE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SOZIALPAED. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SOZIALWESEN MAENNL. 
WEIBL.* 
ZUSAMMEN 

VH 

SOZIOLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SPRACHWISS. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SPRECHERZIEHG MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

TEXTILTECHNIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

THEATERWISS. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

TIERMEDIZIN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

VERF.T ECENIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

VERMESS.WESEN MAENNL. 
WE1BL. 
ZUSAMMEN 

VH 

7 1 2 
29 16 
36 I 18 

100 2,8 50,0 

4 4 
3 1 
7 5 

100 71,4 

136 i 2 
225 30 
361 1 32 

100 0,3 8,9 

6 

6 4 
12 4 

100 33,3 

22 2 6 
28 1 14 
50 3 20 

100 6,0 40,0 

7 2 
13 9 
20 11 

100 55,0 

3 1 
3 1 

100 33,3 

2 
12 1 
14 1 

100 7,1 

2 
2 1 
4 1 

100 25,0 

6 
7 4 

13 4 

100 30,8 

38 
4 

42 

100 

13 
2 

15 

100 

STUDIENWILLIGE 

1 
3 1 
4 1 

11,1 2,8 

1 
1 

14,3 

9 
5 1 

14 1 

3,9 0,3 

2 
3 1 
5 1 

10,0 2,0 

1 
1 
2 

10,0 

1 
1 

33,3 

3 
1 
4 

30,8 

5 
1 
6 

14.3 

2 

2 

13.3 

1 1 1 
3 5 1 
4 6 2 

11,1 16,7 5,6 

1 
1 

14,3 

1 118 
6 175 
7 293 

0,3 

1 5 
2 

1 7 

8,3 58 ,3 

1 3 8 
1 8 

1 4 16 

2,0 8,0 32,0 

3 1 
2 1 
5 2 

25,0 10,0 

1 
1 

33,3 

1 

1 

1 
11 
12 

85,7 

1 1 
1 
2 1 

50,0 25,0 

1 
1 
2 

15,4 

2 
1 
3 

23,1 

33 
3 

36 

85,7 

11 
2 

13 

86,7 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

ALT- 
SPRACH- 

INS— LICHEN/ 
GESAMT HUMA¬ 

NISTI¬ 
SCHEN 

GYMNA¬ 
SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SI UM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE« 
GYMNA¬ 

SIUM 

VIRT- 
SCHAFTS- 
WISS EN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALOORF- 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hamburg 

STUDIEN 1LLIGE 

VERMALTG.WISS 

VOLKSWIRTSCH. 

WERK ERZIEHUNG 

WERKSTQFFW1SS 

W/BETRIEBSTN. 

WIRTSCH.ING.H 

ZAHNMEDIZIN 

LA.SONDERSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
2USAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

NAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 

2 

IOO 

100 
16 

116 

1 
1 

100 

2 

2 

100 

17 
3 

20 

16 
5 

21 

18,1 

15 
1 

16 

3 

3 

2,6 

2 

2 

IOC 

IC 
2 

12 

2 4 

2 4 

1,7 3,4 

49 
7 

56 

48 ,3 

1 
3 
4 

20,0 

34 
14 
48 

100 
36 

136 

3 
38 
41 

2228 
1217 
3445 

232 
151 
3 83 

1 

1 

2,1 

1 
1 

33,3 

7 

7 

5,1 

132 
16 

148 

14 
1 

15 

3.9 

11 
10 
21 

43,8 

23 
18 
41 

30,1 

26 
26 

63,4 

360 
538 
898 

26,1 

57 
69 

126 

32,9 

1 

1 

50,0 

1 

1 

5,0 

4 

4 

50,0 

15 
1 

16 

33,3 

1 

1 

50,0 

1 

1 

12,5 

2 

2 

1C,C 

1 

1 

12,5 

13 

13 

65,0 

2 

2 

25,0 

1 

1 

2,1 

21 
4 

25 

0,7 

19,5 

475 
174 
649 

18,6 

1 
16 
17 

25 
5 

30 

0.9 

UNENTSCHLOSSENE 

44 
30 
74 

19,3 

3 

3 

0, 8 

14 
20 

10 
6 

16 

152 
59 

211 

38 
14 
52 

13,6 

15 
11 
26 

0,8 

4 
6 

10 

144 
88 

232 

13 
5 

18 

4,7 

30 
5 

35 

25,7 

1 

1 

2 ,4 

915 
290 

1205 

35,0 

57 
22 
79 

20,6 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SQZIAL- 
WISSEN¬ 
SCH AMT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

HIRT- 
SCHAFTS* 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hamburg 

KEINE STUDIENABSICHT 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

97 
130 
227 

3 
2 
5 

2,2 

24 
75 
99 

43,6 

26 
17 
43 

ie»9 

23 
12 
35 

1 
2 
3 

1,3 

5 
1 
6 

2,6 

14 
14 
28 

12.3 0,4 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

2557 
1498 
4055 

149 
19 

168 

4,1 

441 
682 

1123 

27,7 

545 
221 
766 

INS GES AMT 

l 
20 
21 

0,5 

29 
6 

35 

7 
16 
23 

0,6 

213 
85 

258 

20 
19 
39 

162 986 
94 326 

256 1312 

4 
10 
14 

Niedersachsen 

AEGYpTOLOGIE 

AGRARWISS. 

ALTPHILOLOGIE 

ANGLISTIK/AM. 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

BERGB./HUETTW 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
2USAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

110 
20 

130 

100 

14 
8 

22 

100 

183 
434 
617 

202 
77 

279 

11 
2 

13 

533 
53 

586 

21 
1 

22 

5 

5 

3,8 

36,4 

5 
l 
6 

1 ,0 

1 

1 

11,1 

2,9 

13 

13 

2,2 

1 
2 
3 

37,5 

9 
13 
22 

16,9 

5 
6 

11 

50,0 

137 
343 
480 

34 
39 
73 

26,2 

2 

2 

15,4 

43 
11 
54 

STUDIENWILLIGE 

1 

1 

12,5 

29 
5 

34 

26,2 

2 

2 

9,1 

16 
11 
27 

60 
24 
84 

128 
13 

141 

24,1 

11 

11 

50,0 

12 
19 
31 

5,0 

1 

1 

11. 1 
4 

4 

1.4 

1 

1 

7,7 

9 
2 

11 

1.9 

1 

1 

4,5 

42 
42 

11, 1 

1 
1 
2 

0,3 

0,7 

0,5 

3 

3 

0,5 

1,3 

0,3 

1 2 

1 2 

12,5 25,0 

56 

56 

43,1 

3 

3 

0,5 

83 
8 

91 

32,6 

7,7 

329 
23 

352 

60,1 

9 
1 

10 

7,7 

l 

1 

A ,5 

7 
11 
18 

2,9 

9 
1 

10 

1 4 

1 4 

4,5 18,2 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuijahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

OAVON AN EINEM / EINER 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA- 

S! UM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
W1SSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISS EN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
gymna- 
SIUM» 
ERZ 1EH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT, 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA- 
SIUMv 
WIRT, 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL 

FREIE 
WALDORF 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

B/ARBE ITSW1SS 

BETR.WI.LEHRE 

BIBLIOTHEKSM, 

BIOCHEMIE 

CHEMIE-ING.W. 

D/UEBERSETZER 

ELEKTROTECHN. 

ENERGIETECHN, 

ERNAEHRGSWISS 

MAENNL. 
WEIBL, 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

15 
5 

20 

100 

604 
88 

692 

100 

10 
35 
45 

48 
11 
59 

171 
254 
425 

100 

11 

11 

100 

149 
43 

192 

48 
1 

49 

43 
51 

1062 
13 

1075 

28 
1 

29 

6 
74 
80 

1 

1 

5,0 

10 

10 

1 ,4 

4 

4 

6,8 

14 
4 

18 

4,2 

2 

2 

18,2 

8 
1 
9 

4,7 

12 

12 

1,1 

6 
4 

10 

89 
39 

128 

18,5 

3 
26 
29 

11 
4 

15 

51 
136 
187 

44,0 

2 

2 

18 ,2 

21 
13 
34 

17,7 

2 

2 

4,1 

2 
36 
38 

22 
2 

24 

2,2 

1 

1 

3,4 

1 
33 
34 

42 ,5 

Niedersachsen 

STUDIENWILLIGE 

3 1 
1 
4 1 

,0 5,0 

11 
99 

14,3 

30 
6 

36 

83 
65 

148 

34,8 

3 

3 

27,3 

105 
14 

119 

62,0 

9 

9 

Ift »4 

716 
8 

724 

2 
1 
3 

10,3 

2 
12 
14 

17,5 

38 
8 

46 

6,6 

2 
2 
4 

8,9 

1 

1 

1,7 

6 
3 
9 

2, 1 

2 

2 

18, 2 

2 

2 

1,0 

4 

0,4 

4,4 

1 

1,7 

42 
42 

14 
14 

7,3 

1 

1 

0,2 

3 

3 

0,3 

1 

l 

0,1 

1 

1 

5,0 

6 

6 

1,4 

2 

2 

18,2 

2 

2 

1,0 

1 

1 

2 ,0 

1 

1 

0,1 

3 

3 

15 ,0 

358 
27 

385 

55,6 

1 

1 

2,2 

2 

2 

3,4 

1 

1 

0,2 

8 
1 
9 

4,7 

36 

36 

73,5 

797 
3 

800 

74,4 

25 

25 

86,2 

17 
1 

18 

2,6 

3 
12 

3 

3 

1 ,6 

1 
l 

2 ,0 

1 

1 

2 ,0 

6 

6 

C »6 

1 

1 

1,3 

26 
26 

1 

1 

1 ,3 32,5 2,5 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

mathe¬ 
matisch 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE« 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F« 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUF S- 
OBER- 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Niedersachsen 

STUDIENWILLIGE 

ERZ IEHUNGSW. 

EV.THEOLOGIE 

fahrzeugtechn 

feinwerktechn 

FLUGTECHNIK 

FORSTWISS. 

GART.-WEINBAU 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

71 
187 
258 

65 
26 
91 

70 
1 

71 

62 
2 

64 

100 

64 

64 

100 

33 
2 

35 

22 
14 
36 

100 

52 
68 

120 

30 
4 

34 

249 
423 
672 

103 
70 

173 

5 
13 

14 
5 

19 

20,9 

2 

2 

2,6 

5 

5 

4,2 

3 

3 

8,8 

30 
7 

37 

9 
1 

10 

5,8 

26 
125 
151 

58,5 

28 
11 
39 

42,9 

2 

2 

5,7 

26 
27 
53 

16 
4 

20 

22,0 

12,5 

12 
1 

13 

37,1 

16,7 

16 
32 
48 

40,0 

23,5 

4 

4 

50,0 

110 
256 
366 

54,5 

39 
38 
77 

6 

6 

9,4 

28 

2B 

43,8 

11 
1 

12 

2 
4 
6 

16,7 

17 
11 
28 

11 
2 

13 

3«,2 

72 
61 

133 

19,8 

33 
9 

42 

24,3 

5 
1 
6 

6,6 

2 

2 

2,* 8 

3 

3 

8, 6 

6,7 

2 

2 

5,9 

20 
21 
41 

6, 1 

11 
6 

17 

9,8 

17 
17 

3,3 

1 
20 
21 

66 
68 

10,1 

2 

2 

0,3 

13 
13 

7,5 

1 

1 

0,1 

1 

1 

0,6 

1 

1 

1,6 

1 

1 

2.9 

1 

1 

2,0 

1 

1 

0,8 

2 

2 

5.9 

5 
4 
9 

1,3 

1 

1 

1,1 

54 

54 

76.1 

55 
2 

57 

89.1 

26 

26 

40,6 

15 
5 

20 

2 

2 

1,7 

1 

1 

2,9 

4 

4 

0,6 

2 

2 

1,2 

2 

2 

3,1 

4 

4 

11 *4 

3 
4 
7 

5,8 

4 
l 
5 

14,7 

5 
6 

U 

3 

3 

1.7 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN— 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYNNA- 

SIUM 

MUS I- 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILOUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNAr- 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Niedersachsen 

STUDlENWILLIGE 

GESTALTEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

44 
31 
75 

2 7 
13 

2 20 

7 
3 
10 

28 
14 l 
42 1 

VH 100 2,7 26,7 13,3 56,0 1,3 

GLAST.KERAM1K MAENNL. 1 
WEIBL. 1 
ZUSAMMEN 2 

1 

1 
1 
1 

VH 100 50,0 50,0 

HDL.LEHRAMT MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

48 
26 
74 

3 2 40 
11 3 6 
14 5 48 

4 
4 

3 

3 

VH 100 18,9 6,8 64,9 5,4 4,1 

HAUSWIRTSCH. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

14 
14 

2 
2 

1 
1 

11 
11 

VH 100 14,3 7,1 78,6 

HOLZWIRTSCH MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

13 

13 

2 2 

2 2 

7 2 

7 2 

VH 100 15,4 15,4 53,8 15,4 

WGIENE/KOSM. MAENNL. 4 
WEIBL. 4 
ZUSAMMEN 6 

3 
3 

4 
1 
1 4 

VH 100 37,5 12,5 50,0 

INFORMATIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

75 
18 
93 

2 

2 

12 
9 

21 

35 
7 

42 

3 
1 
4 

1 
1 

3 

3 

4 14 2 

4 14 2 

VH 100 2,2 22,6 45,2 4,3 1, 1 3,2 4,3 15,1 2,2 

I.ARCHITEKTUR MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

19 
59 
78 

1 

1 

4 
35 
39 

2 
9 

11 
4 
4 

12 
11 
23 

VH 100 1 ,3 50,0 14,1 5, 1 29,5 

KATH.THEOL MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

17 
11 
28 

5 6 

5 14 

4 
2 
6 

1 
1 
2 

1 

l 

VH 100 17,9 50,0 21,4 7, 1 3,6 

KERNVERF.TECH MAENNL. 6 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 6 

1 

1 

5 

5 

VH 100 14,7 83,3 

KUNST-BILD. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

22 2 9 6 
36 23 6 
58 2 32 12 

1 
1 
2 

3 
3 
6 

1 
1 

VH 100 3,4 55,2 20,7 3,4 3,4 1,7 10,3 1,7 

KUNST-DARST MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

15 2 6 3 
7 2 5 

22 2 8 8 

3 1 

3 1 

VH 100 9,1 36,4 36,4 13,6 4,5 

170 — 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NE U- 
SPRACH- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUH- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

sozial¬ 
wissen— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTE 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM« 
ERZ IEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT« 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
WIRT« 
GYMNA¬ 
SIUM« 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM« 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Niedersachsen 

STUDIENWILLIGE 

KUNSTERZIEHG« 

KUNSTSTOFFTN. 

LANDESPFLEGE 

L-MITTELCHEM« 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEOIZIN,HUMAN 

METALLKUNDE 

METEOROLOGIE 

MILCH-MOLK.WI 

MINERALOGIE 

MAENNL« 
WEIBL« 
2USAMMEN 

MAENNL« 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL« 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL« 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL« 
WEIBL« 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL« 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

104 
146 
252 

50 
30 
80 

13 
26 
39 

274 
150 
424 

686 
12 

698 

363 
423 
786 

422 
302 
724 

100 

4 

4 

100 

14 
6 

20 

17 
2 

19 

9 
6 

15 

100 

10 
1 

11 

3 

3 

3,8 

1 
1 
2 

5,1 

14 
2 

16 

3,8 

11 

11 

1*6 

10 
1 

11 

77 
9 

86 

2 

2 

10,0 

43 
93 

136 

20,0 

32 
19 
51 

20,2 

5 
2 
7 

2,8 

18 
18 

1 
3 
4 

1,6 

6 
16 
22 

1 
11 
12 

64 
76 

140 

33,0 

28 
5 

33 

4,7 

48 
180 
228 

29,0 

126 
178 
304 

3 
4 
7 

35,0 

2 
4 
6 

40,0 

11 
4 

15 

18,8 

6 
6 

12 

86 
38 

124 

130 
3 

133 

19.1 

221 
144 
365 

166 
90 

256 

35,4 

3 

3 

75,0 

5 
2 
7 

35,0 

3 
1 
4 

26,7 

1 

1 

1*3 

2 

2 

5, l 

16 
3 

19 

4, 5 

3 

3 

0,4 

33 
12 
45 

14 
5 

19 

1 

1 

5,0 

1.3 

22 
22 

5,2 

72 
72 

9*2 

0,1 

3 

3 

0,4 

7 
5 

12 

1,7 

<8 
8 

16 

6,3 

4 

4 

80,0 

26 
9 

35 

43,8 

4 BO 
7 

4 87 

0,9 

0,6 

16 
2 

18 

2,3 

10 
6 

16 

2,2 

20,5 

494 
4 

498 

12 
1 

13 

1.7 

2 

2 

0.3 

1 

1 

25.0 

2 

2 

10.0 

17 

17 

89.5 

3 

3 

3.8 

10 
2 
12 

2.8 

13 

13 

1.9 

21 
10 
31 

20 
8 

28 

3.9 

1 

1 

5,0 

2 

2 

13,3 6,7 

2 

2 

13,3 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSCN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
MISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER- 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALCORF 
SCHULE 

ABE ND- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Niedersachsen 

STUOIENWILLIGE 

MUSIK MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

40 6 19 8 
42 30 3 
82 6 49 11 

6 
6 

1114 
2 1 
3 115 

VH 100 7*3 59,8 13,4 7,3 3,7 1,2 1,2 6,1 

MUSIKERZIEHG. MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

22 3 5 13 
26 17 7 
48 3 22 20 

1 
1 
2 

1 
1 

VH 100 6,3 45,8 41,7 4,2 2, 1 

nautik/seef MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

68 
1 

69 

1 4 

1 4 

4 
1 
5 

4 

4 

55 

55 

VH 100 1*4 5,8 7,2 79,7 

ORIENTALISTIK MAENNL. 2 
HEIBL. 2 
ZUSAMMEN 4 

2 
1 
3 

1 
1 

VH 100 75,0 25,0 

OSTASIAT.PHIL MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

9 
4 

13 

2 3 
3 1 
5 4 

2 1 1 

2 11 

VH 100 38,5 30,8 15,4 7,7 7,7 

OZ EANOGRAPHIE MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

7 
5 

12 

3 4 
2 2 
5 6 

1 
1 

VH 100 41,7 50,0 8, 3 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

65 
67 

132 

100 

9 
1 

10 

23 
45 
68 

51,5 

23 
18 
41 

1 
1 
2 

1*5 C , 8 

4 
1 
5 

3,8 

5 

5 

? ,8 

PHILOSOPHIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

24 5 11 
7 5 

31 5 16 

6 
2 
8 

2 

2 

VH 100 16,1 51,6 25,8 6,5 

PHYSIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

202 
14 

216 

6 

6 

11 137 
3 7 

14 144 

5 

5 

2 1 
4 
4 2 1 

9 25 6 

9 25 6 

VH 100 2,8 6,5 66,7 2,3 1,9 0,9 0,5 4,2 11,6 2 ,8 

POLITOLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

95 
40 

135 

4 31 36 
1 30 3 
5 61 39 

6 
2 
8 

6 2 10 
2 1 
8 2 11 

VH 100 3,7 45,2 28,9 5,9 0,7 5,9 1,5 8,1 

PSYCHOLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

116 10 
135 5 
251 15 

42 39 
85 35 

127 74 

6 

3 
9 

4 
4 

7 6 6 
2 1 
9 6 7 

VH 100 6,0 50,6 29,5 3*6 1,6 3,6 2,4 2,8 

PUBLIZISTIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

45 4 
18 1 
63 5 

22 12 
9 4 

31 16 

1 
2 
3 

1 5 
1 
1 1 5 

VH 100 7,9 49,2 25,4 4,8 1,6 1,6 1,6 7,9 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEH 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT« 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN« 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT« 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

UALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Niedersachsen 

STUDIENWILLIGE 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

ROMANISTIK 

SCHIFFSTECHN. 

SO«SCHULPAED. 

SOZIALKUNDE 

SOZIALPAED« 

SOZIALWESEN 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEHG 

MAENNL« 
WEIBL« 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WE1BL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

80 
18 
96 

375 
124 
499 

24 
99 

123 

33 
1 

34 

l 

16 

100 

23 
114 
137 

19 
13 
32 

209 
355 
564 

79 
135 
214 

84 
75 

159 

21 
40 
61 

9,2 

12,2 

1 
1 

6,3 

6 

1 
7 

5.1 

1 

1 

3.1 

7 
2 
9 

1 ,6 

1 

1 

0,5 

9 

9 

5,7 

1 ,6 

30 
7 

37 

37,8 

169 
93 

262 

18 
89 

107 

1 
11 
12 

75,0 

11 
79 
90 

7 
7 

14 

29 
106 
135 

23,9 

13 
34 
47 

34 
50 
84 

52,8 

14 
27 
41 

67,2 

1 
3 
4 

57,1 

28 
7 

35 

90 
20 

110 

4 
5 
9 

7,3 

1 

1 

2,9 

24 
30 

6 
2 
8 

25,0 

28 
31 
59 

12 
5 

17 

7,9 

26 
14 
40 

25,2 

5 
4 
9 

14,8 

14,3 

5 
2 
7 

7, 1 

26 
2 

28 

5,6 

1 

1 

0,8 

3, 6 

9 
4 

13 

2,3 

4 
2 
6 

2*8 

4 
3 
7 

4,4 

15 
15 

2,7 

3*7 

3.1 

1 

1 

0,2 

0,6 

0,7 

1 
2 
3 

0,5 

1 

1 

1.6 

2 

2 

2,0 

13 
2 

15 

1 

1 

3,1 

0,5 

3 
1 
4 

2.5 

2 

2 

2,0 

2 

2 

0,4 

32 
1 

33 

97,1 

2 

2 

6,3 

131 
189 
320 

56,7 

47 
85 

132 

61,7 

4 

4 

2,5 

1 
1 
2 

3,3 

28,6 

16 
2 

18 

12,5 

2 
1 
3 

1,4 

1,6 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

UWAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NE U- 
SPRACH- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MAT I5CH- 
NATUR- 
WISSEN- 
S CH AMT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH. 
wiss. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Niedersachsen 

STUOIENW1LL1GE 

TEXTILTECHNIK MAENNL. 
WEIBL• 
ZUSAMMEN 

11 
19 
30 

4 3 1 
4 3 1 

11 
3 

14 

VH 100 13,3 10,0 3, 3 26,7 46,7 

THEATERWISS MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

8 3 2 
12 10 
20 3 12 

1 
1 
2 

1 
1 

VH 100 15,0 60,0 10,0 5,0 5,0 5,0 

TIERMEDIZIN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

51 
42 
93 

13 

13 

13 
23 
36 

15 
14 
29 

2 
1 
3 

l 
1 

12 5 
1 2 
2 2 7 

VH 100 14,0 38,7 31,2 3,2 1*1 2,2 2,2 -.,5 

VERF.TECHNIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

22 1 1 6 

22 1 1 6 

14 

14 

VH 100 4,5 4,5 27,3 63,6 

VERMESS.WESEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

130 
10 

140 

1 

1 

5 16 1 
3 4 
8 20 1 

105 2 
3 

108 2 

VH 100 0,7 5,7 14,3 0,7 77,1 

VERWALTG.WISS MAENNL. 2 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 2 

2 

2 

VH 100 100 

VOELKERKUNOE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

10 
10 
20 

3 4 
8 

11 4 

2 

2 

1 
1 
2 

VH 100 55,0 20,0 10*0 5,0 10,0 

VOLK SW IRTSCH. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

169 
37 

206 

8 48 43 
l 19 11 
9 67 54 

47 
4 

51 

l 
l 
1 1 

4 11 

4 11 

6 
1 
7 

VH 100 4,4 32,5 26,2 24,8 0* 5 0,5 0,5 1 ,9 5,3 3,4 

WERK ERZIEHUNG MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

9 
18 
27 

2 l 
5 3 
7 4 

1 
1 
2 

5 
5 

5 
3 
8 

1 
1 

VH 100 25*9 14 7,4 18,5 

WERKSTOFFWISS MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

3 
1 
4 

1 
1 

3 

3 

VH 100 25,0 75 ,0 

W/BETRIEBSTN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

82 
8 

90 

3 4 
2 1 
5 5 

2 

2 

1 72 
1 4 
2 76 

VH 100 5,6 5,6 2.2 2 ,2 84,4 

WIRT SCH.ING.W MAENNL. 
WEIBL, 
ZUSAMMEN 

67 
2 

69 

1 6 28 
2 

1 6 30 

9 

9 

23 

23 

VH 100 8,7 43,5 13,0 33,3 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA- 

SI UM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL* 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN - 
SCHAFT- 
LICHBI 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM« 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
BERUF$- 
OBER¬ 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM« 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

SCHULE 

Niedersachsen 

STUDIENWILLIGE 

W/ARBEITSL MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

9 
1 

10 

4 

4 

3 

3 

VH 100 20 «0 10«0 40*0 30 «0 

ZAHNMEDIZIN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

125 7 61 38 
37 23 10 

162 7 84 48 

5 
1 
6 

I 

1 

4 
2 
6 

9 
1 

10 

VH 100 4 «3 51 «9 29,6 3,7 0,6 3,7 6,2 

LA.GR./H.SCH. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

42 3 5 6 
88 53 17 

130 3 58 23 

4 
7 

11 
5 
5 

4 20 
2 2 2 
6 22 2 

VH 100 2,3 44,6 17,7 8,5 4,6 16,9 1,5 

LA.SONDERSCH. MAeNNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 11 
15 1 8 4 
17 1 9 5 

1 
1 

l 
1 

VH 100 . 5,9 52,9 29,4 5,9 5,9 

UNENTSCHIEDEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

242 14 
154 2 
396 16 

71 99 
89 26 

160 125 

6 
6 

12 

3 
21 
21 3 

5 41 3 
2 3 2 3 
2 8 43 6 

VH 100 4,0 40,4 31,6 3,0 5,3 0,6 0,5 2,0 10,9 1.5 

OHNE ANGABE MAENNL. 
NEIBL. 
ZUSAMMEN 

110 2 
86 1 

196 3 

29 14 
53 14 
82 28 

6 
3 
9 

1 
5 
5 l 

3 49 6 
2 7 1 
5 56 7 

VH 100 1,5 41,8 14,3 4,6 2,6 0,5 2 *6 28 *6 3 ,6 

ZUSAMMEN MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

9032 
5179 

14211 

493 1825 2525 
67 2690 957 

560 4715 3402 

429 
159 
588 

2 29 
501 6 
503 35 

19 162 
16 53 
35 215 

3268 280 
436 94 

3704 374 

VH 100 3,9 33,2 24,5 4, 1 3,5 0,2 0,2 1,5 26,1 ,6 

UNENTSCHLOSSENE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

560 26 
269 1 
829 27 

159 178 
159 47 
318 225 

52 
8 

60 

6 l 
34 1 
34 6 2 

12 104 22 
3 11 5 

15 115 27 

VH 100 3,3 38,4 27,1 7, 2 4, 1 0,7 0,2 1,8 13,9 ,3 

KEINE STUDIENABSICHT 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

359 15 
479 3 
838 18 

109 115 
249 100 
358 215 

43 
37 
80 

1 
62 1 
62 2 

6 55 15 
2 17 8 
2 6 72 23 

VH 100 2,1 42,7 25,7 9,5 7,4 0,2 0,2 0,7 8,6 2.7 

INSGESAMT 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

9951 
5927 

15878 

534 2093 2818 
71 3298 1104 

605 5391 3^22 

524 
204 
728 

2 36 
597 7 
599 43 

20 180 
19 56 
39 236 

3427 317 
464 107 

3891 424 

VH 100 3,8 34,0 24,7 4,6 3,8 0,3 0,2 1,5 24,5 2,7 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICH Bl 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUS I- 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
W1SS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BIL DUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OB ER- 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM» 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bremen 

STUDIENWILLIGE 

AGRARWISS. 

ALTPHILOLOGIE 

ANGL ISTIK/AM. 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

BERGB./HUETTW 

B/ARBEITSWISS 

6ETR.W I.LEHRE 

BIBLIOTHEKSW. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
'WEIBL. 

ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

IO 
38 
46 

14 
1 

15 

100 

2 

2 

100 

31 
2 

33 

100 

5 

5 

100 

2 

2 

100 

49 
7 

56 

11 
4 

15 

16 
17 
33 

2 

2 

4,2 

1 

1 

3,0 

1 

1 

1.8 

2 

2 

13 »3 

1 
21 
22 

24,2 

1 

1 

20,0 

13 
2 

15 

46,7 

5 
10 
15 

4 
6 

10 

20,8 

10 

10 

66,7 

2 

2 

100 

19 
1 

20 

60,6 

4 

4 

80,0 

2 

2 

100 

11 
1 

12 

21.4 

6 

6 

40,0 

6 
3 
9 

27,3 

2,1 16,7 

1 

1 

6. 7 

12, 1 

24 
3 

27 

48, 2 

2 

2 

6, 1 

6,3 

l 

i 
6,7 

1 

1 

2,1 

1,8 

16,7 

3,0 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

ALT- - 
SPRACH- 

INS— LICHEN/ 
GESAMT HUMA- 

NI STI- 
SCHEN 

' GYNNA- 
SI UM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
MISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BIL DUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bremen 

CHEMIE-ING.W. 

D/UEBERSETZER 

ELEKTROTECHN. 

ernaehrgswiss 

ERZ IEHUNGSM. 

EV.THEOLOGIE 

FAHRZEUGTECHN 

FLUGTECftUK 

FQRSTWISS. 

GART.-WEINBAU 

MAENNL. 
WEIßL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
zusammen 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIßL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

NAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

3 

3 

100 

14 

14 

100 

1 

4 
4 

100 

37 

37 

100 

1 
10 
11 

10 
3Z 
42 

3 
2 
5 

100 

4 

4 

100 

9 

9 

100 

3 

3 

100 

1 

1 

100 

1 

1 

7,1 

1 

1 

33.3 

3 

3 

21.4 

21,6 

3 
21 
24 

57,1 

STUOIENW1LL1GE 

2 

2 

66,7 

57,1 

1 

1 

100 

27 

27 

73,0 

9,1 

19,0 4,8 

2 1 
1 

2 11 

40,0 20,0 20,0 

1 3 

1 3 

25,0 75,0 

7 

7 

77,8 

1 2 

1 2 

33,3 66,7 

1 
1 

25,0 

1 

1 

2,7 

1 
1 
2 

18,2 

2 

2 

14,3 

1 

1 

2,7 

9,1 

2 

2 

22 ,2 

1 

1 

100 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1 .WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bremen 

GEOGRAPHIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

HOL «LEHRAMT 

INFORMATIK 

I.ARCHITEKTUR 

KATH.THEOL. 

KUNST-BILD. 

KUNST-DARST. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

26 
54 
80 

5 
7 

12 

2 
2 
4 

100 

6 

6 

100 

4 
4 

100 

3 

3 

100 

6,3 

1 

1 

14,3 

35 
39 

3 
1 
4 

57,1 

1 
1 
2 

28,6 

5 
11 
16 

25,0 

1 

1 

14,3 

2 3 

2 3 

33,3 50,0 

2 

Z 

40,0 

3 

3 

100 

2 1 

2 1 

28,6 14,3 

STUDIENWILLIGE 

2 1 
1 

2 1 1 

40,0 2C,0 20,0 

1 1 

1 1 

33,3 33,3 

7 
5 

12 

l 

1 

14,3 

2 
2 
4 

100 

1 

1 

16,7 

20,0 

l 
1 

1 ,3 

1 

1 

f ,3 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE- 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHFN 
GYMNA¬ 

SIUM 

S OZI AL— 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

W IRT— 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA- 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 

, WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

I NTF- 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
06ER- 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bremen 

KUNSTERZIEHG. 

KUNSTSTOFFTN. 

LANDESPFLEGE 

L-MITTELCHEM. 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZ IN,HUMAN 

METALLKUNDE 

METEOROLOGIE 

MUSIKERZIEHG. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAEVNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

9 
29 
33 

100 

1 

1 

100 

22 

30 
52 

100 

16 

16 

100 

70 
95 

115 

69 
90 

109 

100 

2 

2 

100 

6 
9 

15 

9 
1 11 
l 15 

3,0 

2 

2 

12,5 

11 
5 

16 

2 

2 

100 

6,7 

1 

1 

75 ,0 

16 
25 

96 ,1 

7 
20 
27 

23,5 

21 
19 
90 

38,5 

2 
1 
3 

50,0 

STUDIENWILLIGE 

3 
7 2 2 

10 2 2 

30,3 6,1 6*1 

5 
5 

10 

19,2 

1 10 

1 10 

6,3 62,5 

99 
17 
61 

19 
12 
31 

29,8 

20,0 

l 

0,9 

1 
2 
3 

20,0 

1 

1 

100 

9 
12 

1 

1 

6,3 

10 
9 

19 

12,2 

3.B 

1 

1 

16,7 

2 
1 
3 

9,1 

25,0 

2 

2 

12,5 

1 

1 

1 ,0 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUfi- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA- 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS" 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

S IUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILÜUNG. 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WAL DORF¬ 
SCHULE 

ABENO- 
GYNNA- 
SI Uh, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bremen 

NAUTIK/SEEF. 

ORIENTALISTIK 

OZEANOGRAPHIE 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

ROMANISTIK 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
weibl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 

2 

100 

1 

l 

100 

4 
11 
15 

100 

27 

27 

100 

12 
5 

17 

9 
18 
27 

7 
14 

16 
6 

22 

51 
16 
67 

1 
16 
17 

1 

1 

3*7 

3 

3 

11,1 

2 
11 
13 

86*7 

1 

2 

33,3 

29,6 

3 
11 
14 

50,0 

20 

9 
29 

43,3 

1 
14 
15 

STUDIENWILLIGE 

2 

2 

100 

1 

1 

100 

1 
1 

100 

1 

1 

6.7 

4 

4 

66*7 

1 

1 

3.7 

4 

4 

23,5 

2 

2 

7,4 

1 2 

1 2 

7,1 14,3 

2 

2 

9, 1 

15 

15 

55,6 

3 
1 
4 

23,5 

3 
1 
4 

28 ,6 

9 

9 

40,9 

15 
4 

19 

10 
l 

11 

16,4 

l 

1 

6,7 

1 

1 

1* 5 

2 

2 

7,4 

1 

5 ,9 

-180- 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

i.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 
HUMA¬ 

NISTI¬ 
SCHEN 

GYMNA¬ 
SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA- 

S IUM 

WIRT— 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI- 
SC HEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHI. 
FREIE 

WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bremen 

STUDIENWILLIGE 

SLAWISTIK KAENNL. 
WEI8L. 2 
ZUSAMMEN 2 

2 
2 

VH 100 100 

SO.SCHULPAED MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

4 
18 
22 

3 1 
13 3 1 
16 3 2 

1 
1 

VH 100 72,7 13,6 9, 1 4,5 

SOZIALKUNDE MAENNL. 6 
WEIBL. 2 
ZUSAMMEN 8 

3 

3 

3 
l 
4 

1 
1 

VH 100 37,5 50,0 12,5 

SOZIALPAED. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

15 
41 
56 

1 

l 

4 
29 
33 

2 8 

4 2 5 
6 2 13 

1 
1 

VH 100 1 ,8 58,9 10,7 3,6 23,2 

SOZI ALW ES EN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

6 1 1 
6 13 1 

12 1 4 2 

3 
1 
4 

l 

1 

VH 00 8,3 33,3 16,7 33,3 

SOZIOLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

16 3 
6 

22 3 

5 4 
4 
9 4 

3 
1 1 
1 4 

1 

1 

VH 100 13,6 40,9 18,2 4,5 18,2 4,5 

SPRACHWISS MAENNL. 2 
WEIBL. 10 
ZUSAMMEN 12 

2 
9 1 

11 1 

VH 100 91,7 8,3 

TEXT ILTECHN IK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

3 
3 

3 
3 

VH 100 100 

THEATERWISS MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 
1 

1 
l 

VH 100 100 

TIERMEDIZIN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

4 3 
10 l 7 
14 1 10 

2 
2 

1 

1 

VH 100 7,1 71,4 14, 3 7,1 

VERMESS.WESEN MAENNL. 3 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 3 

3 

3 

VH 100 100 

VQELKERKUNOE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 
2 

2 
2 

VH 100 100 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUA- 
WJSSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bremen 

VOLKSWIRTSCH. 

W/BETRIEBSTN. 

WIRTSCH.JNG.W 

W/ARBEITSL. 

ZAHNMEDIZIN 

LA.GR./H.SCH. 

LA.SONDERSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

NAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

22 
6 

28 

100 

L 

1 

100 

5 

5 

100 

14 
3 

17 

11 
II 

41 
24 
65 

782 
603 

1385 

1 

1 

3,6 

3 

3 

4,6 

57 
21 
78 

4 
4 
8 

28,6 

1 

1 

100 

1 
1 
2 

25,0 

45,5 

7 
15 
22 

33,8 

202 
363 
565 

STUDIENWILLIGE 

6 

1 
7 

25,0 

80,0 

6 

6 

35,3 

27,3 

23 
3 

26 

40,0 

32,0 

329 
107 
436 

3, 1 

9 
1 

10 

75, 0 

12,3 

6 

6 

24,0 

4 142 
27 52 
31 194 

1,5 

0,6 

3 
1 
4 

0,3 

2 

2 

7,1 

1 

1 

20,0 

I 

1 

5,9 

2 
1 
3 

4 ,6 

2 

2 

8 ,0 

38 
18 
56 

6 
7 

13 

UNENTSCHLOSSENE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

•102 
61 

163 

1 

1 

0,6 

24 
43 
67 

41,1 

41 
9 

50 

32 
6 

38 

23, 3 

1 

1 

0,6 

2 
1 
3 

l ,8 

KEINE STU0IENABSICHT 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

33 
62 
95 

100 

8 

43 
51 

11 
7 

18 

18,9 

12 
10 
22 

23,2 

1 

1 

1,1 

-182- 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 
HUMA- 

NI STI — 
SCHEN 

GYMNA¬ 
SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT, 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
$1 UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

917 
726 

1643 

59 
22 
81 

234 
449 
683 

381 
123 
504 

30,7 

Bremen 

INSGESAMT 

4 
28 
32 

186 
68 

254 

2 
8 
10 

0,6 

41 
19 
60 

6 
7 

13 

aegvptologie 

AGRARWISS. 

ALTPHILOLOGIE 

ANGL IST IK/AM. 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

8AUING.WESEN 

BERGB./HUETTW 

B/ARBEITSWISS 

MAENNL. 
WEIßl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

14 
9 

23 

102 
35 

137 

20 
9 

29 

460 
860 

1320 

34 
21 
55 

777 
244 

1021 

51 
17 
68 

1304 
112 

1416 

92 
4 

96 

60 
19 
79 

7 

7 

5,1 

11 
1 

12 

29 
3 

32 

9 
3 

12 

60 
3 

63 

6,2 

9 

9 

13,2 

37 
2 

39 

2,8 

5 
1 
6 

6,3 

6 
1 
7 

8,9 

21,7 

25 
20 
45 

240 
486 
726 

10 
11 
21 

38,2 

133 
85 

218 

21,4 

11 
5 

16 

136 
24 

160 

11,3 

14 

14 

14,6 

21 
6 

27 

34,2 

Nordrhein-Westfalen 

STUOIENWILL1 GE 

2 1 1 

2 1 1 

8,7 4,3 4,3 

12 
4 

16 

11,7 

2 

2 

6,9 

75 
37 

112 

114 
18 

132 

20 
1 

21 

30,9 

163 
4 

167 

10 
1 

11 

11 
1 

12 

4 
19 
23 

7 
7 

14 

3 
2 
5 

0,4 

1 

1 

1,0 

1 

1 

Ot 7 

7 
9 

16 

1 

1 

1,8 

6 
1 
7 

0,7 

4 

4 

0,3 

7 
25 
32 

2,4 

0,2 

6,3 

2,5 

1 

l 

1.3 

4,4 

2 
140 
142 

10, 8 

1 
28 
29 

0,6 

1,0 

2,5 

1 

1 

3,4 

9 
15 
24 

1,8 

1 
1 
2 

0,2 

0,1 

1 
2 
3 

0,2 

4 

4 

0,4 

2 

2 

0,1 

1 
1 

6,3 

4 

4 

31 
15 
46 

19 
5 

24 

2 

2 

2.1 

2 

2 

9 
1 

10 

43,5 

43 
1 

44 

10 
9 

19 

388 
75 

463 

5 
9 

14 

20,6 

7 914 
64 

7 978 

*5 69,1 

56 
1 

57 

17 
6 

23 

10 
4 

14 

10,2 

2 
2 
4 

13,8 

45 
100 
145 

39 
17 
56 

5,5 

3 

3 

4,4 

38 
3 

41 

2,9 

4 

4 

4,2 

29,1 

- 183 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
HAT ISCH- 
NATUR- 

:WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
W ISS EN- 
SCHAFT — 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
W ISS EN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA- 

S IUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYHNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Nordrhein-Westfalen 

STUDIENWILLIGE 

BETR.WI.LEHRE 

BIBLIOTHEKSW. 

BIOCHEMIE 

CHEMIE-ING.W. 

D/UEBERSETZER 

ELEKTROTECHN. 

ENERGIETECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSW. 

MAENNL. 
WEIBL• 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL* 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2290 
389 

2679 

11 
61 
72 

143 
47 

190 

396 
512 
908 

76 

76 

2,8 

1 
3 
4 

5,6 

382 
103 
485 

100 

165 
38 

203 

36 
142 
178 

3274 
39 

3313 

116 
15 

131 

17 
185 
202 

190 
421 
611 

16 
2 

16 

42 
10 
52 

5,7 

5 

5 

17,2 

17 
2 

19 

4,5 

57 

57 

1 ,7 

20 
3 

23 

3,8 

260 
76 

336 

12,5 

6 
20 
26 

42 
26 
68 

35,8 

103 
202 
305 

33,6 

6 

6 

20,7 

83 
46 

129 

7 
12 
19 

9,4 

18 
92 
110 

182 
12 

194 

5 
10 

7,6 

5 
41 
46 

22,8 

60 
194 
254 

160 
17 

177 

45 
5 

50 

141 
39 

180 

19,8 

2 

2 

6,9 

133 
16 

149 

30,7 

14 

14 

6,9 

7,7 

4 
9 

13 

45 
15 
60 

9,8 

6 
4 

10 

0,4 

34 
2 

36 

2 
21 
23 

2,5 

4 
8 

12 

31 
31 

16 
16 

22,2 

151 
153 

20 
6 

26 

1»C 

2 

2 

0,1 

0,3 

1 

1 

0,2 

1, 1 

1 

1 

3 

3 

0, 1 

1 
18 
19 

8 
24 
32 

5,2 

16 
16 

1 
36 
37 

3 
100 
103 

4 

0,8 

2 

2 

1,0 

2 
3 
5 

2,8 

6 

0,2 0,2 

20 
l 

21 

12 
3 

15 

41 
28 
69 

7,6 

1 

1 

3 ,4 

19 
6 

25 

5 ,2 

3 

3 

1 ,5 

2 

3 

1 ,7 

23 

23 

0,7 

l 

0,5 

0,3 

22 
13 
35 

5,7 

1657 
238 

1895 

13 
2 

15 

7 ,9 

9 
2 

11 

1 ,2 

8 

8 

27 ,6 

83 
13 
96 

138 
21 

159 

4 
14 
18 

2695 
14 

2709 

81 ,8 

102 
4 

106 

80,9 

75 
75 

37,1 

1,5 

55 
12 
67 

2 
8 

10 

14 
l 

15 

7 ,9 

44 
45 
89 

38 
10 
48 

9 ,9 

1 

1 

C ,5 

49 
4 

53 

1 
1 
2 

1 ,5 

2 
12 
14 

19 
42 
61 

IC ,0 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH' 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
MISSEN- 
SCHAFT- 
L ICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFT $- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHU 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

EV.THEOLOGIE 

FAHRZEUGTECHN 

FEINWERKTECHN 

FLUGTECHNIK 

FORSTW ISS. 

GART.-WEINBAU 

GEOGRAPHIE 

GEOLOGIE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

GESTALTEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

116 
57 

173 

100 

193 
1 

194 

100 

27 
3 

30 

225 
2 

227 

43 
3 

52 
14 

97 
97 

194 

47 
18 
65 

20 

6 

26 

635 
954 

1589 

263 
183 
446 

244 
195 
439 

15 
1 

16 

9,2 

7 

7 

3.6 

1 

1 

3,3 

13 

13 

5.7 

4 

4 

8.7 

3 

3 

4.5 

7 

7 

3.6 

2 

2 

7,7 

89 
13 

102 

52 
5 

57 

42 
25 
67 

24 
1 

25 

12 ,9 

37 
2 

39 

17,2 

17 
1 

L8 

6 
7 

13 

41 
42 
83 

23 
5 

28 

3 
3 
6 

23,1 

256 
468 
724 

45,6 

107 
86 

195 

43,7 

22 
32 
54 

Nordrhein-Westfalen 

STUDIENWILLIGE 

2 

2 

1, 2 

25 
4 

29 

16,8 

3 

3 

m,o 

32 

32 

14,| 

12 

12 

26,1 

7 

7 

10,6 

22 
5 

27 

12 
4 

16 

24,6 

11 

11 

42,3 

119 
42 

161 

38 
7 

45 

10,1 

3 
2 
5 

2,9 

1 

1 

0,4 

2 

2 

3,0 

1 

l 

1,5 

5 
32 
37 

1 
13 
14 

2 

2 

1,0 

1 

1 

1.5 

19 
14 
33 

2. 1 
5 

5 

1.1 

3, 1 

7 
37 
44 

2,8 

1,8 

1 
1 
2 

0,5 

11 
11 

2.2 

21 
21 

2 
185 
187 

11,8 

30 
30 

6,7 

2 

2 

1*2 

12 
12 

9 
25 
34 

4 
1 
5 

1,1 

1 

1 

0,2 

3 

3 

1,3 

0,5 

7 
6 

13 

11 
2 

13 

7,5 

4 

4 

2,1 

2 

2 

0,9 

3 

3 

6,5 

4 
1 
5 

2,6 

l 

1 

0,2 

1 
2 
3 

11 ,5 

38 
24 
62 

19 
13 
32 

7,2 

2 

2 

0,5 

9 
4 

13 

7,5 

145 

145 

74,7 

20 

20 

66 ,7 

124 

124 

54,6 

4 

4 

8,7 

30 
2 

32 

48,5 

7 

7 

3,6 

1 

1 

1,5 

16 
5 

21 

1,3 

14 
2 

16 

198 
140 
338 

7 
7 

14 

4 

2,1 

1 

1 

3.3 

13 

13 

5 ,7 

2 

2 

4.3 

11 
15 
26 

1 ? ,4 

6 

l 
7 

10 ,8 

3 

3 

11,5 

68 
103 
171 

IC ,8 

21 
16 
39 

8,7 

8 
5 

13 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

i-NAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SI UN 

mathe- 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
MISS EN- 
SCHAFT- 
LICMEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH« 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER- 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL, 
FREIE 

WALDORF 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OB ER- 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Nordrhein-Westfalen 

STUDIENWILLIGE 

GLAST.K ERAMIK MAEMNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

4 
5 
9 

2 
2 

4 
3 
7 

VH 100 22,2 77 ,8 

HDL.LEHRAMT MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

54 
46 

100 

1 2 
1 16 3 
2 18 3 

2 
2 
4 

2 

2 

9 
14 8 
1 4 17 

14 23 l 
17 3 

15 30 4 

VH 2,0 18,0 2,0 1*0 4,0 17,0 15,0 30,0 4,0 

HAUSWIRTSCH. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 
37 
38 

1 
10 
10 l 

4 
4 

19 4 
19 4 

VH 100 26,3 2,6 10,5 50,0 10,5 

HOLZWIRTSCH MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

32 1 3 
2 I 

34 1 4 

2 

2 

2 23 t 

2 23 1 

VH 100 2,9 11,8 5,9 2,9 5,9 67,6 2t 9 

HYGIENE/KOSM MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

11 3 
12 
23 3 

l 
2 2 
2 3 

1 
l 

2 5 
1 6 
3 11 

VH 100 13,0 8,7 13,0 4,3 13,0 47,8 

INFORMATIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

345 
81 

426 

21 

21 

69 
43 

112 

66 
9 

75 
1 
1 

1 

1 
2 10 
2 10 

2 

2 

3 

3 

18 136 
1 10 

19 146 

29 
5 

34 

VH 100 4,9 26,3 17,6 0,2 0,2 0,5 2,3 0,5 0,7 4,5 34,3 i ,o 

I.ARCHITEKTUR MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

86 6 
195 3 
281 9 

17 7 
67 6 
84 13 

5 
5 

1 
1 2 27 
2 2 27 

1 2 48 
1 70 

l 3 118 

4 
13 
17 

VH 100 3,2 29,9 4,6 1,8 0,7 0,7 9,6 0,4 1,1 42,0 6,0 

KATH.THEOL MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

143 30 
28 1 

171 31 

31 12 
13 3 
44 15 

1 2 
1 2 
2 2 2 

41 12 14 
3 4 1 

44 16 15 

VH 100 16,1 25,7 8,8 1,2 1,2 1,2 25,7 9,4 S,8 

KERNVERF.TECH MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

33 

33 

I 1 

1 1 

29 2 

29 2 

VH 100 3,0 3,0 87,9 6,1 

KUNST-BILD. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

83 
67 

150 

3 

3 

26 
25 
51 

XI 
2 

13 
3 
3 

2 
3 l 10 l 
3 3 10 1 

4 

4 

T 20 10 
l 16 5 
8 36 15 

VH 100 2,0 34,0 8,7 2,0 2,0 2,0 6,7 0,7 2,7 5,3 24,0 1C,0 

KUNST-DARST MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

65 4 
66 1 

131 5 

16 8 
25 4 
41 12 

2 
3 2 13 
3 2 2 13 

1 
1 

2 3 29 1 
l 10 6 
3 3 39 7 

VH 100 3,8 31,3 9,2 2,3 1* 5 1, 5 9, 9 0,8 2,3 2,3 29,8 ,3 

KUNSTERZIEHG. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

175 24 
326 3 
501 27 

54 30 
128 16 
182 46 

10 
10 

2 4 2 
1 9 81 
3 13 83 

1 

1 

2 6 
7 5 
9 11 

32 18 
38 28 
70 46 

VH 100 5,4 36,3 9,2 2,0 0*6 2,6 16,6 0,2 1,8 2,2 14,0 9,2 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
HISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILOUNGi 
HAUS¬ 
WIRT« 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN« 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Nordrhein-Westfalen 

STUOIENWILLIGE 

KUNSTSTOFFTN. 

LANOESPFLEGE 

L-MITTELCHEM. 

LEIBES ERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,HUMAN 

METALLKUNDE 

METEOROLOGIE 

HILCH-MOLK.WI 

MINERALOGIE 

MAENNL« 
weibl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

30 
1 

31 

81 
32 

113 

64 
76 

140 

677 
340 

1017 

1839 
22 

1861 

1123 
1101 
2224 

1334 
887 

2221 

100 

13 
4 

17 

51 
17 
68 

100 

7 

7 

100 

21 
3 

24 

146 
134 
280 

1 

1 

3,2 

2 
1 
3 

2*7 

46 
4 

50 

4,9 

41 

41 

2,2 

119 
8 

127 

5,7 

284 
31 

315 

14,2 

6 

6 

8,8 

4 

4 

16,7 

30 
2 

32 

1 

1 

3,2 

7 
11 
18 

9 
40 
49 

35,0 

171 
137 
308 

30,3 

118 
13 

131 

7,0 

326 
479 
805 

454 
540 
994 

44,8 

12 
11 
23 

33.B 

2 

2 

28,6 

33*3 

59 
79 

136 

49,3 

6 
1 
7 

6,2 

11 
12 
23 

99 
20 

119 

11,7 

145 
V 

146 

344 
109 
*53 

20,4 

333 
83 

*16 

18,7 

18 
3 

21 

30,9 

1 

1 

14,3 

5 
1 
6 

25,0 

16 
6 

22 

7,9 

3 
14 
17 

3 
39 
42 

1.9 

11 
25 
36 

1,6 

2,9 

3 
10 
13 

12 
7 

19 

1*9 

2 

2 

0* 1 

11 
12 
23 

1.0 

13 
4 

17 

0*8 

3 

3 

1* 1 

1 
1 
2 

1,4 

4 
12 
16 

9 
30 
39 

9 
7 

16 

6 
6 

12 

3 
3 

2,7 

10 
10 

7,1 

81 
81 

3 
246 
249 

11,2 

1 
59 
60 

1 
15 
16 

4 
IC 

1,0 

1 

1 

0,1 

17 
16 
33 

1,5 

e 
6 

14 

0,6 

1 

1 

1,5 

1 

t 

4,2 

2 

2 

0,7 

2 

2 

1,4 

5 
1 
6 

0,6 

1 

1 

0,1 

5 
2 
7 

C,3 

7 
8 

15 

0,7 

1 

1 

0,4 

1 
1 
2 

1*8 

2 

2 

1 ,4 

18 
3 

21 

2,1 

18 

18 

i ,0 

112 
20 

132 

120 
59 

179 

ß »l 

3 

3 

17,6 

3 

3 

4,4 

3 

3 

1,1 

28 

28 

90,3 

61 
9 

70 

31 
6 

37 

258 
16 

274 

1489 
2 

1491 

80,1 

40 
16 
56 

0,5 

9 
1 

10 

3 

3 

4,4 

3 

3 

42,9 

4 
3 
7 

6,2 

2 
3 
5 

3,6 

55 
41 
96 

9,4 

24 
1 

25 

134 
124 
258 

88 
59 

147 

6,6 

6 

6 

6,8 

1 

1 

14,3 

15 
14 
29 

IC ,4 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.NAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE- 
MATISCH- 
NATUR- 
MISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT - 
LICHEN/ 
SOZI AL - 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
O0ER- 

INTE- 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND— 
GYMNA- 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

SCHULE 

Nordrhein-Westfalen 

STUDIENWILLIGE 

MUSIKERZIEHG. 

NAUTIK/SEEF. 

ORIENTALISTIK 

OSTASIAT.PHIL 

OZEANOGRAPHIE 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

79 
55 

134 

19 
3 

22 

7 
15 

15 
15 
30 

100 

137 
267 
404 

96 
42 

138 

492 
45 

537 

142 
77 

219 

388 
370 
758 

175 
95 

270 

261 
103 
364 

17 
2 

19 

14,2 

2 

2 

9,1 

1 

1 

6,7 

5 
1 
6 

20,0 

24 
3 

27 

18 
1 

19 

34 
2 

36 

22 
1 

23 

62 
5 

67 

25 
3 

28 

10,4 

37 

37 

10,2 

34 
33 
67 

50,0 

2 
1 
3 

13,6 

6 
3 
9 

60,0 

7 
3 

10 

51 
154 
205 

50,7 

33 
17 
50 

103 
16 

119 

48 
36 
84 

127 
183 
310 

73 
48 

121 

44,8 

103 
58 

161 

14 
1 

15 

11.2 

7 

7 

31,8 

1 

1 

6,7 

1 
2 
3 

10,0 

13 
1 

14 

42,4 

33 
26 
59 

14,6 

16 
5 

21 

205 
18 

223 

16 
2 

18 

88 
18 

106 

14,0 

41 
3 

44 

16,3 

50 
6 

56 

2 
11 
13 

3,2 

2 
2 

0,4 

3 
7 

10 

4,6 

2 
9 

11 

2,2 

1 
9 

10 

6 
1 
7 

3, 2 

1.9 

2 

2 

0. 5 

1 
2 
3 

2,2 

3 

3 

0,6 

4 
9 

13 

1, 7 

1 
1 
2 

0,7 

2 

2 

0,5 

9,1 

37 
37 

4, 3 

13 
13 

5, 9 

1 
47 
48 

24 
24 

10 
10 

2 

2 

1,4 

2 

2 

0,4 

5 
3 
8 

1,1 

1 

1 

0,4 

3 

3 

0,8 

2 
2 

1.5 

1 

1 

4.5 

0,5 

0,5 

0,9 

1 

1 

0,4 

2 

' 2 

0,5 

2 
2 
4 

13,3 

2 

2 

6,1 

4 
8 

12 

3 ,0 

12 
2 

14 

31 

31 

17 
4 

21 

39 
40 
79 

10 
2 

22 
3 

25 

4 

18,2 

3 

3 

9,1 

78 
2 

80 

2 
11 

22 
12 
34 

9 
2 

11 

4,1 

16 
2 

18 

4 
12 

9,0 

3 

3 

13 ,6 

12 ,1 

18 
18 
36 

8 
2 

10 

36 
4 

40 

20 
9 

29 

35 
34 
69 

5 ,6 

23 
15 
38 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

angegebenes 
STUDIENFACH 

l.HAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZI AL¬ 
UISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

MIRT- 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT» 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN» 
GYMNA¬ 
SIUM, 
HIRT» 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Nordrhein-Westfalen 

STUDIENHILL1GE 

RECHTSWISS. 

ROMANISTIK 

SCHIFFSTECHN» 

SLAWISTIK 

SO»SCHULPAED» 

SOZIALKUNDE 

SOZIALPAED. 

SOZIALWESEN 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS» 

SPRECHERZIEHG 

TEXT ILTECW IK 

MAENNL. 
WEIBL» 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL» 
ZUSAMMEN 

MAENNL» 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL» 
ZUSAMMEN 

MAENNL» 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL» 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1051 
420 

1471 

156 
359 
515 

100 

42 

42 

100 

25 
39 
64 

113 
547 
660 

40 
39 
79 

972 
1847 
2819 

371 
586 
957 

228 
167 
395 

56 
70 

126 

1 
22 
23 

44 
89 

133 

190 
11 

201 

13,7 

11 
7 

18 

3*5 

1 

1 

2*4 

12,5 

14 
10 
24 

3,6 

35 
7 

42 

22 
3 

25 

6,3 

9 
1 

10 

7,9 

461 
265 
726 

132 
287 
419 

81*4 

3 

3 

7,1 

6 
15 
21 

32,8 

36 
233 
269 

40,6 

13 
8 

21 

26,6 

91 
193 
284 

20 
42 
62 

6,5 

68 
76 

144 

36,5 

19 
37 
56 

44,4 

3 
11 
14 

10,5 

203 
27 

230 

15,6 

5 
7 

12 

2*3 

6 

6 

14,3 

12 
23 
35 

3 
1 
4 

5,1 

47 
18 
65 

2,3 

14 
3 

17 

1,8 

52 
6 

58 

14,7 

6 
3 
9 

7,1 

10 
19 
29 

2,0 

1 

1 

2,4 

2 
25 
27 

4,1 

14 
14 

15 
15 

0,6 

2 
15 
17 

4,3 

11 
6 

17 

U2 

0*4 

2 
7 
9 

1*4 

5 

5 

6,3 

7 
9 

16 

4*1 

2 

2 

1*6 

9 
17 

18 
18 

2,7 

4 
13 
17 

0,6 

1 
2 
3 

0,8 

1 
1 
2 

1,6 

4,3 

39 
39 

2,7 

27 
27 

1 
162 
163 

24,7 

78 
78 

2, 8 

31 
31 

3,2 

24 
24 

7,1 

34,8 

3,0 

12 

12 

0,8 

1 
1 
2 

3,1 

1 
3 
4 

0,6 

9 
5 

14 

3,5 

12 
3 

15 

0,2 

1 
1 
2 

0,3 

62 
5 

67 

3 
2 
5 

1,0 

7 
3 

10 

12 
12 
24 

13 
7 

20 

1 
4 
5 

0,5 

30 
9 

39 

5,6 

9 
1 

10 

1 
1 

0,2 

29 

29 

69,0 

1 

1 

1,6 

16 
15 
31 

7 
2 
9 

11,4 

747 
1476 
2223 

321 
487 
808 

84,4 

17 
3 

20 

10 
5 

15 

1 
2 
3 

13,0 

38 
63 

101 

73 
35 

108 

7,3 

5 
15 
20 

3,9 

2 

2 

4,8 

3 
11 
14 

21 ,9 

16 
38 
54 

8 ,2 

28 
26 
54 

5 
5 

10 

18 
13 
31 

7,8 

5 
6 
11 

8,7 

13,0 

0,8 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SI UM 

MATHE- 
MATISCH- 
NATUA— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM* 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BII DUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 

,WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIER TE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF- 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Nordrhein-Westfalen 

STUDIENWILLIGE 

THEATERWISS. 

TIERMEDIZIN 

VERF.TECHNIK 

VERMESS.WESEN 

VERWALTG.WISS 

VOELKERKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

WERKERZIEHUNG 

WERKSTOFFWISS 

w/betriebstn. 

wirtsch.ing.w 

W/ARBEITSL. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL- 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

29 
31 
60 

95 
91 

186 

100 

216 
8 

224 

100 

162 
15 

177 

12 
1 

13 

24 
38 
62 

736 
185 
921 

12 
31 
43 

100 

22 

22 

100 

355 
71 

426 

202 
6 

208 

26 
11 
37 

21 
2 

23 

12,4 

1 

1 

0,4 

6 

6 

3,4 

3 
I 
4 

6,5 

44 
3 

47 

5,1 

2 

2 

0,5 

10 

10 

4,8 

9 
16 
25 

26 
52 
78 

11 
5 

16 

26 
6 

32 

21 
29 

191 
86 

277 

30,1 

2 

2 

9,1 

24 
11 
35 

43 
1 

44 

6 
1 
7 

18,9 

4 

4 

6,7 

21 
10 
31 

16,7 

5 

5 

2,2 

15 
1 

16 

9,0 

1 

1 

7,7 

12,9 

118 
7 

125 

13,6 

29 
1 

30 

45 
1 

46 

1 
1 
2 

5,4 

0,6 

1 
11 
12 

28 
10 
38 

2,3 

1 

1 

0,2 

1,7 

3 

3 

0,3 

2,3 

1 
1 

0,2 

1 

1 

0,5 

10 
10 

5,4 

1, 1 

10 
10 

20,9 

1,4 

0,5 

1 

1 

1,7 

1 

1 

0,5 

1 

1 

0,6 

43 
8 

5t 

5,5 

4 

4 

10,8 

1 

1 

0,2 

4 

4 

1,9 

1 

1 

0,4 

1 

1 

0,6 

4 
3 
7 

0,8 

13 
2 

15 

4 
1 
5 

2,2 

3 

3 

1.7 

1 

1 

7.7 

5 
6 

11 

58 
1 

59 

6,4 

4 

4 

0,9 

1 

1 

0,5 

3 
1 
4 

6 ,7 

3 
2 
5 

2,7 

190 
2 

192 

99 
5 

104 

58,8 

3 

3 

23,1 

2 07 
30 

237 

11 
10 
21 

48,8 

20 

20 

90,9 

291 
50 

341 

80,0 

88 
2 

90 

10 
1 

11 

9 
7 

16 

4 

4 

1,8 

11 

11 

6,2 

3 

3 

23,1 

3 
4 
7 

11,3 

39 
16 
55 

6,0 

2 

2 

0,5 

9 

9 

4 ,3 

2 

2 

5,4 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBNES 
STUDIENFACH 

l.UAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
UISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

HIRT- 
SCHAFTS- 
HISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER- 
SCHULC 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL 

FREIE 
MALDORF 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Nordrhein-Westfalen 

STUDIENWILLIGE 

ZAHNMEDIZIN 

LA.GR./H.SCH. 

LA.SONDERSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI6L. 
ZUSAMMEN 

341 
104 
445 

75 
274 
349 

11 
54 
65 

975 
572 

1547 

352 
201 
553 

26924 
15262 
42186 

56 

56 

12,6 

12 
4 

16 

83 
16 
99 

30 
1 

31 

2070 
210 

2280 

121 
66 

187 

25 
117 
142 

40,7 

3 
19 
22 

329 
257 
586 

60 
64 

124 

22,4 

5673 
6153 

11826 

28,0 

88 
4 

92 

12 
20 

1 
3 
4 

6,2 

212 
24 

?36 

15,3 

29 
6 

35 

4047 
‘ 783 
4830 

13 
17 

101 
460 
561 

1*1 

10 
3 

13 

1,4 

242 
132 
374 

1 
6 
7 

2,0 

1 
2 
3 

4,6 

9 
23 
32 

1,3 

124 
309 
433 

11 
11 

69 
69 

19,8 

14 
14 

1 
98 
99 

2 
33 
35 

24 
2206 
2230 

5,3 

1 
1 
2 

0,4 

17 
5 

22 

6 

3 
9 

1,6 

230 
158 
388 

1 

1 

0,2 

117 
68 

185 

41 
2 

43 

9,7 

5 
8 

13 

3,7 

54 
33 
87 

24 
9 

33 

1170 
393 

1563 

3,7 

14 
18 
32 

9,2 

3 
8 

11 

16 ,9 

180 
31 

211 

178 
42 

220 

39,8 

11668 
3232 

14900 

35,3 

23 
13 
36 

6 
27 
33 

73 
66 

139 

14 
31 
45 

1458 
1158 
2616 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

2237 
1159 
3396 

143 
13 

156 

4,6 

597 
429 

1026 

UNENTSCHLOSSENE 

345 14 
46 28 

391 42 

27 
10 
37 

7 
20 
27 

4 
198 
202 

12 
10 
22 

7 
6 

13 

56 
16 
72 

2,1 

872 
274 

1146 

33,7 

153 
109 

;62 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

964 
1027 
1991 

50 
10 
60 

231 
336 
567 

28,5 

KEINE STUDIENABSICHT 

18 148 5 
44 23 

192 28 

9,6 1,4 

26 

1,3 

6 
12 
18 

5 
226 
231 

18 
22 
40 

21 
4 

25 

387 
258 
645 

32,4 

74 
83 

157 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

30125 
174 4 8 
47573 

2263 
233 

2496 

6501 
6918 

13419 

28,2 

4540 120 
«73 511 

5413 631 

11,4 1,3 

287 
150 
437 

137 
341 
478 

33 
2630 
2663 

5,6 

26C 
190 
450 

125 
75 

200 

0,4 

1247 
413 

1660 

3,5 

12927 
3764 

16691 

35 ,1 

1*85 
1350 
3035 

AEGYPTOLOGIE 

AGRARHISS. 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
UEIBL. 
ZUSAMMEN 

58 
14 
72 

1 

1 

1,4 

9 
17 

Hessen 

STUDIENUILLIGE 

1 
1 
2 

28,6 

21 
2 

23 

1 

1 

1,4 

2 

2 

2,8 

1 
1 

14,3 

1 

1 

1,4 

3 

3 

42,9 

18 

18 

25,0 

1 

1 

14,3 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN Einem / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

i.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYHNA- 

S1 UM 

MATHE- 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA- 
SIUM 

MUS I- 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hessen 

STUOIENWILLIGE 

ALTPHILOLOGIE 

ANGLISTIK/AM. 

ARCHAEOLOGIE 

ARCH IT EKTUR 

ASTRONOMIE 

BAU1NG.WESEN 

BERGB./HUETTW 

B/ ARBE ITSW ISS 

BETR.W I.LEHRE 

BI BLIOTHEKSW. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL« 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

4 
7 

II 

110 
233 
343 

242 
93 

335 

100 

17 

17 

100 

327 
27 

354 

2 

2 

18,2 

2 
3 
5 

1,5 

1 
1 
2 

13,3 

15 
1 

16 

4,8 

22 
2 

24 

544 
93 

637 

4 
19 
23 

3 

3 

0,8 

1 
1 

12,5 

1 

1 

4,2 

13 

13 

2 ,0 

1 
4 
5 

45,5 

59 
151 
210 

61,2 

5 
l 
6 

40,0 

25 
32 
57 

17,0 

2 

2 

11,8 

13 
8 

21 

5,9 

60 
29 
89 

7 
11 

47 
17 

150 
160 
310 

4 

4 

6,3 

6 
14 

4,5 

24 
55 
79 

25,5 

18 
15 
33 

9,6 

1 
2 
3 

20,0 

95 
30 

125 

37,3 

10 

10 

58t8 

139 
12 

151 

42,7 

5 

5 

62,5 

25,0 

92 
17 

109 

17,1 

6 
6 

26,1 

21 
8 

29 

45,3 

69 
48 

117 

37,7 

5 
7 

12 

3,5 

6 
IC 
16 

0,9 

2 

2 

0,6 

2 

2 

0,6 

3 
4 
7 

2, 1 

1 

1 

9,1 

9 
12 
21 

6,1 

1 
1 
2 

13,3 

9 
2 

11 

3,3 

62 
5 

67 

20,0 

18,2 

8 
28 
36 

10,5 

25 
17 
42 

12,5 

10 2 

IC 2 

2,8 0,6 

12 2 

12 2 

5,9 11,8 11,8 

127 29 
3 2 

130 31 

36 ,7 8,8 

14 
2 

16 

22 1 

22 1 

3, 5 0, 2 

3 

3 

12,5 

82 
17 
99 

1 1 

1 l 

12,5 12,5 

3 5 

3 5 

12,5 20,8 

1 

1 

0,2 

7 213 
3 21 

10 234 

39 
4 

43 

1 
2 
3 

1,0 1,0 

2 

2 

3,1 

20 
8 

28 

9 
3 

12 

10 ,8 

21 
33 
54 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZI AL¬ 
KOHOL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

S IUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM« 
ERZIEH. 
WI5S. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL 
FREIE 

WALOORF 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hessen 

STUDIENWILLIGE 

CHEMIE—ING.W. 

O/UEBERSETZ ER 

ELEKTROTECHN. 

ENERGIETECHN. 

ERNAEHRGSW1SS 

ERZIEHUNGSW. 

EV.THEOLOGIE 

FAHRZEUGTECHN 

FEINHERKTECH 

FLUGTECHNIK 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

maennl: 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEISL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

16 

16 

100 

142 
40 

182 

100 

42 
S 

50 

lOO 

5 
56 
61 

719 
ll 

730 

16 
42 
60 

86 
175 
261 

49 
14 
63 

100 

16 

16 

100 

39 
l 

40 

13 

13 

7,1 

1 

1 

2 ,0 

1 
1 

1 ,6 

11 

11 

1,5 

3 
l 
4 

6,7 

3 
2 
5 

1,9 

12,7 

1 

1 

6,3 

1 

1 

2,5 

4 

4 

25,0 

8 
4 

12 

2 
41 
43 

70,5 

11 
1 

12 

1,6 

12,0 

2 
12 
14 

23,3 

23 
89 
112 

17 
9 

26 

41,3 

2 

2 

12,5 

11 

11 

79 
19 
9B 

6,6 

172 
4 

176 

24,1 

5 
1 
6 

24,0 

7 
16 
23 

21 
26 
47 

18,0 

9 

9 

14,3 

6 

6 

37,5 

l 

1 

1?,5 

20 

20 

50,0 

1 

1 

6,3 

2 

2 

0,3 

5 
10 
15 

5,7 

1 

1 

1,6 

1 

1 

0, 1 

1 
4 
5 

1.9 

2 

2 

3,2 

1 
1 
2 

1,1 

1 
1 

1,6 

1 

1 

0,1 

1. 7 

1,1 

0,5 

1 
3 
4 

6, 7 

2 

2 

0, 8 

5 

5 

2,7 

1 

1 

2, C 

1 
2 
3 

4,9 

19 
1 

2C 

2,7 

1 

1 

4,0 

1 
2 
3 

5,0 

7 
10 
17 

4 

4 

10,0 

0,5 

10 
4 

14 

4,9 

33 
3 

36 

1 

1 

1,6 

5 473 
2 

5 475 

13 
5 

18 

6,9 

1 

1 

6,3 

65,1 

13 
2 

15 

60,0 

5 

5 

31,3 

7 

7 

87,5 

9 
l 

10 

18 
9 

27 

14,8 

24 
3 

27 

11 
26 
37 

14,2 

4 18 
4 

4 1 12 

6,3 1,6 19,0 

1 

1 

6,3 

4 

4 

10,0 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMN4- 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE« 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LI CHEN 
GYMNA- 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA- 
SlUM, 
ERZ IEH. 
HISS, 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
B ILDUN^ 
HAUS- ! 
WIRT. 
GYMNA- 
S IUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER- 

I NTE- 
GR1ERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULF 

SCHULE 

Hessen 

FORSTW1SS. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

GART.-WEINBAU MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

GEOGRAPHIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

GEOLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
zusammen 

VH 

GEOPHYSIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

GERMAN ISTIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

GESCHICHTE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

GESTALTEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

HDL.LEHRAMT MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

HAUSWIRTSCH. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

HOLZWIRTSCH. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

HYGIENE/KOSM. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

Z8 
1 

29 

100 

11 
4 

15 

100 

25 
20 

A5 

100 

28 
3 

31 

100 

7 
2 
9 

100 

ISA 
326 
510 

100 

49 
1A 
63 

100 

32 
34 
66 

100 

29 
26 
55 

100 

3 
3 

100 

STUDIENWILLIGE 

l 7 12 
1 

1 8 12 

3,4 27,6 41,4 

1 4 
2 

1 6 

6,7 40,0 

18 3 
9 3 

1 17 6 

2.2 37,8 13,3 

1 7 15 
1 2 

18 17 

3.2 25,8 54,8 

1 3 
2 

12 3 

11,1 22,2 33,3 

11 64 50 
5 178 44 

16 242 94 

3.1 47.5 18,4 

8 11 10 
1 4 3 
9 15 13 

14,3 23,8 2C,6 

4 8 5 
2 11 3 
6 19 8 

9.1 28,8 12,1 

4 3 
5 
9 3 

16,4 5,5 

l 

1 

6, 7 

1 

1 

2, 2 

8 4 2 
9 2 5 

17 6 7 

3,3 1,2 1,4 

4 

4 

6,3 

l 2 
1 2 

114 

1,5 1,5 6,1 

2 3 

2 3 

3,6 5,5 

1 
1 

33,3 

9 1 5 

9 1 5 

100 11,1 55,6 

24 4 
3 1 

27 5 

100 18,5 

1 

1 

3,4 

2 
1 1 
3 1 

6,7 2,2 

2 

2 

6,5 

2 

2 

22,2 

13 
6 15 
6 28 

1,2 5,5 

3 
1 I 
1 3 1 

1,6 4,8 1,6 

14 
1 14 
1 28 

1,8 50,9 

1 

1 

11.1 

1 

1 

3.7 

1 1 5 

1 1 5 

3,4 3,4 17,2 

3 2 
1 1 
4 3 

26 ,7 20,0 

1 9 
l 5 
1 1 14 

2,2 2,2 31,1 

2 1 

2 l 

6,5 3,2 

1 

l 

11 .1 

15 17 
18 44 
33 61 

6.5 12,0 

4 9 
1 3 
5 12 

7,9 15,0 

1 ' 8 3 
8 7 

l 16 10 

1.5 24,2 15,2 

2 1 
2 4 
4 5 

7,3 9,1 

1 l 
1 1 

33,3 33,3 

1 1 

1 1 

11,1 11,1 

19 
2 

21 

77,8 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 
HUMA¬ 

NISTI¬ 
SCHEN 

GYMNA- 
SI UM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SI UM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUfi- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISS EN- 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAl- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

HIRT 
SCHAFTS- 
MISSEN¬ 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
MISS» 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hessen 

STUOIENWILLIGE 

INFORMATIK 

1.ARCHITEKTUR 

KATH.THEOL. 

KERNVERF.TECH 

KUNST-BILD. 

KUNST-DARST. 

KUNSTERZIEHG. 

KUNSTSTOFFTN. 

LANDESPFLEGE 

L-MITTELCHEM. 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MAENNL. 
NEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

75 
28 

1 03 

12 
71 
83 

29 
5 

34 

ICO 

2 

2 

10 0 

21 
23 
44 

20 
14 
34 

61 
107 
168 

31 
1 

32 

11 
7 

18 

18 
16 
34 

244 
119 
363 

350 
5 

355 

2 

2 

1.9 

2 

2 

4,5 

2 

2 

5,9 

11 
1 

12 

3*3 

2 

2 

0,6 

7 
15 

14,6 

3 
32 
35 

6 

6 

17,6 23,5 

8 
12 

9 
14 

16 
43 
59 

17,6 

44 
56 

100 

14 
1 

15 

4,2 

39 
10 
49 

6 
17 
23 

27,7 

4 7 

7 

20,6 

1 

1 

50,0 

21 
17 
36 

6 

18,8 

5 
2 
7 

38,9 

6 
5 

11 

B3 
32 

115 

83 

83 

29,4 

2 
2 

2,4 

2 

2 

5,9 

1 

l 

2,9 

11,8 

4 
1 
5 

1,4 

2 

2 

1.9 

3 

3 

16, 7 

4 
3 
7 

1,9 

2 

2 

0,6 

1.0 

3 
9 

12 

0,3 

6,0 

2 

2 

5,9 

4 
3 
7 

4,2 

1 

1 

3,1 

21 
12 
33 

9,1 

14 

14 

3,9 

1 

l 

2,3 

1 

1 

0,3 

5 
l 
6 

5,8 

2 

2 

5,9 

1 

1 

50,0 

2,9 

1 ,8 

23 

23 

71 ,9 

1,4 

42 
1 

43 

11,6 

218 
4 

222 

62,5 

10 
6 

16 

15,5 

l 
7 
8 

9 ,6 

2 

2 

5 ,9 

5 
18 
23 

13 ,7 

1 

1 

3,1 

2 5 

2 5 

5,9 14,7 11 

30 
12 
42 

11 ,6 

11 

11 

3,1 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.HAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SI UM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN— 
SCHAFT¬ 
UCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
W1SSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM. 
ERZIEH, 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM. 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hessen 

MATHEMATIK MAENNL. 
WEIDL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MEOIZIN,HUMAN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

METALLKUNDE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

METEOROLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MUCH-MOLK.WI MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MINERALOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MUSIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MUSIK ERZIEHG. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

NAUTIK/SEEF. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

ORIENTAL ISTIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

OSTASIAT.PHIL MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

OZEANOGRAPHIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

375 11 30 
278 2 82 
653 13 112 

100 2,0 17,2 

561 50 116 
400 18 157 
96t 68 273 

100 7,1 28,4 

5 
1 
6 

100 

19 5 
5 3 

24 8 

100 33,3 

1 
1 

100 

6 3 
5 3 

11 6 

100 54,5 

56 6 11 
40 4 17 
96 10 - 28 

100 10,4 29,2 

31 4 8 
18 8 
49 4 16 

100 8,2 32,7 

8 3 

8 3 

100 37,5 

3 2 
3 1 
6 3 

100 50,0 

6 12 
5 3 

11 1 5 

100 9,1 45,5 

13 1 1 
1 l 

14 1 2 

100 7,1 14,3 

STUDIENWILLIGE 

2 27 1 1 
132 2 3 
359 3 4 

55,0 0,5 0*6 

221 4 11 
107 6 1 
328 10 12 

34,1 1,0 1*2 

1 1 

1 1 

16.7 16,7 

9 
2 

11 

45.8 

3 
1 
4 

36.4 

21 1 2 
4 1 

25 2 2 

26,0 2,1 2*1 

6 1 
3 
9 1 

18.4 2,0 

3 

3 

37,5 

1 
1 
2 

33,3 

2 

2 

18,2 

7 2 

7 2 

50,0 14« 3 

1 
3 
4 

0,6 

3 

3 

0,3 

1 
l 

100 

2 
5 
7 

7,3 

3 
4 
7 

14,3 

1 
1 

9,1 

6 
6 

0,9 

25 
12 
37 

5,7 

5 
1 
6 

0,6 

l 

1 

4, 2 

1 
1 

9.1 

3 
2 
5 

5.2 

1 

1 

2,0 

1 24 
3 

1 27 

0,2 4,1 

6 50 
2 35 
8 85 

0,8 8,8 

6 48 
1 32 
7 80 

1,1 12,3 

95 
73 

168 

17,5 

2 1 
1 

2 2 

33,3 32,3 

4 

4 

16 ,7 

1 
l 
1 1 

1,0 1,0 

3 

3 

6,1 

2 7 
6 

2 13 

2,1 13.5 

2 3 
3 

2 6 

4,1 12,2 

1 1 

1 1 

12.5 12,5 

1 
1 

16 ,7 

l 
1 
2 

18 ,2 

1 1 

1 1 

7,1 7,1 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

alt¬ 
sprach¬ 
lichen/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA- 

STUM 

NEU¬ 
SPRACH 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH* 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISS EN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA- 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH, 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABENO- 
GYMNA- 
SlUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hessen 

STUOIENWILLIGE 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZ ISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSW1SS. 

ROMANISTIK 

SCHIFFSTECHN. 

SLAWISTIK 

SO.S CHULPAED. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

62 
105 
167 

100 

22 
15 
37 

212 
16 

228 

93 
36 

129 

119 
146 
265 

47 
20 
67 

100 

90 
36 

126 

400 
174 
574 

20 
61 
61 

8 

100 

7 
13 

27 
155 
162 

6,0 

1 

1 

2*7 

11 

11 

4,8 

7 
2 
9 

7,0 

10 
6 

16 

6,0 

1 
1 
2 

3,0 

3 

3 

2,4 

27 
5 

32 

5,6 

3 
6 
9 

11 ,1 

2 

2 

25,0 

15,4 

17 
41 
58 

34,7 

7 
15 

2 

2 

0,9 

26 
10 
36 

27,9 

30 
74 

104 

39,2 

23 
10 
33 

29 
16 
45 

118 
81 

L99 

13 
44 
57 

13 
66 
79 

26 
29 
55 

37,9 

3 
2 
5 

19,5 

147 
13 

160 

22 
4 

26 

20,2 

28 
19 
47 

17,7 

9 
2 

11 

16,4 

27 
5 

32 

115 
19 

134 

23,3 

1 
1 
2 

2,5 

2 

2 

25,0 

3 
5 
8 

6,2 

4 
5 
9 

3,4 

1 
1 
2 

3,0 

6 

6 

4,8 

22 
10 
32 

1 
1 
2 

1,2 

1 

1 

2,7 

1 

1 

1, 5 

6 

6 

4,8 

13 
6 

19 

1 
1 

0,6 

1 

1 

2, 7 

1 

l 

0,4 

1 

1 

0,6 

1 

1 

2,7 

5 

5 

2,2 

7 
3 

IC 

4 

6, C 

5,6 

26 
12 
36 

4,9 

30 
36 

1 

1 

7,7 

2,7 

1 

1 

0,2 

3 
7 

10 

15 
1 

16 

7,0 

10 
1 

11 

8,5 

15 
22 

37 

14,0 

4 

4 

6,0 

2 
1 
3 

3,7 

1 

1 

0,5 

1 
11 
12 

1 

1 

0,6 

10 

10 

4 ,4 

7 
18 
25 

15,0 

20 
2 

22 

9 ,6 

21 
11 
32 

24,8 

17 
12 
29 

10,9 

11 
10 
21 

16,7 

l 59 
31 

1 90 

3 

3 

1,1 

1 

l 

1 ,5 

7,4 

2 2 

2 2 

25*0 25,0 

3 
23 
26 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAKL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUA- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS" 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA-* 

S1UM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM« 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT* 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT* 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA— 
SI UN, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hessen 

STUDIENWILLIGE 

SOZIALKUNOE 

SOZIALPAED. 

SOZIALWESEN 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEHG 

TEXTILTECHNIK 

THEATERWISS- 

TIERMEOIZIN 

VERF.TECHNIK 

VERMESS.WESEN 

VERWALTG.WISS 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL, 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL* 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

30 
23 
53 

130 
259 
369 

61 
87 

148 

73 
53 

126 

15 
25 
40 

7 
13 
20 

15 
11 
26 

38 
30 
68 

100 

18 

18 

100 

24 
3 

27 

100 

5,0 

4 
1 
5 

7,4 

5 
13 
18 

24 
71 
95 

10 
23 
33 

20 
17 
37 

29,4 

9 
11 
20 

3 
3 
6 

30,0 

9 
18 
27 

39,7 

13 
3 

16 

30 f 2 

33 
28 
61 

15,7 

10 
6 

16 

22 
5 

27 

21,4 

7,5 

3 

3 

11,1 

15 
5 

20 

29,4 

5 

5 

27,8 

16 
3 

19 

7 
13 
20 

7 
6 

13 

10,3 

1 

1 

2,5 

2 

2 

7,7 

1 

1 

U9 

1 
5 
6 

1.5 

1 
2 
3 

2,0 

1 

1 

0,8 

1 

1 

2,5 

1 
1 
2 

2*9 

1 
8 
9 

2,3 

1,4 

1 

1 

3,8 

2 
1 
3 

5,7 

4 
3 
7 

4,7 

5 
6 

11 

2 
1 
3 

15,0 

2 

2 

7,7 

1 
1 
2 

2,9 

2 

2 

11,1 

1 

1 

3,7 

0,7 

l 

l 

2,5 

7 
3 
10 

18,9 

6 
7 

13 

3,3 

6 
10 
16 

4 
3 
7 

17,5 

2 
2 

7,7 

3 

3 

4,4 

37 
79 

116 

26 
37 
63 

42,6 

2 

2 

1,6 

16,7 

2 
5 
7 

35,0 

1 

1 

1.5 

9 

9 

50,0 

2 

2 

7,4 

1,9 

14 
33 
47 

5 
7 

12 

5 
7 

12 

9,5 

5 
5 

12,5 

1 

1 

16,7 

1 

l 

3,8 

4 
4 
6 

11,8 

2 

2 

11,1 

2 

2 

7,4 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUOIB4FACH 

l.WAHL 

GE— 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA- 

SI UM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE 
MAT IS CH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE« 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS1 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT« 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OB ER- 

INTE- 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHU 
FREIE 

WAIOORF' 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Hessen 

STUOIENWILLIGE 

VOELKERKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

WERKERZIEHUNG 

WERKSTOFFW1SS 

W/BETRIEBSTN« 

wirtsch.ing.w 

W/ ARBEITSL« 

ZAHNMEDIZIN 

LA.GR./H.SCH. 

LA.SONOERSCH« 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

MAENNL« 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL« 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

5 
12 
17 

235 
64 

299 

lOQ 

2 

2 

100 

24 
4 

28 

100 

103 
2 

105 

LI 
3 

14 

166 
66 

232 

20 
54 
74 

100 

9 
12 
21 

203 
106 
309 

131 
60 

191 

2,0 

4 

3,8 

10 
1 

11 

4,7 

49 
23 
72 

2 
1 
3 

2,9 

2 

2 

14,3 

9 
3 

12 

3,9 

5 

5 

2,6 

36 
29 
65 

5 
30 
35 

5 
6 

11 

42 
47 
89 

28 
34 
62 

32,5 

72 
10 
82 

27,4 

3 

3 

50,0 

17,9 

46 
l 

47 

72 
17 
89 

80 
16 
96 

34 
5 

39 

11,8 

11 
7 

16 

6,0 

1 
1 

3,6 

1 

l 

1,0 

9 
3 

12 

18 
1 

19 

2 

2 

1,9 

1 

i 

7, 1 

1 
1 
2 

0,6 

2 

2 

1*0 

1 

l 

1,0 

L 
1 
2 

0,9 

1 

1 

1,4 

3 

3 

1,0 

0,7 

37 
8 

45 

1 

1 

16,7 

8 

8 

28,6 

8 

8 

7,6 

1 
1 
2 

14,3 

2 

2 

0,9 

9 
3 

12 

3,9 

12 
2 

14 

7,3 

1 

1 

0,4 

0,3 

19 
2 

21 

1 

1 

3,6 

5 

5 

4 ,B 

3 

3 

21 ,4 

16 
2 

18 

7,8 

11 
9 

20 

4 
12 

6,3 

5 
1 
6 

2 ,0 

2 

2 

100 

1 

1 

16,7 

2 
1 
3 

10,7 

19 

19 

18,1 

19 
9 

28 

9 
2 

11 

19 
7 

26 

8 
1 
9 

32,1 

15 

15 

14,3 

3 

3 

21 ,4 

25 
11 
36 

3 
13 
16 

30 
20 
50 

16 
3 

19 

13,6 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUOIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

ALT- 
SPRACH- 

INS- LICHEN/ 
GESAMT HUMA¬ 

NISTI¬ 
SCHEN 

GYMNA¬ 
SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT - 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS¬ 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH, 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
Gesamt¬ 
schule 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

7521 
4280 

11801 

340 
105 
445 

1210 
1805 
3015 

Hessen 

STUDIENWILLIGE 

2520 157 130 
«54 124 48 

3374 281 178 

45 
74 

119 

3 
39 
42 

0,4 

425 
173 
558 

5,1 

21 387 1494 789 
17 210 212 619 
38 597 1706 1408 

UNENTSCHLOSSENE 

MAENNL. 
WE18L. 
ZUSAMMEN 

722 
398 

1120 

18 
7 

25 

2,2 

136 
168 
304 

27,1 

259 
83 

342 

30,5 

18 
5 

23 

77 
15 
52 

3 

3 

0,3 

27 
11 
38 

96 
31 

127 

74 
61 

135 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

441 
445 
886 

11 
9 

20 

2,3 

105 
217 
3 22 

36,3 

KEINE STUDIENABSICHT 

119 
76 

195 

14 
9 

23 

13 
2 

15 

1,7 

13 
13 

77 
34 

in 

9 62 
5 29 

14 91 

31 
48 
79 

10,3 8,9 

MAEVNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

8684 
5123 

13807 

100 

369 1451 2898 189 155 47 3 575 24 423 1652 894 
121, 2190 1013 138 54 83 59 222 17 226 272 728 
490 3641 3911 327 209 130 62 8C1 41 649 1924 1622 

Rheinland-Pfalz 

AEGYPTOLOGIE 

AGRARWISS. 

ALTPHILOLOGIE 

ANGL ISTIK/AN. 

ARCHAEOLOGIE 

ARCH ITEKTUR 

ASTRONOMIE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 

2 

100 

41 
4 

45 

7 
5 

12 

83 
201 
2 84 

222 
43 

265 

4 

4 

8,9 

3 

3 

25,0 

3 
2 
5 

1,8 

1 

1 

33,3 

11 
1 

12 

1 

1 

50,0 

10 
3 

13 

28,9 

54 
164 
218 

50 
25 
75 

STUDIENWILLIGE 

1 

1 

50,0 

5 

5 

11,1 

18 
12 
30 

10,6 

42 
6 

48 

2 
2 
4 

44,4 

13 
13 

1 

1 

0,'4 

3 

3 

1,1 

2 
1 
3 

I ,1 

21 
1 

22 

2 

2 

0,7 

l 

l 

33.3 

114 
9 

123 

46.4 

1 

l 

2,2 

l 
6 
7 

2 ,5 

1 

1 

0 ,4 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE- 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LI CHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI- 
SC HEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 

, WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF- 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

SCHULE 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Rheinland-Pfalz 

BAUING.WESEN 

8ERGB./HUETTW 

B/ARBE ITSWISS 

BETR.W I.LEHRE 

BIBLIOTHEKSW. 

BIOLOGIE 

BRAUWESEN 

CHEMIE—ING.W. 

D/UEBERSETZER 

ELEKTROTECHN. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIßL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

258 4 3t 
26 5 

284 4 36 

iOO 1,4 12,7 

8 12 

8 12 

100 12,5 25,0 

13 3 
5 4 

18 7 

100 38,9 

477 11 55 
64 12 

541 11 67 

100 2,0 12,4 

13 U 
13 11 

100 84,6 

34 3 15 
8 16 

42 4 21 

100 9,5 50,0 

93 9 44 
91 2 61 

1B4 11 105 

100 6,0 57,1 

6 3 
2 
8 3 

100 37,5 

110 12 35 
32 1 21 

142 13 56 

100 9,2 39,4 

32 5 
3 3 

35 8 

100 22,9 

12 3 6 
65 3 49 
77 6 55 

100 7,8 71,4 

601 15 57 
8 5 

609 15 62 

100 2,5 10,2 

STUDIENWILLIGE 

60 
8 

68 

23,9 

4 
1 
5 

27,8 

27 31 
6 4 8 

33 4 39 

6,1 0,7 7,2 

2 
2 

15,4 

10 
1 

11 

26,2 

35 
15 7 
50 7 

27,2 3,8 

2 

2 

25,0 

54 
10 
64 

45,1 

7 

7 

20,0 

1 
5 4 1 
6 4 1 

7,8 5,2 1,3 

91 
1 

92 

15,1 

2 

2 

0,7 

19 
3 

22 

4, 1 

1 153 7 
12 1 

1 165 8 

0,4 58,1 2,8 

1 4 

1 4 

12,5 50,0 

5 l 

5 1 

27 ,8 5 ,6 

3 330 1 
31 

3 361 1 

0,6 66,7 C ,2 

2 1 3 

2 1 3 

4,8 2,4 7,1 

3 2 
1 3 2 
1 6 4 

0,5 3,3 2,2 

1 
2 
3 

37,5 

1 13 4 

1 13 4 

0,7 0,7 2,1 2,8 

1 19 

1 19 

2,9 54,3 

2 
2 1 
4 1 

5,2 1,3 

2 1 431 4 
1 1 

2 1 432 5 

0,3 0,2 70,9 0,8 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUNA- 
NISTI- 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SI UM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
NISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM« 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F • 
FRAUEN- 
BILDUNGj 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABENO¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Rheinland-Pfalz 

STUDIENWILLIGE 

ENERGIETECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSW. 

EV .THEOLOGIE 

FAHRZEUGTECHN 

FEINWERKTECHN 

FLUGTECHNIK 

FORSTW ISS. 

GART.-WEINBAU 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYSIK 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
NEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

3 
32 
35 

30 
85 

115 

25 
3 

28 

100 

21 

21 

100 

100 

29 
1 

30 

100 

23 
1 

2* 

21 
3 

24 

28 
23 
51 

7 
3 

10 

100 

7 

7 

100 

6 
5 

11 

9,6 

4 

4 

14,3 

4 

4 

16,7 

4 
1 
5 

9,8 

1 
20 
21 

16 
57 
73 

63,5 

12 

12 

42,9 

4 

4 

19,0 

1 

1 

14,3 

10 
1 

11 

36,7 

12 
1 

13 

3 
1 
4 

16,7 

13 
16 
29 

56,9 

2 
2 
4 

40,0 

2 

2 

28,6 

1 
11 
12 

34,3 

6 
6 

12 

7 
3 

10 

34,7 

2 

2 

9,5 

2 

2 

25,0 

26,7 

6 

6 

25,0 

3 
11 

21,6 

5 

5 

50,0 

4 

4 

57,1 

10 
10 

8,7 

4 

3, 5 

1 

1 

4,8 

1 

1 

3,3 

1 

1 

4,2 

1 

1 

4,2 

2 

2 

7,1 

14 

14 

66,7 

6 

6 

75,0 

9 

9 

30,0 

15 
1 

16 

66,7 

1 2 

1 2 

2*0 3,9 

1 

1 

3,3 

1 

1 

4 ,2 

2 ,0 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

AN GEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHl 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON AN EINEN / EINER 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUHA- 
NISTI- 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISS EN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
B1L DUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OB ER- 
SWE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF 
SCHULE 

ABEND- 
gymna- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

I 

Rheinland-Pfalz 

STUDIENMILLIGE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

GL AST.KERAMIK 

HOL.LEHRAMT 

HAUSWIRTSCH. 

HOLZWIRTSCH. 

HYGIENE/KOSN. 

INFORMATIK 

I.ARCHITEKTUR 

KATH.THEOL. 

KERNVERF.TECH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

134 
241 
375 

100 

48 
29 
77 

17 
12 
29 

25 59 
6 183 

31 242 

23 
11 
34 

23 
23 

54 
14 
68 

17 
46 
63 

100 

28 
8 

36 

100 

l 

1 

100 

8,3 

10,3 

2 

2 

5,9 

64,5 

9 26 
1 24 

10 50 

2 7 
1 7 
3 14 

48,3 

1 2 

i 2 

16,7 33,3 

2 
10 
12 

5 

5 

7,4 

2 
1 
3 

4,8 

10 
1 

11 

30,6 

17,4 

1 
1 

33.3 

12 
8 

20 

29.4 

6 
33 
39 

61,9 

13 
6 

19 

29 
15 
44 

II »7 

11 
3 

14 

1 
2 
3 

10,3 

5 

5 

14,7 

20 
4 

24 

2 
4 
6 

9,5 

1 
1 
2 

5,6 

17 
17 

4,5 

16 

4,3 2,1 

t 

1 

2*9 

9 

9 

26,5 

1 

1 

1,5 

4,8 

1 

1 

2,8 

2 
2 
4 

1,1 

1 
1 

1,6 

1 

1 

2,8 

1 

1 

1,3 

27,6 

3 

3 

50,0 

3 
1 
4 

11,8 

16 
18 

78,3 

3 

3 

60,0 

2 

2 

66 »7 

16 
1 

17 

25 ,0 

7 
3 
10 

15,9 

1 

1 

100 

8 
5 

13 

3,5 

1 

1 

1,3 

1 

1 

? ,4 

1 
1 

1*6 

2 

2 

5,6 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
MISSEN¬ 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH, 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT« 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN« 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIER TE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Rheinland-Pfalz 

STUDIENWILLIGE 

KUMST-61LO. 

KUNST-DARST. 

KUNSTERZIEHG. 

KUMSTSTOFFTN. 

LANDESPFLEGE 

L-MITTELCHEN. 

LEIBES ERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMAT IK 

MEDIZIN,HUMAN 

METALLKUNDE 

METEOROLOG1E 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL« 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL« 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

26 
24 
50 

4 
12 

29 
63 
92 

100 

11 

11 

100 

9 
5 

14 

14 
13 
27 

191 
85 

276 

362 
3 

365 

237 
163 
400 

273 
224 
497 

3 

100 

16 
7 

23 

3 
1 
4 

8,0 

6 
1 
7 

7,6 

1 

1 

9,1 

4 
5 
9 

3,3 

7 

7 

1 ,9 

19 
11 
30 

56 
12 
68 

13*7 

7 
16 
23 

16,7 

11 
39 
50 

54,3 

7 
10 
17 

69 
40 

109 

33 
l 

34 

77 
99 

176 

110 
146 
256 

10 
1 

11 

22,0 

6 
16 

17,4 

1 

1 

9.1 

1 

1 

7.1 

29,6 

47 
8 

55 

19,9 

50 
l 

51 

14,0 

106 
38 

144 

79 
42 

121 

16,7 

2,2 

3,7 

13 
13 

2,6 

1 

1 

2,0 

4 
2 
6 

2,2 

2 
10 

2,5 

1 

1 

0,2 

l 

1 

1,1 

2 
IC 

3,6 

1 

1 

0,3 

2 
2 
4 

1,0 

3 

3 

0,6 

9 
1 

10 

14 
3 

17 

3 
4 
7 

14,0 

3 

3 

25 ,0 

2 
11 
13 

9 

9 

81,8 

7 

7 

50,0 

1 

1 

3,7 

2 38 
19 

2 57 

1 265 
1 

l 266 

2 

2 

0,5 

3 

3 

100 

1 
2 
3 

3,3 

19 
5 

24 

5 

5 

1 ,4 

14 
3 

17 

10 
8 

18 

3 ,6 

5 
3 
8 

34,8 

9 
3 

12 

4 ,3 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIB4FACH 

l.WAHL 

Ge¬ 
schlecht 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- i 

SIUM ' 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNOL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA-* 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT* 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALDORF 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

MINERALOGIE 

MUSIKERZIEHG. 

NAUT IK/SEEF. 

ORIENTALISTIK 

OST ASIAT .PHIL 

OZEANOGRAPHIE 

PHILOSOPHIE 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

MAENNL* 
weibl. 
ZUSAMMEN 

MAENNL* 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

7 
4 
11 

38 
32 
70 

22 
9 

31 

100 

2 

2 

100 

3 
4 
7 

100 

24 
44 
68 

13 
1 

14 

100 
11 

lll 

38 
16 
54 

66 
73 

139 

9 
1 

10 

1 

1 

25,0 

4 
3 
7 

10.3 

3 

3 

21.4 

16 
2 

18 

20 
26 
46 

11 
2 

13 

41,9 

1 

l 

50,0 

2 
4 
6 

85,7 

1 

1 

25,0 

13 
36 
49 

25 
3 

28 

23 
11 
34 

63,0 

28 
51 
79 

Rheinland-Pfalz 

STUDIENWILLIGE 

4 
2 
6 

54,5 

8 
1 
9 

12,9 

5 
2 
7 

22*6 

L 

1 

50,0 

2 

2 

50,0 

3 
3 
6 

8,8 

4 

4 

28,6 

59 
6 

65 

16,7 

14 
10 
24 

17,3 

2,9 

5,6 

1 

l 

1* 4 

2 

2 

1,8 

1 
1 

1,9 

3 

3 

2,2 

1 

1 

3,2 

3 

3 

2,7 

1 

1 

1*9 

1 

1 

0,7 

1 

1 

14,3 

1 

1 

1,5 

2 

2 

1*8 

1 

1 

1,9 

5,7 

3,2 

3 

3 

4,4 

l 

1 

0,9 

1 

1 

1 ,9 

3 
3 
6 

4,3 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISS6N- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZI AL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
WISS« 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TeCHN. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABENO- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Rheinland-Pfalz 

STUDIENWILLIGE 

PUBLIZ ISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

ROMANISTIK 

SCHIFFSTECHN• 

SO.SCHULPAED. 

SOZIALKUNDE 

SOZIALPAED. 

SOZIALWESEN 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL« 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

28 
16 
44 

31 
10 
41 

221 
101 
322 

22 
72 
94 

1 

1 

100 

3 
7 

10 

27 
85 

112 

9 
7 

16 

127 
268 
395 

52 
98 

150 

43 
29 
72 

16 
24 

41 
5 

46 

3 
9 

12 

12,6 

1 

1 

10,0 

4 
5 
9 

3*0 

11 
3 

14 

3,5 

2 
1 
3 

2,0 

5 

5 

6,9 

8,3 

15 
13 
28 

17 
7 

24 

111 
79 

190 

15 
58 
73 

15 
64 
79 

7 
6 

13 

30 
86 

116 

29,4 

15 
17 
32 

24 
14 
38 

1 
11 
12 

50,0 

7 

7 

15,9 

11 
2 

13 

54 
6 

60 

l 
1 

1.1 

1 

1 

100 

4,5 

1 

1 

2,3 

7 
3 

10 

21 
11 
32 

R,1 

6 
5 

11 

7,3 

2 
10 

3,2 

7,1 

1,8 

1 
2 
3 

0,8 

1 

1 

0, 7 

6 
4 

IC 

1 

1 

1,1 

1C,0 

7 
9 

16 

6, C 

1 
1 
2 

5 

5 

1 »6 

0,3 

4,2 

1 54 
147 

1 201 

50,9 

24 
66 
90 

1 

1 

2 ,3 

l 

1 

2 ,4 

1 

1 

C ,3 

3 

3 

3,2 

l 

1 

10,0 

3 
3 

2 ,7 

1 

l 

6 ,3 

2 
3 
5 

1 ,3 

1 
1 
2 

I ,3 

2 
1 
3 

12,5 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

OAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
HISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
MISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEM 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BIL DUNG; 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
BERUFS- 
OBER¬ 

SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL* 
FREIE 

WALDORF' 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM» 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Rheinland-Pfalz 

STUOIENWILLIGE 

SPRECHERZIEHG 

TEXTILTECHNIK 

THEATERWISS. 

TIERMEDIZIN 

VERF.TECHNIK 

VERMESS.WESEN 

VERW ALTG.WISS 

VOELKERKUNDE 

VOLKS*IRTSCH. 

WERK ERZIEHUNG 

WERKSTOFFWISS 

W/BETRIEBSTN. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

100 

6 
25 
31 

100 

4 
8 

12 

100 

15 
11 
26 

100 

17 

17 

100 

67 
3 

70 

5 
6 

11 

154 
28 

1B2 

7 
7 

100 

6 

6 

100 

16 
2 

20 

33,3 66,7 

5,7 

1 
1 

9.1 

13 

13 

7.1 

2 

2 

10,0 

22,6 

2 
7 
9 

75,0 

7 
15 

57,7 

4 

4 

23,5 

6 
1 
7 

10,0 

2 
2 
4 

80,0 

3 
4 
7 

63,6 

59 
22 
Bl 

2 
2 

28,6 

2 

2 

33,3 

6 

6 

30,0 

1 

1 

2 

2 

16,7 

15,4 

3 

3 

17,6 

11 
1 

12 

17,1 

1 
1 
2 

18,2 

47 
4 

51 

28,0 

1 

1 

16,7 

2 

2 

10,0 

3t2 

8,3 

3,8 

1 

1 

1,4 

0,5 

12 

12 

6,6 

5 

5 

2,7 

14,3 

3,8 

5 
17 
22 

71,0 

1 9 

l 9 

5,9 52,9 

46 

46 

65,7 

1 

1 

20,0 

1 

1 

9,1 

B 

B 

4,4 

4 
4 

57,1 

3 

3 

50,0 

8 
2 
10 

50,0 

3 
1 
4 

2, 2 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

OAVGN AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

i.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
HISS EN- 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
W ISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZ IEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG» 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIf 

WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
QBER- 
SCHULE 

son¬ 
stigen 
SCHULE 

MIRTSCH.ING.W 

H/ARBEITSL. 

ZAHNMEDIZIN 

LA.GR./H.SCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

31 
2 

33 

45 
32 
77 

3 
10 
13 

226 
187 
413 

100 

12 
5 

17 

5228 
2946 
8174 

100 

2 

2 

6,1 

7,8 

,39 
3 

42 

10,2 

439 
98 

537 

9 

9 

27,3 

42,9 

27 
27 
54 

70,1 

1 
9 

10 

76,9 

97 
129 
226 

54,7 

3 
2 
5 

29,4 

1515 
1833 
3348 

41 ,0 

Rheinland-Pfalz 

STUDIENWILLIGE 

l 

1 

3*0 

8 
2 

10 

30,3 

1 
1 
2 

28,6 

3 
11 

58 
23 
81 

19,6 

3 

3 

17,6 

1176 
320 

1496 

15 
15 

3,6 

159 
159 

1,9 

14,3 

1 

1 

1,3 

37 
125 

95 
42 

137 

1 

1 

3,0 

4 

4 

5,2 

81 
19 

ICO 

9 

9 

27.3 

1 

1 

14.3 

1 

1 

7,7 

16 
5 

21 

5,1 

6 
3 
9 

52 ,9 

1713 
373 

2086 

25,5 

1 

1 

3 ,0 

7 
5 

12 

121 
65 

1 86 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

483 
219 
702 

44 
7 

51 

161 
138 
299 

UNENTSCHLOSSENE 

125 
25 

150 

l 
15 
16 

15 
2 

17 

97 
14 

111 

28 
13 
41 

KEINE STUDIENABSICHT 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

196 
197 
395 

4 
5 
9 

2,3 

84 
111 
195 

49,4 

45 
34 
79 

10 
10 

10 
4 

14 

3*5 

6 
4 

IC 

2,5 

39 
23 
62 

9 
6 

15 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

5909 

3362 

9271 

487 
110 
597 

1760 
2082 
3842 

41,4 

1346 
379 

1725 

INSGESAMT 

1 
184 
185 

105 
45 

150 

116 
46 

164 

1,8 

87 
20 

107 

1849 
410 

2259 

158 
84 

2 42 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON an EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
W1SSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA— 

S IUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILOUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Baden-Württemberg 

STUDIENWILLIGE 

AEGYPTOLOGIE 

AGRARW ISS. 

ALTPHILOLOGIE 

ANGL1STIK/AM. 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

BERGB./HUETTW 

B/ARBEITSWISS 

BETR.W I.L EHRE 

BIBL IOTHEKSW* 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
zusammen 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

54 
32 
86 

9 
15 
24 

m 
390 
561 

12 
12 
24 

305 
116 
421 

17 
2 

19 

389 
26 

417 

100 

9 

9 

100 

38 
4 

42 

717 
99 

816 

12 
50 
62 

13 
9 

22 

3,9 

3 

3 

12,5 

17 
3 

20 

4,8 

l 

l 

5,3 

16 
2 

18 

4,3 

2 

2 

22,2 

2 

2 

4,8 

19 

19 

2,3 

1 

1 

25,0 

7 
7 

14 

16,3 

5 
9 

14 

37 
77 

114 

20 »3 

43 
30 
73 

17,3 

41 
4 

45 

10,8 

2 
2 
4 

9,5 

74 
20 
94 

1 
12 
13 

23 
16 
39 

72 
172 
?44 

43,5 

152 
58 

210 

49,9 

7 

7 

3*, 8 

216 
13 

229 

54,9 

4 

4 

44,4 

11 
1 

12 

28,6 

134 
23 

157 

4 
25 
29 

0,2 

1 

1 

25,0 

6 

8 

9, 3 

18 
36 
54 

19 
7 

26 

6,2 

10 
1 

11 

2,6 

1 

1 

11. 1 

21.4 

234 
29 

263 

32,2 

9*7 

1 
3 
4 

0,7 

3 

3 

0,7 

2,3 

24 
24 

4,3 

11 
5 

16 

ie 
32 
50 

4,2 

55 
12 
67 

101 
4 

105 

25,2 

2 

2 

22,2 

14 

14 

33,3 

1 218 
24 

1 242 

,1 29,7 

5 
1 
6 

1.4 

1 

1 

5,3 

2 
1 
3 

0,7 

3 
3 
6 

9,7 

5 
1 
6 

0,7 

2 

2 

3,2 

2 

2 

2,3 

1 
1 

4,2 

4 
8 

12 

2,1 

2 

2 

0,5 

7 

7 

0,9 

1 

1 

25,0 

1 

1 

1,2 

7 
23 
30 

5,3 

5 
3 
B 

1,9 

1 

1 

2,4 

25 
2 

27 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

I.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA- 

$1 UM 

NE U- 
SPRACH- 
LICHEN 
GYHNA- 

SI UM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WJSSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

S IUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH, 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA- 
S IUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER- 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Baden-Württemberg 

CHEMIE-ING.W. 

D/UE8ERSETZER 

ELEKTROTECHN. 

ENERGlETECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSW. 

EV.THEOLOGIE 

FAHRZEUGTECHN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WE I6L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEI0L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

7«? 
27 

106 

237 
27t 
508 

13 
l 

14 

24 L 
74 

315 

55 
10 

22 

102 
124 

502 
10 

512 

14 
4 

Ifi 

10 
102 
112 

74 
14 i 
215 

17 
79 

100 

32 

32 

100 

7 18 
14 

7 32 

.6 30,2 

18 43 
12 81 
30 124 

5,9 

3,2 

1 
1 

0,9 

5 
6 

13 

6,0 

11 

11 

13,9 

24,4 

1 2 

1 2 

7,1 14,3 

15 43 
1 18 

16 61 

19,4 

12,3 

34 
40 

32,3 

20 

20 

3,9 8,0 

40 
l 

41 

1 
22 
23 

20,5 

7 
50 
57 

3 
17 

21,5 

STUDIENWILLIGE 

1 

l 

49,1 0,9 

41 
11 
52 

2 1 

2 1 

6,3 3,1 

136 
140 
276 

54,3 

7 
1 
8 

57,1 

136 
37 

173 

30 
7 

37 

56,9 

12 
47 
59 

47,6 

260 
6 

266 

52,0 

9 
1 

10 

6 
42 
48 

42,9 

41 
62 

103 

47,9 

27 
10 
37 

46,8 

14 

14 

43,8 

0,2 

3 
7 

10 

2,0 

1 

1 

7, 1 

2 
3 
5 

1,6 

5 

5 

7, 7 

10 
10 

7 

7 

1,4 

11, 1 

5 
6 

13 

6,0 

2 

2 

2, 5 

3 

3 

9,4 

1 

0,3 

1 
9 

10 

18 
18 

2 

2 

2,5 

13 
6 

19 

3,7 

2 

2 

14,3 

31 
4 

35 

11,1 

9 
2 
n 

16,9 

2 
6 
8 

6,5 

163 
3 

166 

32,4 

3 

3 

16,7 

8,0 

13 
1 

14 

1 
7 

8,9 

IC 

10 

31,3 

1,2 

3,8 

10 
3 

13 

1 

1 

I ,5 

5 

5 

l ,0 

1,3 

1 

1 

3 ,1 

C ,9 

7 
9 

16 

C ,6 

1 

1 

5 ,6 

2 
7 
9 

8,0 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA- 
NI STI- 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
S OZI AL — 
KUNDL. 
GYMNA- 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS" 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL, 

FREIE 
WALDORF' 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
S! UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Baden-Württemberg 

FEINWERKTECHN 

FLUGTECHNIK 

FORSTWISS. 

GART.-WEINBAU 

GEOGRAPHIE 

GEOPHYS IK 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

GESTALTEN 

GLAST.KERAMIK 

HDL.LEHRAMT 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

19 

19 

100 

76 

76 

100 

59 

14 
5 

19 

51 
31 
82 

A2 
5 

47 

12 
2 

14 

310 
5A0 
850 

131 
101 
232 

67 
A8 

115 

86 
29 

115 

2 

2 

2,6 

7 

7 

11,1 

A 

A 

A ,9 

1 

7 ,1 

36 
20 
56 

6 

6 

7,9 

12 ,7 

1 

1 

5,3 

11 
8 

19 

23,2 

7,1 

66 
122 
186 

22 
2A 
46 

13 
21 

STUDIENWILLIGE 

11 

11 

57,9 

AO 

AO 

52,6 

35 
3 

38 

6 
5 

11 

2A 
17 
Al 

28 
3 

31 

66 ,0 

11 

11 

78,6 

122 
220 
342 

53 
38 
91 

19 
26 
A5 

1 

l 

5,3 

0,9 

1 

1 

0,9 

1 

1 

1, 3 

1 

1,6 

1 

l 

5, 3 

l 

1 

1.2 

28 
57 
85 

A 
10 
1A 

3 
A 
7 

6. 1 

1 
5 
6 

0,7 

l, 3 

1 
28 
29 

1.7 

7 

7 

36.8 

25 

25 

32.9 

6 

6 

9,5 

3 
11 

13, A 

5 

5 

10,6 

AA 
13 
57 

12 
IC 
22 

35 
7 

A2 

l 

l 

1,3 

1 

1 ,6 

1 

1 

0,1 

1 

1 

0 , A 

1 

l 

0,9 

1 

l 

5 ,3 

2 

2 

3,2 

1 

1 

2 ,1 

9 
17 

3 
11 

4,7 

l 

1 

1 ,3 

1 

1 

5 ,3 

30 
39 

A 
3 
7 

3 ,0 

23 
l 

24 

5,2 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS— 
GESANT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG. 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALOORF- 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Baden-Württemberg 

STUDIENWILLIGE 

HAUSWIRTSCH. 

HOLZWIRTSCH. 

HYGJENE/KOSM. 

INFORMAT IK 

I.ARCHITEKTUR 

KATH.THEOL. 

KERNVERF.TECH 

KUNST-BILD. 

KUNST-OARST. 

KUNSTERZIEHG. 

KUNSTSTOFFTN. 

LANDESPFLEGE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 
156 
157 

17 
1 

18 

153 
48 

201 

24 
54 
78 

72 
16 

55 
49 

104 

23 
16 
39 

109 
142 
251 

9 
1 

10 

21 
9 

30 

2,5 

1 
5 

27,8 

1 

l 

11 fl 

10 
1 

11 

27 
1 

28 

5 
2 
7 

6,7 

3 
1 
4 

10,3 

11 
3 

14 

18 
18 

4 

22,2 

17 
12 
29 

3 
15 
18 

9 
5 

14 

11 
11 
22 

21,2 

3 
8 

U 

28,2 

22 
42 
64 

25*5 

l 

1 

10,0 

55 
55 

35,0 

3 

3 

16,7 

31 
109 

54,2 

14 
28 
42 

53,8 

15 
8 

23 

26,1 

1 

26 
29 
55 

10 
6 

16 

53 
72 

125 

49, 8 

3 

3 

30,0 

9 
4 

13 

43,3 

19 
19 

12, 1 

2 

2 

11* 1 

2 
2 

2, 6 

4 

4 

4, 5 

3 
11 

10, 6 

5, 1 

9 
1 

10 

1 
33 
34 

1 
2 
3 

3, 8 

1,0 

5 

2,0 

13 
13 

8,3 

4 

4 

22,2 

32 
1 

33 

4 

4,5 

1 

1 

33,3 

4 

IC,3 

0,6 

l 

1 

1,0 

l 

1 

2,6 

7 2 
7 

14 2 

5,6 0,8 

13 

13 

1 

1 

3 ,3 

12 
12 

2 

2 

1 ,0 

2 ,6 

2 

2 

6,7 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NE U- 
SPRACH- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
HISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA- 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZ IEH. 
HISS« 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILOUNG' 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
E1NSCHL* 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABENO- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Baden* Württemberg 

L-MITTELCHEM. 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,HUMAN 

METALLKUNDE 

METEOROLOGIE 

MINERALOGIE 

MUSIKERZIEHG. 

NAUTIK/SEEF. 

ORIENTALISTIK 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

23 
56 
79 

35? 
221 
578 

398 
5 

403 

742 
557 

1299 

791 
432 

1223 

23 
4 . 

2? 

18 
2 

20 

110 
95 

205 

30 
37 
67 

9 
2 

11 

1 

1 

I »3 

20 
3 

23 

4,0 

17 

17 

4,2 

55 
13 
68 

135 
45 

180 

14,7 

l 

1 

5,6 

3 

3 

11,1 

16 
11 
27 

6,0 

1 

1 

9,1 

5 
18 
23 

53 
46 
99 

STUDIENWILLIGE 

11 
25 
36 

17,1 

36 

36 

8,9 

90 
95 

185 

240 
157 
397 

32,5 

2 
2 
4 

22,2 

14,8 

6 

6 

30,0 

23 
27 
50 

13 
19 

28,4 

175 
116 
291 

209 
3 

212 

364 
28 2 
646 

346 
175 
521 

12 
3 

15 

45 
43 
B8 

13 
15 
28 

5 
1 
6 

54,5 

1 

1 

20,0 

0,2 

2 
1 
3 

0,2 

2» 5 

33 
14 
47 

9 

2,2 

35 
44 
79 

6, 1 

6 
8 

14 

1* 1 

1 

5,6 

6 
3 
9 

4,4 

11,9 

2 

2 

18,2 

1 

1 

0,2 

2 
2 
4 

2*0 

5,1 

1 
11 
12 

1,9 

0,7 

58 
22 
80 

117 
1 1 
1 118 

0, 2 

160 
25 57 
25 217 

22 
6 

28 

2,3 

4 

4 

22,2 

14,8 

3 

3 

15,0 

6 
2 
8 

3,9 

3 

3 

4,5 

1 

1 

0,2 

3 

3 

0,2 

9 
7 

16 

1 

1 

1,3 

2 

2 

0,3 

1,0 

16 
7 

23 

1 ,8 

28 
19 
47 

l 

1 

3,7 

1 

1 

5,0 

l 

1 

9,1 

3,8 

14 
9 

23 

4 ,0 

5 

5 

1 ,2 

17 
30 
47 

3 
4 
7 

C ,6 

3 
11 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA- 
NISTI— 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

S IUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG. 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABENO- 
GYNNA- 
SI UM , 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

OSTASIAT.PHIL 

OZEANOGRAPHIE 

PHARMAZIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

ROMANISTIK 

SCHIFFSTECHN. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

10 
4 

14 

10 
l 

11 

86 
150 
236 

34 
7 

41 

378 
37 

415 

62 
19 
81 

160 
167 
327 

43 
28 
71 

107 
22 

129 

392 
133 
525 

38 
107 
145 

100 

6 

6 

100 

9 
8 

17 

7,2 

18 
3 

21 

5,1 

5 

5 

6,2 

20 
11 
31 

9,5 

5 

5 

7,0 

12 
1 

13 

58 
10 
68 

21 
57 
78 

33,1 

5 
13 

31,7 

38 
10 
46 

18 
9 

27 

34 
67 

101 

7 
15 

23 
6 

29 

89 
49 

138 

14 
56 
70 

48,3 

Baden-Württemberg 

STUDIENWILLIGE 

1 
1 
2 

14.3 

4 

4 

36.4 

50 
76 

126 

13 
1 

14 

34,1 

216 
20 

236 

29 
9 

38 

75 
64 

139 

24 
16 
40 

55 
12 
67 

180 
63 

243 

17 
37 
54 

37,2 

2 

2 

33,3 

1 

1 

0,2 

1 
2 
3 

1,3 

3 

3 

7,3 

3 

3 

0,7 

1 

1 

1*2 

5 

5 

3,9 

17 
2 

19 

1 
4 
5 

3,4 

1 

1 

16,7 

0,3 

0,4 

4 
1 
5 

35,7 

2 

2 

18,2 

3 
2 
5 

2,1 

5 

5 

12,2 

90 
3 

93 

22,4 

7 

7 

8,6 

14 
10 
24 

7,3 

7 
3 

10 

29 
4 

33 

6,3 

1 
4 
5 

3,4 

l 

1 

16,7 

1 

1 

9,1 

3 

3 

0,7 

4 

1,2 

1,0 

l 

1 

9,1 

1 

1 

1 ,2 

8 
6 

14 

4 

4 

3,1 

11 
1 

12 

2,3 

3 
3 

2,1 

1 1 

l 1 

16,7 16,7 

l 

1 

0,2 

1 

l 

C ,8 

1 
1 
2 

C ,4 

i 

l 

C ,7 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

i.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL — 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
E1NSCHL. 
FREIE 

WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
schule 

Baden-Württemberg 

SLAW ISTIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SO.SCHULPAED. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SOZIALKUNDE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SOZIAIPAED. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SOZIALWESEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SOZIOLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SPRACHWISS. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SPRECHERZIEHG MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

TEXTILTECHNIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

THEATERWISS• MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

TIERMEDIZIN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

VERF.TECHNIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

4 3 
21 2 10 
25 2 13 

100 8,0 52,0 

53 6 6 
96 2 30 

149 8 36 

100 5,4 24,2 

10 1 3 
4 1 

14 1 4 

100 7,1 28,6 

138 14 26 
278 8 66 
416 22 92 

100 5,3 22,1 

80 3 8 
145 5 30 
225 8 38 

100 3,6 16,9 

STUDIENWILLIGE 

1 
5 1 
6 1 

24,0 4,0 

20 8 
43 8 
63 16 

42,3 10,7 

4 1 
2 
6 1 

42,9, 7,1 

58 17 
116 4 31 
174 4 48 

41,8 1,0 11,5 

30 8 
57 2 11 
87 2 19 

3R,7 0,9 8,4 

111 
111 

4,0 4,0 4,0 

12 1 
1 7 2 
l 19 3 

0,7 12,8 2,0 

l 
1 
l 1 

7,1 7,1 

16 
4 12 23 
4 12 39 

1 
3 
4 

2 

2 

1,0 2,9 9,4 1,0 0,5 

16 2 
13 12 1 
13 28 3 

5,8 12,4 1,3 

89 5 9 
54 1 15 

143 6 24 

100 4,2 16,8 

49 1 14 
23 l 4 
72 2 18 

50,3 1,4 12,6 

1 8 
1 8 

1 1 16 

0,7 0,7 11,2 

1 
1 

0,7 

2 

2 

1,4 

25 1 
76 4 

101 5 

100 5,0 

3 14 
20 28 
23 42 

22,8 41,6 

4 
11 
15 

14,9 

3 
3 

2 
7 
9 

3,0 8,9 

1 

1 

1,0 

14 
14 

100 

2 
2 

14,3 

1 
1 

7,1 

13 
30 
43 

1 6 
3 10 
4 16 

2 
1 
3 

4 
4 

1 
3 
4 

100 9,3 37,2 7, 0 9,3 9,3 

ll 1 2 
15 l 3 
26 2 5 

100 7,7 19,2 

5 1 
9 

14 1 

53,B 3,8 

1 1 
1 1 
2 2 

7,7 7,7 

40 4 
41 1 
81 5 

9 20 
14 22 
23 42 

4 
1 
5 

111 
1 2 
2 3 1 

100 6,2 28,4 51,9 6,2 2,5 3,7 1,2 

24 
4 

28 

100 

12 9 
2 2 

1 4 11 

3,6 14,3 39,3 

3 
3 

2,0 

4 
11 
15 

3 ,6 

13 
14 
27 

12 ,0 

3 
3 

3,0 

3 
9 

12 

27,9 

4 

4 

14,3 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SI UM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
HISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ I EH. 
WISS. 
Gymna¬ 
sium 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
8IL DUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHU 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Baden-Württemberg 

VERNESS.WESEN 

VERWALTG.WISS 

VOELKERKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

WERK ERZIEHUNG 

WERKSTOFFWISS 

W/BETRIEBSTN. 

WIRTSCH.IN6.W 

W/ARBEITSL- 

ZAHNMEDIZIN 

LA.GR./H.SCH. 

LA.S ONOERSCH. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

49 
5 

54 

20 
5 

25 

6 
12 
18 

270 
60 

330 

11 
15 
26 

26 
3 

29 

205 
4 

209 

6 
6 

12 

175 
50 

225 

65 
157 
222 

16 
30 
46 

1 

1 

4,0 

5,6 

19 
2 

21 

6,4 

1 

1 

3,8 

4 

1.9 

17 
6 

23 

10,2 

2 
4 
6 

2,7 

6 
1 
7 

13,0 

3 

3 

12,0 

30 
15 
45 

5 
5 

19.2 

1 

1 

33.3 

21 
1 

22 

10,5 

46 
15 
61 

5 
32 
37 

16,7 

4 
6 

12 

26,1 

STUDIENWILLIGE 

21 
2 

23 

3 
11 

44,0 

93 
25 

118 

35,8 

3 
6 

9 

34,6 

33,3 

10 
2 

12 

41,4 

77 

77 

36,8 

1 

1 

8,3 

94 
24 

118 

22 
57 
79 

35,6 

10 
14 
24 

1 

1 

5,6 

68 
8 

76 

23,0 

1 
1 
2 

7, 7 

5 

5 

17, 2 

1 40 

1 40 

0,5 19,1 

12 
21 
33 

7,7 

15 

15 

27,8 

3 

3 

12,0 

1 

1 

5,6 

55 
8 

63 

19,1 

4 

4 

15,4 

1 

l 

33,3 

57 
3 

60 

28,7 

1 

1 

8,3 

3,6 

20 
24 
44 

1 

0,5 

2 

2 

0,9 

1,4 

2 

2 

3,7 

2 

2 

8,0 

1 

1 

5,6 

3 

3 

0,9 

3 

3 

1.4 

6 
3 
9 

4,0 

3 

3 

5,6 

1 

1 

0,5 

4 
7 

11 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS- 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
spraCh- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE- 
NATISCH- 
.natur- 
WISSEN- 
SCHAET— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA- 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTSr- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM« 
ERZ IEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

inte¬ 
grierte 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

WALOORF- 
schule 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

aegyptologie 

AGRARW ISS. 

ALTPHILOLOGIE 

ANGLISTIK/AM. 

ARCHAEOLOGIE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

507 
243 
750 

240 
134 
374 

10361 
6373 

167 34 

1227 
691 

1918 

483 
528 

1011 

12071 
7592 

19663 

30 
10 
40 

5,3 

11 
5 

16 

820 
256 

1076 

52 
22 
74 

3,9 

22 
7 

29 

2,9 

894 
285 

1179 

9 
1 

IC 

129 
11 

140 

47 
23 
70 

229 
313 
542 

12 
6 

18 

90 
62 

152 

21 
33 
54 

1628 
1686 
3314 

159 
144 
303 

15,8 

47 
lll 
158 

15,6 

1834 
1941 
3775 

2 

2 

20,0 

19 

19 

13,6 

31 

31 
12 
43 

Baden-Württemberg 

STUDIENWILLIGE 

1 

1 

0, l 

?64 
104 
368 

49,1 

41 
15 
56 

7*5 

81 
39 

120 

4676 
2800 
7476 

13 
18 
31 

0,2 

36 
25 
61 

16, 3 

855 
46 3 

1318 

7,9 

UNENTSCHLOSSENE 

541 
312 
853 

200 
5 87 
5 287 

0,3 15,0 

KEINE STUDIENABSICHT 

199 
214 
413 

5416 
3326 
8742 

13 
24 
37 

96 
83 

179 

17,7 

1151 
633 

1784 

1 
1 
2 

20,0 

14 
5 

19 

7 
15 
22 

3l ,4 

179 
267 

Bayern 

STUDIENWILLIGE 

1 

33,3 

1 

10,0 

22 
3 

25 

17,9 

4 
1 
5 

7,1 

84 
43 

127 

23,4 

2 
l 
3 

16,7 

1 

1 

0,7 

33 
33 

4 
8 

12 

2,2 

1 

1 

0,3 

15 
28 
43 

1 

1 

0, 1 

16 
28 

5 
25 
30 

5,5 

1,2 

7 
251 
258 

1,5 

1 
28 
29 

23 
23 

302 
310 

66 
2C 
86 

11,5 

57 
15 
72 

1811 
472 

2283 

13,6 

224 
43 

267 

13,9 

99 
67 

166 

2134 
582 

2716 

2 
3 
5 

0,9 

3 
2 
5 

1,3 

85 
47 

132 

0,8 

21 
29 

95 
72 

167 

1 

1 

0,7 

0,2 

5,6 

7 
8 

15 

2,0 

4 
10 

2,7 

222 
106 
328 

2,0 

16 
6 

22 

1*1 

243 
115 
358 

1 

1 

10*0 

l 

1 

0,7 

4 

4 

5,7 

7 
5 

12 

2,2 

4 

4 

40,0 

71 
3 

74 

1 

1 

1,4 

8 
4 

12 

2,2 

1 

1 

5,6 

5 
14 
19 

23 
7 

30 

229 
246 
4 75 

26 
23 
49 

2 ,6 

12 
15 
27 

2 67 
284 
5 51 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.HAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUHA- 
NISTI- 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
L1CHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS¬ 
HISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILOUNGj 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WAL DORF¬ 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bayern 

STUDIENWILLIGE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

BERGB./HUETTW 

6/ARBEITSHISS 

BETR.HI.LEHRE 

B1BLIOTHEKSW. 

BRAUWESEN 

CHEMIE-ING.H. 

MAENNL« 
WEIBL• 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL* 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL* 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

595 
114 
709 

17 
2 

19 

929 
42 

971 

15 
2 

17 

41 
13 
54 

1552 
250 

1802 

29 
37 

102 
34 

136 

172 
166 
338 

49 
2 

51 

266 
101 
367 

123 
21 

144 

32 
2 

34 

4,8 

3 

3 

15,6 

17 

17 

1,0 

2 

2 

11,0 

37 
3 

40 

10,8 

17 
l 

16 

30 
5 

35 

10,4 

36 
2 

38 

10,4 

1 

1 

0,7 

66 
42 

108 

15,2 

5 

5 

26,3 

32 
9 

41 

4,2 

1 

1 

5,9 

16 
1 

17 

115 
52 

167 

l 
14 
15 

40,5 

20 
10 
30 

22,1 

27 
72 
99 

2 
2 
4 

7,8 

28 
45 
73 

19,9 

109 
14 

123 

17,3 

5 

5 

26,3 

135 
3 

138 

14,2 

2 

2 

11,8 

159 
11 

170 

48 
4 

52 

92 
35 

127 

37,6 

19 

19 

37,3 

147 
23 

170 

46 f 3 

22 
2 

24 

11 
11 

1,6 

0,2 

18 
18 

12 
12 

30 
30 

15 
15 

7 
3 

10 

1* 4 

1 

1 

5,3 

1 

5.9 

55 
15 
70 

2,1 

1 

1 

2,0 

4 

4 

Ul 

5 
7 

12 

4 
2 
6 

0,6 

1 

1 

5,9 

0,4 

1 
3 
4 

2,9 

7 
11 
18 

5,3 

3 

3 

5,9 

9 
17 

2 

2 

0,3 

1 

l 

5,3 

6 

6 

0,6 

22 
3 

25 

1 

1 

0,7 

3 
3 

0,9 

1 

1 

2,0 

1 

i 

0,1 

i 

i 

2,7 

1 

1 

0,3 

1 

1 

0,7 

3 

3 

0,4 

2 

2 

0,2 

1 

0,7 

7 

7 

2,1 

2 

2 

0,5 

369 
33 

402 

728 
26 

754 

8 
2 

10 

58,8 

18 
8 

26 

1152 
141 

1293 

14 
2 

16 

11,8 

8 
4 

12 

3 ,6 

15 

15 

29,4 

35 
5 

40 

10,9 

91 
14 

105 

0 ,1 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNOL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT-» 
SCHAFT S- 
W ISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GY MNA- 

SIUM 

MUS I“ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM* 
ERZIEH, 
WIS5. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT* 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN* 
GYMNA¬ 
SIUM. 
WIRT* 
GYMNA¬ 
SIUM» 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYHNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bayern 

STUOIENWILLIGE 

D/UEBERSETZER 

ELEKTROTECHN* 

ENERGIETECHN* 

ERNAEHRGSWISS 

ERZ IEHUNGSW. 

EV.THEOLOGI E 

FAHRZEUGTECHN 

FEINWERKTECHN 

FLUGTECHNIK 

GART.-WEINBAU 

GEOGRAPHIE 

MAENNL. 
WEIBL* 
ZUSAMMEN 

MAENNL* 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL* 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WE IBL. 
ZUSAMMEN 

17 
48 
65 

1590 
27 

1617 

52 
3 

55 

15 
58 
73 

83 
150 
233 

100 

37 
10 
47 

135 
l 

136 

102 
3 

105 

163 
1 

164 

118 
6 

124 

36 
23 
59 

55 
32 
87 

1 
6 
7 

10,8 

42 
1 

43 

2 
1 
3 

5,5 

1 
2 
3 

4,1 

17 
8 

25 

10,7 

12 
1 

13 

27,7 

2 

2 

1.5 

1 

1 

1,0 

4 

4 

2,4 

10 

10 

8,1 

1 
1 
2 

3,4 

3 
31 
34 

52,3 

61 
6 

67 

1 
28 
29 

20 
86 

106 

45,5 

6 
5 

11 

2 

2 

1,5 

2 
1 
3 

2.9 

11 
1 

12 

7*3 

23 
4 

27 

21,8 

5 
12 
17 

10 
17 
27 

8 
1 
9 

13,8 

?17 
3 

720 

3 
1 
4 

7,3 

9 
17 

32 
12 
44 

17,0 

6 

.6 

4,4 

3 

3 

?,9 

43 

43 

26,2 

30 

30 

24,2 

7 
4 
11 

18,6 

31 
4 

35 

40,2 

9,2 

0,1 

8 

11,0 

1 
16 
17 

2,1 

1,7 

1 
1 
2 

3, 1 

4 

4 

0,2 

0,9 

1 

1 

0,6 

1 

1 

0,8 

1 
1 
2 

3,1 

2 
17 
19 

2 

2 

4,3 

1 

1 

0,6 

1 

1 

1*7 

1 
3 
4 

4,6 

35 

35 

2,2 

1 

1 

1,0 

1 

1 

0,6 

l 

1 

0,1 0,3 

3 
3 

1 »3 

2 

2 

A,3 

1 

1 

0,7 

1 

1 

1,1 

1 

1 

1 ,1 

3 
2 
5 

7,7 

1220 
15 

1235 

76,4 

47 
l 

46 

87,3 

3 

3 

4,1 

10 
7 

17 

8 
2 

10 

21,3 

124 
1 

125 

91,9 

95 
2 

97 

92,4 

102 

102 

62,2 

53 

53 

42,7 

22 
5 

27 

4 
2 
6 

6,9 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

OAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT - 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
NISSEN¬ 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

HIRT- 
SCHAFTS* 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILOUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bayern 

STUDIENWILLIGE 

GERMANISTIK 

GESCHICHTE 

GL AST «KERAMIK 

HOL.LEHRAMT 

HAUSWIRTSCH. 

HOLZWIRTSCH. 

HYGIENE/KOSM. 

INFORMATIK 

I. ARCHITEKTUR 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

45 
4 

51 

100 

11 

11 

100 

280 
235 
515 

120 
78 

198 

132 
74 

204 

5 
6 

11 

49 
20 
69 

1 
13 
14 

51 
4 

55 

9 
9 

18 

231 
54 

285 

100 

53 
79 

132 

6 
1 
7 

13,7 

4 

4 

36 ,4 

53 
10 
63 

12.2 

40 
5 

45 

6 
1 
7 

3,4 

3 

3 

4,3 

1 

1 

7,1 

16 
1 

17 

4 
2 
6 

4,5 

11 
5 

16 

31,4 

1 

1 

9*1 

79 
131 
210 

40,8 

36 
35 
71 

5 
23 
28 

13,6 

1 
2 
3 

27,3 

5 
4 
9 

13*0 

3 
3 

21*4 

1 

1 

1*8 

1 
1 
2 

11,1 

19 
22 
41 

4 
34 
38 

21 

21 

41,2 

5 

5 

45,5 

113 
25 

138 

26,8 

27 
5 

32 

16,2 

21 
7 

28 

13,6 

13 

13 

18,8 

1 
l 

7,1 

4 

4 

7,3 

68 
7 

75 

11 
11 
22 

29 
29 

5,6 

12 
12 

1,0 

5,3 

1 

1 

2,0 

1 

1 

9,1 

6 
14 

2 
2 

1,0 

2 

2 

1*0 

l 

1 

1*8 

1 

1 

2,0 

24 
28 

5,4 

6 
8 

14 

7, l 

7, 1 

11, 1 

2 

2 

3,9 

1 
3 
4 

0,8 

4,C 

1 

1 

0,5 

13 
4 

17 

35,7 

6 

6 

2*1 

1 

1 

2,0 

3,5 

1,8 

2 

2 

3,9 

93 
39 

132 

4 
2 
6 

54,5 

2*3 

45 
4 

49 

89,1 

6 

6 

33,3 

114 
13 

127 

33 
17 
50 

37,9 

220- 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN^ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA- 

S1 UM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

.MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GY MNA- 

SIUM 

musi¬ 
schen 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH, 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN— 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WAL DORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYNNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bayern 

STUDIENWILLIGE 

KATH.THEOL. 

KERNVERF.TECH 

KUNST-BILO. 

KUNST-OARST. 

KUNSTERZIEHG. 

KUNSTSTOFFTN. 

LANDESPFLEGE 

L-MITTELCHEM. 

LEIBES ERZ IEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,HUMAN 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL• 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

94 
14 

108 

37 
25 
62 

23 
19 
42 

200 
189 
389 

70 
2 

72 

46 
2 L 
67 

58 

58 

53,7 

6 
2 
8 

12,9 

2 
3 
5 

11,9 

33 
8 

41 

10,5 

56 
32 
88 

420 
146 
566 

757 
9 

766 

507 
227 
734 

950 
495 

1445 

3,4 

60 
2 

62 

11,0 

25 

25 

3,3 

82 
6 

SB 

234 
48 

282 

12 
7 

19 

17,6 

14,3 

5 
10 
15 

24,2 

6 
7 

13 

47 
82 

129 

33,2 

10 
18 

26 ,9 

9 
8 

17 

19,3 

69 
73 

142 

25,1 

44 
3 

47 

95 
103 
198 

27,0 

266 
289 
555 

36,4 

12 
2 

14 

13,0 

2 

2 

28,6 

10 
l 

11 

19,0 

69 
32 
101 

26 v 0 

4 

4 

5,6 

25 
6 

31 

137 
25 

162 

113 
1 

114 

14,9 

244 
52 

296 

360 
51 

411 

8 

8 

7,4 

6,5 

22 
22 

5,7 

10,2 

1? 
17 

3,0 

31 
31 

53 
53 

7 
3 

10 

1,8 

9 
4 

13 

18 
10 
28 

1,9 

6 
24 
30 

7,7 

15 
17 
32 

4 
1 
5 

0,7 

12 
21 
33 

32 
22 
54 

3,7 

1 

1 

1,6 

6 

6 

1,1 

14 
1 

15 

9 
4 

13 

1,8 

3,2 

1 
1 
2 

0,5 

1 

1 

0,1 

2 
1 
3 

0,5 

2 

2 

0,3 

20 
3 

23 

3,1 

28 
16 

2 
2 
4 

3,7 

4 

4 

57,1 

13 
4 

17 

27,4 

9 
4 

13 

37 
16 
53 

66 
1 

67 

30 
5 

35 

20 
6 

26 

124 
8 

132 

554 
2 

556 

72,6 

36 
3 

39 

9 
3 

12 

0,8 

221 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.MAKL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
MISS EN- 
SCHAFT- 
L ICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

MIRT- 
SCHAFTS¬ 
MISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM« 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
E1NSCHL. 

FREIE 
MALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
S! UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bayern 

STUOIENMILLIGE 

METALLKUNDE MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

IO 1 1 
2 1 

12 1 2 

1 1 

1 I 

6 
l 
7 

VH 100 8,3 16,7 8,3 8,3 58,3 

METEOROLOGIE MAENNL. 
HE1BL. 
ZUSAMMEN 

30 
9 

39 

7 

7 

4 15 
5 2 
9 17 

2 
2 

2 2 

2 2 

VH 100 17,9 23,1 43,6 5, 1 5,1 5,1 

MILCH-MOLK.MI MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

1111 
5 4 

16 1 5 

1 

1 

7 

7 

VH 100 6,3 31,3 6,3 6,3 6,3 43,8 

MINERALOGIE MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

12 2 2 
2 1 

14 2 3 

8 
1 
9 

VH 100 14,3 21,4 64,3 

MUSIK MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

78 20 
59 4 

137 24 

16 15 
22 5 
38 20 

2 
2 

14 
20 1 1 
34 1 1 

13 
4 

17 

VH 100 17,5 27,7 14,6 1,5 24,8 0,7 0,7 12 ,4 

MUSIKERZIEHG MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

40 
28 
68 

7 12 11 
1 17 2 1 
8 29 13 1 

5 
5 

10 

1 
1 
2 

4 
1 
5 

VH 100 11,8 42,6 19,1 1,5 14,7 2,9 7,4 

NAUTIK/SEEF MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

9 1 
3 

12 1 

3 2 
1 
4 2 

l 
1 

3 
l 
4 

VH 100 8,3 33,3 16,7 8,3 33,3 

ORIENTALISTIK MAENNL. 4 
MEIBL. 5 
ZUSAMMEN 9 

2 2 
3 1 
5 2 1 

1 
1 

VH 100 55,6 22,2 11,1 11,1 

OSTASIAT.PHIL MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

U 3 3 3 
5 2 1 

16 5 4 3 

1 

1 

VH 100 31 ,3 25 ,0 18,8 12,5 6,3 6,3 

OZEANOGRAPHIE MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

7 115 
3 2 

10 1 3 5 
1 
1 

VH 100 10,0 30,0 50,0 10,0 

PHARMAZIE NAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

121 25 
162 12 
283 37 

29 55 
88 29 

117 84 
15 
15 

6 
4 12 
4 18 

3 3 
2 
5 3 

VH 100 13,1 41,3 29,7 5,3 1,4 6,4 1,8 1,1 

PHILOSOPHIE MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

41 12 12 
8 2 2 

49 14 14 

12 

12 

1 

1 

1 
1 
2 

1 2 
1 1 1 
2 112 

VH 100 28,6 28,6 24,5 2*0 4,1 4,1 2,0 2,0 4,1 

222 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR¬ 
WISSEN— 
SCHAfT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT - 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL 

FREIE 
WALOORF 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bayern 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

ROMANISTIK 

SCHIFFSTECHN 

SLAW ISTIK 

SO.SCHULPAED. 

SOZIALKUNDE 

SOZIALPAED. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

365 28 38 
27 10 

392 28 48 

100 7,1 12,2 

32 4 10 
112 5 
43 6 15 

100 14,0 34,9 

207 43 46 
213 13 111 
420 56 157 

100 13,3 37,4 

64 10 22 
25 3 12 
89 13 34 

100 14,6 38,2 

89 21 26 
22 1 12 

111 22 38 

100 19,8 34,2 

429 99 145 
140 12 85 
569 111 230 

100 19,5 40,4 

53 4 38 
131 2 111 
184 6 149 

100 3,3 81v0 

6 1 

6 1 

100 16,7 

13 4 6 
10 2 4 
23 6 10 

100 26,1 43,5 

51 10 11 
137 4 58 
188 14 69 

100 7,4 36,7 

23 7 3 
25 7 
48 7 10 

100 14,6 20,8 

473 20 17 
711 10 88 

1104 30 105 

100 2,5 8,9 

STUDIENWILLIGE 

152 2 
4 5 

156 5 2 

39,8 1,3 0,5 

11 2 

n 2 

29,6 4,7 

78 3 
25 26 2 

103 26 5 

24.5 6,2 1,2 

25 
3 3 1 

28 3 1 

31.5 3,4 1,1 

26 3 
2 2 

28 2 3 

25,2 1,8 2,7 

148 13 
12 15 4 

160 15 17 

28,1 2,6 3,0 

5 4 
, 7 5 
12 5 4 

6,5 2,7 2,2 

2 
1 1 

2 11 

fl,7 4,3 4,3 

12 1 
16 15 6 
28 15 7 

14,9 8,0 3,7 

10 
2 11 1 

12 11 1 

25,0 22,9 2,1 

39 1 
18 24 2 
57 24 3 

4,8 2,0 0,3 

1 
5 

1,3 

1 
2 
3 

7,0 

6 
16 
22 

5,2 

2 
2 

2,2 

3 
3 

2,7 

9 
7 

16 

2,8 

2 
2 

1, 1 

9 
9 

4,8 

3 
11 
14 

1,2 

13 1 

13 1 

3,3 0,3 

1 
1 
2 

0,5 

1 l 
l 

1 2 

1,1 2,2 

3 
2 
5 

0,9 

l 
1 

0,5 

8 119 
1 6 
9 125 

2,3 31,9 

1 3 
2 

1 5 

2,3 11,6 

5 25 
6 13 

11 38 

2,6 9,0 

5 

5,6 

7 6 
2 

7 8 

6,3 7,2 

8 4 
2 1 

10 5 

1,8 0,9 

1 1 
1 2 
2 3 

1,1 1,6 

5 

83,3 

2 
2 

1 

1 

8,7 4,3 

1 
3 
4 

2 14 
1 4 20 l 
1 6 34 1 

2.1 0,5 3,2 18,1 0,5 

2 
2 

3 
1 l 
1 4 

4,2 2,1 8,3 

2 391 
3 4 551 
3 6 942 

0,3 0,5 79,6 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

OAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NE U- 
SPRACH- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH* 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
L1CHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZ1AL- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS¬ 
HISS EN- 
SCHA ET¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI- 
SC HEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 

'BILDUNGj 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 

.SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bayern 

STUDIENWILLIGE 

SOZIALWESEN 

SOZI OLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZIEHG 

TEXTILTECHNIK 

THEATERWISS. 

TIERMEDIZIN 

VERF.TECHNIK 

VERMESS.WESEN 

VERHALTG.WISS 

VOELKERKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

507 
648 

1155 

89 
60 

149 

19 
26 
45 

2 
13 
15 

15 
16 
31 

100 

25 
21 

63 
56 

119 

126 
4 

132 

100 

4 

4 

100 

6 

12 
16 

268 
41 

309 

6 

14 

15 
l 

16 

10,7 

6,7 

4 

4 

8,7 

15 
5 

20 

16,6 

3 

3 

6,3 

4 

4 

3,0 

23 
2 

25 

8,1 

30 
38 

23 
26 
49 

32,9 

12 
18 

2 
2 
4 

12,9 

10 
10 
20 

18 
33 
51 

10,4 

6,1 

l 

1 

25,0 

1 
8 
9 

50,0 

34 
15 
49 

15,9 

19 
11 
30 

19,5 

5 
4 
9 

19,6 

23 
8 

31 

26,1 

8,3 

16 

16 

12,1 

2 

2 

50,0 

2 
1 
3 

16,7 

82 
5 

87 

28,2 

10 
10 

11 
11 

7,4 

19,4 

5,0 

2,2 

1 

1 

3, 2 

1 
1 
2 

9,3 

1 

1 

0,8 

12 
1 

13 

0,7 

2 

2 

4,4 

3, 2 

1,6 

1 

1 

5,6 

3 
3 
6 

1.9 

1 
1 

2, 1 

1 

1 

0, 8 

1 

l 

0,1 

468 
1 586 
l 1054 

1 

1 

0,8 

0,7 

6,7 

2 

2 

1.5 

1 

1 

25,0 

1 

1 

5.6 

31 

20,8 

4 
13 

41 ,9 

2 

2 

l ,7 

34 
1 

35 

97 
2 

99 

1 

1 

5,6 

9 

2,9 

5 100 
10 

5 110 

1 ,6 
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4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA- 
NI STI- 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

DAVON AN EINEM / EINER 

SOZIAL¬ 
HISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
S OZIAL — 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL, 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYNNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bayern 

WERKERZIEHUNG 

WERKSTOFFWISS 

W/BETRIEBSTN. 

WIRTSCH.ING.W 

W/ARBEITSL. 

ZAHNMEDIZIN 

LA.GR./H.SCH. 

LA.SONDERSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL* 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

11 
19 

18 
1 

19 

141 
18 

159 

183 
5 

188 

22 
7 

29 

211 
77 

288 

179 
475 
854 

6 

33 
39 

631 
264 
895 

146 
52 

198 

2 

2 

10,5 

3.8 

5 

5 

2,7 

z 

2 

6.9 

38 
1 

39 

13,5 

24 
8 

32 

4,9 

15746 
6836 

22582 

11 
1 

12 

6,1 

1596 
2 54 

1850 

8,2 

1 
7 
8 

42,1 

1 
1 
2 

10,5 

9 
3 

12 

7,5 

16 
1 

17 

59 
36 
95 

33,0 

29 
214 
243 

2 
16 
18 

STUDIENWILLIGE 

2 

89 98 
12 102 

101 200 

11,3 22,3 

28 
17 
45 

22,7 

2110 
2691 
4801 

21,3 

2 

10.5 

6 

6 

31.6 

32 
1 

33 

44 
1 

45 

23,9 

9 

9 

31,0 

95 
14 

109 

37,8 

68 
62 

130 

206 
30 

736 

24 
1 

25 

3838 
693 

4531 

3,4 

14 
14 

55 
55 

1 
47 
48 

1 
1 
2 

1,0 

3 
670 
673 

3,0 

1 

1 

5,3 

t 
5 
6 

3,8 

5 

5 

2,7 

3 
1 
4 

13,8 

2 

2 

0,7 

1 
17 
18 

1 

1 

2,6 

6 
7 

13 

3 
1 
4 

2,0 

216 
136 
352 

1 

1 

0,6 

2 

2 

1, 1 

1 
1 
2 

6,9 

11 
57 
68 

10,4 

9 
24 
33 

3,7 

239 
423 
662 

2,9 

1 
1 
2 

0,7 

2 
12 
14 

9 
2 

11 

182 
73 

255 

0,2 

2 
2 
4 

0,4 

0,5 

26 
28 
54 

1 

1 

5,3 

3 
1 
4 

2,5 

3 

3 

1 ,6 

2 

2 

6,9 

10 
2 

12 

6 
4 

10 

5 
5 

10 

1,1 

3 

3 

1,5 

/ 

217 
85 

302 

4 
2 
6 

31,6 

7 

7 

36,8 

89 
8 

97 

61,0 

108 
3 

111 

59,0 

5 
1 

s 6 

20*7 

1 

1 

0,3 

38 
43 
81 

20,5 

206 
33 

239 

70 
23 
93 

47,0 

7319 
1773 
9092 

10 
10 

UNENTSCHLOSSENE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

367 
145 
512 

36 
5 

41 

41 
55 
96 

|48 
20 

168 
19 
19 

14 
7 

21 

11 
2 

13 

1 

1 

0,2 

111 
22 

133 

— 225 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MAT ISCH- 
NATUR- 
WISS EN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 
SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISS EN- 
SCHAFT - 
LICHEN 
GYMNA- 

S IUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH, 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FRFIE 

WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Bayern 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

391 
266 
657 

26 
3 

29 

50 
84 

134 

KEINE STUDIENABSICHT 

98 
23 

121 
26 
26 17 

2, 6 

11 
13 
24 

1 

1 

0,2 

186 
87 

273 
19 
19 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

16504 
7247 

23751 

1658 
262 

1920 

2201 
2830 
5031 

4084 3 
736 715 

4820 718 

20,3 3,0 

239 
151 
390 

253 
442 
695 

198 
77 

275 

28 
28 
56 

224 7616 
88 1882 

3 12 9498 
36 
36 

Saarland 

STUDIENWILLIGE 

AGRARWISS. 

ALTPHILOLOGIE 

ANGLISTIK/AM. 

IRCHAEOLOG1E 

ARCHITEKTUR 

BAU1NG.WESEN 

BER6B./HUETTW 

B/ARBEITSWJSS 

BETA.W I.LEHRE 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

100 

3 

3 

100 

32 
38 

44 
10 
54 

85 
6 

91 

100 

17 

17 

100 

179 
19 

198 

3 

3 

75,0 

1 2 

l 2 

33,3 66,7 

2 

2 

2,9 

l 

1 

1 *9 

1 

1 

1,1 

7 

7 

3,5 

30 
36 

18 
5 

23 

19 
2 

21 

23,1 

1 11 

1 11 

5,9 64,7 

25,0 

33 
10 
43 

2,9 

3 
2 
5 

9,3 

1 

1 

5,9 

2 

2 

3,7 

1 

1 

Ul 

1 

1 

5, 9 

14 
1 

15 

20 
3 

23 

64 
4 

68 

74,7 

3 

3 

17 ,6 

75 ,0 

125 
8 

133 

67,2 

226 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA- 

S1 UM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH¬ 
NATUR- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA-* 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZIEH, 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
B ILDUNG* 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALDORF* 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Saarland 

STUDIENMILLIGE 

BIBLIOTHEKSW. 

CHEMIE—ING.W. 

D/UEBERSETZER 

ELEKTROTECHN. 

ENERGIETECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSW. 

EV.THEOLOGIE 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
HEI BL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

4 

100 

17 
5 

22 

29 
45 
74 

1 
1 
2 

100 

28 
11 
39 

14 
1 

15 

2 
19 
21 

100 

187 
4 

191 

100 

11 

11 

100 

3 
17 
20 

5 
19 
24 

2 

2 

9,1 

3 
2 
5 

6,8 

2 

2 

1,0 

2 

2 

8,3 

9 
5 

14 

22 
36 
58 

4 

4 

10,3 

1 

1 

6,7 

20 
9 

29 

74,4 

2 
13 
15 

71 ,4 

24 

24 

12,6 

2 
12 
14 

2 
15 
17 

70,8 

2 
2 

50,0 

2 

2 

9,1 

2 
5 
7 

9,5 

3 

3 

7.7 

1 

1 

6.7 

3 
3 

14,3 

7 

7 

3.7 

1 

1 

9,1 

4,2 

4,8 

5,0 

4,2 

4 

4 

18,2 

2,6 

2 
2 

9,5 

1 

1 

0,5 

1 

1 

50,0 

1 

1 

2,6 

153 
4 

157 

82 ,2 

10 

10 

90,9 

1 
3 
4 

20,0 

1 

1 

4,2 

12,5 

227 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA- 

S1 UM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH* 
NATUR- 
W1SSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZI AL¬ 
MISS EN- 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNOL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS¬ 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILOUNG. 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABENO- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Saarland 

STUOIENWILL1GE 

FAHRZEUGTECNN MAENNL. 8 2 
WEIdL. 
ZUSAMMEN 8 2 

6 

6 

VH 100 25*0 75,0 

FLUGTECHNIK MAENNL. 7 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 7 

1 l 

1 1 

5 

5 

VH 100 14,3 14* 3 71 ,4 

FORSTWISS MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

7 l 

7 1 

VH 100 07,5 12,5 

GART.-WEINBAU MAENNL. 3 
WEIBL. 1 
ZUSAMMEN 4 

1 
1 
2 

2 

2 

VH 100 50,0 50,0 

GEOGRAPHIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

12 
13 
25 

TO 2 
12 1 
22 2 1 

VH 100 8,0 4,0 

GEOLOGIE MAENNL. I 
WEIBL. 3 
ZUSAMMEN 4 

1 
3 
4 

VH 100 100 

GEOPHYSIK MAENNL. 4 4 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 4 4 

VH 100 100 

GERMANISTIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

51 5 39 
61 48 

112 5 87 

4 
3 
7 

3 
9 

12 
1 
l 

VH 100 4,5 77,7 6,3 10*7 0,9 

GESCHICHTE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

25 4 19 1 
15 15 
40 4 34 l 

1 

1 

VH 100 10,0 85,0 2,5 2*5 

GESTALTEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

16 
16 
32 

2 
2 
4 

14 
14 
28 

VH 100 12*5 87,5 

GLAST.KERAMIK MAENNL. 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

HOL.LEHRAMT NAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

18 1 3 
10 9 
28 1 12 

1 
1 
2 

5 

5 

VH 100 3*6 42*9 7*1 28*6 17,9 

228 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

i.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZI AL — 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Saarland 

STUDIENWILLIGE 

HAUSWIRTSCH. MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

l 
1 

VH 100 00 

HOLZWIRTSCH. MAENNL. 2 \ 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 2 \ 

VH 100 50,0 50,0 

WGIENE/KOSM MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 
2 

2 

2 

VH 100 100 

INFORMATIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

12 I 9 
6 4 

18 1 13 

1 
1 
2 

VH 100 72,2 5,6 5,6 11,1 

I.ARCHITEKTUR MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

4 
20 
24 

1 
11 
12 

2 
7 
9 

VH 100 50,0 8,3 4,2 37,5 

KATH.THEOL MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

16 
4 

20 
4 

12 

VH 100 40,0 60,0 

KUNST-BILD. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

3 111 
4 3 1 
7 14 2 

VH 100 14,3 57,1 28,6 

KUNST-OARST. MAENNL. I 
WEIBL. 1 
ZUSAMMEN 2 

1 
1 
2 

VH 100 100 

KUNSTERZIEHG MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

11 
13 
24 

1 
2 
3 

2 
3 
5 

VH 100 62,5 4,2 12,5 20 ,8 

KUNSTSTOFFTN. MAENNL. 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

VH 100 100 

L-MITTELCHEM. MAENNL. 3 
WEIBL. 6 
ZUSAMMEN 9 

1 
6 
7 

1 

1 

1 

1 

VH 100 77,8 11,1 11 *1 

LEIBESERZIEHG MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

50 1 32 7 
21 18 1 
71 l 50 8 

2 
1 
3 

8 
1 
9 

VH 100 1,4 70,4 11,3 6,2 12,7 

229 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAfT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNOL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT— 
SCHAFTS¬ 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH, 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM. 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL, 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM« 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Saarland 

STUOIENWILLI GE 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEOIZIN,HUMAN 

METALLKUNDE 

METEOROLOGIE 

MILCH-HOLK.WI 

MINERALOGIE 

MUSIKERZIEHG. 

NAUTIK/SEEF. 

ORIENTALISTIK 

OST ASIAT.PHIL 

MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

134 
2 

136 

70 
41 

111 

100 

106 
63 

171 

100 

6 

6 

100 

7 

7 

100 

11 
19 

2 
1 
3 

100 

1 

1 

100 

2 

2 

1.5 

10 
1 

11 

9,9 

19 

19 

11,1 

18 
2 

20 

44 
29 
73 

65,8 

76 
62 

138 

80,7 

2 

2 

10,5 

5 
10 
15 

78,9 

1 

1 

33.3 

1 

1 

100 

1 

1 

0,7 

11 
5 

16 

14,4 

7 

7 

4,1 

6 

6 

100 

6 1 

6 l 

85,7 14,3 

1 

1 

5,3 

0,9 

3 

3 

2, 2 , 

5 
5 

10 

9,0 

110 

110 

80,9 

230 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON AN EINEM / EINER 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM* 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAU6N- 
8IL0UNG) 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM* 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM* 
BERUF S- 
OBER- 
SCHULE 

INTE- . 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABE ND- 
GYMNA- 
SI UM * 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

OZEANOGRAPHIE 

PHILOSOPHIE 

PHYSIK 

POLITOLOGIE 

PSYCHOLOGIE 

PUBLIZ ISTIK 

RAUMPLANUNG 

RECHTSWISS. 

ROMANIST IK 

SO.SCHULPAED. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

II 
17 
28 

21 
2 

23 

11 
2 

13 

100 

27 
21 
48 

100 

4 

4 

100 

72 
25 
97 

15 
56 
71 

5 
10 
15 

7,1 

3 

3 

13*0 

1 

1 

7.7 

3 

3 

6,3 

2 

2 

50*0 

1 

1 

20,0 

14 

14 

14,4 

2 

2 

2.8 

2 

2 

66,7 

16 
24 

85 ,7 

9 
1 

10 

43,5 

10 

10 

76,9 

22 
21 
43 

89,6 

2 

2 

50,0 

2 
1 
3 

60,0 

47 
24 
71 

73,2 

11 
46 
57 

Saarland 

STUDIENWILLIGE 

33,3 

1 

1 

3,6 

7,7 

1 

l 

2,1 

5 

5 

21*7 

1 
1 

7,7 

1 

1 

2« l 

1 

1 

20,0 

2 
4 
6 

8.5 1,4 7,0 

VH 13,3 60,0 13,3 13,3 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

OAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT— 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH, 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 

,WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS¬ 
OBER- 
SC HULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALCORP 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Saarland 

STUDIENWILLIGE 

SOZIALKUNDE 

SOZIALPAED. 

SOZIALWESEN 

SOZIOLOGIE 

SPRACHWISS. 

SPRECHERZ IEHG 

TEXTILTECHNIK 

THEATERWISS. 

TIERMEDIZIN 

VERMESS.WES EN 

VOELKERKUNDE 

VOLKS*IRISCH. 

MAEMNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

27 
60 
87 

31 
57 

7 
14 
21 

22 
1 

23 

22 
7 

29 

ll 
16 
27 

2 
16 
18 

20,5 

6 
11 
17 

81 ,0 

2 

2 

66,7 

100 

2 

2 

8,7 

12 
4 

16 

1 
1 
2 

?,3 

i 

1 

1,1 

2 

2 

F.7 

5 
1 
6 

20,7 

33, 3 

14 
38 
52 

27 
41 
68 

71 ,4 

18 
1 

19 

232 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL¬ 
WISSEN¬ 
SCHAFT— 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS" 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

S IUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA- 
SIUM» 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BIL DUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 
FREIE 

WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Saarland 

STUDIENWILLIGE 

WERK ERZIEHUNG 

WERKSTOFFWISS 

W/BETRIEBSTN. 

WIRTSCH.ING.W 

W/ARBEITSL. 

ZAHNMEDIZIN 

LA.GR./H.SCH. 

LA.SONDERSCH. 

UNENTSCHIEDEN 

OHNE ANGABE 

maennl. 
WEIßL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIßL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

maennl. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

1 
2 
3 

100 

l 

I 

100 

19 
3 

22 

17 
2 

19 

28 
8 

36 

1 

1 

100 

62 
35 
97 

1692 
882 

2574 

159 
68 

227 

1 

1 

4,5 

5 

5 

13,9 

1 

1 

l ,0 

1 

1 

12,5 

123 
3 

126 

4,9 

5 

5 

2,2 

1 
1 
2 

9,1 

5 

5 

26,3 

2 
2 
4 

80,0 

18 
7 

25 

2 
2 

100 

1 

1 

100 

31 
26 
57 

58,8 

2 

2 

25,0 

735 
626 

1361 

86 
41 

127 

55,9 

1 

l 

5,3 

4 

4 

11,1 

97 
38 

135 

2,8 

20 
20 

1 

1 

4,5 

1 

1 

5,3 

1 

1 

2,8 

2 
10 

79 
47 

126 

UNENTSCHLOSSENE 

24 
6 4 

30 4 

13,2 1,8 3 

1 
1 

33,3 

l 

1 

100 

16 
2 

18 

81 ,8 

10 
2 

12 

63,2 

l 

1 

20,0 

16 
2 

18 

18,6 

5 

5 

62,5 

658 
148 
806 

31,3 

39 
14 
53 

23,3 

233- 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEN / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS- 
GESAHT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUHA- 
NISTI- 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYNNA— 

SI UN 

NATNE- 
N ATI SCH- 
NATUR- 
UISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM« 
ERZIEH. 
HISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SI UN« 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 

JSCHULE 

Saarland 

KEINE STUOIENABSICHT 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

62 
64 

126 

100 

1913 
1014 
2927 

1 

1 

0,8 

129 
3 

132 

27 
39 
66 

52 «4 

848 
706 

1554 

13 
2 

15 

11 *9 

INSGESAMT 

134 
46 

180 

6,1 

24 
24 

0,6 

87 
53 

140 

18 
20 
38 

30«2 

715 
182 
897 

Berlin (West) 

STUDIENWILLIGE 

AGRARMISS. 

ALTPHILOLOGIE 

ANGLISTIK/AM. 

ARCHAEOLOGIE 

ARCHITEKTUR 

ASTRONOMIE 

BAUING.WESEN 

BERGB./HUETTN 

B/ARBEITSWISS 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

HAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 

2 

100 

29 
76 

105 

2 
3 
5 

100 

43 
14 
57 

100 

1 

1 

100 

151 
7 

158 

100 

4 

4 

100 

1 

1 

50,0 

12 
49 
61 

58,1 

1 
2 
3 

60 «0 

3 
7 

10 

17*5 

19 
2 

21 

1 

1 

14,3 

1 10 
3 6 
4 16 

15,2 

1 

1 

50,0 

3,8 

1 
1 

20,0 

3 18 

3 18 

5.3 31,6 

1 

1 

100 

2 46 

2 46 

1.3 29,1 

1 

1 

25,0 

1 

1 

14,3 

1 

l 

1,0 

1 

l 

1,8 

2 
2 
4 

3,8 

1 

1 

20,0 

1,0 

14 
2 

16 

28,1 

77 
3 

50,6 

1 2 

1 2 

25,0 50,0 

4,8 

l 

1 

1,8 

6 

6 

3,8 

14,3 

2 2 

2 2 

28,6 28,6 

— 234 — 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUA- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

S02IAL- 
WISS EN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHST 
GYMNA¬ 
SIUM« 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM« 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHU 
FREIE 

WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMHA- 
SIUM» 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Berlin (West) 

STUDIENWILLIGE 

BETR.WI .LEHRE 

BIBLIOTHEKSW. 

BIOCHEMIE 

CHEMIE—ING.W. 

D/UEBERSETZER 

ELEKTROTECHN. 

ENERGIBTECHN. 

ERNAEHRGSWISS 

ERZIEHUNGSW. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUC'MNEN 

198 
28 

226 

1 
15 
16 

16 
4 

20 

33 
63 
96 

100 

7 

7 

100 

37 
9 

46 

100 

7 

7 

100 

6 
14 
20 

274 
2 

276 

100 

17 

17 

100 

11 
40 
51 

33 
12 
45 

19,9 

1 
11 
12 

75 «0 

2 
3 
5 

25*0 

7 
34 
41 

42,7 

2 

2 

28,6 

5 
6 

11 

3 
12 
15 

75,0 

12 
1 

13 

4,7 

7 44 
1 5 
8 49 

,5 21,7 

2 

2 

10,0 

50,0 

6 
28 
34 

66,7 

1 
1 
2 

10,0 

5 

5 

1,8 

12,5 

10 
1 

11 

55,0 

3 18 
17 

3 35 

,1 36,5 

3 

3 

42,9 

3 25 
1 2 
4 27 

58,7 

1 

1 

5,0 

57 
1 

58 

25,0 

1 
4 
5 

9,8 

6 
1 
7 

3,1 

3 

3 

1*3 

1 

1 

0,4 

3 

3 

1*3 

1 

1 

5,0 

2 
2 
4 

4,2 

1 
8 
9 

9,4 

2 

2 

4,3 

100 
8 

108 

47,8 

2 

2 

28,6 

1 

1 

2,2 

7 

7 

100 

1 195 

1 195 

0,4 70,7 

17 

17 

100 

25,0 

1 
4 
5 

9,8 

1 

1 

0,4 

2 
2 

12,5 

1 

1 

5,0 

1 

1 

2,2 

4 

4 

1*4 

2,0 

235 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsjchten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

AN GEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR¬ 
WISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

OAVON AN EINEM / EINER 

SOZIAL- 
UISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

HIRT-- 
SCHAFTS¬ 
HISSEN— 
SCHAFT- 
LICHEN 
GY MNA— 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH. 
HISS« 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG, 
HAUS- 
HIRT« 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
HIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Berlin (West) 

STUDIENMILLIGE 

EV.THEOLOGIE HAENNL« 
WEI3L. 
ZUSAMMEN 

4 3 
1 
5 3 

1 

I 
1 
1 

VH 100 60,0 20,0 20,0 

FAHRZEUGTECHN MAENNL« 7 1 
HElBL« 
ZUSAMMEN 7 1 

13 2 

13 2 

VH 100 14,3 14,3 42,9 28,6 

FEINWFRKTECHN MAENNL. 
WEI8L. 
ZUSAMMEN 

17 

17 

I 

1 

1 15 

1 15 

VH 100 *5,9 5,9 88,2 

FLUGTECHNIK MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

11 2 
1 1 

12 3 

6 

6 

1 

1 

2 

2 

VH 100 25,0 50,0 8, 3 16,7 

FORSTHISS. MAENNL. 1 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 1 

1 

1 

VH 100 100 

GART.-WEINBAU MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2 1 
1 1 
3 2 

1 

1 

VH 100 66,7 3*»3 

GEOGRAPHIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

9 4 
9 6 

18 10 

1 
2 
3 

2 
1 
3 

1 1 

1 1 

VH 100 55,6 16,7 16,7 5,6 5,6 

GEOLOGIE MAENNL. 6 3 
HEIBL. 2 1 
ZUSAMMEN 6 4 

2 
1 
3 

l 

l 

VH 100 50,0 37,5 12,5 

GEOPHYSIK MAENNL. 2 1 
HEIBL. 1 
ZUSAMMEN 3 1 

1 

1 
1 
1 

VH 100 33,3 33,3 33,3 

GERMANISTIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

53 12 3 22 3 
82 62 4 5 

135 74 7 27 3 

2 2 
2 2 
4 4 

3 

3 

4 
3 
7 

2 
4 
6 

VH 100 54,6 5,2 20,0 2,2 3,0 3,0 2,2 5,2 4,4 

GESCHICHTE MAENNL. 
HEIBL. 
ZUSAMMEN 

24 4 
19 11 
43 15 

3 11 
1 1 
4 12 

1 1 
1 2 1 
2 3 1 

112 
1 1 
2 13 

VH 100 34,9 9,3 27,9 4,7 7,0 2,3 4,7 2,3 7,0 

GESTALTEN MAENNL. 3 1 
HEIBL. 4 4 
ZUSAMMEN 7 5 

I 

l 

71,4 VH 100 14,3 14,3 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

ALT- 
SPRACH- 

INS- LICHEN/ 
GESAMT HUMA¬ 

NISTI¬ 
SCHEN 

GYMNA¬ 
SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN/ 
S OZI AL - 
KUNOL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEM 
GYMNA¬ 
SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH, 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BILOUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND¬ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Berlin (West) 

STUOIENWILLIGE 

GL AST.KERAMIK 

HOL. LE HR AMT 

HAUSWIRTSCH. 

HOLZWIRTSCH. 

HYGIENE/KOSM. 

INFORMATIK 

I.ARCHITEKTUR 

KATH.THEOL. 

KERNVERF.TECH 

KUNST-BILD. 

KUNST-DARST. 

KUNSTERZIEHG. 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

11 
4 

15 

1 
l 

100 

3 

3 

100 

17 
4 

21 

1 
12 
13 

3 
1 
4 

100 

2 

2 

100 

12 
18 
30 

19 
32 
51 

1 

l 

6,7 

1 
1 

100 

1 

l 

33,3 

1 
1 
2 

9,5 

1 
1 
2 

50,0 

5 
7 
12 

6 
21 
27 

13,3 

2 

2 

9,5 

1 

l 

25,0 

1 

l 

33,3 

10 
2 

12 

3 
3 

23,1 

1 

1 

25,0 

1 

1 

50,0 

9 
5 

14 

1 

1 

6,7 

1 

1 

6,7 

1 

1 

4, 8 

1 

1 

4,8 

1 

1 

7,7 

l 

1 

50,0 

1 

1 

3,3 

1 

1 

2# 0 

1 
1 
2 

6,7 

5,9 2,0 

1 

1 

100 

60,0 

1 

1 

33,3 

1 

1 

4,8 

1 
1 

3,3 

1 2 

1 2 

16,7 33,3 

-237- 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUOIEMFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 
HUMA¬ 

NISTI¬ 
SCHEN 

GYMNA- 
SI UM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MAT ISCH 
NATUR- 
WISSCN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUS I- 
SCHBJ 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
BIL DUNG, 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALOORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON- ' 
STIGEN 
SCHULE 

LANOESPFLEGE 

L-MITTELCHEM. 

LEIBESERZIEHG 

MASCHINENBAU 

MATHEMATIK 

MEDIZIN,HUMAN 

METEOROLOGIE 

MINERALOGIE 

MUSIKERZIEHG. 

nautik/seef. 

OSTASIAT.PHIL 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAEVNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMNEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

100 

15 
11 
26 

77 
71 

148 

119 
2 

121 

108 
64 

172 

134 
133 
267 

5 
5 

10 

100 

1 

1 

100 

9 
11 
20 

3 
7 

10 

100 

1 

1 

100 

2 
2 

28.6 

4 
8 

12 

46,2 

29 
39 
66 

45,9 

24 
36 
60 

34,9 

46 
63 

109 

40,8 

50,0 

40,0 

1 
3 
4 

40,0 

1 

1 

100 

2 

2 

50.0 

Berlin (West) 

STUDIENWILLIGE 

1 1 2 
1 

12 2 

14,3 28.6 28,6 

3 
3 
6 

4.1 

9 
3 
12 

21 
19 
40 

15,0 

7 
3 

10 

33 
20 
53 

35,8 

1 22 

1 22 

0,8 18,2 

58 
17 
75 

36 
14 
50 

18.7 

2 3 

2 3 

20,0 30,0 

1 

1 

100 

2 
1 
3 

15,0 

10,0 

3 
2 
5 

25,0 

2 

2 

20,0 

3 
9 
12 

1 

1 

5,0 

1 1 

1 1 

25,0 25,0 

2 
3 
5 

3.4 

2 

2 

1.2 

2,0 

1 

1 

5.0 

0.7 

L 

l 

5,0 

16 
20 
36 

13,5 

4 

15 ,4 

6 

6 

4,1 

86 
1 

87 

71 ,9 

2 

2 

1 .2 

1 

1 

0,4 

1 
1 
2 

1 .4 

1 

1 

0,8 

6 

6 

3.5 

3 »4 

1 

l 

5 ,0 

238 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA- 
NI STI - 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL— 
KUNOL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFT S- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZ IEH. 
MISS* 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 

,WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL« 

FREIE 
WALDORF- 
SCHULE 

ABEND- 
GYHNA- 
S1 UM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Berlin (West) 

OZ EANOGRAPHIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

PHARMAZIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

PHILOSOPHIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

PHYSIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

POLITOLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

PSYCHOLOGIE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

PUBLIZISTIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

RAUMPLANUNG MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

RECHTSWISS. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

ROMANISTIK MAENNL. 
MEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SCHIFFSTECHN. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

SLAWISTIK MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

VH 

2 1 
3 2 
5 3 

100 60,0 

14 7 4 
26 22 
40 29 4 

100 72 ,5 10,0 

5 
l 
6 

100 

67 5 4 
4 

71 5 4 

100 7,0 5,6 

16 5 1 
10 7 2 
26 12 3 

100 46,2 11,5 

22 4 2 
39 23 4 
61 27 6 

100 44,3 9,8 

15 6 l 
9 6 

24 12 1 

100 50,0 4,2 

24 9 2 
13 7 2 
37 16 4 

100 43,2 10,8 

114 46 22 
53 39 4 

167 85 26 

100 50,9 15,6 

8 5 1 
24 19 2 
32 24 3 

100 75,0 9,4 

6 
1 
7 

100 

4 2 1 
4 2 1 

100 50,0 25,0 

STUDIENWILLIGE 

1 
1 
2 

40,0 

3 
4 
7 

17.5 

2 1 
1 

2 2 

33.3 33,3 

46 1 1 
4 

50 l 1 

70.4 1,4 1,4 

8 2 

8 2 

30,8 7,7 

11 
2 3 1 

13 3 1 

21.3 4,9 1,6 

5 

6 

25,0 

7 1 
1 1 
8 11 

21.6 2,7 2,7 

27 7 5 
2 5 

29 12 5 

17.4 7,2 3,0 

1 
1 
1 1 

3,1 3,1 

2 

2 

28.6 

1 
1 

25,0 

1 
l 

1,6 

1 1 

1 1 

16,7 16,7 

4 3 3 

4 3 3 

5,6 4,2 4,2 

1 1 
2 

1 3 

1*6 4,9 

l 

I 

4,2 

1 2 

1 2 

2,7 5,4 

1 1 
1 

l 2 

0,6 1,2 

1 2 
3 

1 5 

1*6 *,2 

1 1 
2 

l 3 

4*2 12,5 

2 
2 

2 2 

5 *4 5,4 

2 3 
1 1 
3 4 

1*8 2,4 

1 
I 1 
1 1 I 

3,1 3*1 

4 

4 
l 
1 

57,1 14,3 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studrenabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON 'AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHL 

GE- 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT— 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
W ISS EN- 
SCHAFT - 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFT* 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
MISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT« 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GE SAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL 

FREIE 
WALDORP 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Berlin (West) 

STUDIENWILLIGE 

SO.SCHULPAED. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

3 2 
29 17 
22 19 

1 
l 
1 1 

I 
1 

VH 100 86,4 4,5. 4,5 4,5 

SOZIALKUNDE MAENNL. 4 
WEIBL. 2 
ZUSAMMEN 6 

3 
1 
4 

1 
1 
2 

VH 100 66,7 33 »3 

SOZI AL PAED. MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

38 4 
56 24 
94 28 

2 15 
6 2 
8 17 

2 
6 
8 

1 13 1 
2 12 4 
3 25 5 

VH 100 29,8 8,5 18,1 8,5 3,2 26,6 5,3 

SOZIALWESEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

IT 2 
20 10 
37 12 

4 
3 1 
7 I 

10 
6 

16 

1 

1 

VH 100 32,4 18,9 2,7 43 ,2 2 ,7 

SOZIOLOGIE MAENNL. 
WE IBL . 
ZUSAMMEN 

9 2 
8 5 

17 7 

3 

3 

3 
3 
6 

l 

1 

VH 100 41,2 17,6 35,3 5,9 

SPRACHWISS MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

9 4 
15 12 
24 16 

1 

1 

1 2 
1 2 
2 4 

1 

1 

VH 100 66,7 4,2 8,3 16,7 4,2 

SPRECHERZIEHG MAENNL. 
WE IBL . 
ZUSAMMEN 

4 2 
4 2 

1 
I 

1 
1 

VH 100 50,0 25,0 25,0 

TEXTILTECHNIK MAENNL- 1 1 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 1 I 

VH 100 100 

THEATERWISS. MAENNL. 5 1 
WEIBL. 6 4 
ZUSAMMEN 11 5 

3 
1 
4 

1 
1 

1 1 

VH 100 45,5 36,4 9,1 9,1 

TIERMEDIZIN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

8 2 
6 3 

14 5 
1 
1 

4 

4 

1 

1 

1 

1 
1 
1 

1 
l 

VH 100 35,7 7,1 28,6 7,1 7, 1 7,1 7,1 

VERF.TECHNIK MAENNL. 9 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 9 

1 2 

1 2 

6 

6 

VH 100 11*1 22,2 66,7 

VERMESS.WESEN MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

11 2 
1 

12 2 

5 
1 
1 5 

3 1 

3 1 

VH 100 16,7 8,3 41,7 25,0 £,3 

240 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

l.WAHl 

GE- 
SCHlECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

SI UM 

mathe¬ 
matisch* 
NATUR- 
W1SSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL— 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN/ 
SOZIAL- 
KUNDL. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT¬ 
SCHAFTS 
WISSEN¬ 
SCHAFT¬ 
LICHEN 
GYMNA- 

S IUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM» 
ERZ IEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN¬ 
BILDUNG 
HAUS¬ 
WIRT* , 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM» 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
OBER¬ 
SCHULE 

INTE¬ 
GRIERTE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYMNA¬ 
SIUM, 
KOLLEG 

FACH- 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
SCHULE 

Berlin (West) 

VERWALTG.WISS 

VOELKERKUNDE 

VOLKSWIRTSCH. 

WERK ERZIEHUNG 

WERKSTOFFWISS 

W/BETRIEBSTN. 

WIRTSCH.ING.W 

W/ARBEITSL. 

Z6HNMEDIZIN 

LA.GR./H.SCH. 

LA.SONDERSCH« 

UNENTSCHIEDEN 

MAENNL* 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

30 
12 
42 

51 
16 
69 

100 

2 

2 

100 

8 
2 

10 

17 

17 

100 

25 
15 
40 

60 
39 
99 

50,0 

12 
II 
23 

10,0 

3 

3 

17,6 

16,7 

9 
7 

16 

26 
24 
50 

50,5 

3 
2 
5 

5,1 

STUDIENWILLIGE 

4 

4 

9,5 

2 

2 

2,9 

17 
I 

18 

3 
1 
4 

40 ,(L 

8 

47,1 

16,7 

13 
1 

14 

35,0 

17 
6 

23 

1 
2 
3 

4, 3 

1 

1 

16,7 

1 
4 
5 

12,5 

3 
1 
4 

4,0 

9 
2 

II 

15,9 

1 

1 

50,0 

2 

2 

2,0 

5,9 

2,5 

1 
2 
3 

3,0 

16,7 

2 
1 
3 

7,5 

26 
10 
36 

3 

3 

50,0 

3 
1 
4 

5,8 

7 

7 

10,1 

1 

1 

50,0 

L 1 

1 1 

11,1 11,1 

5 

5 

50,0 

4 

4 

23,5 

33,3 

5 
1 
6 

6,1 

241 



4. Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen des 12. Schuljahrgangs nach 
Studienabsichten, angestrebten Studienfächern, nach Schultypen und Erhebungsländern 

DAVON AN EINEM / EINER 

ANGEGEBENES 
STUDIEN FACH 

l.WAHL 

GE¬ 
SCHLECHT 

INS¬ 
GESAMT 

ALT¬ 
SPRACH¬ 
LICHEN/ 

HUMA¬ 
NISTI¬ 

SCHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

NEU- 
SPRACH¬ 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

MATHE¬ 
MATISCH- 
NATUR- 
WISSEN- 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA¬ 

SIUM 

SOZIAL- 
HISSEN- 
SCHAfT- 
LICHEN/ 
SOZIAL¬ 
KUNDE. 
GYMNA¬ 

SIUM 

WIRT- 
SCHAFTS- 
WI SS EN — 
SCHAFT- 
LICHEN 
GYMNA- 

S IUM 

MUSI¬ 
SCHEN 
GYMNA¬ 
SIUM, 
ERZIEH. 
WISS. 
GYMNA¬ 
SIUM 

GYMNA¬ 
SIUM F. 
FRAUEN- 
8 IL DUNG« 
HAUS¬ 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM 

TECHN. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
WIRT. 
GYMNA¬ 
SIUM, 
BERUFS- 
O0ER- 

INTF- 
GRI ER TE 
GESAMT¬ 
SCHULE 
EINSCHL. 

FREIE 
WALDORF¬ 
SCHULE 

ABEND- 
GYNNA- 
SI UM, 
KOLLEG 

FACH¬ 
OBER¬ 
SCHULE 

SON¬ 
STIGEN 
schule 

SCHULE 

OHNE ANGABE MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2160 
1214 
3374 

100 

432 
723 

1155 

125 
71 

196 

25,0 

697 
160 
«57 

25,6 

Berlin (West) 

STUDIENWILLIGE 

2 1 
1 
3 1 

8,3 

56 
71 

127 

3,8 

39 
15 
54 

1*6 

13 
25 
38 

1* 1 

72 
56 

12« 

2 

2 

16 ,7 

640 

C, 7 

1 

f ,3 

62 
35 
97 

2 ,9 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

178 
113 
29 L 

36 
65 

101 

12 
1 

13 

4,5 

UNENTSCHLOSSENE 

4 2 
2 

4 4 

23,7 1,4 1,4 

55 
14 
69 

1 

l 

0,3 

55 
15 
70 

11 
17 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

127 
205 
332 

34 
139 
173 

52,1 

3 
3 
6 

1,8 

KEINE STUDIENABSICHT 

58 
35 
93 

7 
9 

16 

4, 8 

2 

0 ,6 

19 
5 

1 ,5 

MAENNL. 
WEIBL. 
ZUSAMMEN 

2465 
1532 
3997 

502 
927 

1429 

140 
75 

215 

RIO 
?09 

1019 

67 
80 

147 

3,7 

41 
19 
60 

16 
28 
62 

26 
14 
30 

77 
60 

137 

722 
69 

791 

68 

51 
1 19 

242- 



5. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 

des 12. Schuljahrgangs nach angestrebten Studienfächern und Berufszielen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON MIT ANGESTREBTER 
BERUFLICH SELBST AFNß IC 

TAETIGKEIT ALS 
ER IH BEREICH 

LAND- 
UND 

FORST¬ 
WIRT¬ 

SCHAFT, 
GARTEN¬ 

BAU 

INDU¬ 
STRIE 

UNO 
HAND¬ 
WERK 

BAU- 
WIRT- 
SCH AFT 

HANDEL 

STRAS¬ 
SEN-, 

LÜFT¬ 
UNG 

WASSER¬ 
VERKEHR 

BANK EN 
UND 
VER¬ 

SICHE¬ 
RUNGEN 

SCHULEN 
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SCHULEN 

KUNST, 
PUBLI¬ 
ZISTIK 

UND 
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WESEN 
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WESEN 

RECHTS- 
UND 

WIR T- 
SCHAFTS- 
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TUNG 

ARCHI¬ 
TEKTUR- 

UNO 
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LABORA¬ 
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U. FOR- 
SCHUNGS- 
INSTI- 

TUTE 
ausserh. 
0.HOCH¬ 
SCHUL BE¬ 
REICHES 

BERUF¬ 
LICH 

SELB- 
STAEN- 

OIGE 
ZU¬ 

SAMMEN 

INSGESAMT 

*t&XITC,E 
ALTPHILOLOCIE 
ANGtf5TIK/AM. 
archaeologie 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
0AUING.WESEN 
6ERGB./HUETTW 
B/ARßEITSWIS S 
betr.wi.lehre 
BIBUOTHEKSW- 

8i8£BI?4e 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTRCTECHN. 
energietechn- 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
ev.Theologie 
fahrzeugtechn 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FURSTWlSS. 
gart.-weinbau 
GEOGRAPHIE 
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GEOPHYSIK 
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GESCHICHTE 
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HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
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5. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach angestrebten Studienfächern und Berufszielen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

DAVON MIT ANGESTREBTER TAETIGKEIT ALS 
ANGFSTEUTER. BEAMTER. RICHTER USW. IM BEREICH 
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FORST- 
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SCHAFT, 
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AGRARWISS. 
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5. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach angestrebten Studienfächern und Berufszielen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

DAVON MIT ANGESTREBTER TAETIGKEIT ALS 
ANGESTELLTER, BEAMTER, RICHTER USW. IM BEREICH 

RECHTS¬ 
UND 

WTRT- 
SCHAFTS- 

BERA- 
TUNG 

ARCHI¬ 
TEKTUR- 

UNO 
INGE¬ 
NIEUR¬ 
BÜROS 

LABORA¬ 
TORIEN 
U. FOR¬ 
SCHUNG $- 
INSTI¬ 

TUTE 
AUSSERH. 
D. HOCH¬ 
SCHULBE¬ 
REICHES 

KIRCH¬ 
LICHE 

U. CARI- 
TATIVE 

ORGANI¬ 
SATIONEN 

PARTEIEN 
UND 

VERBAENDE 

OEFFENT- 
LICHE 

RECHTS¬ 
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BUNDES¬ 
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POLIZEI¬ 
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NICHT 
FEST¬ 
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AEGYPTQLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLUGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
UAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/AR8E I TS WI SS 
BETR.HI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
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CHEMIE-ING.W. 
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ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNG SW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEIMWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FCRSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
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HOL.LEHRANT 
HAUSWIRTSCH. 
HCLZWIRTSCH. 
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KATH.THEOU, 
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KUNST-DARST. 
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OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
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PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SCZIALPAED- 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
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VERF.TECHNIK 
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VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
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69 

1714 

29§5 
137 
146 

4901 
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2753 

48 
141 

19 
60 

513 
303 
114 

25 
28 
51 

558 
135 

1485 
463 
879 
350 
528 

2430 
922 

89 
93 

1259 
192 

3108 
1471 
458 
258 

41 
177 

77 
135 
274 
364 

80 
38 

1386 
86 
47 

471 
454 

87 
255 
985 
140 

1122 
855 

74715 

11 
75 
13 

230 
34 

319 

4 ll 
27 
43 

1332 
48 

.113 
343 

32 
230 
103 
307 

1765 
50 

193 
713 

49 
83 
56 
76 
16 
29 
54 
74 
14 

248 
124 
207 

9 
20 

8 
21 
10 

303 
169 

33 
10 
80 
56 

107 
30 
59 
80 

262 
942 
907 

1055 
6 

56 
8 

30 
145 

42 
8 

21 
44 
26 2n 

349 
113 
914 

45 
134 
842 
140 

15 
46 
72 

21?6 
1074 
410 

70 
15 
64 
27 

154 
72 

187 
6 

5$6 
15 
15 

160 
190 

8 
156 

13 
5 

2466 
16Q 

23163 

8 
82 
11 

319 

l& 

iK 
15 

5?0 
25 
50 

215 
15 

109 
42 
69 

399 
22 
49 

239 
42 
37 
16 
44 
41 

lh 
25 
6 

380 
137 

94 
3 

42 
30 
13 
5 

64 
33 
41 

5 
41 
33 

153 
9 

48 
31 

343 
255 
446 
440 

7 

11 
4 

13 
12 
10 

9 

109 
43 

251 

iS? 
228 
105 

ilS 
31 

892 
405 
168 
46 

4 

s 
48 
21 
42 

8 

zU 
9 
3 

64 
70 

ti 
397 

46 
1080 
478 

11181 

245 



5. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach angestrebten Studienfächern und Berufszielen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

INS¬ 
GESAMT 

OAVON MIT ANGESTREBTER TAETIGKEIT ALS 
BERUFLICH SEL8STAENDIC-ER IM BEREICH 

LAND- 
UND 

FORST¬ 
WIRT¬ 

SCHAFT, 
GARTEN¬ 

BAU 

INDU¬ 
STRIE 

UND 
HAND¬ 
WERK 

BAU¬ 
WIRT¬ 
SCHAFT 

HANOEL 

STRAS¬ 
SEN-, 

LUFT- 
UNO 

WASSER¬ 
VERKEHR 

BANK EN 
UNO 
VER- 

S ICHE- 
RUNGEN 

SCHULEN 
UNO 

HOCH¬ 
SCHULEN 

KUNST, 
PUBL I- 
ZISTIK 

UND 
VERLAGS¬ 

WESEN 

GE- 
SUNO- 
HEITS- 
WESEN 

RECHTS¬ 
UND 

WIRT¬ 
SCHAFTS- 

BERA¬ 
TUNG 

ARCHI- 
TEKTUR- 

und 
INGE- 
NIEUR- 
BUEROS 

LABORA¬ 
TORIEN 
U. FOR¬ 
SCH UNGS- 
INSTI- 

TUTE 
AUSSERH. 
D.HOCH- 
SCHULBE¬ 
REICHES 

BERUF¬ 
LICH 

SELB- 
STAEN- 

01 GE 
ZU¬ 

SAMMEN 

MAENNLICH 

ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLGGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING. WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSHISS 
BETR.HI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSET2ER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMAN!STIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZJEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEOIZIN'HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH—MOLK.WI 
MINERALOGI £ 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAÖTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNOE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZ IEHÜNG 
WERKSTCFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
HI RTSCH.I NG.W 

2ahNm1&1Ün 

laZISn^er^hI 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

516 
108 

1377 
77 

2542 
125 

4160 
184 
208 

6912 
54 

517 
1383 

136 
1435 

504 
111 

8623 
267 

80 
589 
40 5 
514 
245 
670 
319 
179 
348 
220 

77 
2037 

§24 
580 

20 
336 

3 
134 

54 
995 
220 
406 

54 
28 2 
178 
758 
159 
237 
210 

2375 
4814 
3805 
4922 

58 
179 

39 
79 

516 
243 
148 
40 
61 
84 

555 
251 

1985 
533 

1193 
454 
72 3 

3332 
351 
125 
61 

325 
147 

2299 
1216 

683 
170 

6 
99 

101 
329 
390 
613 

74 
61 

2084 
46 
67 

694 
852 

88 
1213 

390 
46 

3154 
1063 

25 
49 
l 

28 
1 
1 
2 
5 
2 

10 

22 
4 
9 

212 

6 
1 
8 

17 
19 

1 
322 

35 
1 

45 
10 

7 
3 

1 
1 

12 
4 
2 

26 
1 

42 
3 

1 
13 

7 
37 

312 
49 

4 
4 
1 
1 

3 

1 

6 

25 

5 

1 
14 

21 
2 

2 
19 
72 

9 
18 

53 
1 

353 

1 

1 

2 

4 

5 
198 

1 

1 

39 

1 

2 

5 
11 

12 
2 

11 
1 

10 
l 

10 
2 

43 

2 
21 

2 
1 

5 
1 

5 
102 

1 

45 
1 

5 
19 

1 
12 

1 
107 

2 
2 
2 

42 
1 

14 
74 

1 
33 

1 
2 

35 
5 
2 
1 

1 

26 
2 
3 

158 
87 

8 
1 

2« 

2 
11 

1 
6 
5 

71 
2 

l 
208 

27 
203 

22 

1 

27 
21 

28 
54 
27 
49 

3 
2 
6 

29 

4 
27 
10 
90 
18 
30 
15 

2 
l 

I 
2 

25 
7 
1 
3 
2 
2 
2 

25 
3 

35 
45 

15 
1 
8 
2 
1 

34 
l 

144 
33 

116 

106 
68 
50 

1 
1 
6 
2 
3 

217 
1 

91 
23 

17 
32 

2 
63 
50 

177 
3 

24 

2 
11 
11 
46 
24 

41 
11 

82 
1 

4 
5 
1 
8 

2174 

196 
5 

14 
5 
1 

l 
112 

l 

6 
380 

1 
2 
L 
1 
1 

117 
819 

1 

38 
49 

4 
1 

482 
3 

89 
18 

11 
l 
5 

15 
64 

1 
12 

16 
100 

10 
3 

8 
47 

1 
1 

10 

18 
11 

3 
2 
1 
1 
7 
1 

18 
2 
l 

46 
113 

3 
66 
13 

94 
2 
1 
3 

1 
2 

11 
1 
1 

12 
4 
4 
2 
3 

77 
2 
6 
1 
8 

l 
94 

3 
21 

3 

18 
4 
1 

12 
153 

16 
128 

9 
890 

21 
884 

12 
27 

1021 
3 

72 
205 

17 
136 

37 
13 

568 
63 

6 
46 

7 
72 
16 
67 
30 
50 
31 
23 

8 
308 
124 
152 

5 
34 

46 
3 

84 
81 
14 

4 
119 
73 

125 
23 
44 
21 

280 
491 
385 

2511 
7 

13 
5 
'8 

123 
47 
21 

6 
13 

2*? 
67 

185 
94 

232 
183 
167 
908 

38 
16 

8 
29 
12 

135 
43 

100 
41 

17 
43 

169 
42 
62 

19 
32 6 

7 
6 

99 
156 
12 

862 
26 

3 
129 
117 

-246 



5. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach angestrebten Studienfächern und Berufszielen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

DAVON MIT ANGESTREBTER TAETIGKEIT ALS 
ANGESTELLTER« BEAMTER, RICHTER USW. IN BEREICH 

LAND- 
UND 

FORST¬ 
WIRT¬ 

SCHAFT , 
GARTEN¬ 

BAU 

INDU¬ 
STRIELLE 

FOR¬ 
SCHUNG 

UND 
ENTWICK¬ 

LUNG 

INDU¬ 
STRIELLE 
KONSTRUK¬ 
TION UND 
FERTI¬ 

GUNG 

KAUF- 
MAEN- 

NISCHER 
BEREICH 
IN DER 

INDU¬ 
STRIE 

BAUWIRT¬ 
SCHAFT 

_ 

HANDEL 
(EINSCHL• 
GAST- 
STAET- 
TEN) 

BUNDES¬ 
BAHN 
UNO 

BUNDES¬ 
POST 

UEBR1GER 
STRAS¬ 

SEN-, 
IUFT- 

UND 
WASSER- 
VERKEhft 

BANKEN 
UND VER¬ 

SICHE¬ 
RUNGEN 
(OHNE 
SOZIAL- 

VER- 
SICHE- 
RUNG) 

SCHULEN 
UND 

HOCH¬ 
SCHULEN 

KUNST, 
PUBLI¬ 
ZISTIK 

UND 
VERLAGS¬ 

WESEN 

GESUND¬ 
HEITS¬ 
WESEN 

EINSCHL. ENERGIEWIRTSCHAFT, 
BERGBAU UND HANDWERK 

MAENNUCH 

AEGYPTQLQGIE 
AGRARMISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AH. 
ARCHAEÜLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
0ERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
9ETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
8RAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN* 
ERNAEHRCSWISS 
CRZIEHONGSM. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FCRSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPH IE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HCLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THLOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-OARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
KU'NSTSTOFFTN. 
LANCESPFLEGE 
L-MITT ELCHE M. 
LEIBESERZ IEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDC 
METEOROLOGIE 
MILCH-MCLK.WI 
MINERALOG IE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHU 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHlLOSODHlE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SC.SCH UL PAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHER?IEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
verwaltg.wiSS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSHIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFW1SS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

2 
15 

1 
4 
3 

27 
1 
3 

1 
221 

79 
2 
2 

1 
1 
2 

85 
2 
5 

IO 
8 

10 
7 

31 
42 

7 
22 

104 
101 

12 
377 
145 

L 
2094 

30 

96 
66 

149 
4 
1 
3 

36 
26 

12 
1 

3 
2 

273 
2 

24 
1 

2 
25 

1 
39 
96 

630 
358 

21 
15 

2 

1 
505 

l 
5 

3 
91 

5 

25 
5 

18 
9 

40 
1 
2 

45 
23 

1 

2 

13 
1 

79 
63 

48 
L 
3 
l 

22 
28 
56 

1 
1224 

l 

141 
65 

1 
39 

6 

86 
2 

2 
2 

52 

12 
201 

1710 
79 

4 
3 

1 
1 
1 

69 

1 

1 
4 

112 
2 

12 
3 
7 

14 
122 

1 
2 
1 

26 
21 

12 

IQ 
9 

61 
2660 

6 
4 
3 
8 

29 

1 
1 
1 
2 

2 

3 

10 

63 

1 
2 

l 
3 

22 
45 

5 

3 
1 
5 
2 

12 
55 

1 
1 

5753 

361 
1 
4 

253 
176 

9 
2 

21 
42 

3956 

80 

,l? 
1 

27 

31 

1 

6 
10 

8 

3 

3 
108 

1 
1 

10 

1 
2 
7 

1 

2 

1 

15 

214 

1 

17 

73 
4 

1 
3 

1463 
4 

27 
2 

19 
171 

6 
1 

17 
1 
1 

7 
36 

1 
21 

2 

1 
6 
10 

2019 

71 
1 

1 
2 
1 

1 
78 

29 

126 

6 
42 

3 
2 
1 

22 

92 

5 

5 

1 

6 
3 

1 
15 

l 
1 
3 

256 

1 
10 

1 
2 

70 
1 

17 
1 
2 
1 

11 
76 

986 
13 
19 
10 
35 

4 
10 

429 
12 
38 

483 
2 

352 
26 

2 
263 

7 
9 

157 
30 
14 

9 
8 
3 
1 

214 
15 

xlll 
42 

250 
1 
3 
2 

39 
1 

60 
3 

59 

4 5>7 
3 
2 
7 

1187 
180 

1678 
63 
14 

9 
2 
2 

169 
127 

4 
12 

8 
4 

11 
75 

411 
152 

X9\ 
6 

20 
225 

1 
19 

228 
95 

495 
167 
107 
66 

1 
3 
2 
4 

12 
4 

7 
145 
22 

6 
33 

7 
33 

5 
22 2 

27 
267 
284 

12710 

35 
5 
4 

2 
52 
13 

4 
1 
5 

24 
1 
1 

15 
2 

1 
5 

173 
53 

149 

35 
42 
66 

29 
1 

12 
7 

57 
15 

1 
3 
2 
1 
1 

19 
5 

94 
21 

204 
10 
33 
14 

7 
2 
2 

18 
8 

65 
19 

32 

1 

3 
64 

4 
2 

31 
23 

5 
1 

12 
18 

3 
8 
2 

7 
1 
7 
4 

33 
7 
1 

1 
8 
8 
3 
4 

1161 
1 

1 

70 

2 
1 

83 

1 
3 

45 
27 

5 

21 
2 

1 
14 

6 

247 



5. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach angestrebten Studienfächern und Berufszielen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

OAVO 
ANGESTEL 

N NIT ANGESTREBTEÄ T 
TER. BEAMTER. RICHT 

AETIGKEIT ALS 
ER USW. IM BEREICH 

RECHTS¬ 
UND 

WIR T- 
SCHAFTS- 

BERA- 
TUNG 

ARCHI- 
TEKTUR- 

UND 
INGE¬ 
NIEUR¬ 
BÜROS 

LABORA¬ 
TORIEN 
U. FOR¬ 
SCHUNG S- 
INSTI- 

TUTE 
AUSSERH. 
D. HOCH- 
SCHULBE¬ 
REICHES 

KIRCH¬ 
LICHE 

U. CAR1- 
TATIVE 

ORGANI¬ 
SATIONEN 

PARTEIEN 
UNO 

VERBAENOE 

OEFFENT- 
LICHE 

RECHTS¬ 
PFLEGE 

BUNDES¬ 
WEHR, 

POLIZEI¬ 
DIENST 

USW. 

OEfFENT- 
L ICHE 
VER¬ 

WALTUNG 
(EINSCHL. 

SOZIAL¬ 
VERSICHE¬ 

RUNG) 

ANGE¬ 
STELLTE, 
beamte, 
RICHTER 

USW. 
ZU¬ 

SAMMEN 

NOCH 
NICHT 
FEST¬ 

STEHEND 

OHNE 
ANGABE 

MAENNLICH 

aegyptologie 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
AnGLTSTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUtNG.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
D/UEBERSET2ER 
elektrotechn. 
energietechn. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
flugtechnik 
forstwiss. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HCLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOS M. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZ IEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANOESPFLEGF 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
HEDIZI NtHUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOLK, WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
nerkerziehung 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEI TSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONOERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

13 
314 

6 
11 

5 

1 
t 
5 
2 

96 
58 3 

1 

1 
1 

147 

27 
44 

3 

9 
12 

1333 
5 

2 36 
40 

2 
18 

6 

13 
l 

5 
1 

23 
75 

1 

7 
16 

1 
29 

197 
15 

1 

1 

6 

3 

45 
1 

16 
122 

14 
25 

3420 

58 
3 
1 

10 

155 
243 

9 
239 

98 
1 

239 
3 
7 
5 

5 
4 

18 
3 
3 
8 

39 
18 

1 
4 
1 
1 
1 

1 
3 

40 

2 
5 

6 
2 

55 
7 

18 
124 

69 
3 

43 
2 

14 

1 
1 
2 
2 

ll 
2 

338 
2 

17 
1 
2 
2 

6 
15 

5 

13 
1 
7 
1 

19 
5 

1 
38 

285 

270 
1 

10 
4 

1 
1 
1 
2 

31 
1 
1 
3 

1 
275 
194 

5 

10 
10 

1221 

2 

1 

2 

2 

2 
33 

1 

1 

1 

2 

2 
16 

3 
1 

70 
6 
5 

10 
58 

3 
41 
38 
23 

2 

7 
8 

460 

1 
1 
6 

69 
474 

28 
30 

3 

29 
1 

13 
96 

5 
1 
7 
2 
1 

189 
3 

11 
6 

79 

11 
1 

2 
30 
97 

1 
8 

7 
48 

6 

2 

19 
6 
2 

5 
3 
l 

19 
1 

29 
11 

915 

33 

69 
1 
2 

156 
12 

2 
8 
1 
3 
2 
2 

32 
2 
2 

21 
1 
1 

1 
1 
2 

17 
1 

12 
3 
3 

30 
25 

6 

2 
9 

32 
1 

86 
324 

5 

3 
181 
141 

28 

1 
2 

119 
55 

150 

31 
10 

1714 

15 
241 

80 
1049 

39 
1317 

76 
2668 

133 
119 

4289 
41 

324 
893 

76 
1036 

343 
27 

5929 
141 
41 

267 
334 
324 
160 
484 
235 

89 
249 
111 

52 
1454 
545 
264 

10 
261 

1 
57 
43 

616 
88 

334 
35 
98 
58 

532 
99 

124 
131 

1637 
3140 
2457 
1448 

39 

lH 
43 

243 
149 
107 

19 
22 

15& 
102 

1375 
337 
404 
221 
380 

1695 
246 

SS 
243 
105 

1124 
622 
265 

91 

55 
35 
49 

260 
339 

61 

11^9 
32 
45 

419 
445 

58 
173 
229 

30 
575 
517 

6 
68 

6 
115 

14 
109 

8 
163 

14 
26 

489 
3 

37 
97 
15 
76 
37 
15 

393 
19 

8 
76 
29 
37 
15 
44 
38 
17 
32 
20 

4 
163 
77 
51 

2 
28 
l 

11 
3 

51 
13 
32 

5 
24 
18 
69 

9 
37 
17 

242 
251 
253 
289 

6 
22 
14 

5 

Sf 
12 

7 
5 
6 

36 
28 
96 
23 

130 
20 
77 

156 
34 

7 
7 

33 
18 

332 
169 
100 

18 

11 
9 

27 
15 
37 

8 
3 

269 
3 
3 

50 
67 
11 
69 

130 
11 

688 
318 

6752 
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5. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach angestrebten Studienfächern und Berufszielen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON MIT ANGESTPEBTER TAETIGKEIT ALS 
BERUFLICH SELBSTAENDIGER IM BEREICH 

LAND- 
UND 

FORST¬ 
WIRT¬ 

SCHAFT, 
GARTEN¬ 

BAU 

INDU¬ 
STRIE 

UND 
HAND¬ 
WERK 

BAU- 
WIRT¬ 
SCHAFT 

HANDEL 

STRAS¬ 
SEN-, 

LUFT- 
UND 

WASSER¬ 
VERKEHR 

BANKEN 
UND 
VER- 

SICHE- 
rungen 

SCHULEN 
UNO 

HOCH¬ 
SCHULEN 

KUNST, 
PUBLt- 
ZISTIK 

UND 
VERLAGS¬ 

WESEN 

GE- 
SUND- 
HEITS- 
WESEN 

RECHTS¬ 
UND 

WIRT- 
SC HAFTS- 

BERA¬ 
TUNG 

ARCHI¬ 
TEKTUR- 

UNO 
INGE¬ 
NIEUR¬ 
BÜROS 

LABORA¬ 
TORIEN 
U. FOR- 
SCHUNGS- 
INSTI- 

TUTE 
AUSSERH. 
D.HOCH¬ 
SCHUL BE¬ 
REICHES 

BERUF¬ 
LICH 

SEL6- 
STAEN- 

01GE 
ZU¬ 

SAMMEN 

WEIBLICH 

mamsfie 
ALTPHILOLOGIE 
anglistik/an. 
ARCHAEGLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARöEITSWISS 
BETR. W!•LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BICCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHE MIE-ING .W• 
D/UEBERSET7ER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-OARST. 
KUNSTER ZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIBESERZ IEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN »HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MILCH-MOL K.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
OSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMA2IE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SO.SCHULPAED. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAED. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VCELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

73 
2704 

64 
764 

29 
338 

6 
52 

1085 
243 
174 

1676 
9 

441 
84 

515 
115 

32 
557 

1315 
149 

4 
8 
7 

17 
67 

318 
46 
14 

3088 
559 
438 

16 
183 
255 

10 
40 

276 
563 
88 

2 
2 71 
140 

1102 
6 

120 
2 52 

1250 
68 

3071 
3168 

11 
61 

9 
26 

450 
198 

9 
26 
41 
24 

901 
88 

163 
233 

128 1 
231 
240 

1299 
963 

2 
118 

1250 
121 

4163 
1816 

509 
30 8 

71 
217 
113 
311 
20 
46 
21 
96 

476 
85 

5 
114 
25 
42 

424 
1088 

160 
1718 
609 

46199 

17 

1 

5 
26 

1 
1 

16 

1 

11 
1 

10 
5 

l 

17 

2 

86 

1 

14 

1 
197 

1 
1 
1 
1 

1 
15 

2 
1 

102 

23 
2 
2 

10 
46 

5 

1 
18 

1 
3 

208 
32 

7 

21 
20 

7 
1 

79 

1 

122 
1 

162 
9 

39 
6 

1 
5 
5 

11 
58 

2 
84 

4 
89 
11 

l2i 
15 
20 

3 
2 

2 
9 
7 

1 

5 

57 
12 
45 
39 

1760 

1 
23 

3 
4 
1 

1 
11 
l 

100 
13 
70 

3 
1 

2 
1 

12 

64 
48 
47 

3 

107 

33 
12 

9 
12 

39 
38 
76 

4 
9 

20 

1 
10 

31 
39 

3 
9 

43 
9 

4 
17 

3 

1 
22 

13 
8 

1035 

10 
5 

5 
1161 

187 
2 

3 

26 
8 
2 

11 

1 
91 

1 
254 

1898 

219 
1 

33 

15 
71 

11 
l 

20 
126 

21 
202 

13 
1 

4 
51 

4 
l 
1 

1 
2 

40 
1 

13 
2 

17 
1 

28 
l 

1 

40 

10 
3 

22 
2 

224 
8 

237 
6 

46 
1 

15 
153 

6 
21 

185 

42 
4 

60 
3 
3 

33 
66 

6 
1 

19 
18 

4 
3 

312 
47 
88 

5 
24 
20 

2 
8 

41 
146 

3 
1 

76 
50 

130 
1 

18 
16 

133 
6 

193 
1331 

1 
5 
2 
2 

74 
19 

1 
2 
7 
3 

260 
21 

;s 
198 
78 
34 

223 
109 

13 
95 
12 

151 
39 
56 
63 
17 
30 
44 

134 
1 
4 

10 
86 
12 

1 
14 

7 
8 

276 
57 
12 
75 
62 

6233 

— 249 — 



5. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach angestrebten Studienfächern und Berufszielen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

DAVON MIT ANGESTRfcRTER TAETIGKEIT ALS 
ANGESTELLTER, ÖEAMT6K, RICHTER USw. IM BFREICH 

LAND- 
UND 

FORST¬ 
WIRT- 

SC HAFT, 
GARTEN¬ 

BAU 

INDU¬ 
STRIELLE 

FOR¬ 
SCHUNG 

UND 
ENTWICK¬ 

LUNG 

INDU¬ 
STRIELLE 
KONSTRUK- 
TION UND 
FERTI¬ 

GUNG 

KAUF- 
MAEN- 

NISCHER 
BEREICH 
IN DER 

INDU¬ 
STRIE 

BAUWIRT¬ 
SCHAFT 

HANDEL 
(EINSCHL. 
GAST- 
STAET- 

TEN) 

BUNDES¬ 
BAHN 
UND 

BUNDES¬ 
POST 

UEBR IGER 
STRAS¬ 

SEN- , 
LUFT- 

UNO 
WASSER¬ 
VERKEHR 

BANKEN 
UND VER- 

SIC HE¬ 
RUNGEN 
(OHNE 
SOZIAL- 

VER- 
SICHE- 
RUNG ) 

SCHULEN 
UND 

HOCH¬ 
SCHULEN 

KUNST, 
PUBLI- 
ZISTIK 

UND 
VERLAGS¬ 

WESEN 

GESUND¬ 
HEITS¬ 
WESEN 

EINSCHL. ENERGIEWIRTSCHAFT, 
BERGBAU UND HANDWERK 

WEIBLICH 

AEGYPTOLOGIE 
AGRARWISS. 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AM. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 
ASTRONOMIE 
BAUING.WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.WI.LEHRE 
BIBLIOTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 
CHEMIE 
CHEMIE-ING.W. 
Ü/UE8ERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIETECHN. 
ERNAEHRGSWISS 
ER ZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINWERKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FCRSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOG IE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HDL.LEHRANT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HYGIENE/KQSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEOL. 
KERNVERF.TECH 
KUNST-BILO. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
l-mittelchem. 
LEIBESERZIEHG 
MASCHINENBAU 
WA THEMA 71 K 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
NILCH-MOLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZIEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
CSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHIFFSTECHN. 
SLAWISTIK 
SG.SCHULPAED« 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 
SOZIOLOGIE 
SPRACHWISS. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERNESS.WESEN 
VERWALTG.WISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRTSCH. 
MERKERZIEHUNG 
HERKSTOFFWISS 
H/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 
W/ARBEITSL. 
ZAHNMEDIZIN 
LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

38 5 

l 

1 
l 

3 

3 

1 

2 

2 
8 

2 
1 

1 

2 
3 

2C 
58 

39 
24 

3 
22 

4 
49 

3 
l 
1 
8 
1 
2 

1 
3 
4 
1 

17 
1 
2 

5 
334 

1 

58 

2 
2 

11 
25 

2 

1 

4 
4 

l 

3 
7 
4 

2 
4 
2 

1 

57 

1 

28 

1 

1 

14 
1 

2 3 1 

10 

45 

7 

1 

1 

1 

44 
l 

1 
5 

2 
60 

3 
9 

85 
12 

4 
2 

2 
13 
17 

1 

1 
2 51 

20 

4 

1 1 
l 

3 6 

2 

5 

1 
1 6 

1 2 

3 
1 

2 

2 

2 

2 
1 
2 

14 

3 
8 
1 

8 

44 

2 

l 
l 
4 
4 

7 

39 

2 
2 
1 

i 
3 

5 
l 

1 

3 

l 

77 

2 

1 
19 

1 

15 

1 

1 

4 
1 

1 

1 

21 

? 

3 
i 

3 

2 

2 

1 
17 

12 
3 

4 
29 

1 

33 

1 
11 

1 

1 

1 

1 

2 

X 

z 

52 

24 

4 

2 
9 

52 
2053 

9 
13 

7 
5 
1 
6 

112 
23 
12 

844 

209 
6 
6 
1 
7 

114 
324 

44 

2 
1 

237 
5 
2 

2177 
350 

38 
1 

131 
192 

2 
2 
7 

10 
37 

1 
90 
15 

682 
1 
1 
5 

934 
18 

2269 
32 

3 
5 
1 

226 
137 

2 
1 

12 
24 
51 
51 

204 

J 
39 

980 
81 

1028 
291 
,56 
118 

8 
42 

2 
3 

1 
1 
2 

36 
54 
l 
9 

18 

748 
109 
481 
263 

2 
3 
4 

56 
6 
2 

5 
91 

1 

33 
2 

1 
48 

1 

7 
19 

4 
3 
1 
2 
4 

53 
20 
l 

237 
37 

136 

4 
10 
l 

39 
30 

123 

1 
34 
10 

1 
2 
4 

2 
6 
3 

51 
24 

121 
6 

17 
6 
2 

16 
6 

44 
39 

1 
2 

39 
1 

6 
30 

22 
13 

1 

27 
9 

123 
1 

92 
68 

5 
2 

28 

43 
1 

1 
72 

2 

12 
8 
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5. Studienwillige Abiturienten an Gymnasien und Schüler der Abschlußklassen 
des 12. Schuljahrgangs nach angestrebten Studienfächern und Berufszielen 

ANGEGEBENES 
STUDIENFACH 

1. WAHL 

DAVON MIT ANGtSTREBTER TAETIGKEIT ALS 
ANGESTELLTER. BEAMTER. RICHTER USW. IM BEREICH 

RECHTS¬ 
UND 

WIRT- 
SC HA FTS- 

BERA- 
TUNG 

ARCHI¬ 
TEKTUR- 

UND 
INGE¬ 
NIEUR¬ 
BÜROS 

LABORA¬ 
TORIEN 
U. FOR¬ 
SCHUNG S- 
INSTI- 

TUTE 
AUSSERH. 
0. HOCH- 
SCHULBE¬ 
REICHES 

KIRCH¬ 
LICHE 

U. CARI- 
TATIVE 

ORGANI¬ 
SATIONEN 

PARTEIEN 
UNO 

VERBAENDE 

OEFFENT- 
LICHE 

RECHTS¬ 
PFLEGE 

BUNDES¬ 
WEHR, 

POLIZEI¬ 
DIENST 

USW. 

OEFFENT- 
L ICHE 
VER¬ 

WALTUNG 
( EINSCHL • 

SOZIAL- 
V ER SIC HE- 

RUNG) 

ANGE¬ 
STELLTE» 
BEAMTE, 
RICHTER 

USW. 
ZU¬ 

SAMMEN 

NOCH 
NICHT 
FEST¬ 

STEHEND 

OHNE 
ANGABE 

WEIBLICH 

8SHJftS?IE 
ALTPHILOLOGIE 
ANGLISTIK/AW. 
ARCHAEOLOGIE 
ARCHITEKTUR 

BAUlSS?WESEN 
BERGB./HUETTW 
B/ARBEITSWISS 
BETR.HI.LEHRE 
BI&LICTHEKSW. 
BIOCHEMIE 
BIOLOGIE 
BRAUWESEN 

EhImJI-ing-w. 
D/UEBERSETZER 
ELEKTROTECHN. 
ENERGIetechn. 
ERNAEHRGSWISS 
ERZIEHUNGSW. 
EV.THEOLOGIE 
FAHRZEUGTECHN 
FEINW6RKTECHN 
FLUGTECHNIK 
FORSTWISS. 
GART.-WEINBAU 
GEOGRAPHIE 
GEOLOGIE 
GEOPHYSIK 
GERMANISTIK 
GESCHICHTE 
GESTALTEN 
GLAST.KERAMIK 
HOL.LEHRAMT 
HAUSWIRTSCH. 
HOLZWIRTSCH. 
HVGIENE/KOSM. 
INFORMATIK 
I.ARCHITEKTUR 
KATH.THEQL. 
KERNVERF•TECH 
KUNST-BILD. 
KUNST-DARST. 
KUNSTERZIEHG. 
KUNSTSTOFFTN. 
LANDESPFLEGE 
L-MITTELCHEM. 
LEIB6S6RZIEHG 
MASCHINENBAU 
MATHEMATIK 
MEDIZIN,HUMAN 
METALLKUNDE 
METEOROLOGIE 
MI LCH-MGLK.WI 
MINERALOGIE 
MUSIK 
MUSIKERZ IEHG. 
NAUTIK/SEEF. 
ORIENTALISTIK 
CSTASIAT.PHIL 
OZEANOGRAPHIE 
PHARMAZIE 
PHILOSOPHIE 
PHYSIK 
POLITOLOGIE 
PSYCHOLOGIE 
PUBLIZISTIK 
RAUMPLANUNG 
RECHTSWISS. 
ROMANISTIK 
SCHI FF STECHN. 
SLAWISTIK 
SO. SCH ULP AE0. 
SOZIALKUNDE 
SOZIALPAEO. 
SOZIALWESEN 

msm. 
SPRECHERZIEHG 
TEXTILTECHNIK 
THEATERWISS. 
TIERMEDIZIN 
VERF.TECHNIK 
VERMESS.WESEN 
V6RWALTG.MISS 
VOELKERKUNDE 
VOLKSWIRT SCH. 
WERKERZIEHUNG 
WERKSTOFFWISS 
W/BETRIEBSTN. 
WIRTSCH.ING.W 

LA.GR./H.SCH. 
LA.SONDERSCH. 
UNENTSCHIEDEN 
OHNE ANGABE 

ZUSAMMEN 

5 
57 

1 
3 
1 

28 
209 

1 
1 
3 

355 

170 

2 
1 

66 
272 

3 

21 
1 
2 
3 

72 
7 

5 
15 

2 

5 
1 
1 

1 
1 

85 
l 

36 
60 

1 
16 

1 
11 

80 
1 

32 
3 

26 

6 
3 

13 
1 

34 
2 

7? 
68 

29 

I 

10 
l 

1 

32 

4 

12 
1 

447 
183 

5 

1053 

6 
12 

18 
6 
2 
3 

11 

17 
11 
18 

1 
16 

15 
1 

59 
383 

1 

2 
2 

68 
67 

5 

3 

4 
10 

27 
23 

3 
1 
4 

21 
54 

4 
61 

1 

2 
30 

12 
72 

6 

3 
2 
3 

266 
191 

31 
l 

6 
18 

2 

135 

11 
70 
59 

2131 
30 

397 

2« 
4 

27 
612 
174 
111 

1218 

>l\ 
150 

74 
20 

315 
573 
116 

1 
5 
4 

14 
28 

255 
29 

8 
2423 

406 
213 

4 
138 
199 

5 
25 

163 
266 

69 
1 

139 
48 

813 
3 

64 
183 
970 

48 
2488 
1305 

9 
40 

6 
17 

270 
154 

7 
6 
6 

10 
408 

33 
110 
126 
475 
129 
148 
735 
676 

1 
66 

1016 
87 

1984 
849 

ffl 
37 

122 
42 
86 
14 
25 
19 
21 

247 
56 

2 
52 

9 
29 
82 

756 
110 
547 
338 

3 
21 

7 
145 

19 
93 

4^ 
2 
7 

219 
41 
29 

155 
4 

43 
16 

251 
32 

6 
168 
513 

14 
2 
2 
l 

1 
136 

46 
94 

6 
7 
7 
1 
5 

59 
131 

7 

39 
27 
75 

2 
27 
39 
46 
10 

197 
381 

13 
1 
7 

57 
16 

13 
23 

8 
163 

21 
20 
34 

487 
15 
35 

269 
107 

1 
27 
52 

9 
1468 

692 

in 
13 
48 
13 
70 

1 i 
4^ 

106 
11 

2 
34 

6 

4$ 
8 
3 

704 
49 

8170 

2 
14 

5 
204 

7 
37 

1 
3 

101 
22 
13 

118 

33 
5 

54 
6 
3 

41 
163 

13 

1 

3 
14 
27 

5 
2 

217 
60 
43 

1 
14 
29 

2 
2 

13 
20 

9 

17 
15 
84 

11 
14 

101 
4 

193 
151 

l 
3 

49 
9 
1 
5 
5 
3 

70 
13 
13 
20 

121 
9 

23 
72 
71 

12 
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STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN 

Fachserie A 

Bevölkerung und Kultur 

Reihe 2: 

Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 7: 

Reihe 8: 

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung 
I. Bevölkerungsstand und -entwicklung (vierteljährlich, jährlich), II. Alter und Familienstand der Bevöl¬ 
kerung (jährlich), III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise (jährlich), IV. Bevölkerung der 
Gemeinden nach Größenklassen und mit 10000 und mehr Einwohnern (jährlich), Bevölkerung der Ge¬ 
meinden mit 2000 und mehr Einwohnern (unregelmäßig), V. Staatsangehörigkeit (jährlich), Sonder- 
beiträge: Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1972 bis 2000, Ausländer nach der Staats¬ 
angehörigkeit 1967 bis 1970 
Natürliche Bevölkerungsbewegung (jährlich) 
I. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene (vierteljährlich), II. Gerichtliche Ehelösungen (jährlich) 
Sonderbeiträge: Allgemeine Sterbetafeln (unregelmäßig), Kinderzahl der Ehen 1962 (einmalig). 
Lebenslauf einer Generation - aufgrund von Tafelberechnungen 1960^62 (einmalig), Heiratstafeln 
1960/62, Ehedauertafeln 1961 sowie spezielle Sterbetafeln 1960/62 (einmalig) 
Wanderungen (vierteljährlich und jährlich mit Eilbericht) 
Vertriebene und Flüchtlinge (jährlich) 
Haushalte und Familien (unregelmäßig) 
Erwerbstätigkeit 
I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit (jährlich), II. Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Renten¬ 
versicherung (jährlich), III. Streiks (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und ihre berufliche Ausbildung 1964 bis 
1966 (einmalig), Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung, April 1964 (einmalig), Berufsnachwuchs - 
Übergänge aus Schulen in das Erwerbsleben 1958 bis 1965 (einmalig), Ausbildung und berufliche Fort¬ 
bildung, April 1970 (einmalig) 
Gesundheitswesen (jährlich) 
I. Meldepflichtige Krankheiten (vierteljährlich, jährlich), II. Tuberkulose (jährlich), III. Krankenhäuser, 
Berufe des Gesundheitswesens (jährlich), IV. Sterbefälle nach Todesursachen (vierteljährlich, jährlich), 
V. Geschlechtskrankheiten (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Sterbefälle nach Todesursachen, Altersgruppen und Familienstand 1961 (einmalig), 
Körperbehinderte April 1966 (einmalig), Kranke und Unfallverletzte Personen, April 1966 (einmalig) 
Wahl zum Deutschen Bundestag (vierjährlich) 
— Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 1972 — 
1. Ergebnisse früherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Ländern, 2. Strukturdaten für die neuen 
Bundestagswahlkreise, 3. Vergleichszahlen aus der Bundestagswahl 1969 für die neuen Bundestags¬ 
wahlkreise, 4. Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 5. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 
6. Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete, 7. Wahlergebnisse 
nach kreisfreien Städten und Landkreisen (in Vorbereitung), 8. Wahlbeteiligung und Stimmabgabe 
der Männer und Frauen nach dem Alter 
Sonderheft: Die Wahlbewerber für die Wahl zum 7. Deutschen Bundestag 1972 
Rechtspflege (jährlich) 
I. Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte (jährlich), II. Strafverfolgung 
(jährlich), III. Strafvollzug (jährlich), IV. Bewährungshilfe (jährlich) 
Sonderbeitrag: Die Straffälligkeit im Bundesgebiet 1954 bis 1965, in den Ländern 1961 bis 1965 (ein¬ 
malig) 
Bildungswesen 
I. Allgemeinbildende Schulen (jährlich), II. Schulen der beruflichen Ausbildung (jährlich), III. Schulen 
der allgemeinen und beruflichen Fortbildung (jährlich ab Berichtsjahr 1971), IV. Sonderbeiträge aus 
dem Schul- und Fortbildungsbereich: 2. B. Schulanlagen, Lehrer, Studien- und Berufswünsche, V. Hoch¬ 
schulen: Z. B. Studenten an Hochschulen (halbjährlich), Personal an Hochschulen (jährlich ab Berichts¬ 
jahr 1972), Raumbestand an Hochschulen (jährlich ab Berichtsjahr 1973), VI. Kulturelle Einrichtungen 
(unregelmäßig) 

Reihe 11: Bevölkerung des Auslandes 
I. Bevölkerungsstand und -entwicklung 1969, II. Natürliche Bevölkerungsbewegung (in Vorbereitung) 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 
6. 6.1961 und der Volkszählung vom 27. Mai 1970: Zahlen die zählen; Heft 1: Ausgewählte Struktur¬ 
daten für Bund und Länder; Heft 2: Ausgewählte Strukturdaten für nichtadministrative Gebietsein¬ 
heiten; Heft 3: Zusammengefaßfe Daten über Bevölkerung und Erwerbstätigkeit für Bund und Länder; 
Heft 4: Zusammengefaßte Daten über Bevölkerung und Erwerbstätigkeit für nichtadministrative Ge¬ 
bietseinheiten; Heft 5 bis 16 in Vorbereitung; Heft 17: Erwerbstätige in wirtschaftlicher Gliederung, 
nach Wochenarbeitszeit und weiterer Tätigkeit; Heft 18 und 19 in Vorbereitung; Heft 20: Erwerbstätige 
nach Beruf und Alter 

Reihe 9: 

Reihe 10: 

Systematische Verzeichnisse 
Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970) 
Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Ausgabe 1968) 
Handbuch der Internationalen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen (ICD) 

1968, Band I: Systematisches Verzeichnis, Band II: Alphabetisches Verzeichnis 
Verzeichnis der Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1969) 
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgabe 1970) 
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1971) 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland 

(Ausgabe 1970 mit Ergänzungen) 
Verzeichnis der Höheren Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Ländern der Bundesrepu¬ 

blik Deutschland einschl. Berlin (West) (Ausgabe 1960) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Postfach 120, erhältlich. 
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